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Interpellationen und Kurze
Anfragen.

Der Reichstag sieht aller Voraussicht nach vor
einer wichtigen Erweiterung  seiner Besug-
nisse,  die zugleich eine wesentliche Belebung  der
parlamentarischen Tätigkeit und eine bessere Fühlung¬
nahme zwischen Regierung und Reichstag darstellen
würde. Die Schaffung einer Reform des Interpella-
tionswesens und der Institution der kurzen Anfragen
ist auf dem besten Wege. Ein fortschrittlicher Antrag
liegt der Geschäftsordnungskommission vor . der im
wesentlichen ' die Zustimmung der Linksvarteien
Und damit der Mehrheit der Kommission finden und
auch im Reichstagsplenum auf Annahme rechnen
dürfte . Ter Antrag , der im einzelnen bis zur endgülti¬
gen Erledigung noch kleinere Abänderungen erfahren
kann, will die §§ 32 und 33 der Geschäftsordnung durch
nachfolgende Bestimmungen ersetzen und einen 8 33a,
(kurzs Anfragen ) neu schaffen: Er lautet wie folgt:

„§ 32. Interpellationen müssen bestimmt formu¬
liert und von 30 Mitgliedern unterzeichnet dem Präsi¬
denten überreicht werden.

Der Präsident teilt die Interpellation abschriftlich
sofort dem Reichskanzler mit und fordert ihn in der
ersten nach der Einreichung der Interpellation statt¬
findenden Sitzung zur Erklärung darüber auf , ob und
wann er die Interpellation beantworten werde. Er¬
klärt sich der Reichskanzler zur Beantwortung bereit,
so wird an . dem von ihm bestimmten Tage dem Inter¬
pellanten das Wort zur Begründung der Interpellation
erteilt . An die Beantwortung oder Ablehnung der
Interpellation schließt sich die sofortige Besprechung
an, falls mmdestsnsi 80 Mitglieder dies verlangen.

Durch Beschluß des Reichstags kann die sofortige
Besprechung auch dann zngelassen werden, wenn der
Reichskanzler eine bestimmte Erklärung , ob und wann
er die Interpellation beantworten wolle, nickt abgibt
oder die Frist zur Beantwortung auf mehr als vier
Wochen vom Tage ihrer Einbringung an bemißt.

§ 33. Bei der Besprechung einer Interpellation
können Anträge gestellt werden, daß der Reichstag über
die Billigung oder Richtbillignng des Verhaltens des
Reichskanzlers einen Beschluß faßt . Diese Anträge
müssen von mindestens 30 Mitgliedern unterstützt
werden.

8 33a. „Kurze Anfragen ." An zwei Tagen jeder
Woche können Mitglieder des Reichstags vor Eintritt
in die Tagesordnung Anfragen an den Reichskanzler
stellen. Die Tage werden vom Präsidenten , im voraus
für die Dauer der Session bestimmt. Die Anfragen sind
am Tage zuvor dem Präsidenten schriftlich zu über¬
reichen und von chm unverzüglich dem Reichskanzler
mitzuteilen . Sie sind auf die Beziehung der Tatsachen,
über welche Auskunft verlangt wird , zu beschränken.

Eine Debatte über die Antwort des Reichskanzlers
ist unzulässig. Der Anfrager kann zur Ergänzung oder

Berichtigung seiner Anfrage das Wort verlangen . Er¬
klärt der Anfragesteller bei Einreichung der Anfrage
ausdrücklich, daß er mit Erledigung auf schriftlichem
Wege sich begnüge, dann unterbleibt die mündliche An¬
frage und es erfolgt die Eintragung der Anfrage in
ein Verzeichnis. Schriftliche Antworten des Reichs¬
kanzlers sind allen Mitgliedern des Reichstags gedruckt
zuzustellen.

Die Stellung und Beantwortung der Fragen soll
nicht .länger als eine Stunde an den dazu bestimmten
Tagen in Anspruch nehmen."

Wenn man sich daran erinnert , welche Mühe und
Arbeit im vorigen Reichstag bei dem Wunsche nach Ver¬
besserung des Jnt .erpellationsrechtes und nach Ein¬
führung der kurzen Anfragen geleistet wurde und wie
wenig Erfolg die lairgausgesponnenen Verhairdlungen
in der -Kommission hatten , so kann man nur seine Helle
Freuds darüber haben, wenic inan sieht, wie schlank sich
die Erledigung dieser wichtigen Angelegenheit diesmäl-
abzuspieleik scheint. Tie völlige Veränderung in der
Zusammensetzung des Reichstags spiegelt sich in dieser
Tatsache in eklatanter Weise wider. Wenn nicht un¬
vorhergesehene Zwischenfälle kommen, so wird der
deutsche Reichstag in kurzer Frist über seine Erweite¬
rung der Geschäftsordnung verfügen, die der bisher
hohlen Nuß der Interpellationen einen festen Kern
gibt und dem Reichstag die Möglichkeit verleiht , alle
die Fragen , die die Nation bewegen, Schlag aus Schlag
im Reichsparlamcnt vorzubringen und Auskunft dar¬
über von den Regierungsvertretern zu heischen. Nach
beiden Richtungen hin werden dadurch die Sitzungen
des Reichstags an Aktionskraft gewinnen. Hinsichtlich
der Anträge bei den Interpellationen gibt aber auch
gleichzeitig die 'neue in Aussicht stehende Geschäfts-
ordnüngsbestimmung eine sehr bedeutsame staats¬
rechtliche Erweiterung der Befugnisse des Reichstags,
und zwar ohne daß die Regierung eine Möglichkeit
hätte , sich dem zu widersetzen: nmplich die Möglichkeit,
der Regierung im Anschluß an die Besprechung der
Interpellation das Vertrauen  oder auch gelegent¬
lich das Mißtrauen  des Hauses zum Ausdruck zu
bringen . Bislang gingen die Interpellationen aus wie
das Hornberger Schießen. Das Haus konnte seinen
Willen nicht im Anschluß an die Besprechung zum Aus¬
druck bringen . In Zukunft wird die Regierung ständig
auf dem Qui vive sein müssen, um die Zustimmung des
Hauses zu erwerben. Bisher konnte ihr die Billigung
oder Nichtoilligung ihres Verhaltens seitens des
Reichstags einigermaßen Hekuba sein, da die Meinung
des Reichstags keinen Parlamentarischen
Niederschlag  in einem Beschluß  fand ; jetzt
wird sie immer mit einem Beschluß desselben zu rech¬
nen haben, und es wird auch einer Regierung inTeuftck-
land , selbst wenn sie so sehr wie die des gegenwärtigen
Herrn Reichskanzlers „über den Parteien " steht, doch
auf die Dauer nicht gleichgültig sein, ob das Verhalten
des Reichskanzlers in mehr oder minder " wichtigen
Fragen die beschlußmäßig konstatierte Billigung oder

Nichtbillignug des Reichstags . gefunden hat . Tie
P a r l a m e n t a r is i e r u n g Deutschlands ist im¬
merhin soweit fortgeschritten, daß ein Reichskanzler uut
klar ausgesprochenen Mißtrauensvoten des Reichstags
doch auf die Dauer  Nicht haltbar ist. So bietet die
Interpellation mit Antragsbesugnis die willkommene
Möglichkeit eines heilsamen Trucks und damit einer
Machterweiterung des Reichstags und damit des.
Volkes.  Tie kurzen Anfragen liegen in ähnlicher'
Richtung. Sie zwingen die Regierung , stets ,auf dem
laufenden zu sein, und bieten dadurch das beste Mittel
gegen den R e s s o r t schl e n d r i a n. Außerdem
haben sie die gute Nebenwirkung, zu verhindern , daß
der Reichstag infolge eines allzu schwerfälligen
Mechanismus hinter den Tagesfragen daherhinkt.

Ter Reichstag ist dabei, eine erste Tat zu Lun. Sic
liegt auf fortschrittlichem Gebiet und zeigt, daß eine
aktionslustige Mehrheit der Linken mit Leichtigkeit Re¬
formen einführen kann, die bei einer anderen Zusam¬
mensetzung des Parlaments schier unausführbar
scheinen.
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politische Übersicht«
Sinanzfragen.

L. Berlin,  5 . März.
Ader vermeintliche MonKpoifplÄne der -VoiMndestm

Regierungen oder zum mintdesten des Schatz,'eEretä-rs Wer-
muH nur» in einem Hiesigen Blatte allerer erzählt, was
nicht übergangen werden Bann, weil es nun einmal in die
Öffentlichkeit tritt , was aber zunächst mit einem sehr kräf¬
tigen Fragezeichen zu versehen ist. Der SchatzMeiär soll
sogar schon mit Vertretern Pier iMtiou-aWiberalen Fraktion
uüd des Zentrums Wer diese Pläne gesprochen Haben, die
angeblich aus eine V-eMitdung von vier Monopolen (auf
Petroleum, Spiritus , Kali und ZsiMhölzer) hinauNausen.
Wenn derartige Absichten ernstlich bestehen sollten, so wür¬
den sie Kr die gegenwärtig  zu lösepide Frage, eine
Deckung  für die neuen Wehr  v orla ,gen zu"finden,
gewiß nicht in Betracht kommen können. Denn von heute
auf morgen macht man solche Gesetzentwürfe nicht, und in
der Stille können sie nicht schon vorbereitet wttö fertig-
gestellt sein. Sie können es darum nicht, weil es aus
inneren wie aus äußerer! Gründen»aus solchen der Psycho¬
logie wie aus denen der Sachlichkeit, unmöglich ist, der¬
artige einschneidende Vorlagen ohne irgendwelche Füh¬
lungnahme  mit den beteiligten Industrien  auS-
znarb-eiten. Auch Müßte doch schon, trotz Wahrung der
strengsten Verschwiegenheit, irgend etwas dnrchgosickert sein.
Vor einigen' Wochen freilich erzählte eine hiesige Korre-
ji5>cnfoenj, daß das Petroleummonopol, von dem flüchtig
bereits während der Vorbereitung -der BAow-Shdawschen
Reichssinanzveform die Rüde war , erneut in den Vorder¬
grund- -getreten sei, aber die Behauptung fand keine glaub¬
hafte Bestätigung, Der Zweifel an der Richtigkeit der
Ankündigung von Monopol-Vorlagen darf sich auch darauf
stützen, daß der Staatssekretär Delbrück  am Montag
diese Frage im Reichstag streifte, so aber, daß er merken
ließ, es handle stch nicht um bestimmte Entschließungen

Bärenjagd in AuMand.
Von Oskar Grosberg (St . Petersburg ).

Das Stubenmädchen meldet: „Herr, in der Küche ist
ein Bauer, der Sie zu sprechen wünscht."

Ich lege die Feder beiseite und begebe mich in die
Küche. Da steht mein alter Freund Michei, ein Bauer aus
dem Wologdaschen, vermummt und vereist, denn es sind
draußen 24 Grad R., und ein höllischer Nardost jagt durch
die Straßen Petersburgs . Michei macht eine tiefe Ver¬
beugung und streicht seinen langen Bart , a-n dem eine
Garnitur Eiszäpfchen Kirrt. Er steht mit seinem Bast¬
schuhen in einer kleinen Pfütze, die stch aus den -Schnee-
m-assen an seinen Füßen -gebildet hat.

„Guten Tag, Michei, was gibt's ?"
„Wir kommen zu dir-, Herr, um deiner Gnaden Mitzu¬

teilen, daß wir -ein Bärchen haben."
Ich bemerke hier, daß der russische Bauer im förmlichen

Gespräch von sich tm ersten Fall der Mehrzahl zu sprechen
pflegt und gern die Verkleinerungsform benutzt

„Ein guter Bär ?"
„Gott mag das wissen, Väterchen, Euer Hochwohlge¬

boren. Ich meine,-er muß gut sein, denn aus dem Lager
steigt viel Dampf auf."

„Liegt er fest?"
„Wie in Abrahams Schoß. Wie feftgübunden liegt er,

der Herzliche. Ich bim dreimal am Lager gewesen. Nichts
rührt sich. Der Schnee liegt zwei Arschin hoch. Nnr aus
einer Öffnung steigt Dampf auf, wie von einer Loko¬
motive."

„Na, na !"
„Bei Gott, Herr, du kannst mir glauben. Der liegt

fest, denke ich, und daun gehe ich nach Hause und sage
Meinem Weibe. Awdotja, .sage ich, der ist für den Herrn

unfern Wohltäter, das Bärchen. Und so bin ich denn nach
Piter gsko-MNen und zu deiner -Gnaden. Kauf das Bär¬
chen, Herr, erweis uns die Wohltat."

Und Michei machte wieder -eine tiefe Verbeugung und
drohte seine ungeheuere Fellmütze in der knolligen Hand.
Wir wurden rasch handelseins. Michei sollte für das
Wrenla -ger, das er Im Wologdaschen Urwalde entdeckt
hatte, 75 Rubel erhalten. 20 Rubel erhielt er sofort. Der
Rest war nach dem Abschuß zu begleichen. Ein mächtiges
Glas , Schnaps besiegelte den Vertrag. Michei legte den
Kops zurück, schloß die Augen und ließ das Feuerwasser
langsam in seine ausgepichte Gurgel sließew. Dann
krächzte er inbrünstig und führ mit dem Handrücken über
den Mund. „Gott -gebe dir Gesundheit, Herr", sagte er,
indem er -ein Stuck Wurst -in den Mund stopfte, und dann
schob er sich, nachdem er genaue Instruktionen erhalten,
seitwärts zur Tür hinaus.

Rach drei Tagen standen wir , Freund Paul und ich,
um die Mittagszeit aus dem Perron der kleinen, ver-
schla-femn Landstation im Gouvernement Wologda. Michei
verstaute unser Gepäck und die Gewehre in seinem Schlitten,
in einem anderen nahmen wir mit Pauls berühmtem
sibirischen Perbeller „Scharik" Platz. Scharik wurde in
eine Decke gHüllt, denn es fror Nein und Bein und- wir
hatten gute zwanzig Werst vor uns.

„Mit Gott !" ries Michei, -und wir fuhren -ab. Die
kleinen zottigen Pferdchen griffen gewaltig aus , so daß die
Hellen Glocken an der Dug-a, dem Krummholze, gellend
durch d-ie unendliche Stille dieser -gottv erlassenen Einöde
schallten. Mit dem Klange der Glocken verband sich das
Heulest des Ostwindes, der harte Schneekörner klirrend
über die weite Fläche trieb. Durch unsere Doch', sibirische
zweiseitige Pelze aus Elchfell, vermochte er jedoch nicht zu
dringen, und auch unsere Füße waren in mächtigen Filz-
stiesAn, die mit Lammfell gefüttert, wohl verwahrt.

Endlich lag die Ebene hinter uns und wir gelangten
in den Wald» wo man vor Wind geschützt war und- sich
eins „Papiros " -durch den bereisten Bart in den Mund
zwängen konnte. Auch Michck wurde versorgt, denn wir
kannten den Dust seiner Tabaksmarke aus früherer schmerz¬
licher Erfahrung.

In majestätischer Ruhe waren die gewaltigsn 'düsteren
Tannen und die hochschäftigen Kiefern; aus ihren Ästen
lagern gewaltige Schnsemaffen» die auch Unterholz und
Bruch beinahe vollständig verbergen. Das ist noch Urwald,
der nichts von regulärer Bewirtschaftung weiß; ev wächst,
wie er will. Was üborständtg ist, fällt und bleibt liegen
und aus den Banmleichsn sproßt neues Leben. Hier gibt
es weder Schläge noch Kanäle noch- Wege, keine Spur von
Kultur. Rur diese Einsamkeit und den tiefen Eindruck
der -düster-g-roßartig-en Nordlandsnatur.

Hell bimmeln die Glöckchen. Michei feuert die Pferd¬
chen durch lauten Zuruf an, sie jagen mit einer Geschwin¬
digkeit dahin, die man ihnen kaum zutraue« würde, wenn
man ihre Leistungsfähigkeit und fabelhaste Ausdauer nicht
kennte. .

Der Wald liegt nun hinter uns. Am Rande einer
Lichtung seihen wir in: Glanze der dunkelrot versinkenden
Son'ne das Dörfchen Michris. Die letzten Strahlen der
-Sonne vergolden die Dächer d-er niedrigen Hütten und- sie
sprühen durch den kerzengerade aus den Schloten aus-
ste-igeudM Rauch. Auf -der Schneebene liegen bereits die
tiefblauen Schatten der Dämmerung . . Michei feuert die
Pferdchen an : '„Na, meine Lieben, recktd-ie Beinchen, der
Haber ist nicht weit! Vorwärts , meine Falken, zeigt, was
ihr könnt!"

Knirschend batte» dir Schlitten vor Micheis Hütte.
Die Dorsköter stürzen klaffend herbei und Scharik macht
sich mit ihnen in der üblichen Weis- bekannt. An der Tür
-empfängt uns . Michors Weih, die stattliche Awdotja; ein
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«der auch nur um den Hinweis -auf bevorstehende Ent¬
schlüsse. Herr Delbrück hielt es nicht str -auAg-efchloss-en,
doch sich mit der Zeit die Notwendigkeit einstellen könnte,
die vorhandenen Privatmonopole , als welche er die
großen Syndikate  aufsaßt , in StaatSmonopole um-
MwaNdeln ; indessen, so fügte er hinzu , seien wir fite diese
Erkenntnis noch nicht reif.  Das klingt nicht gerade so,
als stehe ein Zeitalter der Reichsmonopole vor der Tür.
Um auf die DeckungAfrage zurückznkommen, so werden sich
die Verbündeten ReKerungen einstweilen - eben ander¬
weitig bemühen -müssen. Ob sie es in der Weise tun, ^daß
die Erbanfallsteuer wiederkehrt , wird man vermutlich schon
in der nächsten Woche wissen-. Im AugLttWÄ läßt sich
-darüber nichts Bestimmtes sagen . Was man deutlich sicht,
ist nur dasselbe Bild , idas sich schon in Len letzten Wochen
-gezeigt hatte , nämlich , idaß die Konservativen und
das Zentrum hinter den Kulissen  alle Hobel in
^Bewegung setzen, um gerade diese Steuer zu hintertreiben.
Bon besonderem Interesse ist es , bei diesem unteriMsch .n
A-ampfe zu beobachten, wie Legenden entstehen können und
wie leicht es ist, sie -entstehen zu lassen. Möglich , daß vor
drei Jahren der Bedarf an neuen Stenern übertrieben hoch
sangegeben wurde ; jedenfalls aber staNd-damals die Offen-t-
lichkeii unter dem unzerstörbaren Eindruck, daß 500 Millio¬
nen nötig seien . Dies war die Legende von 1909. Jn-
Zwischen hat sich ergeben , daß 500 Millionen g -ar nicht
ein kommen,  und trotzdem soll es nach der hartnäckig
festgehal-tenen Darsielkung namentlich der Finanzweisen îm
Zentrum  gegenwärtig so stehen, daß das Reich gewisser-
maßen nicht weih , wohin mit den übergroßen Einnahmen,

- und daß somit fite die De-rstäMng der Wehrkraft neue
Steuem nicht erforderlich würden . Dies ist denn also die
Isgende Nr . 2. Im Z-entmm bleibt man dabei , daß Herr
WerMuth sich mit allzu düsterem Pessimismus gründlich
verrechnet hat , daß er den Etat zugunsten der Forderung
neuer Steuem frisiert hat , daß das laufende Etatssa -Hr tat¬
sächlich 220 Millionen Überschuß erbringt und daß hiemach
das Bedürfnis , frische Einnahmeguellen zu erschließen,
überhaupt nicht in Frage komme. Ob das nun richtig ist
oder falsch, jedenfalls bestimmt -es die Da« des Zentrums
UNd -tat natürlichen Zusammenhänge auch die Taktik de:
Rechten. -Wie sich der Reichskanzler aus dieser schwierigen
Lage herausf -inden wird , daraus darf man immerhin be¬
gierig sein.

Die kleine Strafgesetzbuch-Reform.
Aus parlamentarischen Kreisen schreibt man uns : Der

letzte Reichstag hatte sich bekanntlich mit einem Notgesetz
aus dein Gebiete des Strafrechts besaht . Nach dem Ent¬
wurf sollte eine Reihe von Milderungen der Strashöhe
und der Strafart eing-eführt werden , vornehmlich aus dem
Gebiete der in Not begangenen Eigentamsvergchen . Der
Gesetzentwurf lag dem vorigen Reichstag nebst dem schrift¬
lichen Kommissionsbericht des Abgeordneten Mo. Heckscher
fertig vor ; das Gesetz scheiterte aber , weil aus der einen
Seite die sogenannte Lex Wagner den Widerfpmch der
Linken, auf der anderen Seite die Regelung der Tier-
guälererfrage den Wi-dcrfpruch der Rechten hervorgerufen
hatte . Mittlerweile hat die sozialdemokratische Fraktion
in der Form -eines Initiativantrages den alten Gesetzent¬
wurf wieder eingebmcht unter Weglassung aller Streit¬
punkte bis aus -einen , nämlich die Abänderung der Be¬
stimmungen über die Bestrafung der Bettelei . Da nun jede
Stvafg -esetzbuch-Reform im Weinen aussichtslos erscheint,
insofern streitige BestirNmung-en ausgenommen werden , so
wird jetzt vom Reichstag aus der Versuch- unternommen,
einen gemeinsamen Antrag - aller Parteien , wenn möglich
unter Einschluß der sozialdemokmtischen Partei , etazu-
bringen , der dahin zielt , die zwischen den Parteien nicht
strittige strafrechtliche Materie zu einem Gesetzentwurf zu
verdichten . Die Verhandlungen zwischen den Parteien
scheinen, so weit wir hören , erfolgreich zn sein , so daß man
damit rechnen kann, daß ein nicht tat juristisch,  son¬
dern auch sozial  erfreuliches Gesetz in übereinstimmnng
aller Parteien zustande kommen wird . Die Materie , so weit
sine Einigung zu erwarten steht, NrNfaht im wesentlichen
folgende Punkte : Die Einführung der Geldstrafe 1. bei ge¬
meinsamem HauAftied-ensbtuch , 2. bei Entführung einer
minderjährigen Person durch die Eltern , 3. bei Unter¬

schlagung geringwertiger GsgosönstäNde aus Nor und 4.
bei betrügerischer Verschaffung geringwertiger Vorteile
ebenfalls aus Not . Man kann mit Sicherheit ann -ehmen.
daß die Regierung angesichts der voraussichtlichen übe -rein-
stimmung -der Parteien auch ih-r-ers-eits die Ẑustimmung er¬
klären wird , wenngleich sie früher -auf die Annahme der
sogenannten Lex Wagner besonderen Wert -gelegt hat , die
natürlich für die LirÄe unannehmbar war und auch immer
sein wird.

Deutsches Reich.
* HM- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hat den

Besuch von Helgoland aufgegeüen und begibt sich von Wrlhelms-
haven. wo er bis Mittwoch weilt , direkt nach Cuxyaven.

* Das Programm für die Schweizer Reise des Kaisers
ist jetzt nach der Rückkehr des Gesandten v. BÜlow nach
Bern festgesetzt worden . Die Ankunft erfolgt am 3. Sept.
An den beiden ersten Tagen gilt der Besuch den Manövern
des 3. Armeekorps . Der Kaiser überuachtet in Zürich.
Darauf besucht er Bern , wo der Bundesr -at ein Festmahl
veranstaltet . Der Kaiser begibt sich von Bern nach Jnt -cr-
laken, von wo ein Ausflug ins Oberland stattfindet . Die
Abreise ist auf den 7. September festgesetzt.

* Wechsel im Grimmer Lan'oratsamtc ? Das in Greifs¬
wald erscheinende „Da!g-eblatt für Vorpommern " will aus
zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß der Landrat des
Grimmer Kreises , Frhr . v. Maltzahu , seinen- Posten zu
verlassen gedenkt und daß bereits sein Nachfolger in der
Person eines Re-grerungsassessors v. Stamdffe -ld ernannt
worden sei, der den freiwerd -enden Posten bereits zum
1. April ««treten werde . — F-chr. v. Maltzahn ist durch
den Becker-Prozeß hinreichend bekannt geworden ; er hat
in den letzten Tagen auch durch das Be-kanniwerden von
zwei höchst anfechtbaren Erlassen während der Wahlzeit
von sich rede» gemacht. m „

* Die Deckung der Wehrvorlagen . Der Reichskanzler
hat sich Mit den F-inanzlministern der Ginze-lstaaten in Ver¬
bindung gesetzt. Di-e Deckungsfrage schwebt also noch voll¬
ständig im Dmtke-ln . Am nächsten Samstag treffen der
„Köln . Ztg ." zufolge die Minister der Einzelsiaarcn M
einer Konferenz mit ddm Reichskanzler und dem Reichs-
schatzfetretär in Berlin ein.

Gleichstellung der Studienanstalten mit den Gym¬
nasien und Oberrealschulen . Die preußische Regierung
wird wie die „Deutsche T-wges-M ." erfährt , demnächst beim
Bundesvat den Antrag stellen, die Studienanstalten an
höheren Mädchenschulen den Gymnasien und Oberreal¬
schulen gl-eichMstell-en. DW -sächsische Regierung soll emen
derartigen Antrag dem Bundes -rat bereits vorge-legt haben.

* Mannheimer Eingemeindung . Die badische Regr-e-
xung hat bekanntlich beschlossen, die Lostrennung der
Rheinau und ihre Vereinigung mit Mannheim -aus dem
We-g-e des Zwanges dur-chzusühren. Nach den festg-estellten
GvuNdzügen der Vereinigung der Rheinau mit Mannheim
tritt Seckenheim seine Tochtergemeinde mit einem G-e-
MarkungAante-il von 952 Hektar an Mannheim ab , empsängt
aber seinerseits von Mannheim 172 Hektar bisher Mann¬
heimer Gemarkung und -als Entschädigung für Gebäude
und Verlust an -StöuerBapitalien eine Ba -rsNMm-e von
150000 M . Seckenheim behält danach noch 1707 Hektar Ge¬
markung und - 5751 Einwohner , während zu Mannheim
952 Hektar und 4170 Einwohner kommen. Für Mannheim
ist die Eingemeindung insbesondere wegen der Konkurrenz
des Rüeinctahafens mit dem städtischen Jndnstri -chafen von
Bedeutung . . „ „ ^

» Besondere Genehmigung für die Zahntechniker als
Gewerbetreibende . Wie die „Tägl . Rundschau " hört , wird
an zuständiger Stelle erwogen , Zahntechniker unter -die
Geweribetreibenden . welche einer besonderen Genehmigung
bedürfen , aufzunehmen.

* Wo endet der „Stummel "-Kanal , der einst stolz als
Mittellandkanal gedacht war . dann aber bei Hannover an
der Leine seügelcg: wurde ? Die „Voss. Ztg ." meldtzt hierzu:
Der Endhasen des Rhlein-Weser-Leine-Kanals bei Misburg
ist jetzt gesichert. Die Hafenbau -Gesellschaft ist mit einem
den Baukosten entsprechenden Kapital von 1350000 M.
gebildet . Es sind beteiligt der Landkreis Hannover , der
Kreis Burgsdors , die Gemeinde Misburg , einige der

grellbuntes Seidentuch schmückt ihr blondes Haupt , und
den Gästen zu Ehren hat sie eine blütenweiße Schürze an¬
gelegt . Wir begrüßen sie mit Handschlag und Scherzen,
und sie schält uns aus unseren Pelzen und Filzstiefeln
In der verräucherten Blockhütte strömt der riesige Ofen
-inse-rnalische Hitze ans . Auf dem Tische brodelt -der Samo¬
war und wir trinken sofort Tee, während Awdotja unsere
Vorräte -auspackt und uns dann bedient . Michei trinkt mit
-Sachverständnis einige -Gläschen Kognak, und auch
Awdotja läßt sich nach -einigem Sträuben überreden . Wir
essen, trinken und schwatzen. Natürlich vom Bären.
Michei -erzählt von seinen Rencontres mit „Mischka"
oder „General TaptYgin ", wie der Russe den Herrn
fe-hter Wälder nennt . Er zeigt furchtbare Narben
mt seiner Brust und an seinen Armen , die von
gefährlichen Begegnungen mit Mischka Zeugnis ab-
legen . Er erzählt , wie er einst mit haarscharfem Beil und
Messer -aus -zog und einen Bären aus dem Lager scheuchte.
Als der Bär seinen Kops hervorschob und Michei mit d-e-m
Boile zum Schlage ausholt -e, glitt er aus , und im nächsten
Momente fiihlte -er die Pranken des wütenden Tieres auf
keiner Brust . „Zum Glücke hatte ich", -erzählte Michei,
'meiMN rechten Arm frei , ich betete zur heiligm Mntter
Gottes von Kasah , gelobte ihr eine Kerze von 5 Pfund und
stieß zu. Der Bär stürzte wie -ein Be^ l über mich und
schlug verendend seine Zähne in mmnen Arm . so daß d«e
Knochm knirschten . . . Er wog 18 Pud und ich bekam für
das Fell 110 Rubel !"

Wir hcrtten nun Tee bis „zum siebenten Schw-eiß ge-
jtrun§en und fait waren wir auch. Scharlk rag bereits aus
dem heißen Ofen und blasste im Schlafe . Nachdem wrr
rms-er-e Mauserbüchsen sorgfältig gep-rüst, ' legten wrr un^
ans das in einer Ecke der Hüfte hochaufgeschrchtete Stroh
und nufere Reifepelze und wir fchli-efen bald ein, nach-
dem Michei und sein Weib auf den Ofen geklettert waren,
der die Schl-asstätte des no-rdis-chM Bauern darstcllt.

Michei -hatte -einige Mühe , uns um 3 Uhr zu wecken,
-denn in der heißen Hütte schlief es sich nach der Fahrt
durch die Bärenkälte ganz prachtvoll . Awdotja machte

g-anz unbefangen Toilette , und dann ber-e-iteto sie den
Samowar und das Frühstück. Um 4 Uhr waren wir fer¬
tig zum Aufbruch ; wir haften etwa -acht Werstchen W-e«
und Steg zu marschieren . Wir schulterten unsere Büchsen,
schnallten- die kaukasis-chen Kinschals (lange Dolche) um,
und Michei -ersah sich mit der Roy -atina , der Bärenfe 'dcr,
und steckte eine scharfe wuchtige Axt in den Gürtel.
Awdotja machte über jeden von uns das Zeichen d-es
Kreuzes und dann legten wir die Schnesschuhe. an und
-glätten über ein moNdbrschtenenes Feld in den schweigen¬
den Wald hinein . . , ,, .

Wir kämpften uns schweigend und stark schimtzevd
durch Jungwuchs und über chaotisch durcheinander ge--
wirb -Ä-tes Fallholz ; je weiter wir vordrangen , um so
schlimmer wurde es . Bald waren wir außer Atem , und
Michei, der Scharrt führte , -machte ein Zeichen. Wer
hielten , um Kräfte zu sammeln , denn nun waren wir kaum
-eine halbe Werst vom Lager entfernt . Nach einer halben
Stunde setzten wir den Marsch mit äußerster Behutsamkeit
und vielen Erholungspausen fort . Endlich wies Micher
auf einen Hügel von Fallholz , ans dem die von Wmd
und Wetter gebleichten Wurzeln einer gestürzten Kiefer ge¬
spenstisch zum Himmel ragten , „Dort ", flüsterte -er, „dort.

Wir schlichen näher . Da sah-en wir aus -einer schwarz¬
gähnenden Öffnung starken Dampf ausstvigcn, — der Bar
lag -also fest. D-as war um so g-ewisse-r, als ScharK dumpf
zu knur-rcn begann und die Witterung -emsog . . . Wir
machten uns aktionsf -ertig . Die Büchsen und Messer wur¬
den nochmals geprüpft , und wir nahmen Ausstelluu-z,
während Michei mit -einer langen Stange ins Lager stieß
und Scharik wild Hals gab . Lange regte sich nichts , dann
prasselte plötzlich der Hügel auseinander und eine unge-
henere dunkle Masse kollerte in den h-vusthohsn stäubenden
Schnee. Wir hörten ein dumpses Schnauben , das Krachen
brechenden Holzes und wütendes Schmatzen. General
Topthgin gab offenbar Fersengeld.

„Hund lösen !" brüll ich Michei zu, und wie der - Blitz
ist Scharik dent Bären nach; er springt ihn an und retiriert.
Mischka! richtet sich indigniert brummend auf . Wir sehen,
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dortigen Zementfabriken , die Straßenbahn Hannover und
die Stadt Hannover , di-e sich -mit -einem Anteil von 300000
Mark zn beteiligen beabsichtigt. Der Hafen soll eine Länge
von 700 Meter erhalten.

* Ter Grunderwerb zur Erweiterung des Kaiser«
Wilhelm -Kanals ist bis auf wenige Fälle , in denen
Enteignung stattzufinden hat , abgeschlossen. Zur¬
zeit sind etwa 6300- Arbeiter an der Kanal-
erweiterung beschäftigt , wovon 4000 in Baracken
untergebracht sind. Tie Witterung des Winters
hat die Arbeiten des Kanals nicht allzu ungünstig
beeinflußt . Tie Gesamtkosten der Kanalerweiterung
werden nach einer neueren Berechnung den Voranschlag
voraussichtlich nicht überschreiten.

* Der deuffche Arbeitgeberverband für das Bau¬
gewerbe hält in der Pof -ener Mademie -eine Bovfa»nm ûn >g^
a>b. Es siüd 300 Mitglieder aus dem g-auz-en R-eiich an¬
wesend. Es stch-en Tanfsra -gen zur Verhiandlung.

parlamentarisches.
Vertagung des Abgeordnetenhauses . Die Landtcogs-

fession wird , wie einige Blätter melden , im Sommer nicht
geschlossen, sondern tarz vor Pfingsten bis zum HerW
(Oktober ) vertagt  weiden . Der Etat wird noch den
ganzen Monat März in Anspruch nöhmen, wird aber vor
den Osterferien (28. Mlärz) nicht rechtzeitig fertiggeftelll
werden -können. Nach den Osterferien sollen -der Etat d«I
Ministeriums des Innern und der Etat der Eisenbcchnv-er-
lvaltnng erledigt werden . Im Herbst sollen das Wasser-
gesetz und die S -tcuervorl -agen erledigt werden.

fjeet und Klotte.
Zur Mfttelmeerreise des Kaisers . Der Kreuzer

„Kolbevg" hat von Kiel aus di-e Fahrt ins Mittelländische
Meer ang -etreten , um -als Be-gleitschiff der Kaiserjacht
„Hohenzollern " Dienst zu tun.

Eta seltenes Jubiläum begeht das 1. bayerische
Avme-ekorps am 21. März . An diesem Tage sind 25 Jahre
verflossen, daß -dieses Armeekorps ununterbrochen von
iöniAichen Prinzen  komlmandiert wird . Prinz Leopold,
jetzt Gener -alfelÄma-rfchall und Armeeinispektenr, hat mit
41 Fahren das -Kommando übernommen ; Prinz Arnulf,
fein jüngerer Bruder , trat mit 40 Jahren an die Spitze
dieses- Korps und- hat -es zwölf Jahre innegehabt . Prinz
Rupprecht, ' der künftige Thronfolger , ist seit sechs Jahren
koMma-üd-ierende -r Generäl dieses Korps , das er als Sieben-
uNddreißägijährigerschonüb -ern-ahm. Me -Mjähriga Besetzung
des Korps wit -könWichen Prinzen und die dädurch be¬
wirkte Verstopfung im Avancement hat sortgefetzt eine
ganze Reihe vorzeitiger Pensionierungen von Offizieren
zur Folge , die zur höheren Truppenfühm -ng sehr gut be¬
fähigt waren -. Die Pensioniomngsläften -sind dement¬
sprechend auch gewachsen.

— Kommandierung von bulgarischen Offizieren nach
Deutschland . Mehrere bulgarische Offiziere , -darunter je
ein Stabsoffizier von der Artillerieinspektion und vom
SchnMlaer Festungsbataillon , sind in dicnMchem Auftrag
nach Denffchland kommand-iert worden , Um hier Stadien
der Einrichtungen des Heeres zu machen. Mit dm Offi¬
zieren werden -auch mehrere Beamte vom Artilleriears -snäl
zu Sofia nach Berlin kommen.

Rechtspflegs und Verwaltung.
□ Das Reichsgericht gegen Ärztestreiks . Wie -uns mftg-e-

teilt wird -, hat >das Reichsgericht in einer den Parteien so¬
eben z-ng-sstellten Entscheidung ein bom-erkenswertes Urteil
über Arz-töstreiks gefällt . Ein Cölner Arzt , vr . B ., war auf
sein Angebot hin von den Cölner Krankettkaff-en -als .Kassen¬
arzt -an-gestellt wor -d-en. Bei dem Ärztestreik bewog ihn
der leipziger Verbarid , den Vertrag M brechen und die
Erfüllung s-einc-r Vertra .g-sMichten zu verweigern . Me
Krankenkass-en strengten hieva-nf -gegen vr . B. Mage an-
Das Landgericht verurteilte d-en Arzt auf Erfüllung des
Vertrages ' und pt Übernahme allen Schadens , der den
Kassen aus dem Bertra -gsbruch entstanden ist. Das Ger-tcht-
stell-te fest, daß die Ansicht des Ärzteverbandes , es verstoße
-gegen die StaNd -esch-re, wenn sin Arzt mit einer öffmft
lich-rechitichen Körperschaft in ein Vertrags -Verhältnis et«*
trete , zurückgswiesm werden müsse. Auch darin könne Nichts

daß -es ein tüchtiger Bursche ist. Nun macht er Kehrt und
s-cmst mit nnglauMcher Geschwindigkeit durch den staben¬
den Schnee aus uns zu. Freund Paul feuert aber schlecht
ab ; der Bär .wischt mit der rechten Pranke über den Fang;
in diesem Mo-meta ist Scharik wieder heran und - Michel
steht stoßbereit mit der Royatina — im nächsten.AngeNblick
mutz d-er Bär uns annehmen . Während ich mein Messer
ans d-er Scheide reiße , — an sicheren Dchuß ist nicht zu
denken, richtet der Bär sich wieder auf uns , Paul schießt,
der Bär wankt hin und her, und nun jagt Michei ihm die
Royatina in den Leib und der Koloß bricht röchelnd zu-
s-aanmcn. Das schwarze Btat färbt -den Schnee toi weiten
Umkreise. Das alles hat sich in kaum fünf Minuten voll¬
zogen. Michei entblößt den Kopf Mid bekreuzigt sich nach
den vier Richtungen d-es Himmels , während ich meinem
Freunde auf meinem Kinschal den Bruch überreiche.

Wir schätzen den Bären auf 15 -bis 17 Pud ; es ist ein
prachtvoller Kerl . Und nun holen wir die Schnapspulle
heraus und stoßen ins Horn , um den Schlitten herbeizu-
rnfen , der uns folgen fo-llte. Während wir uns noch an
einem Fenerchen wärmen , -erscheint der von drei vorein¬
ander gespannten Pferd en -gezogene Schlitten und wir ver¬
laden unsere Beute und- nehmen selbst Platz.

Vor Michers Hütte hat das halbe Dorf sich versammelt.
Männer , Weiber und Kinder betasten und zausen den
armen Mischka, der sofort zur Bahn gebracht wird -. Wir
lassen uns -aber gut schmecken, was Awdotja aufgetafelt.
Michei erhält fein Geld und Paul schenkst unserer schönen
Wirtin im übe -rs-chw-ange der Jagdfreude zwanzig Rubel,
wofür sie mit einem Knix und einem Kuß auf -die Schulter
dankt . Wir trinken Tee und Kognak; viel Kognak und
dann geht Mi -che-i hinaus und bereitet den Schlitten ; cs
ist die" höchste Zeit , -daß wir zn-r Bahn fahren . Vor der
Tür bimmeln schon die Glöckchen und knallt die Peitfchö
Micheis . Wir nehmen Abschied von Awdotja und- sie vev,
packt uns in unsere Dochi und Filzstiefel.

„Ho swidanja Awdotja !" (Aus Wiedersehen .)
„Schtastliwawo putji !" (Glückliche Reise.)
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UrrohreNhaistes erblickt werden, lmß der Arzt die Verein¬
barung allein und nicht durch Vermittlung der Ärzteovgani-
fction getroffen habe. Der Umstand, daß der Arzt sich
durch den Vertra-gHschluß in Gegensatz zu den Ansichten des
Leipziger Verbandes gestellt hat, könne sein Vorgehen nicht
xu einem standesunwürdigen und gegen die guten Sitten
verstoßenden stempeln. Er wäre im Gegenteil zn tadeln
gewesen, wenn er seine eigene abweichende Überzeugung
ohne werteres dem Willen der Organisation geopfert hätte,
zumal, wie der Arzt selbst zugegeben hat, ihm die Kranken-
Lassen in jeder Weise entgegengekommen sind. Auch die
gesellschaMche und- kollegiale Ächtung durch den Leipziger
Verband könne den Vertragsbruch nicht rechtfertigen. Bei
den Krankenkassen seien wegen -ihrer öffentlich-rechtlichen
Stellung weit erhebliche ideelle Interessen im Spiele. Der
Leipziger Verband hat für den Vertragsbruch volle Schad-
loshaltnng versprochen. Unter diesen Umständen könnten
alle Kaffenärzte die Kaffen im Stich lassen. Das Ober-
tandesgericht schloß sich dieser Begründung in allen DeA-en
an, da von den Ärzten eine unverbrüchliche Wahrung der
Vertragstreue gefordert werden müsse. Auch das Reichs¬
gericht «Märte sich scharf gegen den Streik der Ärzte und
forderte die Wahrung der Bertragstreue von Ärzten.

Ku§ranö°
Nutzland.

Ausschreitungen betrunkener Soldaten . Eine Be¬
wachungsmannschaft, die in Petersburg ' einen Gelö-
transport begleitete, verübte auf diesem Wege große
Ausschreitungen . Tie Soldaten trieben in gewohnter
Rücksichtslosigkeit die Passanten beiseite, mißhandelten
Frauen und fielen mit ibren Basonetten ein des Wegs
kommendes Automobil an. Sie zertrümmerten die
Fensterscheiben, weil das Automobil nicht auf den
ersten Anruf stehen geblieben war . In dem Automobil
befand sich Prinz Konstantinowitsch und das Automobil
lenkte ein hoher Offizier . Ter Prinz begab sich sofort
auf die Kommandantur . Tie Bewachungsmannschaft
wurde von nachgesandten Soldaten verhaftet . Tie
Soldaten waren betrunken.

Ziam.
Revolutionäre Verschwörung. Die aus Bangkok

gemeldete Verschwörung hatte einen sehr ernsten
Charakter . Äufgefundene Schriftstücke beweisen . die
revolutionären Ziele der Verschwörung, die einen
großen Umfang erreicht und sich nicht nur auf das Heer,
sondern auch auf die Marine erstreckt bat . Die . Be¬
hörden sind Herren der Lage und haben zahlreiche
Verhaftungen  vorgenommen.

Vereinigte Staaten.
Das Verhalten gegenüber China und Mexiko. Der

K-abinettssekretär des Krieges Stimson erklärte in Chicago
in einem Interview , der erste, welcher sich mit Bezug auf
China oder Mexiko chauvinistisch  äußern würde,
würde für die Niedermetzelungungezählter Scharen von
Ausländern  in diesen Ländern verantwortlich sein.
Stimson fügte hinzu, sobald China oder Mexiko erst ein¬
mal auf den Gedanken kommen, daß unsere Heere ihr Land
an sich reißen wollen, statt unsere Landsleute zu beschützen,
werden sie an den Ausländern Rache nehmen.

Moiciha.
Die Angst vor einer Invasion. In Mexiko herrscht

große Besorgnis vor einem Einschreiten Amerikas.
Der Minister des Auswärtigen erklärte, die Regierung
würde den Fremden die Erlaubnis , sich zn bewaffnen, ver¬
weigern, damit sie nicht die mexikanischen  Unter¬
tanen löteten. Die Fremden würden als Geiseln  im
Falle einer Intervention zurückbehalten werden.

Die wirren in China.
rvb. Peking, 5. März . In Paotingfu sind die briti¬

schen und japanischen Tabakvorräte ini Werte von
10 000 Pfund Sterling und alle japanischen Gebäude
bon den Meuterern geplündert  worden . Tie
Japaner haben in den Missionen Zuflucht gefunden.
Ein Sonderzug mit französischen und japanischen
Truppen ist nach Paotingfu abgegangen, um die Fran¬
zosen und Japaner nach Peking zu bringen . Auf ein
besonderes Ansuchen schützen die Japaner alle Fremden
in Schanhai -Kwan . Mehrere Gruppen Meuterer , die
nach Peking zurückkehrten, um mit den Plünderungen
wieder zu beginnen, wurden festgenommen und hinge¬
richtet. Polizei und Gendarmerie halten sich b e -
wunderungswürdig.  Ein Privattelegramm
Meldet, daß 2000 Getreue aus Kiukiang im Iangtsetal
geplündert haben.

Schutzmaßnahmen der Mächte. Paris.  8 . März.
Dem „Temps " zufolge beorderte die französische Regie¬
rung wegen der Vorgänge in China daS Kriegsschiff
„D6cid6e" von Schanghai nach Schinghuangtau und
den Kreuzer „Kleber" nach Hongkong.

Unanschikai in Geldnöten . Peking.  8 . März.
Vuanschikai erklärt , daß sich die Notwendigkeit immer
wehr bemerkbar mache, eine neue  A n l e i he aufzu¬
nehmen, damit er imstande sei, seinen Soldaten den
Sold zu bezahlen. Er befürchte unter den jetzigen
Umständen den Abfall eines großen Teiles seiner
Truppen , da diese wegen Nichtzahlens ihres Soldes
Unzufrieden seien und er infolgedessen für die Aufrecht-
^rhaltung der Ordnung nicht garantieren könne. Er
lei gezwungen erne Anleihe von drei Millionen Taels
aufzunehmen. Tie Banken der Viermächtegruvve lehn¬
en aber jede Zahlung ab, bevor sie nicht von ihren
resvektiven Regierungen die Ermächtigung dazu er¬
halten.

Tie Anleihe. Peking,  6 . März . Tie Verhand¬
lungen über den Abschluß der auswärtigen Anleihe
schreiten fort . Auch russische und javanische Vertreter
Nehmen an den Verhandlungen teil . Tie Finanzgruppe
h'ird der Negierung voraussichtlich noch vor dem end-
gültigen Abschluß der Anleihe größere Vorschüsse
leisten.

Ku§ Stabt  und Land.
WissbKdeuSv Nschrichtsn«

Zue Stellungnahme öer Volksvertreter
zum Zmpsgsfstz.

Wir erhalten folgendes Schreiben:
Zu dar anonymen Zuschrift von ärztlicher Sötte in

Nr. 598, 1911, des „Wiesbadener Ta,gbl!a-tts " erlaube ich
mir als ärztlicher J -mMWanWe-gster folgendes zu be¬
merken: Von dem Herrn Einsender P . wird gesagt, die
Jmpfgeguer wiederlhotten immer, was längst widerlegt sei
und .erhöben'dabei fortgesetzt ein großes Geschrei. , Mögen
Fanatiker auch in der -Form der Verfechtung ihrer Über¬
zeugung sich hier und da vergreifen, es auch Wohl an der
wissenschaMchenGtünd-lrckMt ihrer sachlichen ÄrMmerd-
tatlon meist fehlen lassen, so gilt das doch sicher nur für
einen Teil der iwUfg-egne-ri,scheu Laiettliiteratnr. Was Fach¬
leute, die ihren Beruf ernst nehmen und selbstänidig denken
und miteilen, bisher an Bedenken und EinMüden gegen
Impfung und JimMvang angeführt habe«, ist zum größ¬
ten Teil Nicht widerlegt, weil nicht widerlegbar. Noch
heute harrt der von Jmpfjgegncrn ansg-cfetzte Preis von
160 600 M. zur Lösung-des JMPfprob-lemis des Gewinners.
Man sollte meinen, daß das doch eine Siegespalme ist,
die des Streites nstd- Ringens wert sei. Die Sache mit
der Widerlegung muß doch aff» wohl nicht so einfach sein.
Nach meinem Dafürhalten ka-mr auch die Behauptung, die
JNlPsgeMer brächten iupner längst widerlegte Distge vor,
nur aus einer unzulänglichen Kenntnis der neueren imstf-
gegnerischen Literatur beruhen.*) Ilm diesem Mißstand
vorerst abzuhelfen, verweise ich unter der Fülle der litera¬
rischen Erzeugnisse dieses Gebiets in letzter Zeit vornehm¬
lich ans drei ganz ansigeMichnete, weil streng wissenschaft¬
liche und daher sachliche Arbeiten ®c-gen den meiner An¬
sicht rrach menschenunwürdigen Impfzwang . Zwei davon
sind von juristischer Sette , was bei der geradezu schreiend
Widersprechenden Gesetzes- und Rechtsanffqsstrngi« den
letzthin sich auffallend mehrenden Urteilen der verschiedeu-
sten Ĝerichtshöfe gegen Jmpsweigerer durchaus erAärllich
erscheint. Die Arbeiten heißen: „Berichtigung der falschen
Darstellung der EsttstehustgAgeschichts des Jtmpfgesetz-es
vom 8. April 1874" von Rechtsanwalt Dr. Spohr (Gießen),
ein offener Brief an Professor Kirchner mnd „Impfzwang
uNd Reichsi-mjpfg-esetz" von Vr. jur . iKwstner. M-e Schriften
können für wenige Pfennig van der Geschäftsstelle des
„Deutschen RcichAverVands zur Beläutpsung der Impfung"
in Leipzig bezogen worden; in ihnen wiro die Annahme
eines Inchszwcengsdurch das ReichÄg-esetz mit zwingenden
Beweisgründen ad absurdum, geführt. Die dritte Abhand¬
lung ist von einem Mediziner, und .zwar von einem in der
Jinpffrage — ich wähle absichtlich den Ausdruck „Frage"
— äicherördenMch,erfahrenen, belesenen und selbständig
denkenden SpezialHachmann, Dr . Böing- Die Kompetenz
des letzteren dürfte u, a. daraus hervorgehen, daß er W
beratendes Mitg-Ned der JwML -mmMou im Jahre 1884
mit angohörte und nicht weniger als 17 einschlägige
Schriften vcröfssnÄi-chte. Die Arbeit, die im Deutschen
Cchvi-stenvcrla.g in Berlin (84tz. 11) 1911 erschien, lautet:
,/SchutzpoüeniMPfung und JMPfgesetz, eine Antwort an
Herrn Professor Kirchner". Sie kostet 1 M., enthält ein
Verzeichnis der übrigen Spezialabhanidlungen des Autors
und- gewährt jedem unparteiisch AnsMärung über das
Impfwesen Suchenden beim Lesen g-evadezu einen Hoch¬
genuß. Daß diese Arbeiten, .z. T . palemüschm Charakters
sind, nimmt -ihnen nichts pou ihrem hohen sachlichen Wert
und gibt ihrer Lektüre«inen ganz besonderen Reiz) etwas
Erfrischendes.**) Wen« der Herr Kollege -P . nach dem
Studium dieser drei Hauptschriften noch beh-aupte-t, die
Jmpfgegn-er brächten imimer wieder längst abgetane Dinge
vor — ich nehme an , daß er die Arbeiten nicht kennt, denn
nur so ist jene einseitige Kritik denkbar —, dann empfehle
ich ihm. die Arbeiten des Professors Dr. med. A. Vogt
(Bern) über Jmpfftatistik zu lesen. Gerade auf der Jmpf-
stattsttk fußen die Jmplsarchänger beson-ders-gern, rriÄ» ge¬
rade jene, wohl -dt-e erste, leider,zn früh verstorbene Auto¬
rität auf dem Gebiete der Jmpfstatistik geht mit den Resul¬
taten derselben grausam ins Gepicht. Ferner wäre die Be¬
kanntschaft mit den Arbeiten von Professor Dr . mecL
Rouatci, (Perugia ) zu machen, dessen JWfstatistiken eine
eigene Sprache reden. Diesen wkrMch WÜMichm wissen-
schastlichen,-Fachstudicnerg-ebniffen gegenüber ist die vom
Einsender zitierte Geile-genhettssschrift von Kirchner durch¬
aus MM'd-erwerttg, Sie ist d-enn auch in einigen der oben
zitierten Arbeiten .gebührend abgetan worden. Daß ihr
Verfasser n-ichtZd-estowenig-er bald- darMch zum Minüste-
r-ialdirÄtor avancierte , dürfte also - kaum einer Aner¬
kennung seiner literarischen Verdienste ans dem -Gebiete
des Impfwesens entsprechen. Merkwürdigerweise ist er
bis jetzt jede Antwort lauf die z. -T . recht schwer diskredit-ie-
renden und heran,Asorderstde-n Angriffe schuldig-,ge-Meben,
UNd — qu.i tace -t , eonsentire videtur.

-Soll man es sonach nicht durchaus billigen, wenn von
den JnPfgegnern , deren -ehrliche und- selbstlose fttep-
gung doch sicher achtenswert ist, die VoTsvertreter dahin
verpflichtet zu wedd-en gesucht werde«, -einem unihaltbaren
Zustande in der öffenÄichen Gesundheitspflege und- Ge¬
setzgebung endlich ahMhelsen? -Meiner Absicht«qch ist -es
lediglich ein Postula-t des AnfMrunAZbtzdürfnissss und-der
Be.-feitigjün-g eines GewiffenHzwang-es, vom ph-hsis-chen, wa-

») Daß ^ der Jmpfgegnerkongreß in Frankfurt a.  M . 1911
„recht kläglich verlief", scheint mir ebenfalls auf einseitiger
Unterrichtung zu bernhen. Mein Bericht darüber lautet ganz
anders.

**) Dre mp fgegnerifchen Flugschriften"
des Verbandes weisen für die letzten paar Jahre nur ca. 20
wertvollere Arbeiten auf . Wer darunter eine allerdings mit
Keulen dreinschlagende. wuchtige Streitschrift mit einer ge¬
radezu erstaunlichen Fülle von Anklage¬
material  kennen lernen will, der lasse sich die Broschüre
von Ingenieur H. W ebener „Unerhört " kommen. Sie kostet
ebenfalls wenige Pfennig und ist im Selbstverlag erschienen.
Auch sie wendet sich in sehr scharfer Weise gegen Kirchner
und blieb bisüetzt unbeantwortet . Eine sehr grüß? Menge von
einschlägiger Literatur enthält dann das neue illustrierte Jaür-
buch, der „Antivaccinator" von Prof . Dr . Molenar (Percha-
Starnberg bei München) , auch eines eifrigen Vorkärnvkers
gegen die Impfung.

möglich manu militari gar Nicht zu reden, wenn vom ge¬
wählten Volksvertreter die bündige Erklärung verlangt
wird, der sich die beruselnen Vo-Msvertreter in dieser wich¬
tigen Frage , die Ärzte, fast alle verschließen, daß er für
eine Ztachprüsung. der wissenschaftlichenUnd rechtlichen
Grundlagen des Jnchfgesetz-es eintr-eten werde. Davon
soll dann die fernere Existen,z>berechtdgung eines zum min¬
desten recht problematischen Verfahrens, wie es -die
Impfung ist. abhängen. Das ist Nicht nur verfassungsmäßi¬
ges Recht, sondern Pfficht jedes seiner VerantWorÄtMeiL
vewnßten Menschen, Wenn zudem die MediKnische Wissen¬
schaft ihrer Sache hier so istcher ist, wie Herr P . vora-ussetzt,
dann braucht sie ja den Ausfall einer fachmännischen Prü -,
fungsarbeit mit Hiffe forhg-eschrittener Technik und Erfah¬
rung seitens der dqzu zu berufenden Kommission keines¬
wegs zu fürchten. Im Gegenteil sollte sie darin das beste
Mittel sehen, dem steten „Geschrei" der ewig. növseLud-en
und n-.it angeblich stets d-estselLenu-nd längst widerleg-tm
Einwänden kommenden»JUMgegnev ein- für allemal ein
Ziel zu setzen. Wer weiß denn in der Medizin selbst in
dem so fortgeschrittenen Zeitalter der Wissenschaft über
Ursache und Vorgaug der Schutzpockenimpsungetwas
Sicheres uNd Unbestrittenes? Ist das aber andererseits
nicht das mindeste, wqs man verlangen kann, ehe ein Ge¬
setz geschaffen wird,, welches sogar als Handhabe zu Physt-
scheni Zwang, wenn- auch in irriger Auslegung seines
Sinnes , benutzt wird ? Was ich wäh-reNd meines Univer-
sitätsstrdinms und meiner Nunmehr' fast 25jährigen ärzt¬
lichen Lä-iigkeit über Äas Wesen dsr Pockentmp-fung UNd
des dadurch erstrebten sogenannten Immunität gelernt
habe, und mit ganz besonderem Interesse habe ich mich
da-b-ei gerade dem .Studium der JnfektionSkrandheiten- -uNd
der Bakteriologie gewidmet, war bitter wenig und absoLut
uMesricdigend, fast könnte man sagen, dogmatischer Ra-tu-r,
einer der Gründe übrigens , der mich miweranlaßte , «qch
China zu gehen, wo die Pocken glöi-ch den Kinderkrank¬
heiten bei «ns endemisch, seit Jahrtausenden zn Hause
sind und kaum mehr als Krankheit ästimiert werden. Nur
zu erklärlich ist also--für den Forscherd-ran,g, hier wenigstens
in den elementarsten Grundfragen endlich Klarheit schaffen
zu wollen, und-es gibt kaum eine „bessere Sache" kultnrell-
hhgienischer Art, die des Fanakismus der JmpsgeMer
mehr wert ist, des Erkenntnisdranges der -Fachmediziu
aber nicht minder wert sein sollte, als d-ie immer wieder
mehr oder minder vornehmlich laut werdende Jmpffra -ge
Mit ihren Eingriffen in das persönliche Bersügungsr'echL
über he« eigenen Körper uNd- seine gewährleistete Unver¬
sehrtheit, wie vo-rnehiMlich in Preußen, wo in dieser Be-
zichun-g das Land-recht in ganz unberechtigter Weise über
das Reichskecht gestellt wird-, denn selbst in -Preußen
existiert Der JmpfzwaM «ßtr für A-e Zeiten von
Epidemien. Solches geht u. a . klar aus -einer älteren
Kabinettsorder h-sr-vor. Diese lautet Nach- Böing- untsr
denr 29 Ja -nuar 1839: „Des Königs Majestät haben bei
einer neu-eren Veranlqffung den d̂irektem Impfzwang
wiederholt zu u-nterifageu und- namen-kllch die Wiederaus-.
Hebung der Verfügung der KöNigl. Regiirrung zu Düssel¬
dorf vom 12. November 1824, so weit solche einen direkten
Impfzwang -Wvolviert, .zu befehlen geruht. Der Königl.
Regieruu-g wird solch-cs zur Nachricht und Achtung hier¬
durch bekannt gemacht." Wechwürd-ig genug nimmt es sich
deM-g-egenüber aus , wenn Kirchner im 47. R-etchstagskoru-
M'.ssion?bericht 1910 sagt: „Man müsse das Vorgehen der
FmMrv -cüNgg-e.gner nicht nur als völlig-innver-ständllich, son¬
dern geradezu als - verbrecherisch bezeichnen". Gut, daß
d-er danN-lig-e pr-eußffche König nicht mehr lebt. Das In¬
strument -des Herrn ist halt vielfach eisrigc-r bei der -Durch¬
führung des J -MpfZwangs, als es -d-a-s Gesetzu.nd der Herr
selbst haben wollen, und andererseits mutz doch a>n dem
„Geschrei der lJmMgegner" eÄva-s d-rän sein. Das einzige,
was als sicher seststshe-nd auf d-e-m Gebiet des JMP-fens
gelten darf, ist, daß -es sich bei der Pockenimpfung um eine
künstliche Wundinfektion mit einem unbekannten, wenig¬
stens nicht anerkannten lebenden «Nd fortpftanzu'ngsfähigen
Krankheitskeim häNve-lt, über dessen Schicksal.im Körper
Man nur aus der Analogie mit anderen chronischen Jw-
feltionspro-z-effen, wie z. B. der' Syphilis , Ptück'.ttlüss:
machen kann.*) Welche Tragweite eine solche Du-rch-
senchung des Orga-nismus für das Individuum und über
dieses hinaus haben kann, i-st,ganz unabsehbar. Je -den-falls
sträubt sich der gssunde Menschenverstand- -mit Recht -gegen
einen Zwang zu solch rmsberechenbaremEingriff des Kra-nL-
ülachens, um vor einer Krankheit im besten Falle relativ
und kurzweilüg zu schützen, bie man bei den jetzigen sanitä¬
ren ZustaNden persönlicher uNd bffeNÄicher Htzgiene zivili¬
sierter Länder sonst kaum jemals zu gewärtigen hat.**)
Einen Dienst von unschätzbarem Wert würde sich also der
Reichstag um das -denffchs Volk erwerben,, der den sicher
maßvollen Forderungen der Jmpfzwanggegner enff-pricht,
und- .zwar wäre es im Jntoreffe des ÄrztestaNdes selbst
nur erwünscht, wenn diese R-qform so bald wie möglich
mit der Ärzteschaft und .nicht gegen dieselbe errungen
wurde, wie Böing treffend- hervorh-ebt. Daß wir zum
m-md-estcn Ä:-e Ge-wiffensNausel erreiche«, bie sogar in
England , dem Baterlanld der Vakzination, ei-ng-e-führt
wurde, kann nur 'eine Fra -g-e der Zeit und AnsMärung sein.
Diesbez-üa-ltch möchte ich zu-m Schluß treffende Worte un¬
seres -größten Weisen, K-cchl, anführen, der, wie bei seiner
Logik und Denk' chärse erklärlich, sich auch g-ygen die
Impfung aussprach. Di-e Jmpfge -gner befinden sich also
in der besten Gesellschaft, Könige und- Gefftesheroen sind
dabei. Kant, der 1804 stach, Mo die Einsühbung-der V-«k-
zination in Preutzon noch erlebte, sagt 1784 in seiner
Schrift: „Was ist AnfMrnng ?": „-Sollte nicht -eine . . wür¬
dige Cl-assis berechtigt-sein, sich-eidlich auf ein gewisses-un-

*)  Was wohl als wertvollstes Ergebnis meiner hiesigen
bakteriologischen Untersuchungen- während % Jahren , gelten
darf , ist die überraschendeTatsache, daß das Blut Geblätterter,
die doch in erster Linie als so immun gelten, daß sie sogar das
Jmv -sgesetz dauernd  von der Impfung befrertz 20 Und mehr
Jahre nach überstandenen Pocken den dafür nr Frage kommen¬
den Krankheitserreger enthält , einen dem Svphisiserreger nächst
verwandten, wenn nicht identischen mikroskop-lschen Pilzkeim.
Was das für die Jnfertionsguelle der Epidemien, für die
Heredität usw zu bedeuten hat, liegt auf der Hand.

**) Siehe hierzu des Autors Schrift : A papa male in-
formato . . .. im Verlage des Reichsverbandes der Jmvfgegner
und seine Beiträge zm ŜLvWisforschung und zum Studium
des Impfwesens , X. Bei O. Gmelm, München.
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KeräNderlicheZ Symbol «zu verWichten, um so eine unauf¬
hörliche ObervornuMWast Wer jedes ihrer Glieder und
oermitttels ihrer Wer ivaS VE zU führen . . . ? Ich sage:
Das ist ganz unmöglich. Ern solcher Kontrakt, der aus
innner alle weitere Aufklärung vom ,Menschengeschlechtab¬
zuhalten geschlossen würde, ist schlechterdings«null und nich¬
tig, und sollte er auch durch die oberste Gewalt, durch
ReichAtqge. . . bestätigt sein. Ein Zeitalter kann sich nicht
verbünden usid daraus verschwören, das folgende in einen
Zustand zu versetzen̂ darin es ihm unmöglich werden rnutz
seine . . Erkenntnisse gn erweitern, von Jrrtümern zu
reinige« , und überhaupt in der AUPlärung woiterzuschrci-
ten. Das wäre ein Verbrechen Wider die «menschliche
Natur , deren ursprüngliche Bestimmung gerade in diesem
Fortschreiten besteht; und die Nachkommen sind also voll-
koinmen dazu berechtigt, jene Beschlüsse, als unbefugter
und frevelhafter Weise genommen, zu verwerfen". Welch
vollgültige Wahrheit gegenüber jeder Art «Goisiesknech-
tungl Wem indes selbst der Meister der Logik hier nicht
maßgebend erscheint, für den zitiere ich-eine lebende erste
Medizinische Autorität . Professor Sticker sagt Im der
„Bert. Klinischen Wochenschrift" 3/10 : „Wir wollen in der
Medizin «nicht Dogmen, sondern Merzengung . Die Schutz-
pocksninch'fung erheischt wiederhole nNd sovgsMli.gc
Prüfung ".

Kangto (China ), im Februar 1912.
Oe. v. Ni essen.

— Die Trauer im Hause Nassau-Luxemburg. Die
katholische KirchengemeiNdeWieslbÄden hatte «n'-läßlich
des Trauerfalles «tlnt GrostherzoglichenHanse zu Lurenr-
burg sorgendes BeileidsteLLgraMM nach dort abgesandt:
„Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogin-Regentin Maria
Anna von -Luxemburg zu Luxemburg. Unter dem Trauer¬
geläute der Kirchen sendet den ehrerbietigsten Ausdruck
herzlicher Teilnahme die «katholische Kirchengemeindr
Wiesbaden. Gruber, Stadtplsarrer." — Hierauf ging
gestern nachrnitiag folgendes Danktelegramm ein : „Herrn
Stadtpsarrer Gduber, Wiesbaden. Für die Ihrer König¬
lichen Hoheit GroWerzogin-Regentin namens der katho¬
lischen KirchengömriNde«ausgesprochene herzliche Teilnahme
^Eäfsen chöchsidisselben tiSsgösWltestenDank saigen. Im
Höchsten Auftrag : «Dichmann, Rochnungsrat."

— Borschußverei« (Friedrichstraße 20). In der gestri¬
gem lAussichtsratSsitzunlg legte der Vorstand den Jahr es-
abschlnß für 1911  vor . Der Gessrntumsatzbeziffert
sich auf rund 600 Millionen. Die Mitgliederzayl war am
JahreSMuß ans 8987 angewachsen. ,Der Geschästsgewinn
beträgt rund 320600 III . Mit Rücksicht ans die noch immer
in Wiesbaden herrschenden ungünstigen ErwerbsverMt-
niffe, besonders in den Kreisen der Kleingswerbetrervetr-
den und Handwerker, hat der Verein, getreu seiner Auf¬
gabe, sich iverWichtet gefühlt, im qbgeläusenen Fahre von
einer Erhöhung des Zinsfußes von 4Vfc Prozent ans die
von ihm ausgeliehenen Gelder — 11 bis 12 Millionen
allein an Vorschüssen— «asiznschen, während er astderer-
seiis der Lage des GÄdmärktes entsprechend die Zinsen
für die ausgenommenen Gelder — Sparkasse, Darlehen
usw. — um V4, bis Va Prozent erhöhte. Die General,
Versammlung  findet am 19. März d. I . statt. Die
Verwaltung wird,nach den von jeher üblichen Rückstellun¬
gen, insbesondere der Dotierung des Reservesosids,, nor-
wendigen Abschreibungen-aus die Vereinsesfekten usw. uttd
den Züwendinngen an geMsinnützige Institute die Ver¬
teilung einer Dividende  von S Prozent in,BorfWag
bringen.

— Das FrühlmgsnKhen. über unsere gelegeMchxn
Mitteilungen -von den Vorgängen in der Matur wird Wohl
mancher Leser schon den Kops geschMeA und sich gesagt
haben, ja, das sehen und hören wir doch alle selbst, daß
die Krokusse blühen itatb die Amseln singe«, .das bringen
die Äedakttonen nur, um die Zeitung zn süllein. Gemach,
mein Verehrter, so woiMeil ist uns der Raum unseres
Blattes denn doch nicht, Sie mögen allerdinjgK in der be¬
neidenswerten Lage sein, das Erwachen der Natur täglich
mitzueckben und jeden Schritt, 'den wir dem Frühling
entgegen tun . in Wald und Flur zn beobachten, aber Sie
vergessen, daß viele Tansende unserer Leser von früh mor¬
gens bis spät ' abends in der TretmüMe des täglichen
Lebens anaqspannt sind, und daß sich unter Uesen sicher
viele Naturfreunde finden, denen es allechöchstens Sonn¬
tags vergönnt ist, aus kurze Stunden hinauszueilen und
sich.an dem Gesang der Vögel und dem sprossenden Grün
von Baum und Strauch zu erfreuen. Md wie viele liegen
ans dem Kranßenllager oder sind durch Gebrechen an das
Zimmer gebunden und sehnen sich« auch hinaus in die
freie Natur und streben dem Lenz entgegen, wann ihnen
von lieber .Hand das erste seWstgepslückte Veilchen inls
KrEkenstübchen gebracht wird . Für alle diese, «kein ver¬
ehrter Leser, sind nnserr Minen Berichte bestimmt, und
wir sind sicher, daß sie auch von dieser .Seite mit Dank an,s-
HM0i»«nen werden. Gedulde dich daher und gedenke jener,
die vom Schicksal nicht so begünstigt sind wie du!

—- Justiz-Personalien. Gerichtsaffessar Spankus  ist
dem hiesigen Landgericht als Hilfsrichter zugewiesen.

— „TagülatE-Sammlungen. Dem „Tagblatt" - Verlag
gingen zu: Für ein Tier-Asyl: von Frau Emma 10 M. —
Für Mittagessen bedürftiger Kinder: von Frau Emma 10 M.,
von Ungenannt 40 Pf.

— Kleine Notizen. Die B r a u n schw ei g - H a n n o>
» ersche Hypothekenbank  zahlt die am 1. April 1912
fälligen Zinsscheine  ihrer Pfandbriefe schon völl¬
ig. März d. I . ab aus. — Wegen des Osterfestes
dürfen an drei Wochentagen vor Ostern, darunter am Grün¬
donnerstag, die Lüde  n bis 9 Uhr abends geöffnet  bleiben.

Th -ratsr , tkunst. » ertrage.
* Königliche Schmrspirle. Im HoftKeater findet, wie

bereits mitgeteilt wurde, heute die Erstaufführung der Oper
«Der Schmuck der Madonna"  von Ermanno Wolf-
Ferrari statt (AbonnementA, erhöhte Preise) . Es wird noch¬
mals darauf hingewiesen, daß die Oper weder eure Ouvertüre
noch ein Vorspiel enthält, der Vorhang geht mrt dem ersten
Takt in die Höhe. ^ m ,'*■ Missionsvsrtrag. Der sechste und letzte Zyrluv-Bortrag
findet am Sonntag, den 10. März, abends 814 Uhr, int Saale
her Lutherkirche statt. ^ Pfarrer Dr. tsteoi. Schlosser wrrd
reden über: „John Williams, der Apostel der Südsee".

Vereins-Versammlungen.
* In der am 2. März stattgehabten Monatsversammlung

der Krieger- und Militärkameradschast „Kaiser Wil¬
helm  II ." wurde an Stelle des seit der Gründung des Vereins

als Kassenführer tätig gewesenen Kameraden Bureauassistenten
Hehner, welcher sein Amt freiwillig niedergelegt hatte, Bank¬
beamter Köbler gewählt. Am 1. Januar 1912 konnte der jetzt
710 Mitglieder zählende Bereür ein Kapitalvermögen von
11 300M. sowie ein Inventar im Werte von 1200M. sein eigen
nennen. Außerdem wurden aus den Wohlfahrtseinrichtungen
des Vereins während der Dauer seines Bestehens an Unter¬
stützungen gezahlt: 1. auf besonderen Antrag 2975 M., 2. zur
Begleichung von Ärzterechnungen an erkrankte Mitglieder oder
deren Angehörige 12 253 M.. 'S.  an Witwen und Wgiseu ver¬
storbener Kameraden 19 600 M., zusammen 84 831 M.

NKffKurschs Kschrichten-
no. Eltville, 6. März. Auf die «rlsdigte hiesige Stad t-

f«ekr et ä r st eile  sind bis jetzt «über 180 Meldungen «ein¬
gegangen und täglich«gehen noch-solche ein. — In der letzten
Stadtve «rordnetensitzung  fand die Nönwahl der
ansscheidenden Beigeordn eien, Herren Qkonamierat Franz
Herber und Direktor Anton Lretter, sowie für die Schöffen,
Herren Br . med. Brühl und Kreistieva.rzt Pitz, statt.
Sämtliche Herren wurden einstimmig wiüdergewählt.

— Oestrich, 6. März . Bahnmeister a.  D . Louis
Romme!  hierseMst erhielt den KöniAichen Kronenorden
4. Masse.

ö. Bon der Nidda, 5. März. Ein Vater Es Rödel-
heim drohte seinem Sohne (Gymnasiast), wenn er Wieder
Arrest absttzen müsse, sich nicht mehr vor ihm sehen zu
lassen. Bald darauf kam der Junge nicht zum Mittagessen
nach Hause. Die Befürchtung, der Sochn habe die Drohung

’des Vaters sich zu Herzen genommen, und d«a mau auch im
Laufe «des Nachmittags den Schulranzen des P «ennLlers am
Damme der Nidda fand, ließ «die Familie die Nidda und
den Wooig absuchcn. Der vermißte Jung « wurde aber
sticht hier, sondern auf einer zwischen Praunheim und
MederursÄ belogenen BackMnWstbe versteckt ausgesun¬
den. Voller Freude brachte ihn der beDMmerie Vater in
einem ÂutomMl nach Hause. ^

Gerichtliches.
Alis ösn Wiesbadener Gerichtssälen.

Der Zusammenbruch der Elivillrr WurzerzentrÄevor Gericht.
(Dreizehnter Ver 'handInngsta %.)

wc. Wiesbaden, 6. März, Bevor in «die BcsprechUW
desjenigen Teils der Anklage einjgeirete« ,wird> welcher
die falschen Angaben bei der Büldung der GeMscha-st be¬
trifft , legte der^Verteidiger einen neuen Pe weis an¬
tra  g vor. Darnach wären SächverstäiMge zu hören Wer
die Gel' slogenheitcn im Weisth-andel begüglich der Taxen,
über die Art des ZjustandekLMmens der Daxen» über die
Notwendigkeit, von jedem .Faß eine Prosts zu entnehmen,
usw. Die BeiveisvNtrÄge werden a «bgelehnt. — Geh «.
Rat De Gleiismann  läßt sich daun über den
G e t ste s ; n st and des A n -kla gtcn  wie folgt ans:
Eine «nsKsprochene Geistc-.lran.Heit . welche freie MillenD-
beftiMWNNig ausschlietze, liege zweiseKos nicht vor, ebenso¬
wenig Sckiwachstnn, wenn äuch die JnteM «genz nicht aus
einer Höhe stehe, wie sie nach seiner RodefertWeit Wohl
angenommen werden Möge-. JmmerHm trtte bei ihm eine
gewisse UnsähiAeit zutage in seinem. GedaEengang, ein
Ziel fest im Augs zu stehälteu. Stets zeige sich die
Neigung, aus Nebendinge abguschweisen. Im übrigen sei
seine Jni -elligenz eine sehr hoh«e, und von Schwachsinn
könne keine .Rede sein. Weder träten Zwamgsvorstevuw-
gen zutage, noch WmormiMett in seiner StimMUM Der
Vo«rsteLunas«abliaus sei stets der normale. . Bezüglich des
körperlich-n Zuslandes des Astgeklagten könne er eine
Schlagad-rverhärtuing feststellen, die ihre genügende Er-
Kärung finde in dem Leben, «das Werner durch 15 Jahre
gesüh« habe. Die stete H' tze, der übermäßige AKohol-
gemuß. das Stauchen starker Zigarren häliten sie bedingt.
Der Nikotin in erster Reihe sei geeignet, «eine solche«Schlag-
aderveüdärtung hervorMrstfen. Diese übe auch, istdem ste
den Körper schwäche, einen gewissen EinWnß aus die
GeistestLÄgikeit ans . Dazu trete «beim AngsSlagten eine
hochgradige, reizbare Nervenschwäche, erworben auf dem¬
selben Wege wie die SchSaggdervechärinNg. Me Rew-
rasthenie scheine in den Jahren 1901/02.erworben. In die
Erscheinung sei sie Mtrete-n durch«eine Steigernug der Er-
rogb«arkeil und zeitweilige MmmstnigSschwaMlstgest, fer¬
ner in einer gewissen MlleusWwäche, die dazu neigs,
Ne Sachen gchen zu lassest, wie sie einmal gingest, ohne
Anlaß zumlEistgreifeuM nehmen. Die freie Willens-
h est imm .ung  sei demgemäß bei Werner nicht vMständrg
ansgeschlossen, wqhl aber sei sie einigermaßen einge¬
schränkt.  Auf das Vorhandensein abnorm großer
Mengen von Oxalsäure sei .kein .großer Wert zn lege«.
— Des eingehMden wird sodann aus die Gehalts-
verihöltnisse des Angeklagten  eingeMUMt -'
So «lange er nicht Mitglied des Vorstandes der Genossen-
sch-ast war,,bezog er 4800 M. Gchaikt, später 6060 M., 8060
Mark und zuletzt obenidWn 26L0 M. Repräsentatious-
zutage. T«bei hatte Werner freie' Wohnung, Brand , Be¬
leuchtung und für'  feine Reisen Vertraue «nZ«sPesen. Die
gesamten Spesen, die er im Jahre 1208 liquidiert hat, be¬
laufen sich aus etwa 10 090 M. gegen etwa 8060 M. im
fol>gendc«n Jahre . Trotzdem führt er Klage, daß diese
Summen weitaus nicht >M«r Dechnrtg seines tatsächliche««
Aufwands ausreichend gewesen seien. Der Austvand im
Hauslml! Hat sich nach der eigenen Angabe des Angeklagten
aus höchstens 2000 M, belaufen. Jur Jahre 1905 soll der
Angellagte  ein Mauganbergwerk an eine ' ©ortete
anonym MM Preise von IM 000 ,M. verZaust Haben. Wer¬
ner Hat einmal unter Eid seine«« ÄnswaNd für das Berg¬
werk an ? etwa 20 060 M. anseg-ebeu. Mit vor innerer Er¬
regung Zitternder Stimme , dann uud wann hon Schluchze««
nuierbrochen. versichert der Angeklagte,  während der
10 Jahre seiner Tätigkeit für 'die Zentra «l«e habe er eine
gesamte Einnahme in Höhe vo«n 76 480 M. erzielt, davon
seien 36 000 M. ausgewastdt tzu feistem«persönKchen Unter¬
halt sowie deMjenigeu seiner FanLÄie, der Rest sei im
Interesse der Zentrale verwandt worden. Nachweisbar
habe er 17 460 M. bei dieser verloren, seine Lebensver-
ftcherunasvoilice«im Wert von 10060 M. und sein ganzes
Möblemmt im Wert von 20 000 M,, w«elch«es ihm«, mit Ein¬
schluß der nötigen Betten, ohne Erbarmen versteigert wor¬
den sei, also insgesamt etwa 50 000 M. Alle astderen «in
vcrasttw örtlicher Stelle tätig gewesenen Personen hätten

auch nickst annähernd die gleichen Osckser gebracht. Er sei
bereit, alles «herzngeben, nur berühre, «es ihn schmerzlich,
wenn ihm obendrein nachgesagt«werde, daß er sich an der
Zentrale bereichert habe. Er danLe für die Bewegungs-
fveiheit, die «ihm behördlicherseits beilaffen worden sei. Sie
habe ihn in die Lago versetzt, den Lebonsunterhatt für sich
und seine Familie zu erwarben. Dagegen habe er «es noch
nicht fertig igebracht, «ein dauerstdes Auskommen zu finden.
Auch 'innerhalb der letzten 4 Jahre würde «es ihm schwer
gehalten ha«bem sich über Wasser M halten ohne Unter¬
stützungen aus befreundet Meisen. — Unter den frMer
von dem Untersuchungsrichter verummnenen Zeugen be¬
findet sich«auch der ProCurist ustd Rendant den LaNdwir«t-
schafrlichcu ZenträldarkehensAsse in Franlsurt , der heute
wegen Verdachts der Unlerschbagungvorfohgte Mchtigc
Bernhard F «l i ck, Er gibt ,m  Darlehen in Höhe von 50
bis Hochsims 200 M. von Werner eriha-lten zu haben, nicht
aber höher«; «er begreife nicht, wie Notizen nber ^höhere
Aufwendungen Kr ihn in die «Wernerschen Notizbücher
hätten koutmen kö«nne,n. — Gegen,2% Uhr wistd die Sitzung
geschloffen. — Freitag nehmen die Plaldoyers ihren An¬
fang. Fi -eitngvormikta«g spricht nach dem ausgestellten
Pragramnr der «Vertreter der Astklagöbehörde, nachMiMgs
der Verteidiger. Die Plädoyers werden vovanssichtlich
an demselben Tage,-wenn auch erst abends, ,zn Estde gehen.
Samstag wird das Urteil beraten.

-!V6. Wo man singt . . . Hahn «er . Gesang¬
verein  nahm im Jahr « 1911 an «einem Gesangwettstreit
in Dotzheim  teil , bei dem «es ihm gelang, einen «drei¬
fachen Sieg an seine .Fahne zu heften, während er bei
einem einige «Zeit nachher in Lange « schwalb  ach in¬
szenierten W-ettstre«it leer austzing. Unter den .Preisrich¬
tern befand sich der Musiklehrer «Ich. von Wiesbaden,
und die Hahne« Sänger «behaupten, daß dieser garvz allein
an ihrem LangmschwaWacher MHersolig die «Sch-Nld trage,
weil er ihnen einfach nicht „grün" sei. Am Abend des
7. Dezember v. ,J ., einem der Mrdreasmarkttage, trafen
der^Landwirt Heinrich Q. «und soin .Freund ©1. von Hahn
aus dem Dotzheimer Bahnhof ein, um von hier die Rück¬
reise anzutreten . Sie stießen dort aus Sch, welcher de«r
Dirigent eines Vereins in Langenschwalbach iss, und Q
soll dabei den Mißlieb'igm Dirigonteu Nickst nur schw«cr
beleidigt, sondern ihn obendrein Ketveten und bedroht
haben. Q . bestreitet das Mit aller Entschiedenheit, Sch.
vermochte auch den Täter nicht mit Sicherheit wiederzner-
kenNen. mit Rücksicht daraus fällte das Schöffengericht einen
Freispruch. .. . . . .

^psrt.
I> R Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E. B. Am

kommenden Sonntag, den 10. März cr., findet die dritte Haupt-
wanderung statt, die die Wanderer von Jdstem nach Lmrburg
führt. Wfahrt 8.04 Uhr mrt dem Etlzug (3. Klaffe 90 Pf.)
nach Idstein. Ankunft8.46 Uhr. Hier Begrün der Wanderung
auf direktem Wege nach Nieder-Aurofs. Unterwegs hubiche
Aussicht auf die östlichen Taurrusberge (FeldSerg usw.) und
hübsche Rückblicke auf das althrstorische Städtchen Fdstern, das
kleine Dörfchen Nieder-Auroff und das auf der gegenüber
liegenden Höhe gelegene Dorf Görsroth. Von Nieder-Auroff aus
führt der Weg durch das Haubental, durch das sich der Auroffer
Ba«h schlängelt, rechts und links von mächtigen Waldbergen
eingeschlossen. Die sogenannte Saubrücke wird bei der Weg¬
kreuzung Wallbach-Wörsdorf passiert und am Henriettenthaler
Hof und der Henriettenthaler Mühle (1719 erbaut) nach Wall-
rab-enstein gewandert, das etwa um 11 Uhr erreicht ist. Wall-
raüenftein ist ein uraltes Dorf, zum Teil noch mit Mauern
und Türmen umgeben, mit den Trümmern der im Jahre
1893 vom Grafen Walram erbauten Burg. Rast im Gasthaus
„Zur schönen Aussicht" bis 11%  Uhr . Alsdann Wanderung
durch das wildromantische Wörsbachtal an verschiedenen idtzllisch
gelegenen Mühlen und imposanten Felspartten vorbei. Bald
ist der Gnadenthaler Hof (früher adeliges Zrsterzienser-Nonnen-
kloster, 1213 erbaut), jetzt großer fishalischer Pachthof, erreicht.
Ankunft lU  Uhr, Rast 14 Stunde, dann Weitermarsch nach dem
hübsch gelegenen Doppelort Eufingen-Dauoorn mit zahlreichenBranntweinbrennereien. Im Gasthaus „Zur Post" findet das
gemeinsame Mittagessen statt. Weitermarsch von Dauborn um
3%  Uhr über' die aussichtsreiche Höhe rmch Nauheim, das um
.4% Uhr erreicht ist. Alsdann auf der Fahrstraße weiter nach
Mensfelden, wo im Gasthaus Ncubeck von 5 bis 6% Uhr eine
Kaffesrast stattfindet. Nunmehr zum Mensfelder Kopf mir
ganz hervorragender Aussicht und Fernsicht, mit ein Glanz¬
punkt der Wanderung. Auf kürzestem Wege, am alten Zoll¬
haus vorbei, wird zur Hühnerstraße gewandert und, das
Dörfchen Linier passierend, dem Endziel der Wanderung
Li«mburg zu marschiert, wo die Tauniden etwa 714«Ukr ein-
treffen. Es bleibt noch so viel Zeit übrig, um flüchtig die
Hauvtsehenswürdigkeiten der schönen alten Stadt mit ihrem
stattlichen Dom usw. zu besichtigen. Rückfahrt8.15 Uhr. An¬
kunft in Wiesbaden 10.03 Uhr. Marschzeit7 Stunden., Führer
die Herren Ad. Weyel und Karl Fleischer. Gäste sind wie
immer willkommen.

VermischtLZ«
Aufsehenerregende Verhaftung. Petersburg,  6 . März.

In Peterhof wurde die Hebamme Petrow wegen verbotener
Eingriffe verhaftet. Damen der ersten Petersburger Gesell¬
schaftskreise sind kompromittiert. Auch junge Mädchen aus
Petersburg und den umliegenden Ortschaften gehörten zu den
Klientinnen der gewissenlosen Frau. Die Ver«haftung erregt
großes Aufsehen.

Ein fünfjähriger Held. Stockholm,  4 . März. Unter
den ersten Preisträgern des im vorigen Jahre von Carnegil
auch für Schweden errichteten Heldenfonds befindet sich der jetzt
fünfjährige Karl Gunnar Aberg in Brastocp (Kreis Bleking).
Er hat. als vor einem halben Jahre das Häuschen seiner Eltern
in deren Abwesenheit in Brand geriet, sich dreimal mitten durch

«die Flammen in das brenneirde Haus gestürzt und drei seiner
noch jüngeren Geschwister gerettet, die sonst unbedingt ver«
br«annt wären. Sehr vernünftig ist, daß der Knabe sewst nur
eine UhrZ erhält, aber die Prämie von 500 Kronen derart fest-
gelegt wird, daß sie nur für seine Erziehung verwendet wer¬
den darf. _ _ __ _

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

# Berlin, 6. März.
Am MndcSmtstiisch: Sta «atssekr«etär Dr. Delbrück.
Präsident Dr. Kämpf «eröffnet «die Sitzung um 114 Uhr«
Der Präsident «Mia«cht Mitteilung von der Wahl des

M «g. Tvimborn (Z 'LNtr.), «der iw Saale anwesend «ist
und von seinen P -a«rteisr«eund,en betzlückwünschtwird.

Aus «der Tayesordmmg sicht die Fortsetzung de?
zweiten Ber«a«titng des

Etats des Innern . (7. Dag.)
Abg. Behrens (Wrrffch. V'gg.) : Das Wort der Throw

red«, die Entwicklung siche nicht still, ist auch auf unsere
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Resolutionen anzuwenden. Ihre Zahl ibedmtet einen

Die Entwicklung in unserem wirtschaftlichen Leben
steht nicht still und daraus ergeben sich die wirtschaftlichen

Kämpfe.
Fhre (zu den SoMWemckraten) Resolutionen und
FnitiatidanträAe sind nichts weiter als kleine MqMags-
daWungen, die Sie von der desteheniden GsseHgeÄung. der-
Mgen , so daß der Adg. Wurm lein Recht hatte, die bis¬
herigen Erfolge der Sozialpolitik verächtlich als Mfchlags-
zahlung- zu bezeichnen.

Infolge der Steigerung der Konjunktur läßt die
Arbeitslosigkeit nach.

(Zuruf bei den Soz.) Bei Auslegung der Bersicherungs-
ordnurbg sollte der Fiskus in der Saargrubenverwattung
sticht kleinlich handeln. Der Resolution auf erhöhten
Ärbeitswilligenfchutzkann ich nicht beitreten, da sie nicht
dnrchWhrbar ist. Die Resolution ist aber insofern ver¬
ständlich, «als der Unwillen der Bevölkerung über den
sozialdemokratischen Terror immer mehr wächst. Dem Ver¬
langen nach paritätischen Arbeitsnachweisen
sowie Tarifverträgen sollte die Regierung! unter Berück¬
sichtigung der Arbeiterwünsche besonders bezüglich des
letzteren Punktes in den Bergarbeiterrsvierm mehr Förde¬
rung als bisher zuteil werden lassen. (Beifall rechts.)

Abg. 8. Oertzen (Mt .) : Der Mittelstand  ist eine
der bedeutendsten Säulen nnseres wirtschaftlichenLebens,
sowohl ans dem Lande wie in der Stadt . M >er die Zu¬
lassung der S-randerlager herrscht in den Kreisen der
Kauftoute nNd der Handwerker größte Erbitterung , und ich
bitte daher um baldige Einbringung eines Gesetzentwurfs,
durch den Remeidur geschafft wird. Wenn durch die K on-
snmvereine  auch manches Güte geschaffen wird, so
entsteht durch sie auch viel Schaden. Auch in dieser Frage
muß im Interesse des Mittelstandes Wandel geschassen
werden.

Abg. Giebel (Soz .) : über den Sympathiestreik
der deutschen Bergarbeiter  hat der Mgeordnete
Behrens seltsame Ansichten entwickelt, ebenso über die Be¬
reitwilligkeit der Zechen-besiher, höhere Löhne zu bezahlen.
Dr. Oertel wollte zwar keine Ausnahmegesetze und keine
Beschränkung des Kaälitionsrechts, tatsächlich aber klangen
aus seiner Rode die verschiedmenen programmatischen Er¬
klärungen des Herrn v. Heydsbrand hervor. Das Tempo
fe unserer Sozialpolitik kann uns nicht besriMgen.Ä-

KlernwohnMgen für Staatsarbeiter.
Berlin, 6. März. In der Budget ! ommission

des Reichstags wurden 4 Millionen Mark zur Herstellung
von Klewnwbnunaen für Staatsarbeiter genehmigt.
Staatssekretär Delbrück erklärte, dich- Summe werde nun
alle Jahre gefordert werden.

Letzte Nachrichten.
Der italienisch -türkische Krieg.
Die Ablehnung der Friedensvorschläge.

Konstantinopel, 6. März. Die gesamte türkische Presse
fährt fort, immer entschiedener gegen die Friede u ? -
idee  Stellung zu nehmen. Die anscheinend vom aus¬
wärtigen Amt inspirierte „Peni Gazetta" erklärt, die Pfort^
könne sich nicht in Vechandlungm auf der Basis der
Annexion  einlassen . Es verlautet, das Finanz-
ministeriuM verhandele mit der Lttomanbauk wegen Älus-
>mhme eines Vorschusses von einer Million Pfund gegen
Schatzbonds.

Wiss daderrer Ssgvrarr»
lich der BahMnie Bagdad-Bassora berücksichtigt würden,
wenn England ans jede politische Absicht in Koweit
verzichte.

Die Zigeuncrjagd in der Rhön.
Fulda, 6. März. Die Zigeunerjagd in der Rhön blieb

ergebnislos,  dagegen Wunden in Sachsenhausen,
Kreis Ziegenhain, 3 Zigeuner verhaftet, die verdächtig
find, zu der .Zigeunerbande zu gehören, die den Förster
Romanus ermordete. — In Alte  n ki r chen im Wester¬
wald wurde eine Zigeunerbande von W Köpfen sestge-
NLimme».

Eiscnbahnkatastroph-.
London, 6. März. Ein Pulmanwagen' der Kanadischen

Nordbahn entgleiste  gestern bei der Station Pibce
Albert im westlichen Kanada beim Passieren einer Brücke
und stürzte  ans einer Höhe von 20 Meter in den Fluß.
10 Personen sind ertrunk  en. Eine große Anzahl würde
verletzt, darunter mehrere sehr schwer.

Sofia, 6. März. Die Sobranje  nahm den Gesetz¬
entwurf an , betr. die Sinsührung des proportio¬
nalen Wahlsystems  für die Sobranje.

Berlin, 6. März. Der Maler Steltzer stieg ans dem
Grundstück der städtischen Gassabrik in der Danziger
Straße trotz gegenteiliger Instruktion von dem Drahtkorb
des unbesetzten Fahrstuhles  und begab sich in den
Nachibarschacht hinab, In diesem Augenblick kam der
Fahrstuhl abwärts . Dem Unglücklichen wurde der Brust¬
korb zermalmt.

Berlin, 6. März. In der Wohnung einer Witwe in
der Spenerstvaße erbeuteten Einbrecher  anher anderen
Wertsachen ein Perlenhalsband im Werte von 4500 M.

Stettin , 6. März. Als heute mittag 15 Arbeiter einen
über das Eis am Ausgang des Freihafens gelegten Steg
passieren wollten, kippte dieser um, und die Arbeiter fielen
ins Wasser. 10 wurden unversehrt gerettet, 4 mußten mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht weiden
2 sind ertrunken.

Posen, 6. März. Die erst im vorigen Jahre gebaute
Zi s l i m i ce - M üh l e lei Schwarfche sieht in Flam¬
men.

Letzte HKNÄelsnachrichLeu.
AsrUner V3r ?e.

Berlin, 6. März. Die Beruhigung,  die gestern
schon hervortrat, zeigte sich auch heute bei Beginn, des
Verkehrs. Die englische Streillagr wurde zuversichtlicher
beurteilt, und die bessere New Yorker Börse trug zu einer
besseren Haltung bei. Spekulation und Publikum betei¬
ligte sich etwas lebhafter am Geschäft. Auch lagen günstige
Verkaussaufträge vor. Die Tendenz wurde ziemlich
fest  und auch im weiteren Verlause blieb die günstige
Haltung bestehen. Die Festigkeit machte sich-auf fast allen
Gebieten bemerkbar. Heimische Renten fast unverändert.
Tägliches Geld  bedang 41/2  Prozent und darunter.
P r i v a t L i s k0 n t 4'/- Prozent.

V/. Frankfurt a. M., 6. März . Die heutige . ordentliche
Generalversammlung der A d l e r w e r ke vorm. Heinrich
Kleber,  A .-G. in Frankfurt a. M.. hat den Jahresabschluß
pro 1910/11 den Anträgen der Verwaltung entsprechend ge¬
nehmigt und das ausscheidende Aufsichtsratsmitglied wiederge¬
wählt . Die Dividende von 30 Pröz . auf die alten Aktien und
von 15 Proz . auf die jungen Aktien ist sofort zahlbar.

w, Düsseldorf, 6. März . In der gestrigen Aufsichtsrats-
sitzung der Concor di a,  Bergbau -Aktiengesellschaftin Ober¬
hausen, wurde der Jahresabschluß vorgelcgt und beschlossen,
der am 24. April stattfindenden Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von 10 Proz . (i. B. 11 Proz .) bei an¬
nähernd gleichen Abschreibungen vorzuschlagen.

Die Vergarbeiterbewegung-
Gsndarmcrievcrstärkung für das Ruhrkohlengcbict.
Cöl«, 6. März. Da man im Ruhrgebiet infolge des

Ausstandes Unruhen befürchtet, hat die preußische
Regierung angeordnet, daß 40 0 Gendarmen aus
Westdeutschland zur Auf rechter Haltung der Ord¬
nung in Las Kohlenrevier zu entsenden sind. Die
Gendarmen sind bereits eingetroff-M und zweckentsprechend
verteilt worden.

Die österreichischen Brmn^ ohlenarbelt-r.
Brüx, 6. März. Die Union der Bergarbeiter Oster-

r-eichz überreichte den Betriebsleitungen aller Bvaun-
kohlenschächte  in dm BergamtsbeMm Brüx,
Komotau und T -eplitz  folgende Forderungen:
25 Prozent Erhöhung der MkordLSHne für Hauer im Ab¬
bau und ans der Strecke, wobei jeder Häuer mindestens
4(4. Kronen in der Schicht verwiegen soll, und 25 Prozent
Erhöhung der Schichtlöhne und Akkordgedinge aller übrigen
Grubenarbeiter und Tagesarbeiler . Die Beantwortung
det FordcMNgen wird bis zum 14. März erwartet.

Der Kaiser an der Nordsee.
Wilhelnishaven, 6. März. D-er Kaiser ist heute nach-

wittag 12 Uhr an Bord der „Deutschland" bei regnerischem
Wetter nach Cuxhaven  in See gegangen. In : Fahr¬
wasser folgt der kleine Kreuzer „Hola" mit dem Chef der
Hochseeflotte ÄlLmiralv. Holtzendorss.

Zur Verlegung des AusklärungSgeschwaders.
Berlin, 6. März . Ein BeÄ. Platt berichtete, daß die

Dlgrineverwaltung beabsichttge, den Derkband der AusKä-
küngs,schiffe der Hochseeflotte!. 4 große, 0Keine Kreuzer,ab .
1. April von Kiel stach Wilhelmshavenzu verlegen und da-
Ait dauernd in derNordfee M statiömercn.An amtlicher
Stelle  wird ans eine Anfrage mitgeteilt, daß die Nach¬
sicht bezüglich der Zahl der Schiffe unzutreffend  und
hinsichtlich des Zeitpunktes einer -event. Verlegung, ein¬
zelner Schisse verfrüht  sei . Wahr ist nur, daß Er¬
wägungen angestellt wurden, aber noch keineswegs abge¬
schlossen sind, ob früher oder später einige große Kreuzer
zweckmäßiger statt in Kiel in Wilhelmshaven zu stativ-
vieren sein werden. Damit entfallen auch alle Kombina¬
tionen, die das Berliner Blatt an diese Meldung anknüpft.

Zum Bau der EndstrrSe der Bagdadbahn.
Konftantinopel, 6. März. Wie eine lokale Nachricht,eg-

Agentur meldet, erklärte die Pforte dem.Auswärtigen Amte S
in London, daß die snE 'lifchen Vorschläge  bezüg - z

§chisf § --NschrichLen.
Norddeutscher Lloyd in Breme». Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 56. . F 319
Neueste Dampferbewegungen: D . „Main " n. New Uork u.

Baltimore , 3. März Dover passiert. „Breslau " n . Baltimore,
2. März in Baltimore . „Erlangen " n . Brasilien , 8. März
Quessant passiert. „Coburg" n, La Plata , 3. März in Ant¬
werpen. „Norderney" n. La Plata , 1. März in Antwerpen.
„Gneisenau" n. Australien. 8. März v. Port Laid , „Lützow"
n. Ostasien, 8. Marz in Aden. „Prinzeß Alice" n . Ostasien,
2. März in Singapore . „George Washington" n. Bremen,
4 März in Bremerhaven. „Brandenburg " n . Bremen , 3. März
in Bremerhaven. ..Germanicus " n. Bremen, 3. März Lizard
passiert. „Crefeld" n . Bremen , 2. März in Bremerhaven,
„Sevdlitz" n. Bremen, 3. März b, Genua . „Friedrich der Große"
n. Bremen, 2. März v. Fremantle . „Hessen" n . Bremen,
8 März v. Malta . „Bülow" n . Bremen, 3. März in Bremer¬
haven. „Prinzeß Irene " n . New York, 2. März,v . Palermo.
„Prinz Heinrich" n . Alexandrien, 8. März v, Korfu. „Prinz-
rcgent Luitpold" n . Marseille, 2. März v. Neapel. „Goeben" n.
Hamburg, 3. März in Neapel.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retlen-

rrmyer, Langgasse 48. , ^ Is 817
PD . „Präsident " a.  Bombayfahrt , 3. März in Sansibar.

„Admiral" a. Ausreise, 2. „März v. Southampton , „Kommo¬
dore" a.  Heimreise , 2. März in Delagoabatz. „Erna Woer¬
mann" a . Heimreise, 3. März v. Neapel. „Emir " a. Heimreise,
1.März Las Palmas passiert. „Usambara" a . Heimreise,
2. März v. Dakar . . „Rufidji " a . Heimreise. 2. März „Dover
passiert. „Adolph Woermann " a . Ausreise, 3. März v.
Southampton.

Ku§ unserSM LeseMreiss»
(Auf. Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nichtrerweudeteu Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassenp

» Lang önschw  a lb  a ch, 5. März . Durch die Ge-
nehmigung des Pachtvertrags mit der Betriebs - ufw. Gesell¬
schaft seitens des Stadwerordneten -Kollegiums ist der Stadt-
gemeinde Langenschwalbach, die finanziell nicht glänzend steht,
eine neue Mehrbelastung aufgebürdet worden. Nach dem Ver¬
trag übernimmt die Pächterin unsere Zshproz. Ooligationen-
schuld in Höhe von 225 000 M. mit der Absicht, die Anleihe zu
kündigen und zur Rückzahlung zu bringen. Für Tilgung und
den Zinsendienst hatte die Gemeinde jährlich ca. 30 000 M.
aufzubringen. Im Jahre 1819 wäre die Anleihe bis auf einen
kleinen Rest getilgt und von da ab der städtische Etat entlastet
und die Gemeinde von ihrer Obligationenschuld Befreit ge¬
wesen. Sieben Jahre sind also nur noch erforderlich, um die
Anleihe zu tilgen und Schivalbach frei zu machen. Nun be¬
kommt die Pächterin eine neue Hypotheke auf unser städtisches
Grundeigentum in Höhe van 225 000 M. errichtet, die die Stadt
mit 4 Proz - verzinsen und ° mit 2 Proz . tilgen muß . Der
städtische Etat wird neu mit 13 500 M. belastet und das etwa
80 Jahre lang . Die Stadtgemeinde bezahlt also in diesen
80 Jahreil 405 000 M„ während sie bei ihrer Obligationen¬
schuld nur rund 245 000 M. «ufzubringen gehabt hätte . Die
Stadt ist also um rund 160 000 M. geschädigi. Was sagt die
Königliche Regierung daz ' 2

Morgen -AuSgabe ^ J > Blarr. Sette 6.

Briefkasten.
(Die Redaktion de» Wiesbadener TagblattS beantwortet nur schriftliche Anfragen
,m Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit.. Bcsbrcchung-n ' können nicht

gewährt werden.)
„Elfjähriger Abonnent". Einsprüche gegen die Steuerver¬

anlagung sind nur bis 4 Wochen nach Empfangnahme der Ein¬
schätzung zulässigj. Eine Verpflichtung der Stadt , den
zuviel gezahlten Betrag noch heute zurückzahlen zu muffen,
dürfte demnach nicht bestehen. ■

Nordenstadt. Die Höhe der Wertzuwachssteuer richtet sich
außer nach dem Wertzuwachs auch nach der Länge der Zeit,
die. vom Ankauf bis zum Verkauf verstrichen ist. In Ihrem
Falle (Wertsteigerung von mehr als 290 Proz .) kämen 30 Proz.
der Wertsteigerung in Anrechnung, von welcher Summe für
jedes vollendete Jahr 1 Proz ., und wenn das Grundstück vor
dem Jahre 1900 erworben ist, für die Zeit bis zum 1. Januar
1911 l 1/* Proz . jährlich in Abzug kämen, .. . .. .

A. K. Die Musterungstermine werden demnächst rm amt¬
lichen Teil der Tageszeitungen und wahrscheinlich auch durch
Anschlag an die Reklamesäulen bekannt gegeben werden.

„El'.gis". Engis liegt nur wenige Kilometer von Lüttich
entfernt . Die Fahrt bis Lüttich kostet von Wiesbaden 2. Klasse
17.10 M.. 3. Klasse 10.60 M.

G. S . 161. A41 bedeutet leichter Kropf, 49: Krankheiten
des Herzens, Ö 47 Krankheiten der Lungê und des Brustfells
(C sind Krankheiten, die den Dienst im aktiven Heere .aus-
schließen) . _

SamMen -Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Raihan», Zimmer S!r. so; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I Uhr) für She-
schliehungen nur Dienstags. Donnerstaos und Samstags .)

Geburten:
28. Febr. dem Taglöhner Wilhelm Kuhmann e. T ., Lina.

1. März dem Herrnschneider Augkkst Niedling e. S .. Franz
Karl August.

1. „ dem Mittelschullehrer Joh . Haubrich e. S .. Rudolf
Günther . ^

2. „ dem Postboten Jakob Joseph Flick e. S -, Hans
Jakob.

Aufgebote:
Bäcker Jakob Knoth zu Unterharrn mit Elisabeth KehreS irr

Sorga.
Herrnschneider Aug. Ortlepp mit Anna Lanwerti hier.
Magazinarbeiter Heinrich Kaiser mit Katharine Schilf hier.
Rentner Anton Alfred Securms mrt Anna llllarra Adelherd

Stein , genarmt Selken, hier.
Schneider Heinrich Weimer mit Wilhelmine Metz hrer.
Kaufmann Johann Hubert Gerhard Brock in Marnz mrt Elrsab.

Sergeant Wilhelm Gieche mit Magdalene Roth hier.
MaschinenschlosserTheodor Johann Lohr in Mailand mit

Susanne Mcrkator hier,
Bauschlosser Wilh. Tülschulte mit Anna Pctrrk hier ,
Schneider Wiegand Henkel hier mrt Jda s-erdel rn Marburg.
Apotheker Hermann Johannes Löhner in Bonn mit Auguste

Klingnreier in Bad Nauheim. ^ ,
Chauffeur Matthias Schaaf in Frankfurt a . M. mit Helene

Pauline Koch daselbst. .
Möbelhändler Anton Lercher mrt Elisabeth Schäfer ihrer.
Taglöhner Heinrich Joseph Höhn in Bierftadt mrt Ell,e

Kneib daselbst.
Eheschließungen:

tzotelier Joseph Messinger mit Henriette Cramer hier.
Sterbefälle:

2. März Glaser Adolf Conz. 31 I . „0
2. „ Wwe . Augusts Hartmann . geb. Hohn, 70
2. ,. Schreiner Wilh. Kleber, 70 I . .
2. „ Wwe. Marie Schweisguth, geb. Weygandt, 83 I.
2 „ Martha , T . d. Schneiders Anton Hauck, 2 T,
2. „ Emma , T . d. Dagl. Heinrich Ertl , 15 T.
2. „ Maria Gasser, 41 I.
8. „ Priv . Eugen Widmaher, 47 I.
3. „ Rentner Julius Reville, 77 I.
3. „ Friedrich, S . d. Schutzmanns Phrl . Erbes, 1 I.
3. „ Anna , T . d. Schmiedemeisters Anton Abt, 4 M-
8. „ Dienstmädchen Anna Pfeiffer , 27 I.
4. „ Schneider Adam Müller , 66  I.
4. „ Wwe. Christiane Zimmermann , geb. Stephan , 57 I.

sind als zuverlässige Nähr - und
Kräftigungsmittel selbst dann
noch erfolgreich gewesen ,wenn
manches andere nutzlos war.

KurGosfolt Boffieiin
(1/2 Stunde von Frankfurt a .M.), für Erholungsbedürftig ©,

ecven - u. innere Kranke . Sommer undWinter ^su cru^z - Prospekte durch -
j Qr. m. SohulzC'üanlayss, Ksrrenarzt.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl

" ' in Wiesbaden,
utf und Verlag der L. Schellenberaicken Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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•i
1 Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . 1.125

Staats -Papiere.
Zf . «) Deutsche . In

ä. . D .-R.-Anl. unk . 1918 &
>. . D. R.-Schatz -Anw. .

fj.  Reichs -Anleiks »»>/-
»

2>/r
z.

*. .
9Vs
31/j
Z>/j
3Vj
31/1
3'/2
3-/2
3.«.
*.
« .
3V*
3 . -
4. .
3. .
4 ..
ZV-
3V2
3V*
3. .
4. .
«. .
4..
SVs
5V*
J. .
3. .
3V2
«. .
3Va
3Vj
3Vj
31/J
3Vj
31/j
3VJ
31/J
31/J
3. .

Pr . Cons . unk .i .13
Pr . Schatz -Anwei*.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901uk. 09 .

« Anl . (abg .) a. fl

• Anl . v. 1886 abg . .
» » » 1892u. 94»
» »V . 1900 kb.OS»
. A.1902uk.b .l91S>
» » 1904 ° » 1913.
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk .b . 0&Ji
. » . . . . 15.
» E.-B. u . A. A. >
« E.-B.-Ah!eihc >

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 .

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04.
» » » »86,97,03»

Or . Hess . 1899 •
» 1906 >
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrtn . abg . *
Würitemb . unk . 1915 »

v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » s
»18S3U.S7» »
• 1838u. 1889 »
» 1893 »
. 1894 .
»1895 .
.1900 »
»1903 .
>1896 »

101 .50
lOO.

so po
31 .70

101 .50
100 .

30,60
81 .65

ieo 20
S99 .80

87.
33 SO
81 .70
91.
90 .50
SO.
SO
83 .50
99 70

100 .90
100 .80

SO 40
79 .90

100 .35
81 .50

jOO 25
81 .80

92 .30
83 -,39 .60
39 .90
89 .90
89 .4.S
80 .60
73 .60
81 .ES

100 .65
lOOlS

95:
89 .60
81 .90

82 .10
89 60
83 .60
81 .60

b) Ausländisch
I . Europäische.

). . [Belgische Rente Pr.
5. - Bern . St.-Anl .v.l395 »
ü/2 Bosn. u . Herzeg . 9S Kr.
Il/jl » u . Herz .02uk .19I3
I.
5. .
3. .
». .

u. Herzegowina »
. Bulg. Tabak v. 1992M
. Franzos . Rente Fr.
. Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö- li.
ltyiöQriech . E.-B. stfr .90 Fr.
VU\ » Mon .-Anl. v. 87 .« » 87 2500r »
S. - Holiänd . Anl . v. 96h.fl.
4. -|Ita !. amort .89,S.3u .4 Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
SV»cons . sifr . Rte. i. G.

35.
100.

98 .30
91 .60

101 .20
37 .30
95 .50
99.
57 .50
53 45
52 56
83 .50

101 .10

Pli
I'iw

10000/20000
» 100-4000 »

Rente i. G. »
•V* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
l '/aNorw . Anl . v 1394 Ji
I. -I « ca . » v. 1888 »
•Vs Ost . Papierrentc ö. fl.«. .
4'/s

4.
4. .
4.
«Vj

Goldrente ö. fl. G
» Silberrente 8. fl.
» cinheit !. Rtc .,cv. Kr.
» » - 1. 5./U .»
» Staats-Rente 20()ür»
. . . 20,ü00r »

Portug . Tab .-Anl. Ji
‘Vj  do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1416 »

do . » » S. 111 »
do . » S. lIKSpee .) »
Rum. amort , Rte .v. 03»

» Conv . »
» » v. 1890 »
. . . 1891 »
- in» . Rte. (Vs 89) »
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894-)*
» . . . 1896 »

. 1898 >
» 1905 »
» 1908 »
» 1910 .

Russ .StaafsanI.stfr .05 ».
do ,Cons .-Anl.v. 1880>
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.lllstf .v.90»
do .Gold -A.Em llv .90»
do . » »HIv .90»
do . » »IVv .90»
do . » » VIv . 94»

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
. . . 1902 stfr . Ji
- Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl , » 94 » »

31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
Zi/2 » » 1886 »
372 » » 1890 »
3. . » '
3'/J Schweiz . Eidg unk.

1911 Fr.
Serb stfr . Gold Ji

» amort . v. 1395 »
Span . v. 1882(abg .) Pe8.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » V. 1890 ,4i
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l9f)3,C6Fr.
» Anl . von 1905 Ji
> . » 1908 »

«... One . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

Staats -Rente Kr.
» lO.ÖOOr»

St.-R.v.l897stf . »
Eis. Tor Gold » Ji

I-.Gruudtl.-'.89»ö.fl.. 5000r » »
» » LÜOr » »

3.
3.
S.
4.
6..
4.
4. .
4. .
!>. .
I.
L.
4. .
4. .
4.
4V2
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
«.
3J/i
m
3.

100 70
103 .90

96.
36.

06 .60
92 .50
91 .90
91 .50
»1 .45

98 .20
S2 .50
65 .10
67 .90

9 .35
* 01 .20

92 .70
95.

94 .80
92 .90
91 .80
91 .75
51 .60
52 .40
91 .60
91 .80

100 .33
91 .30
94 .40
97.
52 .75
97 .50
93.
93 .50

41/2
1.
t.
t '/J
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -

»VJ

fl. .

SS 20
91 .15
88 .
86 .50
80.

79 .90

94 .70
SS.
95 .80
86.
91 .60
34 .20
83 .80
34 .10
91 .80
81.
81.
92.
92 .20
89 40
88 .60
78.
75 .10
91 .90

II . Aussereurophische.

I. . |Arg .i.G.-A.v .l887Pes
» 1907 unk? 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E .-B. LG . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 L
» » » v. 1897-«

4l/i Chile Oold -Anl . v. 89 »
41/,! » » » v. 06 »
g. .[Chili . St .-An!, v. 1805 £

1. .
5. .

1..
41/2
4
4V2

e.
«vs
s . .
5. .
4V2
4.

V. lM
. . .. .. v. 1898 » j

do . St.E. rient .- Iuk . »
CubaSt .-A. 04stf .i.G. .d)
do .atf.i.G.tgb .alil9 !9»
Eirypt . unificierte Fr.- ——*—x rim -% i

100 .
100 .30
100 .30
101 .50

90 .4:5
S4 80
88 .75
Ö7.90
92 .75

104 : 50
99 .65
85 . 50
83.

103 .16
SS.

101 .25
94 .50

KursMif

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

fn «/•
3. . Egypt . garantierte %
4*/2 Japan . Anl. S. II »
* do. v. 1905S. 12- 1.« Ji

Mex. am. inn . I-V Pes.
» cons . Luk. «9stf. 3t
> Gold v. 19M stfr. A
» cons .inn .509ör Fes.
» » 12S0r »

Taman!.(25j.mex.Z.) *
Sao Paulo v. 08 i. G. £

89,90
95 .50

S3 .10
61 .05

8. . |do . E.-B. in Gold
loc .eo
100 .40

Provinzial -u. Conimunal«
zt  ObHgationen.
4. .}Rheinpr . 20,21,31 -34 .0
33/4i do . 22 u. 23 »
3Vio do . 30
3-/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09 »
do . »28uk.b .lS16 »
do , » 18 »
do . * % 11 u. 14 »

Frkf .a . M. v. üött. 14 »
do . l9Ö7unt!g'fe.b.l8 »
do .lQöSunkdb .b.18»
do .Lit . N u.Q(»b£.)*
do . Lit . R (abg .) *

»Sv.  1886 »
* T » 1891 »
» U »93,99»
. V » 1896 »
Wv .98 U.08 »

Str .-B. * 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,» I »
» 1906A. 2,21 »
» 1903 »

do . v. Bockenheim &
3»/2iBerlin von 1886/92 »
4. . 1 Bingen v. 0! uk. b . 06 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 12 »do.
do * 1898 »
do . v. 05 ukb . !Z!S »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 *

do. abg;. v. 79 »
do . v. 1388u. 1894 »
do . co»v.v. 9l L:H .»
do . » 1897 »
do . v. G2am.ab 07 »
do . v. 05 »ablOJÖ

4. . Giessen V.1907U.1917 7,
4. .
3-/2
3i/al
3-/2j
3-/2!
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
Z-/2

do . 09 u. 1914
do . v. 1S96 1
do . v. 1893 »
do . v .1896 Ub.abÜl •
do . >1.397 . . 02 -
do . > 03 uk . b. 08 .
do. » 05 uk.b. 1910 •

Hanau von 1909u. 20 •
Heidelberg von 1901 »

do . v.l907u .l913 -
do . » 1894 7

3Va.
3-/2'

do , » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

3l/2 Cassel (abg .) »
4. . ;Cöin vom 1900 »
4.do. * 1906 »
4. .! do. » 1908 uk. C5»
3*/2 Limburg (abg .) »
4. JMainz v.99kb .ab 1904»

do . v. 190üuk.b .l9l0»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)187Su. 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88 »

31/2' do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk .b.1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »

4 . .
4. .
31/2!
31/21
31/2

4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1906 uk, 11 »
* 1907 uk. 12 »
19ÜSu. 1913»

» 1888»
* 1895*

v. 1898k. 03 »
1904/05

4-/2 Offenbach von 3877 ,
41/2I do . » 1879 s
4. . Ido. v. 1900 !:. 1906 1
3-/2 do . v. 1891/92abg. a
3-/21 do . von 1899 1
Z-/2 do . v. 1902 u. 1908 *
3-/2 do . v. 1905 u. 1915

Stuttgart v.1895k.a.05»
do . » 1906u. 13*
do . * 1902u. 08»
do . » 1904 u. 12 »

4. . iTrier v. 1901 uk. b. 06 »
IW  do . » 1899

4. .
4. .
31/2
31/2

In 0/0.
89 .ÖO
95 .20
93 .30
89 .90
91 .20
91.
90.
84.
99 .80
59 .70
88 .70
86 .
93 .50
82 .50
83.
84 .50
94 .50
93 .90
92 .30
80 .75
©0 30
91 .50
91 .50

83 40

98 .40

99 .70

8S .S0
9 Hi.SO
80.
38 .30
90.
98 80
8L .3O
©0,20
31,40

81 .40
90 .25
90 .1 S

Ö9.Ö0
99 .30

89 .30
89 .40

99 .50
SÖ 50
99 . 50

ICO.

98 50
90 30
30 .30
90 .30
90 .30
90 .30
80 .30

39 .40

90 .10
90.
8SSO
30 .50

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2!
31/2'
4. .

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do - 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) *
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II

89 .50
91 .30
90 .50
90 .90
SS.
99.
89 .30
89 30

4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2.

Worms v. 1901 u. 07
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914*
« 1905u. 1910»

©9.30
09 .50
Sb 60

lOO.
DS.7L
95 .50
90 .20
90.
99 .15
99 .50

90 .20

31/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
Z. .
4. .
4. .

4. .
5.
5. .

&
6. .
5. .
4-/2!

Amsterdam h. f!.
Buk. v. 1868(conv .) Ji
do . » 1895 4050r »
do . * 1898 »

Chnstiania von 1894 »
Kopenlig . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
do . * 1895 »

Lissabon » 18S5 JS
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.

! do . v. 1898u. 08 Kr.
! do . Invest . Anl. Ji
Zürich von 1889 Fr.
!St. Buen .-Air . 1892 Pe.
jdo. 1909 i. G. (409) MIdo. v. 88 i. G\ &

97 .50
96 .75

99 .80
98 .50
SO.

S0 .2Ö
81 .80
98 .80
98 .10

102 .
101 SO

32 .40
94 . 25
93 .80

104 .40
100 .40

Div.Vollbez . Bank-Akffen.
Vorl. Ltzt . i"
6Vä t>lt
ÖV2 6 /4
3. . 3. .

A. Elsäss . Banlcges.
Badische Bank R. * *9.70
ü . f. md . U.S. A-D. Ji
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . » ASO-iO
» Handelsbanks .fi.
. Hyp . u .wechs . » 29 | .8CBarmer Batlk-V. -

Berg-u. Met*ll-Bk..4ä ^ 0 .2^
Berg .-Mark . Bank » 14V .40
Berl. Handelsg . - =

6Vj 6Vj| » Hyp .-B. L.A. B » - 5
6. . 6. . 1Breslauer D.-ßk . » 308 .70

4. . 4. .
805. 805

13. . 13V2
71/2 6VJ
6. . 6..
8V2 8V-
9. . 9Vj

Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl. 124 . / «*

do . M. 1000 A *T K
12-/212V2;Deutsche E. S. I-X *
8. . 8 . . > Asiat. B.Taels Af 1.50
5. . | 5VjI » Eff . u. W. TW. 11 s -' 0

6. • 6 .
6-/2 6-/2
6-/2 6-/2

Vorl . Lt
7. . 7.
9. . 9.
6. . 6.
9-/210.
81/2 81/
8- 2 y.
9. . y
9-/2^9-/
8. j 8.
S. J 9.
5-/4 SV
6-/2 6-/
7. . 7.

11. . 11.
6«s 745

6-/2 7.
10. . 105:
5. . 51/
9. . ( 9.
8. . j 3.
53/4 6.
583
7. J 7.
9. . 9.
7. . 7.
7-/2 7-/-
S. . 6.
8. . 3.
S-/2 5l/2
7-/2 71/2
7. . | 7.
5. . 1. 6. .
7. . 1 7. .

zt . In Vs
Deutsch .Hyp .-8 .ThL 138 .20

» Überseebank » 164 :.
» Ver .-Bank Ji> 124 .50

Diskonto -Ges . * ISS.
2jDresdener Bank * 155 .S7
[Lisenbahn -R.-Bk. » ISO.
Frankfurter Bank » 205 .90

81 do H .-Bk. » 23 2.
| do . Kyp .C.-V. » 161,30GöthaerG .-C.-Ü.Th!. —

*1Mitteid .Bdkr .,Gr , Ji  201 .50
do . Cr .-Bank » 121*

iNatlbk . f. DtschL » 12ß.
Nürnb .Veteinsbk . » 249.
Oest .-Ungar . Bk. Kr, 141 *80
Oest. Länderb . » 138.
do . Cred .-A. ö .fl. K0S .3S

Pfalz . Bank Ji  IS0 .25
1 do . Hypot .-Bk. » 192 .90
jPreuss . ß .-C.-Ö. Till. 160 .50
j do . Hyp .-A.-B. Ji  119 .40
jReicltsbank » 137,75
|Rhein . Credit . 8 . > 135 .50
! do . HvpOu-Bk, » 135 .40
Rh.-WestLDzsc.-G.» 125 .10

iSchaaffh , Batikver. » 129 .13
JSüdd. Bk., Mannh . » 195.
j do , Bodenkr .-B.»  173 .50
jScHwärzh. Hyp .’B. * 11S .5ÖWiener Batik-V. » 138 .30
Württbg .Bankanst . * 140 .50

de . Landcsbank » —
do . Notenb . s. Ji 117.
do . Verciusbk . fl. 144.

nt,. Nicht voilbezahite
Vorl. Ltzt . Bank -Äkticn. Tn «%-
9.. I3. . 'Banque Ottomane Fr. 136 .70

Aktfer. u. Obligat . Des. (scher
Divid. Kolonial -Ges

In °/o.Vorl .Ltz
10. . j21'/4lOtaviminen Fr. —

5.
— (Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant. gar . Ji
! 7V1 Southwest Afr .C. »

94.
152

Aktien industrieiier Unter-
Divid . nehmmsgen.

Vor !. Ltzt. In 0/0.
12.. 14. A1um.Neith.(50«/o)Fi 23S 70
10.. 10. . Asckffba .Buntpap .Jt 175.
3. . 3. . » Masch .-Pap . » 130.

IS» 126S tted . Zckl. Wagh . ii 207.
5. 3. . öaugSüdd .I.60̂ %̂ . & 105 .70

13.. 15. . öleist .Faber Nbg . * S81 .80
9 . , 10. . Brauerei Bin ding * 184.
9. 10. . » Duisburger * 221.
6. . 6. . » Eichbaum » 112.

12. . 12 » Eiche , Kiel » jsa.
7. . 7. . »MenningerFrfcf .» 122,20
7. . 7 . . » » Pr .-Akt. * 125.
9. . 9. . *HerkulesCasvel» 172.
3 . . 31/2 » fiofbr . Nicol. * 74 .50
6. . 7. . » Kerr.pff » 124 .30
0 .. 3. . » Löwendr . Sin. » 51 .30
9. . 10. . » Mainzer Ä.-B. * 200.
8. . 8. . » Mannh . AcL. » 152.
9. » 9. . » Nürnberg » 177.
5. . 5. . »^arlcUiauercien » 91 .50
6. 7. . » Reitenmayer » 120.
0 . . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 12 .10
0. . 0. . S Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 01 .30
5. - 5. . » Sonne , Spe»er . » 79.

10. . 111/2 » Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »

ISS.
3. . 3. .

14. . 14 . » Tücher » 281.
6-/2 7. . » Union (Trier ) * 110.
3. . 4. . » Werger » 72.
s . . 8. . » Worms,Oertge»

Bronzef . Sdtleuk » 135.10. . 8. . Cent. Heidelb . » 157 .508. . 3. . » F. Karlst . * 129.0. . 5. . » Lofjir . Metz » 13S .5C8. . 8. . Chain . u.th .-W.A. » 149.6-/2 7'/2 Chcm .A.-C. Guano» US.24. . 25. . » Bad. A.u.Sodaf. » 486 .250. . 6. . » Blei,Silb.Braub . » 123.
36. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 10! *5012.. 12. . » fahr . Goldbg . » 219 .50
14.. 14. . » » Griesh . El. » 253 .5027. . 27. . » Farbvv. Höchst » 540 .500. . 0. . » » Mühihcun » 77 .90
20. . 20. . , F»br .,V.Mannh .» 339 .5012. . 12. . » Weiier -ter -Meer» 234 .5032. . 32. . . Werke Albert » 441.11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . » 291 .5010. . 12. . » Ult.tFabr . Ver . » 222 .50
12-/- 15. . EL Accum. Berlin. » 333.10. . 10. . * Deut . Uebcrsee » 179 .65
14. . 14. . »Oes .Altg .Berl . « 267.
18. . 12. . » Bergiti .-'Werke » 176.

»W.Hotnb .v.d . H.5. . » Lihmcyer » 127 50
7. . 7. . * Ltcüt u. Kraft » 138.

10. . 10. . » Lief.-Ges .,Bert . » 193.
7.  . 7l/2 » Schuckert » 154 .30

12. . 12. . » Siem .u. Hals. » 223.
6-/2 6-/2 » Siemens , Betr . » 129 SO
7. . 7-/2 >Tel .-Q . Dtsch .A. > 128
8. . 9. • Feinmechanik (j .) > 132 . .

11. . 11. . Filzfabrik Fulda » 133.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 229.
9. . 9. . Chimiiiif.Beri .-Frkl »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 11675
0. . 0. . Gelsk . GuÖst. » 78.

w . . 12. . Kaik Rh. Westf . » 181.
8. . 0. . Kunstseidet ., Erkf. » 125 .25

12. . 11. . LederL N. Sp. » 178.
7-/2 7-/2 , Rothe , Kreuz«. > 111.

KL. 10. . LUdwigsh. W.-M. » 168.
30. . 30. . Masdi . A., Kleyer » 467 .50
4. . 51/a » Arir.at . Hilpert» 96 .40
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 200 .50
28. . 28. . » Bielefeld D., » 465.
7. . 9. . » Faber u . Schl . » 1 £ 5.
7-/2 8-/2 » Oasüi . Deutz -> 129.

»6. « 17. . » Gritzn ., Dur !. *
» Karlsruher »

269 .75
10. . 6. . 162.
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 210 .75
24. . 24. . » Moenus » 383,
4. . 7-/2 » Mot. Oberurs . » 140.

12. ° 14. . »Schn.Frankenth .; 274.
lb . . 6. . » Witten . St. • 232 .50
4. . 6. . Mehl-u . Br. Haus . » 117.

11. . 12. . MetailGeb .ßmg .N.» 209 .53
8-/2 9. . Öltab . Ver . D. » 176.
21/2 3. . Prz . Stg . Wessel » 83 .50

10. . 11. . Press ’.!..Spirit , abg .»
Pulvert ., PL, St.I. »
Schuht . Vr . Frank . »

262 .50
8. . 8. . 137,50

10.. 7. . 134 .40
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda . 153.

> 7. . 7. . do. Frankf ., Herz » 123.
71/t 7. . Seilind. (Wolff) » 125.

15. . 14. . Qlasind . Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn, Trsc ., Bes. » 18 .40
8. . 5. . » Westd . jute > 112
6. . 8. . 0.  Verlags -Aust. » 161 .90

12. . 9. . Vaggoit Fuchs . 168.
15. . 15. . :cUst.-Fabr .Wa!dh .s 843.

Von . Ltri. fn °/o
10. . U . . Deutsch -l axsanft. X U 7 9 .80
8. . 8. . Esch weh er Bef«w. , 167.

7. . Friedrichsh . Brgb . * 150.
9. » 10. . Gslsenkirchen - » 194 .25
7. 8. . Harpcner Bergb . » 139X0
8. 81/2 Hibernia Bergvv. »
9. . 10. . Kaliw. Aschers !, t 109.

10. 1V.. do. Ŵestereg . , 130 .80
4-/2 41/3 do . do . P.-A. * 101 .25
5-/2 6*. Massener Bergbau *• 258 25
0. . 0. . Obersch !. Eis.-ln . ->- 35,

15. . 15. . Phönix Bergbau » iL4S.
12. . 12. . Riebeck . Montan » 197 .50
4. . 4. . V.KÖn.-u.L.-H Th Ir. 171.

18. . 19. . Ör»?r . A!o. M. ö . f> 177 .SO

Kuxo.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— — Gew . Rossleben M 143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In o/o»
8. . 81/2 Lübeck -Buchen Ji
6. . 7. . All" . D. Kleinb . » 135 20
8. . 3. . do . Lok .-u.Str .-B.» 186 .50
8-/2 8-/4 Berlinergr . Str.-B. * 190 .55
4-/2 5 .. Cass. gr . Str .-B. » 109 .30
Sv- 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 132.
51/2 6. . D. Eis.-Bctr.-Ges . » 111.
6. . 61/2 Sciiaiit.E -B,-Akt. » 132 .70
6». Süd ci. Eisenb .-öss . & 123,80
8 . . 9. . Hamb .-Am. Pack . - 139 .20
0. . 3. . Nordd . Lloyd 105 .60

b) Ausländische.
6. . e. t V. Ar. u . Cs . P. ä . i! 110.
5. . 5». do . St.-A, » SS.

713'aiigio/ai Buschtehr . Lit. A. --
101/2!111/2 do . Lit. B. > 25.
1«|m l‘ liw CzakÄth-Agram » 22 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 99.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 101.
63/5 64/3 Öst.-Ung . St.-B. Fr . 156 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lcmb .) » 18 .13
4. . 4 . Praf -Dux Pr .-A.ö.f!. 37 .35
5. . 5-/2 do . St.-Act. » 111 .50

1/4 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt > 36 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Gotthsrdbahn Fr. —
6V2 7. . Orient-E.-B.-Betr .-0 —
6. . 6.  . Bai tim. u. ÖÜio Do!! 102 .80
ö. . i 6. . Pennsylv . R. R. 119 .26
5. . ] 5. . Anatol. Eis.-B. j 113 .80
4V5 öV&Prince ^ lenrP ^ Tr 154 !.

10. . 10. . Grazer Tramwav Öfl 133 .50

Pr.-Öbligat . v. Transp ,-Anst
Zf. a) Deutsche. Ir. w».

3. .’Alle. D. Kleinb . abg . M —
4. .iAl!ä\ Loc.-u.3tr .-B.v.98 » 101 .50
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 97 .60
4. . Casseler Strassenbahn » 97 .50
ä'/j D. E. -B.-Bctr .-Q. S. II - 100 .50
4 , D Eiscnb .-G. Serie I » 94 .50
4Val do. (FM S. 11u. IV » 102.
4. do. Serie ! u. III *
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * SS.
4-/2! do . ü$ uk. 1913 » 101.
*. do . v. 02 -. » 07 » 101.
3'/2,SSdd Eisenbahn » SL.

Zf.

I fl. hol!. ji 1.70
1 aller Geld -ftubef. 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . . . . . . . . 4.—
I Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.-
1 Mk. Bko. . . . . . . . . 1.50

4. . itriflfdi .-W.S. 7£l «k.lljR
4. . iWladikawkas stfr . »
4. J do . v. l £93uk . ffi? »
5. . lAnafolische fT’G^ "v
41/2!Port . E.-B. v. 89!. Rg. r- j
3. . ;Salo-niki-Mo:iastir " & j5. JTehuantenec rck.-r. 1914* I

37 .20
82.
65 AO
97 .30

Pfaridbr. u.  Schuldversciir.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.

d) Ausländische.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . In o/q,
12. . |12»2 Boch . Bb. u . Q . 220 .25
5. .! 51/2 Buderutf Eiscnw , s 107 .10
6. .111. , Cöuc.  Ber *;b.-0 . a 1280.

4. , |ßohm . Nord stf. i. G. .4
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fi,

do . do . * in G. .4
do . do . von 1895 Ki

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do. 86 » i.G *

Elisabethb . stpfi . i. Q. »
do. stfr . in Gold »

Fr . Jps .-B. in Silb . ö. f!.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gä !. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Üraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. S9 stf. i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . Stpfl.S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
da . Schles . Centr . »

4, Lokb . stf. i. G. Ji
4. do . do . stfr . i. G. »
5. .[ do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2. do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. .1 do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do. conv . L. A. Kr.
31/2 do. do . v. 1903L. A. »
5. . : do. do . L.B. stfr .S.ö. n,
zi/3' do . do. conv . L.B. Kr.
31/j do . do . v.1903L.B. >
5. .1 do . Süd (lBmb.)sf. i. G. M
4. . | do . do . »
2i/io do . do . Pr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. •
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . 1do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
3. . | do . IX. Em. stf. i. G. »

do . v. 1835 stf. i. G. *
do . (Eg. N .) stf. i. G. *
do . v. 1895 stf. i. G. .4

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. >

do . v. 91 stf. i. (K *
do . v. 97 stf. i. G . »

Rcichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i- S. »

do . Salzkg . stf. i. O. M
Ung .-Gal . stf. i. S. 5. fl.
Vor arlberg stf. i. S.  »

2*/io Itai . stg . E.B. S.A-E. Xc
4. , | do . Mittelm .stf . i.G. »
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 29 stf. i. G . »
2Vi«SÜd.-ItaI. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . ; do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 39 « » »
4. . -Mosk .-Iar.-A .97 stf . g. »
4-/2.Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr. »

95 .10
95 .40
87 .40
93.
96 .30
95 .20
96 .20
86 .70
92 .50

102.
92 . 40
90 .25
90 SO
91 .25
92.
94 .40
90 .50
99 .50
91 .80
93 .90

102 .S0
86 . 50
84 .70

102 .60
84 SO
84 .20

103.
83.

89 .75
30 60
54 .7 5
64 .50

104 .70

92.
79 .50
78 .60

79 .25
75 .90

76 90
77 .60
77 .50
67 .50
92 .50
92 80
95 .75

192 .50
94 .20
68 .70
73 .60

91.
106 .90

9910
91 .40
89 . O
97 .50

Allg . R.-A.» Stufig . Jt
Bay.Ver-B. München »

do . H .-K. S.öuk .l9i2 *
3}/2« do . do . Ser . l u . 15 »
4. .] do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do de . tuüverL ) »
3-/2 do. do. *
3-/2 do . do . (unverL ) »
4. .! do . Bd.-C.-A.,W>.bg. »

do. 3.9 u. 16 *
do. S. 11,12,14 *
do . 8. 22, 23 »
do . S.1, 3-6,20,21 »
do . kdb . ab 07

ao.
do.
do.
do.
de.

4. . |Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
4. . do . 3. 22. unk . 1912»S. 22, unk . 1912
4. .1 do . 5. 29-32,unk .18 *
3*/2i do . *

(Berl. Hypb . abg . 30«/e »
» do . * SüV/o»

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 >
do . Ser . 7 >
do . » 9 u. ya »
do . 3.16,'wa uk.1913 .
do . 8.12. 12a » 1914 »
öo . S. 13 UHR. -915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do. » li , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk . b . 1914»

5.15u. I6.uk. 17 »
S.18u.l9utigb .l9*
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905

do.
do

do.
do.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 20 uk. 1915»
do . Ser . 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 15 kdb . 95 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do K -Ob. S. 1 Ic. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»

do. 8. 46, kdb .OS»
do 5 . 47uk .1915»
do . S. 48 uk.1917»
do . S. 49nk .!919»
do . S. 50uk . l920 »
do . 8. 44 uk.1913*
do . 8-23-20 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

4. . Hambg . H . B. S. lil -4O0»

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .1
4. .(4. .
3«/2
3i/a!

do . S. 401-470 » 1913
do . 471-540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-lt) »
do . 311-350uk .l9 *3 »

In % .
91 .10
S/ .CO
91 .40
92 .20

100 .10
XOO.

91 .00
©0.60
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
66 .25
85 .50

ICO,
100
100 .

90.
101 .40

00 .
98 .50
99 .20
88 .50
98 30
98 .30
98 .50
98 .60

101 .
101 .

89 .50
89 .50
89 .50
92 .25
98 .40
98 .50
99 30
99 .50
93.
SO.
SS.

' L?D.80
100 . 20

99 .20
99.
90.
©O.
92 50
92 .50
90 .80
99 .40
99 .80
©8.80
99 .40
99 .60
90 .80
99 .80
93 .90
91 .50
91 .50
SS.
98.
98 .50
99 .25

4. . Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 8 uk . 1911»
do . 8. 9 » 1914 »
do . S. 11» 1916 »
do . S. 12 » 1927 »
do . 8. 13» 1918 »
do . S. 14 » 19!9 »

do . do . kb. ab05 u 07 >
do. Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 ^
do . unk . b. 1906 *

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 >

90 .50
98 .30
08 .30
SB.30
SS.
99.
99.
99 .30
SO.
9Ö.S0
98

100 .50
92.
99 .50
89 .90

4-/2 Fr .B.-Cr.-Act.-B.Ser . 4 » 114 .30
4. . do. do. S. 17u. l8 ab 10 98.
\.  . do. do. S. 21 uk . 1913 98 .22
1 do. do. S. 22 uk. 1915 98 .30
4. . do. do. S. /4uk. 1916 ' 9S .&Q
4. . do. do. S. 25uk . 1913 98 .90
4. . do. do. S. 26 * 1919 ! SS.
4. . do. do . 5 27 » 1320 39 .20
Z-»/i de. do. 5. 20 » 1913 i 92.
y/* do. do. $. 23 » 1915 \ 32 .10
3Vz do. do. S. 3, 7. 8. 9 <29.10
4. . Pr . Cent».-8 .-C.-3 . v. 90 98 .20
4. . do. do. v. 1899u. f-1 93 .20
4. . do. do. v. 1903 uk. 12 99 .10
4. . do. do. v. 1906 » 16 98 ÖO
4. . do. do. v. 1907 » 17 96 .70
4. . do. do. v. 1909 » 19 99 .80
4. . do. do. v. 1910 * 20 99 .50
3-/2 do. do. v. 1836 cs .eo
3-/2 do. do. v. 1389 SS .70
3-/2 do. do. v. 1894 33 70
3-/2 do. do. v. 1896 kt).06 88 .70
31/2do. do. v. 1904 uk .13 LS .40
4. . do. do. Com. 01 kd .10
4. . do do. do . 08uk . 17 100 .30
3-/2 do. do. do . v. 1887 90 .60
3-/2 do. do. do . 96 uk. 0 88 .70
3-/2 do. do. do.  06 » 16 ' 90 .60

4-/2 do.
4. do.
3-/2 do.

32/iodo. Hyp .-Act Bank »
23/i0do. do . do . »

do . Sr . 125) auf , »do . i80% » »
do . ' abg . I »
do . v. 04 uh . 13 »
do . v. 05 - 14 »
do . v. 67 uk 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

Kom. v. 08 uk. 18 »
do . v. 09 uk. 19 »

4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
3-/2 do do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. I8u . 19 »

95.
87.

do.
. do.
. do.
, do.
do.
do.

71 .20 4. do do . E. 22uk. b 12*
102. 4. . do do . E. 25 » 14*
100 .60 4. do do . E. 27 » 15*

Q? 90 4. do. do . E. 28 » 17 »
113 .10 4. do. do . E. 29 » 19»
102. 4. . do. do . E. 3011.31» 20 »
lOO 30 33/4do. do . E. 23 » 12 .

92 .30 3-/4 dO. do . E. 26 » » 14»
3-/2 do . do . E. 17u. ISkdb . »
3-/2 do . do . E. 24uk . b. 12»
3-/2 do . Kleinb.E.I kb ab04»
^ >/2do . Kom. 8. 3uk . b . 12 »

4. .
4. .
4-/2
4-/2j do.
4. .(

do . Serie H
do . do . v. 95 stf. g. »

3. .[ör . Russ . E.-B.-G stf. »
4. .[Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. .1 do . Südwes «stfr . g. »
4. . >Ryäsan-Uralsk stf. g. »
l . .1 do . do. v. 97 stfr. »
4. . jWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 8 IX stfr . »
j . .I do. S, X uk. I9il »

88,70
88 .80
97 .50
93 .40

do . Land sch.Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
1912
1917
1919

1914

96.
88 .
98 .30
98 .30
98 .40
90 .30
99,60

100 .
90.
88 .45
98 .10
98 .20
92 .50
99.
99 .30
99 .50

IC0 .50
92 .20
92 .20
89 .50
98 .00
94 .80
91 .20
93 .70
65 .70
93 70
98 .90
99.
98 .80
33 .20
89 .20

Zf. In «/<>
4. . Kh.-Westf .B.-C.S. 3Si SS.
4.  . do. S. 7 a.  a .üii . Sa 98 .40
4.  . do. » Su . 79auk . l2» SS .30
4.. do. * SO uk. 1915 SS
«. . do. » U » 1918 99 .20
4.  - do. » 12 - 3920 99 .75
ZV- do .- » 2. 4 u. 6 90.
4. • Siidd . B-C. 31/32,34, 43 99 .90
Z!/- do. bis inkl . S. 52 30 .60

W. B.-C. H .,CölnS . 7
4. . dO. do . S. S 99.
?»/2 de. do . S. 4 90.
303 do. do . S. 9 91 .70
4. ■VLürtt. H .-B. Em. b.92 &9 .40
3l/3l do. do. 9 %.

Staatlich od. provinzial- ^arant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 ioo .se

16, uk. 1913 Ji 100 .90
4. . do. S.14-15u.17uk. 1914» 100 .80
4. . do . S. 18-20 uk. 19'. 6 » 100 .90
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 90 .30
3-/2 do . » 2—5. ver ». * 90 .10
3-/2!do . » 9—12 uk. 1915 » 90,20
4. . do . Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. , do. do. » 10—12 » 101 .40
Zv- do. do . »1 —3 » 80 .30
3-/2 do. 3er . 4verl . uk. 1915 » 90 .30
4. . L.-K(.Cass .) S 22 uk .1Ql4» 100 .50)
4. . do. » S.23 » 1915» 100 .50
4. . do. » S. 24 * 1921» 101 .50
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 94.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15- 101 50
33A do . do. Lit. U » 99,20
ZI/, do. do . Lit . j  »
31/2 do. do . F. G. 'H .K. L» 94.
3-/2 do. do . M,  N , P , Q » 94,
3-/2 do. do . Lit. P, S, » 94,
31/2 do. do. Lit. T » 94.
3. ; do . do . Lit . Ö. » 8»

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds-
Centr . Pacif . ! ReL JS 1 96 .60

3-/2 do . » 1 90 .5G
5. . Chic . Mi!w. St. P ., D . P. 106.
4' . do . do . do. SS ,30
4* . North . Pac . Prior Lien 101
3*. do . do . Gen . Lien 69 .60
5*. SanFr . u. Nrtli . P. IM. 1102 .504*. South . Pac . S. B. I M. 95 .40

Diverse Obligationen,
Zf. Ij» «z»

4. . Aschaffb .Bnntp .Hyp .Jl 95 .50
4. . Bank für industr . U. » SL.
4. . Brauerei Bin ding H. » 97 .5®
4. ° do . Frkf . Essigh . » 98 .50
4. . do. Nicolay Han . * SS.
4. . do . Mainzer Br. * S9.
41/2 do. Rhein . (Altcb .) * 82.
4-/2 do . do . (Mainz ) * 86 .50
4-/2 do. Storch Speyer * 101 .50
4. . do . Werger * 97.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BriixerKohfenbgb . H.» 101 .IC
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .30
4. . Cemeutw . Hcidelbg . » 103 .20
4I/2iBad. Anil .- u . Sodaf . * 101 .70
4V2iBlei- u. Silb.-H ., Brb. » 101 .50
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .90
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 101 10
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Coucord . Bergb ., H. » 97 .40
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb .-ß . Frank *a. M. * 99 .10
3-/2 do. do . »
4V2 Eisenb .-Renieii -Bk. » 102.
4. . 89 .10
4-/2IEI. Accumulat ., Börse»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 97.
4. . do . Serie 1-IV * 97 .50
5. . Ei. Disch . Ucberseeg . » 105.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 99 .50
4. . do . do . do . » 99 .72
4. . Frankfurter HofHypt . » 97 .40
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 99 .90
4. . MarpenerBergb .-Hyp .» 38.
41/2!Hotel Nassau , Wie&b.» 100 .60
41/2!Seiliudii5t. Wolff Hyp .» 100 .20
4i/?!?Üelkt.Wa1fdhof Mannh. 101.

Zf. Verzins !. Lose In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. i ss .sa
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 178.
3>/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr. 117 .50
3-/2! do . do . II . » 116 .80
3. . Hamburger von 1866 » 117 .80
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106 .45
3V2;KöIn-Mindener Thlr. 136.
3V2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr. 130.
3. . Madrider , abgest . * 78 .20
4. . Meiniug . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .55
i.  . Oesterreich , v. 1860 Ö. fl. 120 .2 5
3. . Oldenburger Thlr. 124,80
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 381 SO
2-/2 Stiihlweissb .-R.-Gr . öfl. 115 .80

Unverzinsüche Lose.
Zf. Per St . in Mk.

— Augsburger fl. 7 75.
— Braunschweiger Thlr . 2Ö 198.
—jFinläudisch . Thlr . 10
—[Mailänder Le 45 33 .70
—[Meininger s. fl. 7 34.50
—.Oesterr . v. 1364 ö . fl. 100 523.

do. Cr . v. 58 ö. fl. 100 (453.
—iPappenhehn Gräfl .s. fl. 7 66.
—iSi>ira-Reiff.G. ö.fl. 40CM. S03.
—(Türkische Fr . 400 171.
—lUug . Staatsl . ö. fl. 100 370 .6«
— Venetianer Le 30 42 .2°

Oeidsorten.
Engl .Soverelg . p . St.
20 Francs -St. »
Öesterr . fl. S St. *
do . Kr. 20 St. ->

Go!d-Dol!ai s p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doli. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOrr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
itai . Noten p . 100 Le.
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. r*. 100 Fr.

Brief . 1
20 ;47
16 .32
16 .26
17.

Geld.
20 .43
16 .28
16 .24
16 .90

- ! 4 .13
— 21 «.

2800 279Q

82. SO.

4 .19 4 .19 M

| 4 .181/a 4 .19
: 31 .15 31 .00
i 20 .50 20Af

81 .30 81 .21
169 .40 169 .2«

80 .65 80 .55
84 .05 34 .3-

80 .90 80 .3«
Kapital und Zinsen in Gold,

78 .80
88,75
88 60
89 80
88.

Reichsbank-Diskont 5°/o. WßChSöJ«

91 .30

Amsterdam . ft. 100 169.25
Antw. Brüssel Fr . 100 30.69
Italien . . Lire IOC S0.J5

•London . Lstr . 1 20.41
Madrid . . Ps . 100 —
N .-York (3T .S .) D . 10ö ! -

4 0/a
50/9 j

5 -/20/,
4L: o/0 ;
41/20/01

Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100

do . . . Kr. m.S.

In Mark.
81*05
80.77

84.70

40/.1
4'/2

1 4 o/o
I So/o

■MÜ
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Auf Grund dss bei unten genannten Zeichenstellen erhältlichen Prospekts sind
Mark 48 980 000= Francs 80 000 600= Pfund türkisch2640 000

41/2 °/o in Gold verzinsliche Obligationen Serie III
der

flnatoli sehen Eisenbahn- Gesellschaft
(Societe du Chemin de Fer Ottoman d ’Änatolie ),

eingeteilt in
60 000 Abschnitte ä M 408 = Frs, 500 — Ltq . 22 Lit . F Nr, 107 201— 167 200,
12 000 „ .. „ 2040 = .. 2500 = „ 110 ,. G „ 167 201— 179 200,

zum Handel an der Berliner Börse zugelassen.
Die Zulassung zum Handel an den Börsen in Frankfurt a. M., Hamburg , Konstantinopel , Zürich,

Basel und Genf wird beantragt werden.
Von der Anleihe wird

ein Teilbetrag von M TO 800 000
= Frs . 50 000 000 — Pfd . türk . 2 200 000

Unter den nachstehenden Bedingungen zur
Bar -Subskription

Aufgelegt:
1. Die Subskription findet am

Dienstag ^ den RB » März 191 &
statt , und zwar ,

in BScrllu . hei der SSeutscIiem SSaiik.
„ „ Bank für Haiti )« I und Industrie,
„ dem Bankhause S. Bleielirüder,
„ der Commerz - und » kconto -Baah,„ Btresiäuer Kuuk,
n „ ffliiteliientsrlien Kreditbank,

„ ISeutiolten Bank , Filiale Frankfurt,
„ Ueufst 'hen Vereinibank,
B Hreidner Bank in Frankfurt a . M«,Filiale der Bank für Bändel und Industrie.
„ Kitteldentiiilien Creditbank,

dem Bankhaine Cazard Speyer -Kllisen,
„ Bankhause ,Sacol > iS. H - Stern,

der Bbeutscken Bank Filiale 81«intarg,
„ tbininerz - und Bisconto - llank,
„ SSresdner Bank in äSanilm Tg,

dem Bankhauso D. Behrens & Sühne,
„ Bankhause M. M. Warbnrg A Co .,
der Württesniierjaischen t «-r»*iii «äia» k,

„ Dresdner Bank Filiale Stuttgart
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden und auf Grund der bei den Stellen erhältlichen
Anmeldungsformulare , Früherer Schluss der Zeichnung bleibt dein Ermessen jeder einzelnen Stelle
Vorbehalten. >

Ausser an den vorstehend genannten Plätzen wird die Anleihe zur Zeichnung auch in Konstantmopei
Und in der Schweiz aufgelegt.

2. Der Subskriptionspreis beträgt für Deutschland
W« Vs 7o

mit Stückzinsen vom 1. Dezember 1911 ab ; den Schlussscheinstempel tragen dia Zeichenstellen.
An den ausländlichen Plätzen erfolgen die Zeichnungen zu den dortselbst bekannt zu gebenden

Bedingungen.
3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichenstellen eine Kaution von 5 % des gezeichneten Be¬

trages in bar oder börsengängigen , von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren
zu hinterlegen.

4. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies nach
dem Ermessen der Zeichenstellen angängig ist.

5. Jeder Zeichner wird sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung schriftlich benachrichtigt
werden, ob und in welchem Umfang seine Anmeldung Berücksichtigung gefunden hat.

6. Die Abnahme der zugeteilten Stücke (Interimseheine ) hat gegen Zahlung des Preises (vergl . Nr. 2)
vom 19. bis 26. März 1912 zu erfolgen.

Berlin, Konstantinopsl, Frankfurt a. M.» Hamburg, Stuttgart , Zürch, Wien, im März 1912.
Deutsche Bank. Bank für Handel und Industrie . 8. Bleichröder.

Commerz- und Disconto-Bauk. Dresdner Bank. Mitteldeutsche Credithank.
Deutsche Yereinsbank . Lazard Speyer -EHissen. Jacob 8. II. Stern.

L. Behrens & Söhne . M. M. Warburg & Co.
Schweizerische Kreditanstalt.

Frankfurt an M.

Hamburg

Stuttgart

Württembergische Yereinsbank.
Wiener Bank -Yerein.

Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen:
deutsche Hanls Aepositenkasse Wiesbaden.
Bank für Mandel und Industrie RTlederlassangr

Wiesbaden (vorm. Martin Wiener ) .
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Wiesbaden.
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Steuernde!
Rätsel ist gelöst ! Keine Rückfälle mehr!
Um das du;ch einige Sorachheillehrer und de:an Kr’ol"« misstrauisch

Ste.ortene Publikum von der Süchtigkeit seiner Vorurteile in Bezug auf
5,meirs © üetliolJe ®8

Ü s >zsu§6si,' Dübs ich mich erst-chl^Rsen, jedem TciJn ĥwev auf Wunsch einen
swjestü | | sc§esB EsratssunteFricfif

fa "«währen . Sollt.!' er hiernach die ßfuisslieit ven se | « c*r Jlcälbar-
j ®it . sowie der Unfehlbarkeit meiner Methode noch nicht erlangt»aben, so wird er ohne iede fernere Verbindlichkeit anstandslos entlassen.
» Meine neuo Methode*) lieilt »o radikal , (in «. Ich jedem
4,8,6  Mtark zahle, der nach Absolvierung eines Kursus von mir als unheilbar
Entlassen wird.

Abentlknrsns für Kauffleute und Handwerker.
Für Auswärtige Pension, Honorar nach Heilung.

ftd0lftS 8’ ’■ B. ÄIKiUer,
11- 12, 3—5 und 7 - 8. Erforscher d . » atnr sl. Stottern «.

*) „ Äehr ' s | iät !nBOsi «clie Blätter “ schreiben darüber folgendes:
«So viel auch schon über die Heilung des Stotterns von Aerzten und .Niclit-
Srzten geschrieben und versucht worden ist, keiner von ihnen hat den einzigen
Z|m Zi4:e führenden Weg in so einfacher und plastischer Weise fces«hritt <».
»A es hier geschieht. Wer die Richtigkeit des vom Verfasser vorgezeichneten
verfahren« selbst erfahren will, braucht nur einige dieser Uebungen versuchs¬
weise durehzumachen, um die Methode der unbedingten Empfehlung wert

halten."

lifüitfi löiier
tm

8MW.mmm  Sfr.w.
Eigene Kelleru. Kelterei in Rauenthal.

Besitzer°s. Scliraub.

ia psffl. Fleisihmrl, °
Hau-nn. Art, etwas grob, Hochs. Ge.
frt man. 9 Pfd. für 16 Mk. franko Nachn.
DrulilUe , L!»ip (Pom.), Küster st«

!

für schlechte Haltung u. Rück¬
gratsverkrümmung , Brust und
Leib frei bleibend , fertige ich
nach Mass und Anprobe gut ]
sitzend und zweckentsprechend

an . Ebenso
Fussrnsascbinen

und Apparate für verkürzte u.
gelähmte Beine und Füsse.

X- u. Ö-Beinschienen, (Nacht¬
schienen) usw.

Schuh -Einlagen für leidende Fttsse!
Gummistrümpfe für Krampfadern, geschwollene Beine, schwacheKnie und Knöchel etc.

Intelligente Persönlichkeit,
einwandfrei auch mit Bezug auf den Stand finanzieller
Verhältnisse , bewährt und reich erprobt an Zuverlässig¬
keit und Arbeitskraft , vornehmer Charakter , sucht zum
Ausbau seiner Fabrikation höchster Werte , zur Organi¬
sation und Ausnutzung seiner inländ . n. befand. über¬
seeischen Verbindungen ( Casse-Berk .) aus direkter,
seriöser Privathand Wik. 20 —25,000 ans 1 bis 2 Jahre»
Korrekte Diskretion zngefichert und erbeten . Anfragen
unter P . 870 der Tagbl .-Berlag.

Leibbinden
für alle verkommenden Fälle

wie

Hängeleib,WaDdernisre,Brücke etc.
nach

Teufel, Dr. Ostertag,Glönardu. a.

Anfertigung nach Mass.
„ffera“ «. Jalasiris“,

bester hygien. Korsett-Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P.A.StossNachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

V_ __ _ 10,6J
Ofensetzer Schwamm empf. sich in all.
Feuer.-Arb. bill. Walramstr. 20, Htch.

Reform-hunde-Luche»
— Erstklassige Fabrikate. —

Apoth . <Hto Sieber * (Schloß.)
SchMinik GöbensLr. 8.
Bedienung sofort. Sabbat geschlossene

Fam ilien-Ne chrichlen

Freunden und Bekannten
schmerzeriüllt die traurige Nach¬
richt, daß unser liebes Kind und
SchwesterMinna
am Dienstag nach kurzen,
schweren Leiden im Alter von
S Jahre» sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Danirizich»
Moritzstr. 39.

Beerdigung findet Freitag,
3.50 Ubr, auf dem Südfried-
hof statt.

Heute morgen entschlief sanft unsere liebe gute Mutter, unsere
treusorgende Großmutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante,

Fr«m Elisabeth Horch, Wws..
im 74. Lebensjahre.

geb. Ki-Mng.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fra »? Minlrrlbach.
Familie Ke-.»rann Poths.
Familie Wilhelm Keutz.
Familie Friedrich Ke»ß.

Mies bade», den6. März 1912.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. — Blumen- und

Kranzspenden sind im Sinne der Verstorbenen dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag9 Uhr enischlief nach längerer, mit

großer Geduld ertragener Krankheit mein lieber Mann
und Bruder,

Herr Mdrich Sieger,
täglich frisch gepflückt,

Vs Kilogramm Mk . 1.50.
Wieasners pwo

Champignon-Züchterei,
Seegefeld b. /Ber lin.

Nervensoh wäch©
der Männer. Alle, weiche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder »Sie Ära ft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissenschaftl. Gutachr.v, Dr. Aders
& Co., B«rlin-Sch. 45, Hauptstr,8.

im 67. Lebensjahre.
Wiesbaden , den6. März 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Zosephine Sieger.
Die Einäscherung findet Freirag, den 8. März, nach¬

mittags4 Uhr, in Main ; statt.
Eine kleine Trauerfoier vormittags 12 Uhr im Hause

Schützenstraße 8.
Kranzspenden und Kondolenzbesuche im Sinne des

Entschlafenen dankend abgelehnt. 420
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<KskLs 8» Morgen-Ausgabe , L. Blatt.

r J5e *on «ier/ &eiten ; Progressiv fallende Prämien
für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententarife.
Gegründet
1833 .

Billigste \
tPf ts^ U-S — Prämientarife für Lebens- '

wie für Rentenversicherungen.  |
***» Vertreter in allen grösseren Plätzen .'

™ <Seneralasentur Barmatadt , Zimmerstraase 3.V. F108

Turngefellfchast Wiesbaden.
Zu der am Samstag , den 9. März , abends

9 Uhr in unserer Turnhalle , Schwalbacher Str . 8»
stattfindenden F 484

HKUptversawmLmrg
mit folgender Tagesordnung : 1. Bericht der Rech¬
nungsprüfer, 2. Entlastung des Rechners, 3. Satzungs¬
änderungen, 4. Mitteilungen, laden wir unsere Mitglieder
erg. ein und bitten um recht zahlreiches Erscheinen.

Der Borstand . Eich . W'ois . 1. Bor sitzender.

Me mun -wm
Wegen Wegzugs und Auflösung des Haushalts versteigere ich

heute Donnerstag,
vormittags 9f4 und nachmittags 2Va  Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

sehr gttie Kichen-KMmrrierßinrichlung,
best, aus Büfett , Servantc , Ausziehtisch u. 12 Stühlen (Leder) ;

eteg. Wahaß.-Salon-Ginrichtrmg,
bestehend aus : Salonschrank , Sofa mit Umbau und 2 Sesseln,
großer und kleiner Tisch, Gondel und Teppich;

HellmW. Schlafzimmer-Einrichtung,
bestehend aus : Bett mit Roßhaarmatratze , 2tür . Spiegelschrank,
Waschtoilette und 2 Nachttischen;

5 egake heMrußß. Betten mit  Koßßaarmatr.,
Lschläfr. Nußb.-Bett mit Roßhaarnratratze , Nußb.-Waschkommoden
mit u. ohne Spiegelaufsätze, Nachttische, Handtuchständer, Rußb .-
Spiegelschränke, Kleider- und Wäscheschränke, Ottomanen , Diwan,
Sofas , Nußb.-Bücherschrank mit Buntverglasung , Mah .-Zhlinder-
Bureau , schwarzer Damen -Schreibtisch, Nußb.-Damen -Schreib-
tischc, nutzb. Salon -, Steg -, Ripp-, Näh-, Spiel - und Auszieh¬
tische, Stühle , Sessel, Spiegel , Bilder , große Anzahl Nipp- und
Dekorations -Gegenstände, afrikanische Schädel, Gehörne u . sonst.
Kuriositäten , 1 Mikroskop, Tafelservice für 18 Personen , Kaffee-,
Mokka- und Tee-Servicen , seines Kristall -Tafelservice für 18 Per¬
sonen, div. sonst. Kristall , Glas , Porzellan , Gebrauchsgegenstände

, aller Art , kupf Samowar , Waschservieen, Teppiche, Vorlagen , sehr
gute Gardinen , Portieren , Tisch- und Ortoman -Decken, sehr gute
Deckbetten, Plumeaus , Kissen, Kulten , Steppdecken, gutes Weiß¬
zeug, als : Tischtücher, Servietten , Bettwäsche, Handtücher usw.,
einzelne Roßhaarmatratzen , Gesindemöbel, Küchenmöbel, eiserner
Weinschrank für 300 Flaschen und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . B4872
Besichtigung während den GeschäftsstuNden

Helfrich,
Auktionator rrnö Barator.

Telephon 2941. 23  Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Mc MMimersleiMW
Morgen Freitag , de» 8. März er.» morgens 9 '/- u . nachmittags

»V- Uhr anfanqend, versteigere ich in meinen Verstcigeruugssälen:

3 Marktplatz 3
,g eines Haushalts und Wegzug nachverzeichnetesehr gut
ckiar- und HanShaltnugsgegenstände als:
. Eich.-Speisez .-Mnr . m. Lederftühl.

wegen Auflösun
erhaltenen Mobil

1 mod
1
1
1
1
1
1
1

»? /r„  Rutzb . -
heA Nutzb.-SKlott-Eittrichtnng,

„ „ -Schlafzimmer - Einrichtung
schwarze Salon -Einrichtung,
schwarz. Piamno -sehr gut. Instrument«
kowpl. Fremdenzimmer,

fast neue Küchen-Einrichtnng,9»

Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag , V. März 1M .2. Nr - 112.

KlllSlr-ßeiNijlUßsli
Tie Lieferung des Bedarfs

an: Brot , Brötchen , Wecke,
Milch, Mehl , Fleisch , Wurst,
Fett , Schmalz , Kaffee, Reis,
Gerste, Erbsen » Linsen »Boh»
nen , soll für die Zeit v. 1. April
1913 bis 31. Mörz 1918 vergeben
werden. Angebote auf die Lieferuvg
sind bis zuni 18. d. Mts . ver¬
schlossen bci dcn tzauseltcrn, die
über den jährlichen Bedarf und
sonstige Bedingungen bereitwillig
Auskunft geben, in der Anstalt,
Schwalbacher Straße 81, einzu-
reichen. T2 !ö

Wiesbaden , 6. März 1812.
Der Vorstand.

BrennholzäZtr. Mk. 1.10
AnzimdeholzäZ .r.Mk. 2 . 20

frei Hans . 226
Ottmar Kisslingb

Brennhdlzhandlung.;d. 488. Kapelle- str. 5*7.

ikompl. hell. Nntzb.-Betten mit prima Roßhaarmatratzen , Nntzb»-
Spregel -Kleider- « . Wäscheschränke, Waschkommoden imö Nachttische,
mos . NnW .-Bücherschrank, Nußb.-Herrenschrcibtisch mit Sessel, Nußb.-
Lertiko, Nußb.-Ausziehtische, Paneelsofa, Salongc.rnituren , ernz. Diwan,
Ottomane , große Partie Wiener Rohrstühle, sehr gute Teppiche , Por¬
tieren , Gardinen » Ripp - und Dekorationsgegenstände , 1 eleg.f  ortiere in Belonr»nit Sridenapplikation»i Flügeldecke ineivenulüsch , -a. 14 Meter Langer roter prima Smyrna -Länser»
bunte Glassenster, Eich.-Sofaspiegel, Eckschrank, sehr schöne Bilder,
Oelaemälde , Plumeaus, Kissen, Glas, Porzellan. Schaukelstuhl, Paueel-
bretter Büstenständer, Etageren, Nipp» und Bauerntische, Wandschränkchen.
Flurgarderobe, kl. Eisschrank, Lüster aller Art, Gasherd mit Brai -Ofcn,
kl. Gasherd . Waschgarnituren, Ausleer-Eimer, fast neues Küchen- u. Koch¬
geschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. T27

Bernh. Rosenau, Mtimw m «« «tat,
Telephon 6584 . L Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Macke meinen geehrten Kunden und wcr-en̂ Schncidcrinnen di- ergebene
Mitteilung , daß wieder ein großer Posten

«m um  ui- 1.
cingctrofsul sind. Entzückende Sachen in

Spachtel - » nd Spitzcn -Stoffe , Tülle , Gold - und Silber.
Stoffe « . Borden , bunte Stickerereu , hsLhrertrge Tnll - « .

Stickerei -Roben usw.
Es wird alles, so lange Vorrat , zu horrend billigen Preisen abgegeben.
Bitte sich ein Teil davon ln inenieni Schaufenster anzuseheu. ‘"’Hä

Hut Goldberg'r GelegenheMäust,
mir R eugasie 2 1.

für
Sammler.Rational-

RsgistrierLassen
(gevrancht ),

2 ^ ahre volle Fabrikgarantie,
für lebe Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A „ Krauu,
Weißenburgstr. 7, Part Tcleph. 2833,

Klavierstimmer Schickling,
Westendstraße 35, 2, Ecke Zretenreng.

sowie

Ferntransporte
mittels neuester

Palent -Möbrlwagen
von 5, 6, 7, 8, 9 u . 10 Mir. Länge.

WA Kelegeuhei!
AtttistniiaLsn

aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan-Figuren. Kupjerstiche. Zahle
einen hohen Preis.

4»siftlg , Gvldgaffe 21,
nächst der Langgasse.

Wk68bMSllkf IfAN8f !8Fi -6886 !!8L!lllst S2S

JEasidetr jr-
Tel. 1048. Moiilieiraier Strasse 28 . Tel. 1048.

me ®a , ■ jm »ras v ■ä_iaÄ » " t.,,5 \r  _
Kinderwagen 30,35,38,42,48 , SO, 75 Mk., das allerleinste.
Klappwagen 7. 9. 12, 14. 16, 18. 85. 30, 35. 38 Mk., das
allerieinste. Fliegez «de Holländer 10, 14, 18, 20, 28 Mk.
Leiterwagen 4. 6, 8. 12. 16, 20 Mk. Kindeipulte 18, 20
bis 88 Mk. Kinderwagen, Sitz- und Liegewagen vonstletzten
Jahr viel billiger. Sportwagen werden für die Halste ab¬
gegeben. Reparaturen, sowie Gummireifenwcrdenbill. ausges.n . v ... < r .. «-««: , a » Z • CTŜ arhf1 rj

391Kein Laden, daher sehr billige \  IIayi  Dambachtal 5.
Preise. Nur erstklassige Ware. li . iinjAt , Tel. 26o8.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen,
einzelne Speisezimmer , S5[eirren ®imJiier , § clilafzimnier , vornehme
JuiiiTtjess -lienzimmer und Salosas ; Älubaeaael , Veppielie . so-
vie einzelne Stücke liefert ijj modernster , gediegenster Ausführung unter
itrengster äJisüo -etioi » SrisiHmasfäiiis '**»- ESi-rSiti .« r Spexial.
SIsJ5jel »Mi'irfiza am 0" rivate zu Äafalogpreisen getan 5 °/o Ver¬
zinsung auf (Ba 10902) F110

Teiizaliisiiig«
Kein Inkasso durch Boten . Kataloge werden nicht versandt . Da unsere Ver¬
treter ständig ganz Deutschland bereisen , erbitten gefl. Anfragen , wann der un¬
verbindliche Besuch bahufa Vorlegung von Mustern u. Zeichnungen erwünscht
sfc unter M . durch ääeidolf Masse , SSeriim , Siöaaigstr . KM/SS.

Bei

Krampfadern,
geschwollen . Beinen , verdickten
und schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestem Material

hergestellten nahtlosen

Gnmmistrumpfe
unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen , angenehmen
Halt , K76

P. A. Stoss Nacht.,
Inh . Max Helfferieh,
Taunusstrasse 2.

Telephon 227. Telephon 3327.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgan-gshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *

Heute abend:
Metzelsnppe,
Es ladet sreundl. ein

August Kugkistadi,
Dotzheim , Bahnhof.

Restaurant Chrlstmann,
Michelsberg 7.

AM- Heute Donnerstag : “"UPI

Metzelwe.
wozu ftcundlichst cinladet

Kr au S'i-i-i«tm Lr>i,, Witwe.
Kl»er fjof.

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe,

wozu frcundlichst einladet
t r. dts^erboler Wwe.

Unterzeichnete empfiehlt gebildete,
ärztl . geprüfte Dame z. Massieren
für Damen und Kinder. Näh. b. Frau
zs . B4» r »vie -, Spezialgesch. für tzaul-
pflege, Rheinstraße 43 . _

m
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Restbestände enorm billig
Ec &e . Wa,ykfatrasse . . % MS1.|J®1. Weugasse.  Tel ®1 © /«
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Alle Frühjahrs-Neuheiten
m

Paletots, Ulsters, jlaglatis etc.
in grösster Auswahl eingetroffen.

Engl . Magazin

fesentliaS & ISawicl?
44 Willielmstrasse 44. Hoflieferanten.

Wrotze Möbel-Attsstellung!!
Brautleute , Pensionen und Private mache hierdurchI)BfL aufmerksam,

daß ich Elke Helenen-- und Wcllritzstratze eine große Mövel-Ausstellung
mit nur neuen Modellen von sehr guter Arbeit zu den billigsten Preisen eröstnet
habe. Es ist jedermann zu empfehlen, bevor er seinen Bedarf deckt, sich davon
SU überzeugen. Besichtigung ohne Kaufzwang. B4381

Anton Maurer, Schremmimster, Weürihstraße 6.

Lager in araerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 236

IKerm «§ ti ©k «iorn , Gr. Burgstr. T,

Antiken-Ausverkans
Metzgergasse 33 . Laden, bis 1. April.

„MwtlMMe ", irdmt'ich Lis-
wert. Drog. «s. Schloß.

Elegante Salons
Massige Preise-

geschlossene Cabinen
ZEfage.

englssh spoken on parle fran âis
TeieFon 4048 MBXW,eR

nur für Damen.
Franziska Wagner,

ärztl. gepr., Aldrechtstratze3, 1,
am Bahnhof.

GkßW- md Mgelpkege.
Jlinna !llelzer, !0tiiltctg , 12,1 . ®t-,
a.Marktplatz. Zu sprechenv. S—8Uhr.

8ehneiätzrei-Artih «Iu
m

Angebotmid  Kurzwaren, «MB
25 Stek. Nähnadeln m.Goldöhr 3 Pf.
Lockennadeln . . . Brief IPf.
Gewellte Haarnadeln

Brief e= 25 Stück 5 Pf.
20 Brief lackierte Haarnadeln 10 Pf.
5 Brief Haarnadeln , blau mit

Schwabacher Spitze i . . 10 Pf.
Haarwickler . . Dutzend 9 Pf.
Haarnadeln , „Fastrada “, Brief 6 Pf.
Modisten-Nadeln . . Brief 6 Pf.
Stecknadeln m. schw. u. färb.

Köpfen Brief = ioo Stck . 4 Pf.
r-
Köperfutter , vorzügl .Qual., 1

Meter 29 Pf.
Roekfutter , 100 cm br ., Mtr. 37 Pf.
Twill-Taillenfutter , prima

weiche Qualität , Meter 65 Pf-
Engl. Cambric-Futter,

| 100 cm breit . Meter 68 Pf.
Brillant - Serge, ist . Jackett-

1 futter , 140cm br ., Meter 1.65 s

Strumpfhalter für Kind ., Paar 25Pf.
Strumpfhalter für Damen Paar 38 Pf■
Eleg. Strumpfhalter für Damen

Paar 75, 85 Pf.

i2 Stück Schneiderkreide . 7 Pf,
i Dtzd . Druckknöpfe, rostfrei 4 Pf.
i Dtzd . prima Stahlsieher-

heitsnadeln , sortiert . . 6 Pf.
i Dtzd . Kragenstäbe,

alle Längen . . . . . 5 Pf.
i Dtzd . Spiralstäbchen mit

Seide umsponnen . . . 25 Pf.
Reihgarn , io Gramm - Spule 4 Pf.
Sternseide, alle Farben , Stern 4 Pf.
Nähseide auf Kreuzspulen . 3 Pf.
Maschinengarn, 500 - Yds. -Rolle,

schwarz u . weiss . Rolle 16 Pf.
Besenborden, prima Qualität

Meter 4 Pf.
Hosenschonerband . Meter 4 Pf.
Einnähkordel , . . Stück 4 Pf.
Stopfwolle . . . Knäuel 5 Pf.
Stopfwolle, 100-Gr.-Kärtchen , 8 Pf.
Gardinenband mit Ringen

Meter 7 Pf.
Leinen-Rouleauskordel

10 Meter 15 Pf.
Teppich-Einfassband . Meter 8 Pf.

Taillen Verschlüsse . . Stück 5 Pf.
Taillenstäbe, prima Qualität,

Dtzd . 9 Pf.
6 Paar Eisengarn-Sehuhriemen 10 Pf.
Aluminium-Fingerhüte Stück 2 Pf.
Messing-Fingerhüte . Stück 1 Pf.
Haken u. Augen, schw., Brief 2 Pf.
Haken u. Augen, versilb., „ 6 Pf.
Strumpfbandschnallen , Paar 3 Pf.
Wäschebandschnallen,

Celluloid . . . < Dtzd . 58 Pf-
Wäscheknöpfe . Dtzd . 3, 4, 5 Pf.
Lein. Zwirnknöpfe

Dtzd . 14, 15, 16 Pf.
Perlmutterknöpfe , verschied.

Grössen . . . . Dtzd . 7 Pf.
Perlmutter -EemdknöpfeDtzd . 4 Pf.
Zentimetermaße . . Stück 3 Pf.
Kreuzstich-Monogramms St . 7 Pf.
Monogramm-Schablonen,

Platte mit 13 verschiedenen
Namenstellungen . nur 18 Pf.

1 Pinsel u. Farbe . . zus. 5 Pf.

3 Stück Halblein.-Schnur . 10 Pf.
3 Stück Köperschnur , weiss, 10 Pf.
Lothband . . 4-Mtr .-Stück 5 Pf.
Nahtband . . io -Mtr .-Rolle 22 Pf.
Schürzen-Schnur, grau und

blau . Stück 8 Pf.
Taillenband . . . 4 Mtr . 10 Pf.
Einfasslitze, Stück , 6 Mtr . 14 Pf.
Einfasslitze, schwarz und

farbig . Mtr . 4 Pf.
Rockbund, rund gewebt , Mtr. 20 Pf.

Armblätter , Trikot , Paar 10 Pf. |
Armblätter , feines Batist¬

blatt m. hell. Gummi P . 20 Pf. §
Armblatt „Blusenschutz “,

waschbar . . . Paar 25 Pf.
Armblatt „Reform “ feines

Batistbl . m. pr .Gummi 28 Pf.
Armblatt z. Anziehen Paar 65 Pf.

Aluminium-Haarnadeln Brief 18 Pf.
Einnähkordel . . . Stück 4 Pf.
Hosenschonerband . Mtr . 5 Pf.

V

Niederlage der
Favorit -Mloden-Albums.

Sämtliche Moden-Albums
und Schnittmuster

zu Original-Preisen . .' .

Niederlage der
Buttericks-Kloden-Aibums.

Sämtliche Moden-Albums
und Schnittmuster

.-. zu Original-Preisen. 1
Von heute an grosse

Ausstelluns der Moden-Meiten m Mm «. Ssiitze.
s Wahrend dieser Ansstell ungs - Woche
| bewillige ich auf sämtliche

Spitzen und Besätze einen Rabatt vonL
io */. Grosse Anzahl von

Resten bis
unterm

0 Wert.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Mertonat.

. .. , . , , Junges Mädchen
Kontorarbeiten sof. gesucht.Sit» _ . "iv

InfanaSgefialt ,Ummu . *j, T
Nlit Angabe des Alters und der Bt§=
uerrgen Tätigkeit unter B. 885 an
den Tagbl .-Ver laa ._

Pranchekündige VerkäuferintfttJ fi-ynU/iS X . . . . . PsoctiUUyi'CUl
i. elJ* braves Lehrmädchen gesucht.
Schuhhaus Deuser , Bleichstraße 5.

HewerStiches Personal.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinne»

gesucht. Köhler, Kleine Langgasse l.
Taillen-, Rock- u. Zuarb. sucht sofort
PirotL , Blüchervlatz 3.  1.

Perfekte Taillenarbeiterrn
für glei ch ges. Kirch gaffe 2A, 2. Etage.

Tücht. Zuarbeitern
gesucht Luisenstraße 26.. Luisenstraße
. . ^Zum sofortigen Eintritt

ein junges Mangmädchen u. eine ge¬
übte Spitzenwäsche - Büglerin in
Jahresstellung ges. Dampfwäscherei
Palast -Hotel, Sa alaaffe _7.

Einfaches Kinderfräulein
SU 2 Kindern (7 u. 9 Jahre ) per
,15. März gesucht. Gefl . Offerten u.
M. 884 an den  Tagbl .-Verl . erbete n.

. Suche Privatpersonal,
als fernbürg , junge Köchinnen, best.
Allemmädch., d. koch., zu 2 Pers ., best,
u . emf. Hausmädchen, d. gut nähen,
servieren, perfekte Pens .-Zimmer-
madchen, Land - u. Küchenmädchen,
wrau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellenvermittle rin , Weberaaffe 49,2.

Gesucht für sof. junges Mädchen
o. Kochlehrling, welches zu Hause
schlaft. Frau von Oldershausen,Leberberg 10.

Feine Dame sucht Stütze"
zur Pflege u. Reise. Vorzustellen von
3—4 Uhr, mit Zeugn ., Taunusstr . 77,Frau vr . Louriö.

Zwei durchaus reinigMädchen,
das eine als seinbürg . Köchin (Haus¬
arbeit ), das anh. als Zimmermädchen
gegen hohen , Lohn gesucht. Vorzu-
stellen nur mit guten BuchzeugnissenMartin straße 9.

Besseres Älleinmädchen,
das die gutbürg . Küche u. Hausarb.
versteht, von einz. Dame gesucht. Off.
unt . M. 879  an den Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen
W 15. März gesucht. Karl Fritz,
Back erei, Mich elsberg 3.

Jüngeres einfaches Mädchen
ur Hausarbeit zum 16.' März gesucht$ilhelm inenstraße st̂ Parterre.

Tücht. Alleinmädchen
für kinderlosen Haushalt gesucht
Platter Straße 176s

Gesucht großes kräftiges Mädchen,
n icht unter 18 Jahre n. Rheinstr . 78, U
Zuverl . Mädchen, das kochen kann,
erneu Teil der Hausarb . übern ., ges.
Vorstell, vor 11, zw. 1 u. 4 u. na
7 Uhr, Rheinstraße  16 , 2.
T. sol. Mädchen für jede Hausarb ?'

' ' acht ' " *gesucht (saalaaff e 4/6 , 1 L_
Tücht. Älleinmädchen

für ruhigen kleinen Haushalt gesucht.
Näheres Joost , Kranzvl atz 5.

Junges fleißiges Mädchen
zum 15. März gesucht Goethe-
straße 14, P art ._ _

Alleinmädchen,
rm Kochen u. aller Hausarb . erfahr .,
zum 15. April in kl. Haush . bei gut.
Lohn ge sucht Wielandstraße 12, 2.

Zuverlässiges Mädchen
er 15. März oder 1. April gesucht
örabenstraße 9, Nieinecke. ^

Tücht. Mädchen in kl. Haushalt
gesucyt Rhernstraße 84, Gth . Part . r.

8

Ordentliches sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, für kl.
Haushalt zum 16. März gesucht
Schwalbacher 38, 1.

Ordentliches Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Rathgeber,
Neugasse 16.

Einfaches tüchtiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Melden v. %1—2, %4—%5 u. nach
6 Uhr Kapellenstraße 3P

Gewandtes Älleinmädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, nur
für den Haushalt per sofort oder
16. März gesucht Langgasse 24, Hut-
ges chäst. __

Weg. Berheir . des jetz. Mädchens
suche ich ein solides zuverl. Mädchen.
Guter Lohn. Neudo rfer St raße 6,  P.

Ein braves fleiß. Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit (nicht
Kochen), per 15. März c. in kleine
Familie gesucht. Nur mit guten
Zeugnissen Versehene wollen sichmelden

Zum 15. März od. 1. April
ein braves fleiß. Älleinmädchen ges.,
am Iwbsten vom Lande. Kochen nicht
erfordert . Westendstraße 24, 1.
Brav , fleiß. Mädchen für 15. Marz
gesucht Bismarckring 37, 2 rechts.

, Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugn ., w. gutbürg , kochen
kann, für kleinen Haushalt gesucht
Wilhelmstraße 38, Putzqeschüft.

Ordentliches Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Taunusstraße 24.
Tücht saub. Mädchen, w. kochen k.

u. Hausarbeit versteht, gesucht Große
Burgstraße 12, Eckladen.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Schwalbacher Straße 26, Part.

Aelteres fleißiges Mädchen,
w. kochen kann, per 1. Llpril gesucht.
Restaurant Wies , Rheinstraße 63.

Gesucht ehrl . saub. Mädchen,
das bürgerl . kocht u. etwas Haus¬
arbeit verrichtet u. jung . ehrl. Haus¬
mädchen, das nähen u. etwas bügeln
kann. An der Ringkirche 2, 1.

Jüngeres Mädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts.
Saub . Mädchen auf gleich od. später
ges. Erbacher Straße ö, Laden.

Besseres Hausmädchen,
welches etwas nähen und bügeln
kann, bei hohem Lohn gesucht. Zu
melden vormittags bis 2 Uhr mittags
und nachm, von 7 Uhr ab. Schüren¬
berg, Parkstraße 18.
Zweitmädchen f. Haus - u. Handarb.
z. 16. gesucht Rheinstraße 46, 1 r.

Milcht. Mädchen vom Lande
mit gut. Zeugn . gesucht Taunus¬
straße 74, 1, von 9—11, 1—4 Uhr.
Äes. z 1.5. März jung . Hausmädch.,
w. etwas nähen u. büg. kann. Adel¬
heidstraße 74, 2, 10—11 u. 2—5 Uhr.

Mädchen für jede Hausarbeit
gesucht. Vorstell. 9—1 u. 7—9 Uhr,
Mosbacher Straße 26.
Tücht. jg. Mädchen für tl . Haushalt
gesucht Vorzustellen van 9—3 Uhr
Schwalbacher Straße 3, 2 l.

Ein jg. fleißiges Hausmädchen,
das etwas nähen kann, ges. Kaiser-
Friedrich-Ring 19, 1.

Junges Mädchen
für Kind u. Haushalt z. 1. April ge¬
sucht Blücherstraße 42, 2 r.

Alleinmädchen, in Hausarbeit
u. Küche gründl . erfahren , für 2 Pers.
gesucht Augustaftraße 1, Part.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schwalbacher Straße 38, P.

Fleißiges Dienstmädchen
für kl. Haushalt (2  Personen ) sofort
gesucht Eckernfördestraße 1, Part . r.

Ehrliches fleißiges Mädchen
gesucht. W. Jung , Helenenstraße 2.

Jüngeres Hausmädchen, ev., ges.
Meid. 5—7 Uhr nachmittags , Villa
Wilhelminenstraße 47.

Zimmermädchen,
sauber u. gewandt, wird ges. Penston
Oranien burg , Leberberg 9.

Mädchen vom Lande,
w. alle Hausarb . verst., z. 1. Apr. ges.
Vorzust. 3—4 Uhr . Adelhe idstr. 44,2.

Junges Mädchen ,
ür ganz ob. zur Aushilfe sofort ges.
"ismarcknng L2, Eckstg

Einfaches tüchtiges Mädchen,
nicht unter 22 I ., zuverl ., selbständ.' " ' W. XD<zu arbeiten , gewohnt, etw. kochen
kann, gesucht." Eintritt 45. d. Mts.
Hill,  Dotzh eimer Straße 13, 2._

Gesucht zu älterem Ehepaar
einfaches, tücht. Mädchen, das selbst,
gutbürgcrlich kochen kann u. auch
Hausarbeit übernimmt . Alter nicht
über 80 I . Gute Zeugn . erforderlich.
Anfragen morgen von 10 bis 11 u.
nachmittags von 3 bis 4 Uhr Kaiser-
Friedrich-Ring 69, 2.

Einfaches fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit zum 15. ds. ge¬
sucht Moritzstra ße 18, Parst

Aeltercs tüchtiges Älleinmädchen
für kleinen Haushalt auf sofort oder
sväter gesucht. Näheres zu erfragen
Oran ienstra ße 6. _ _

" Zum 15. Mädchen gesucht
Niederwaldstr aße 12, Laden._

Evangel . Mädchen
zu 2 Personen , keine Wäsche, keine
Heizung, bürgert . Kochen verlangt,
hoher Lohn, gesucht per sofort oder
später. Sonntags frei . Klopstock-
straße 6, Wellm ann ._

Tücht. solides Mädchen
in best, ruh .-Haus gesucht Eherusker-
weg 12, Adolsshöhe._

Unabh. Frau , welchê kochen kann
u. alle Hausarb . versteht, tagsüber
gesucht Maur itiusstr aße 11, 3. _

Sielt. Frau tagsüber zu Kindern
gesucht Adl erstraße 26, Vdh. 2 l.

Mäht . Mädchen
best. Leute zum Spielen mit öjähr.
Knaben gesucht von 10—%1 u. 2—7
Uhr Wilhelm straße 58.

Kindermädchen
aus mehrere Tage zur Aushilfe ge¬
sucht Moritzstra ße 31, 2.
I . Mädchen z. Kind spazieren führen

gesucht. Bijouterie A. Dreher , Alte
Kolo nnade 44._

Ein Mädchen für Häusl. Arbeit
tagsüber ges. Moriß straße 41/ 3.
Wasch- u. Stärkmädchen sofort ges.

Neuwäscherei, Bert ramst ratze 9.
Sauberes fleißiges Mädchen,

18—19 Jahre , von morg. bis nachm.
gesucht, Näh, im Tag bl.-Ver lag. vx

Tüchtige Monatsfrau gesucht
Schw albacher Straße 29, Konditorei.
Fleiß , unabh . Monatsfrau 1% Std.

vorm,  ges ucht Marktst raße Q, 3 links.
Saubere brave Monatsfrau

oder Mädchen gesucht. Zu melden
9—11 Uhr, Hartingstraß e 10, 2.

Monirtsfrau oder -Mädchen
von 8—10 u. von 2—8 Uhr gesucht
Herderstraße 10, 8 rechts.

Sauberes Monatsmädchen
sofort gesucht Mosbacher Straße 5, 1.

Putzfrau gesucht
Mauergasse 3/5 , Laden.

Herveröliches Werfsnak.
. Ein Schlossergehilfe

gesucht Ellenbog engasse 6.
Tapezierergehilse gesucht.

Wilh . Egenolf, Oranienstraße 22.
Junger tücht. Wochcnschneider

gesucht Weißenburgstraße 10, H. 2 st
Wochenschneider

gesucht Faulbrunnenstraße 11, 2._
Tüchtiger selbständ. Gärtner

für Gemüsegärtnerei gesucht. Nah.
Herderitraße 26, 1 Tre pe.
T. Gärtnergehilfe od. Gartenarbeiter
gesucht. Georg Krauß , Gärtner , Dotz¬
heim. a. d. Straßenmühle.

Metalldreher -Lehrling
L. Konrad , Schwalbacher Str aße 44.

gesucht.

Lehrling für sein Dekorations-
u. Schildermaler -Geschäft sucht Carl
Bartschat, Schiersteiner St raße _3.

Suche für meine 21-jähr . Nichte,
Vau auswärts Stell , als Allemmadch.
Gute Zeugn. vorh. Offerten erbitte
an Frst H. Walbach, Wilhelmstr . 12,
8. St ., Wiesbaden.

Zimmermädchen ,
suckt zum 15. März Stellung tu erst¬
klassigem Hotel. Offerten u . E. 881
an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, im Rühen, Bügeln
u. Servieren bewandert , sucht Stelle
zum 15. März als Hausmädchen m«ivihr-rf Mäberes Biebrich a. Rh.,Privat . Näheres Biebrich a. Rh.,
Rathausstraße 90, 3. St . l._.

Tücht. Älleinmädchen,
das gutbürg , kochen kann, sucht Stelle
zu einem jung . Ehepaar . Näheres
Oranienitr . . 27, 3 r ., v. %4—5 llqi.

Braver Junge kann die Schreinerei
erlernen . Zoller . Herderstraße 33.

Braver Junge in die Lehre
gesucht. Balth . Courtial , Schrerner-
meister, Lehrstraße 31.

Bäckerlehrling gesucht.
Wiener Feinbäckerei. Bismarckring 25.

Sohn
achtbarer Eltern , mit gutem Schul¬
zeugnis als Kellner-Lehrling gesucht.
Hotel Imperial.

Gärtnerlehrling gesucht.
I . Walch, Schützenstraße 5.

Zweiter Herrschaftsdiener,
22—24 I . alt , kathol., zieml. Große
u. mit guten Herrschafts-Zeugnissen
gesucht, desgl. Buchhalter - Volontär
durch Karl Grünberg , gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler , Gold-
aasse 17, Part . Telephon 4341.

Slnständ. junger Man»
als Hausdiener ges., auch Anfänger.
Villa Germania , Sonnenberger
Straße 52.
I . Hausbnrsche, 15—16 Jahre alt,

kann eintreten Losskarn, Morrtzstr. 16.
Hausbursche gesucht.

Fr . Groll . Goethestraße 13.
Junger Hausbursche,

mögl. Radfahrer , sofort gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlag. Qg
Junge , d. Rad fahr , k., ges., W. 6 M.
Eckladen, Dotzheimer Straße 50.

Ordl . solid, verheir . jg. Mann,
durchaus zuverl ., findet Nebenbe¬
schäftigung, morgens ca. 1 Stunde.
Hermannstraße 24, 2. Vorzüspr . nur
abends nach 8, mittags 1—2 Uhr.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lansmädchen
für Korsetts gesucht. L. Guthmann,
Wi lhelmstraße 16, 1. __

Laufmädchen per sofort gesucht)
I . Wittenberg , Rheinbahnstraße 4.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gesucht werden : Filialleiter,
Lagerist, Buchhalt., Exoed., Techniker,
Dekorateur , Verkäuferinnen u. Kon¬
toristinnen , Kaufm . u. techn. Hilfs-
Verein (E. V.), Wiesbaden , Rhein-
straße 84, Stb . l. Sprechst. v. 8% bis
12% u. 3—7, Sonntag v. 9—12%.

fettt junges Mädchen,
das die Mittelschule besucht, Schreib¬
maschine u. Buchführung erlernt hat,
s. Anfangsstelle guf einem Bureau.
Off . u. D. 883 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.
Pers . Büglerin sucht sof. Beschäft.

Herderstraße 2, Hth. Part. _
Suche Stellung

als Jungfer zum 15. 3. 00. 1. 4., brn
perfekt im Schneidern u. Frisieren.
Bilke, Rößlerstraße 1. _ _

Einfaches Fräulein,
in all. Hausarb . ers., sucht Stelle in
kleinern Haushalt oder zu Herrn od.
Dame als Haushälterin . Zeugnis
vorhanden . Scharnhorststr . 23, P . r .,
von 3 Uhr ab anwesend._
P . Pens .- u. Herrsch.-Köch. f. Aush.

Off . u. N. postl. Schützenhofstraße.

Ein besseres Mädchen
vom Lande, 18 Jahre alt , welches
nähen , bügeln u. kochen gelernt Hat,
sucht passende Stellung auf 15. Marz
oder 1. April . Näh. Waterloo,tr . 1,
Ecke Zietenrina , Laden.

Mädchen vom Lande
sucht Stelle auf sofort. Zu erfragen
Geisbergsiraße 11.

Besseres Mädchen, w. gut serviert
u. etwas vom Kochen verst., s. paß.
Stelle in besserem Hau,e . L. K.,
Römerberg 8, 4.

Ordcntl . fleißiges Mädchen,
welches kochen sann u. die Hausarbeit
verst., sucht Stelle in best. Hause per
15. März . Bleichstraße 41, Hth. 3 l.^

Aelteres Mädchen,
sehr zuverlässig, sucht Stelle zu
Herrn od. Dame . Näh. zu erfragen
Nerotal 47.

Unabh. Frau sucht Monatsstelle
Jahnftraße 18, Hth. Par t.

Frau s. Monntsstelle für morgens.
S chwalbacher St raß e 10,  Ht h. D. ^
Ein anständ. Mädchen s. Monatsst.

Wallu fer Straße 9, Mw . 3 St . ^
Eine gut empfohlene Frau

sucht v. 9 Uhr ab 1—2 Std . Monats-
stelle. Friedrichstraße 57, Stb . 2. _
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle.

Albrechtstraße 12, Mtb. 4 St.
Zuverl . saubere Frau

sucht Beschäftigung, ganze od. halbe
Tage . Walramstraße 21, 3 St ._ —
"Aelt. t . Mädchen s. Wasch- u. Putzb-
Bertramstraß e 8, Hth. 1 l.
Frau s. Monatsstelle , Laden u. Bur.
zu pu tzen.  Uor kstra ße 5̂, Vdh. P . l. ^

Unabhängige fleißige Frau
sucht tagsüber Beschäft., übern , auw
Filiale . Näh. im Tagbl .-Verlag . Yra

Männliche Personen.
Kaitkinätniisckes Personal '.

Gewissenhafter Kanfmanir
sucht per 1. April a. c. Engagemen!
Off . u . G. 881 an den Tagbl .-Verlak

HewcrbkichesH'ersonak.
Pens . Herr , 32 I ., sucht Beschäft-

(Schreibhilfe üsw.j. Gesl. Angebote
unter P . 883 an den T agbl.-Verla A-

Perscktcr Diener .
sucht Stellung , auch im Ausland . Es
wird mehr auf gute Behandlung ww
auf Lohn gesehen. Älter 29 Jahre-
Gefl . Offerten unter Z. 882 an deck
Tagbl .-Verlag -,

Verh. kräftig . HauSbnrsche ,
sucht Stell , zu baldigem Eintr . Ofst
u. L. 879 an den Tagbl .-Verlag . _

Ei » kinderloses Ehepaar,
w. Kaution stellen kann, sucht selbst^
ständ. Stell , als Milchkutscher, Vew
Walter e. Hauses usw., per 1. Aprin
Gute Referenzen zur Seite . Off . u-
K. W. 400 postlag. Schützenhofstratze-

SleUeN'Anqebole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Wersonak.

KAIge MUlliieri«,
welche bereits praktisch tätig war und
gute Zeugnisse anfweisen kan» per
sofort gesucht. Offert , mit Gehalts¬
ansprüchen u. S . 884 an d. Tagbl .-B.

für feine? Spezial-Geschäst (Leder « U.
Bijotttrrie ) gesucht. Verlangt wird:

Tiichtiarctt.
BrauÄckenntniffe,
Sprnchenkcnntkiiffe

(cngl. u. iratta.).
Offerten mit Zeugnis Abschriften unt.

Vf,  876 an den Tagbl.-Verlag.
Fräulein

für das Telephon gesucht.
Eilbotcn -Jnstitut Blaue Radler,

Oranienstraße 6.

Putz - ceetnirferrn,
mit dem Einrilsten von Hüten
vollständig vertraut, sowie telbst-
ständige erste Mrdeitcrin per
sofort ober 1. April ges. Offerten
unter T. 884 an den Tagbl.-Verl.

JlMerüiffip UeÄiisem.
m. Pr. Zeugn . find, per 1. April kn
feinem Geschäft äugen, dauernde St.
Solche mit Kennt«, der Artikel für
Krankenpflege bevorzugt. Offert , u.
D, 884 an den Tagbl .-Verlag,_

Ein gewandtes tüchtiges
Arättlein

gesetzten SllterS, w. an selbst. Arbeiten
gewöhnt ist, per sofort oder später voll
einer Färberei u. Chem. Reinigungs¬
anstalt in bauernde Stellung gcsncht.
Off . mit Zeugnisabschriften u. Slng.
der Gehultsanfprüche unter U. 884
an den Tagbl .-Verlag.

. Hcwervliches st' er sonnt.

8rße CsiHtä-Jltbtiteria,
tücht. Kraft , selbständ. im Aufstecken,
sofort gesucht. Äng. mit Geh.-Anspr.
usw. an Strater Schäfer , Bingen.

Zur Leitung
eines Slteliers für erstklassige Damen¬
maden wird per 15. März 1912, event.
später , eine tüchtigeDirektrice
gesucht. Offerten mit Photographie
und Referenzen unter A. 253 an den
Tagb l.-Bcrl ag erbeten._ _

UM- u. 3uarbeiterinnen
sof. ges. I . Herrchen , Goldgasse 19.

Tüchtige ältere
Müss 'tzittettstovferitt

per bald gesucht. Anmeldungen zw.
10 u. 1 Uhr. Frau W. Ruthe,
Kurhaus -Rest aurant ._ _ _

Zmrges Mädchen
aus guter Fam . kan« unentgeltlich
Schönheitspflege erl . Miß Carrie
Ficke, Kranzplatz 1, 1.

Junges freundliches
M Köchen

aus guter Familie als Kinberfräulein
zu 2%jährigem Mädchen ges. Station
nicht im Hanse. Offerten u. U. 883
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige Kammerjungser
mit guten Zeugnissen, welche perfekt
nähen und schneidern kann, gesucht»
Rieldung: ScksöueAussicht 26 . Vorm,
von io bi? 11' /, Uhr oder Nachm, von
5 bis 6 Uhr.

Kiuderfräulei«
sSer Mädchen

zu einem 10 Monate alten und einem
8-jährigen Kinde

»er(ofatt‘IS "»tf« .
Swll . angenehm u. dauernd mit Zeugn.«
abfchriften ». si'. 878 an Tagbl.-B. erb.

Mchinnen,
anz selbst, n. unabhängig , für Kur¬

hotels u. feinere Restanr . ges. ; ferner
Etage -Gonvern ., Küchen- u. Wäsche-
beschlietz., Bei- u. Kaffeeköch., Herd¬
mädchen. Büfettfräul . für auswärts,
feinbürg . u. bürg . Köchinnen, Wllcin-
u. Hausmädchen, Kinderfräul . zu 5-
u. 7j. Kindern , Küchenmädchen bei
gutem Lohn durch

Carl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Goldgasse 17, Part . Tel . 4341.

Zum 1. od. 15. April jüngere gv
empfohlene

Köchm
gesucht Kapelle nstraße 64.

Gesucht zum 15. 3. oder 1. 4. el»^
zuverlässige nicht zu junge

,Köchin,
welche sehr gut kochen kann.welche fepr gut kochen kann. N>E
solche mit sehr guten Zeugnisse»
keine Abschriften) wollen sich untek
P. 882 an den Tagbl .-Verl. wend eS

Zum 15. Mürz oder später suche

liiM . Ai«
mit gute» Zeugn ., die etwas Haus'
arbeit übernimmt . Hausmädchen vok'
Händen. Vorzustellen 9—11 vorW->
3—5 nachm., 8—10 abends.

Frau Generalleutnant Hoeckner,
Alexandrastraße 8. 2.__

Durchaus reinliche selbst, fernbilr-
Köchin

(mit HauSarb ) gegen hohen Lohn 8$
Buch zeugn. erford. Mart instraße

Tüchtige Stütze
für Haushalt und feines LadE
geschäft per sofort oder später na»'
Rüdesheim gesucht. Vorzustelleä
Raucntaler Straße 8, 3, zwischen 1!
u. 12 vorm. u. 7. u. 8 abends. Fl™

. Oi.;,
'. ■mm
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Köchin
Eit besten Empfehlungen . Zu melden
Stoischen8 u. 11 und 3 u. 5 Uhr in
Biebrich, di  Hein strasseW.

Miesbaderrer Taßhlatt»

,Zuverl. MäDchen
mit besten Zeugnissen, welches die
gute bürgerliche Küche selbständig
rühren kann u. Hausarbeit verrichtet,
der hohem Lohn in herrschaftl. Haus
nach auswärts gesucht. Vorzustcllen
vorm. 9 Uhr oder nachmittags 3 Uhr
Scheffelstraße 3, 1. _ _

Sum 15. März besseresKinSermäSchen
snicht unter 20 Jahren ) zu einem
» Kinde ges. Frau Landgerichts-
rat Fis cher, Beeth ovenstr aße 23.

TKAMs - u. MelmWltz.
Kesir cht Mainz er St raße 24.
Dicht. SjanmtäDdien
sowie ein Mädchen für die Küch
finden Stellung

Mozartstraß e 9.

Laufmüdchen
von ordentlichen Eltern per sofort ges.

I . Bacharach, Konfektion.

Till besseres AijelllMliWktt
für klein, bcff. Haushalt z. 15. März
gesucht Eckernfördestraße 13, 1. _ _j.jyitiniirtsEii,
^ve.lches kochen'mm. zu einzelner Dame
ßksncht Stiilstraßs 9. 2.

Wegen Verheiratung des jetzigen
ir Wens suche bei hohem Lohn zum
15. März ober früher ein fJcif*, brav.

Madche«9
^slches gntbürgerlich zu kochen ver¬
geht und etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt. Borzusteüeu mit Zeugnissen
Larkstraß e 29, Vill a.

KM UMn
gesucht, das im Maschincustopfe »,
geübt ist . Hotel Rose.
. .. Zuverlässiges Mädchen
wr Herrndaushalt sofort gesucht. Erfr.
Ackolasssr aße 8, 1, 9 11, 3- 5.
. .. Haus - und Küchenmäoüien
mr gleich od. 15. März gesucht. F 27
^,/ ^Niion Villa Diolctta, Gnrtcnsir. 5.

Ein tüchtiges

SausmööEfjen.gksttzl.
Näheres Langgaffe5, 1._

MädchtM,
kräftig ^ etwas Kochen tt. Haus-

?/beit , für 15. März gesucht. Vor-
Uell eu Thoruaeftraße 5._
fiel, (mil  llnöermffööien,
das nähen kann, per 15. März ges.
Vorstellen zw. 11 u. 12 u. 4 u. 6 Uhr
ek̂ fcr-Friedrich-Ring 49, Parterre .^

Für Offizicrshaushalt nach Mann-
scrm sofort gesucht gewandtes

. . Hausmädchen
aei  hohem Lohn. Vorzustellen mit
SS», bei Dr . Schmidt. Wolfsnllee^29.
.Nach Cöln-Lindenthal wird ein ge-
levtes Mädchen, mit guten Zeugnissen
®eiK zum 15. Mürz geg. guten Lohn
^ , Enrcht.
selbiges nkntz Küche n. Hausarbeit
nnt verstehen. Zu erfragen

_Rheinstrasso 74, 2._ _
-...Suche fo/mf eine fleißige unab-
-5's?'ge Wa.sckfein für die ganze
Snisou bis 1. N ?v-mber.

Rheiu -Hatrl , AZmaunslMttssit«

Männliche Ksrssnörr.
KaufmänniftiLS Nersonat.

Sofort
zuverlässiger, in allen Anwaltsgcschäficn
durchaus erfahrener Bürovorsteher
von Wiesbadener Anwalt gesucht. Off.
unter 0 . 8?» an den Tagbl.-Verlag.

Unsere

Bezirks-Zn?j>el!l!on
für Wiesbaden, St . Goarshausen,
Lg.- Schwalbach, Homburg und
Usingen

ist zrr besetzeu.
Die Position ist eine selbständige
». entwickelmigSfähige. Gewährt
werden Gehalt, Spesen tt, Pro¬
visionen. — Offerten, auch von
Nichlfachlenten. welche bereitwil¬
ligst cingearicitet werden, erbeten
an die Deutsche LeveitHber-
stchernngö - Bank , Nkt . - Ges.
in Berlin , SubdirektionFrank¬
furt di  Mnirr , Kronprinzen¬
straße 17. F 61

LM'-Bsrtreter
von alter , angefeh. Lackfabrik mit
anerk. erstkl. Fabrikaten u. hervorr.
Spezialitäten unt . günstig. Beding, f.
Wiesbaden und Umgegend gesucht.
Branchek.. Herren , event. auch angcs.
Malermeister , welche mit ihren
Kollegen gut bekannt u. über die ers.
Zeit tt. Routine verfügen, wollen
aefl. ausführliche Mitteil . über ihre
Person u. bish. Tätigt , u. Z. O. 1594
an Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Oöltt, richten. F62

Wem.
Erstes auswärtiges Haus , mit

Lager in Wiesbaden , sucht tüchtigen,
mit der Kundschaft vertrauten und in
geordneten Verhältnissen lebenden

Bertroter.
Offerten unter , F . R. G. 2929 an
Rudolf Messe, Frankfurt a. M. Fiio

Von grosser chem. Fabrik in der
Nähe Wiesbadens

luttger lonn
im Alter von 20—25 Jahren für
baldigen Eintritt

gesucht»
Anforderungen : gute Schulbildung,
flott . Stenographieren tt» Maschinen¬
schreiben. Kenntnis des Französischen
und der allgemeinen Bureauarbeiten.
Gefl. Angebote unter A. 266 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. 410

Junger angehender
Commis

für Kolonialwaren -Geschäft als Ver¬
käufer ges. Off. E. 883 Tagbl .-Berl.

Erstklassige
AlMmicen-MlnsiteM

sofort gesucht. Adresse zu erfragen
un Tagbl .-Verlag. yiLehrlürg
mit guter Schulbildung gesucht.

Friedrich Olroll, Delikatessen,
Goethestraße 18.

Lehrling «SÄ*
nach 12 Monaten Taschengeld, sucht
Bürger , i. Fa . Kraft - Buchholz,
Marktstraße 6.

KewerkkickiesH'ersonak.
TKärtigä S -tüloffex

fite Batr -tt . St >ttftrttktiot,sarheitett
gcstrcht. Tanernöc Befchöstlanng.

G . m.  Blattiter . Main -,
Mattristenpi . 6 . § 27

SMsscvAfe
gesucht Biebrich , Earlenstraße 11.

MuleMcrüeitsriiM.
guter Lackschriftschreibcr, aushilfs¬
weise gesucht.

S . (ssuttmann.
Erstkl. TagselMsiDer

sofort gesucht,
K-r .ntz Battinan « , Kschbrunttenvl.

Befätzigter Lehrling
Mit guter Schulbildung gesucht.

Architekt Jacob !, Mainzer Str . 27.Lehrlmg
kann cintreten Gärtnerei Ntemeyer,

Schiersteiner Lach'.

KriiftlU junge teilte
als Kelln-rlehrlinge per 15. März resp.
1. April gesucht.

Hotel Rose.
Mehrere verheiratete zuverläsfigeLeute

welche gedient haben, unbestraft und
nicht unter 1,70 groß sind können sich
melden Coulinstrasse 1.Ahfüller
für eine Mimrnlwasserhandlüng gemcht.
Offert, it. L. 880 an den Tngbl.-V?rl.

Jiiiillcr Haiislmrsche
weicher Zweirad fahren kann, per sofort
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Pt

Weibliche Personen.
Kausmännisches Personal.

Maschlueuschreibeck
mit guten Zeugn. sucht pcr sofort oder
1. April Pass. ' Stell . Off. u. N.  187
an Tagbl.-Zwgst., Bismarckring 29.Tückt. BerkäuferiR
der KolomalwarenÜr. sucht z. 1. Ahril
Steilung. Gute Zeug», vorh. Off. u.
k . 187 a. Tagbl.-Zwgst., Bismarckring.

Olcbildcte Französin,
Perfekt Deutsch sprechend, w. Stelle
als Empfangsdame usw. in seinem
Hause, am liebsten Konfektion. Off.
tt, F . 883 an den Taabl .-Perlag.

ffiewcrökltFes Versonak.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt- Seite XIV

Junge DK me,
Arzttochter, mnsikal., Häusl., Steno¬
graphie, Schreibmafch., in ärztlichen
Hilfeleistungen bewandert , sucht bei
vollem Familienanschluß für bald od.
1. 4- ab Wirkungskreis als Gescllsch.,
Korrespondentin od. Neifebegleiterin.
Offerten unter F . 293 an D. Frenz,
Wiesbaden. F27

Wsdesl
Suche für 16j. Mädchen g. Lehrst.

^ _ Donecker, Oranicnstrasse 42._
Sir che für tu eine Tochter,

14 I . alt, eine Lehrstelle its feinem
Friseurgeschäft mir April od. später.
Off, unter P , 876 an d. Tagbl.-Verla g.

Für ein gebildetesKraulein
aus bester Familie , kath., Mitte 30,
von frcundl . Eicmüt und Wesen, wirv
Stelle als Hausdame zu Ült. Herrn
oder Dame gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag . _ Q*f

Kinderpflegerrn, ,
in der Babh-Pflege gut erfahren,
sucht Stellung für sofort oder später.
Röderstraße 3 1 links.JtMni guter fontUIe,
in all. Zw. d. Haush .. sow. im Näh. i
Hidit.. w. Stell , z. Führ . e. sraucnl.
Haush . od. b. alt . Ehep., g. a. n. ausw.
Off, u. G. 879 an den Taghl .-Verlag.

M,
welche gut kochen kann », beste Zeug¬
nisse besitzt, in allen häuslichen Arb,
bewandert , evt. auch einen kleinen
seinen Haushalt selbst leiten k., sucht
Stellung per 1. April d. I . Off . an

> Iba Henschkel, Naumburg a. d. S^
Jaeobs -Prom . 2, Part.

A « psirl
Geb. Frank , aus g. Fam ., 29 Jahre

alt , gesund, s. Stell , für sofort für
kürz, oder läng . Zeit (evt. später für
dauernd ) zu cinz. Dame oder Kind
zur Gesellsch. n. persönl. Pflege und
Bedienung . Treue Pflichterfüllung.
Offerten u. D. H. 6661 an Rudolf
Masse, Dresden »_ F110

Gedleg. äll . Dame die lange Jahre
selbst, c. Kurvilla leitete, sucht selbst,
leit . dauernden Küsten in frauenlos.
Haush ., kl. Sanatorium oder Heim.
Prima Zeugn. u. Referenz . Offert,
u^ sl. 267 an den Tagbl .-Verlag . _

' HaWWlterisr
sucht Stell , bei best. Herrn od. Dame.
Beste «. langjährige Zeugn. zu D.
M. Dentz, Mainz , Walpovenstraße 11.

Ä. W.Wl .' lAl!ÄMeW
welches gut nähen kann, in all. Haus¬
arbeit bewandert ist, sucht passende
Stellung in kleinem Haushalt . Gefl.
Offerten unter M. 186 an die Tagbl .-
Zweiastelle, Bismarckring 29.

Pers. Herrschastslöchj??
sucht Stellung Vlücherstr. 18, H. 2 r.

Vellmtentöchter.
18 Jahre alt , kathol., sucht in besserer
Familie Wiesbadens ober Umgegend
die Haushaltung und Kochen zu er¬
lernen . Familienanschluß erwünscht.
Kleine Vergütung wird gezahlt. Off.
an H. Güttn er, Engers am Rhein.

sucht zum 16. d. M. als einfache Ge¬
sellschafterin, Stühe oder zu Kindern
nach Italien Stellung . Off. unter
D. 288 an D. F renz. Wiesbaden. F27

Haurhülterm.
Gebild. Fräul ., Ans. 30er, befähigt

cincü Haushalt selbständ. zu führen,
sucht passenden Wirkungskreis in fein.
Hause. Pr . Zeugn . u. Ref. Briefe
erb. unter R. 173 an Ann.-Cxpedition
Rossefskn. Bonn. lk 103

gewandt im Servirrerr A. Zimmcr-
reittigctk , suchen F02

Sgissuft §ll?§N6.
Werte Offerten t>. 8 . 888 a. Haasen-
fttin & Vogler A .-A ., DreSderi »erb.

Tüchtiges Zimmermädchen,
welches Interesse zeigt, Servieren zu
erlernen , sucht Stellung in Sanator.
oder größerer Pension . Offerten u.
P . 884 an den Tagbl .-Verlag.

Miinntiche Personen.
Kaufmännisches Werlouak.

"GeeMKl ""
Privatier , früher Kaufmann , sucht,

um sich wieder selbständig betätigen
zu können, angenehme Beschäftigung.
Käufliche ttebernahmc entsprechenden
Geschäftes nicht ausgeschlossen. Gefl.
Offert , u. Chiffre B. 835 an Haafen-
stein & Vogler , A.-G., Frankfurt
amMain . _ F62

' Welkerer Herr,
gewissenhaft u. arbcitsfreudig , sucht
Stelle für Bureau od, Außendienst.
Mk. 50- -75 monakl. Off. an Post-
lage rkarte 13 Wie sba den 2.

Jnuger Aranzose
sucht für einige Zeit Beschäftig, als
Volontär in kaufm. Betriebe . Offert,
u. E. 878 an den Tagbl .-Verl ag.

Zungkr Lllanrr , 38 Jahre,'
GakEtcchkLiLer,

sticht Beschäftig » ,!g in irgend cimm
Geschäft, eventl. Beteiligung. Offerten
unter N. 188 an den Tagbl.-Verlag.taut

Keweröliches Personal.
Tüchtiger Chauffeur , gel. Schlosser,

welcher in Antomobil-Rcp.-Werkstäfte
tätig war , sucht Stellung . Heinrich
Christmann , Aßmannshansen, _ _

Hmtfdf afU  dierrer,
bewandert in allen Arbeiten, der gut
mit Pferden umzugchen versteht,
militärfrei ist. sucht zum 15. März
Stellung . Offerten unter T. 886 an
deir Tagbl .-Verlag.

mit besten Zeugnissen wünscht Stell,
bei einer Herrschaft, würde eventuell
auch Gartenarbeit verrichten. Offert,
nnt . L. 881 an den Tagbl .-Verlag.

HerMMftsdreNer,
verheir ., noch in ungekündigter Stell .,
1,76 groß , in der Blumenzucht durch¬
aus erfahren , sowie mit Jagdschutz
vertraut , sucht, gestützt auf güte Zeug¬
nisse, Stellung . Offerten u, T. 878
an den Tagbl .-Verlag.

Diener,
unverheir ., sucht Stelle in herrschaftl.
Hause oder zur Pflege eines leid,
Herrn . Off . u. U. 94 an Ann.-Exp.
I . F . Hauben, Krefeld, erbeten. F193

Dshiningr-Aitzeiger des Wiesbadener Cagdiatts
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg „ auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zti'.iin-rn und weniger stich bei Aufgabe zahlbar.

1 Dnnmrr -.
Rüstftr.
Illental

3, S ., 1 Z. u. K. i. A.  114492
er Str . 5 1 Zim. u. Küche.

erchstraß- 31, Hth., 2 Zim., Küche
.̂- Kammer , .monatl . 22 Mk. zu vm.

^-ÜZh. Rheinstratze 107, P art._ _
^erichtsftraße 5, P „ Frontfp ., 2 Z.
ka->--Liichchsofori zu vermieten,
^llmnkdstratze 4l .' Hth,chfch. 2-Z.-W.

ob. svät . Näh. Laden._ _
^^ ssUtSbergcr Str . 3 schöne2-Zim .-
fe-^ gint.. reich!. Zubeh. per sof. od. sp.

Wnstratze b, H, 2 Z. u . sK.. im
Ur̂ iWUß̂ auf gleich od. spät.̂ 1242
^ °lramstr . 2. H., 2-Zim7-W, ü . Zub.

1.  April . Näh. Vdh. 1. Et . 1206

3 Zimmer.

HÄMund str. 37, H. D .. 8 Zim . u. K.
dlippsbergstr . 49, in ruh . Hause,

^EL >ttm-Woh nun g zu Permieten._ _
33 mehrere 8-Zimmer-

sof. od. 1. April r,. v.
^cah ^ Kaiser-Fr .-Ring 56, P . 15240

'7)0116J-Zim.-Wohnung per soforr
ssder 1. Avril zu verm. Näheres >
«UpemhUWlatz 2. Part , links. j

Bismarckring 11, 2,  cleg . 4-Zim.-W.,
2 Balk., Bad , kalt tt. warm Wasscr-
cnL, 1. 4, Näh. Karl Erb , 3. Et.

Röderstrasse 42 eine schöne4-Zsmmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,

_während des ganz en Tag es. 1209
Saalgaffe 38, 2 L, schöne 4-Zim.-W.

zum 1. April od. später zu verm.
Kildsn und Grschäfksränmr.

Langgaffc 21, im „Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol <64 gm) und Sonsol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle
re chts._ *

Lorelev-Ring 4 Backstube u. Back-
raum per sofort zu vermietlen. Näh,

_Part , r ., bei Weck._ 1241
Dorkstraße 33 ist Metzgerladcn mit

Wohnung sofort zu verm. Näh.
Ka iser -Friedrich -Ning 86. _ F 240

Werkstätte oder Lagerraum zu ver-
miete n.  Michelsberg 11. _ _

Lagerpl. mit Werkstatt u. Halle zu
verm. Näheres Schiersteiner Str .,
bei  Vhytogr . St üngle._

Werkstätte, bczw, Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 470

Mötzüertr Mshntmge».
Dvtzheimer Straße 12, P ., 2 gr. mbl.

Zim . u. 51'üche zu vm. Näh. 1. Et.

MödUspto Zimmer , Maujardotr
rtt.

Adlcrstr. 39, P ., sch. saub. Schlafst. fr.
Albrechtstr. 23, Ist'Wohn- tI,,Schtasz.
Albrechistraße 34, P . l., sch, in. Zim.
Am Römertor 7, 1 L, möbl. ZN ans.
Bahnhofstrasse ü, 6 z., sch. in. Z^ o.
Bertramstraße 2 r . M bl. Zim . z. v.
Bertramstr . 4, 3 L, mbl. Z., 20' Mki
Bismarckring 42, H. P ., in.  Zim .stbill.
Bleichstrasse 30, 1 I., 2 im Z., g. Ps^
Bleichstraße 43, 2, sch. frdl . m. Zim.
Blü cher str aße 14, 2 r„ sch ön m. Z. b.
BÜdingenstr. 2, 4 r ., möbl. Frontsp .-
_Zim ., ev. Pens . od̂ Kochgelegenheit.
Fau lbrun nen str. C 1 !.. sch. mbl. Ms,
Frankcnstr . 11, 2, eins, möbl. Zim .,
Friedrichst rasse 8, 3, möbl. Mansar de.
Friedrichstr . 57, Stb . 2, hübsch möbl.

Zim . bei ruhigen anst. Leuten billig
_an jungen Mann zu vernn,_
Göben'trasse 22, Mtb. P . r „ m. Zim .,
_mit oder ohnechpension, zu verm. ,,
Grabenstrasse 2,' 3, frdl . Msd., 2 B.
Herderstr . 2, H. 2, gut m. Zim. billigs
Hermännstraße 26, 2,r ., schön m.stZs
Jahnstra sse 26, 1, gr.  schön möbl. Z.
Karlstrasse  37 . 1 _L, möbl. heizb. Ms.
Kirchgnffe 7, H. 3chkl. möbl.,Z ^ 15 M.
Langgaffe 54, 2, m. Z., Tage u. Wachs
Luxemburn stratze 9. H. 1, möbl. Zim.
Moritzstr . 52, P ., schön,m^ Z. m. Pss
Moritzstraße 62, Hth. ' l l., möbl. Zim.

Nersstr . 42, 1 l., sch. gr. möbl. Z. mit!
1 od. 2 B̂etten zu vermie ten._ |

Oranienstr . 22̂ P . I., fd>. m. sev. tz!.
Riehlstrasse il , K.  1 l., möbl. Z. zu v.
Röderstr. 19, Isr ., frdl . m. Z., 12 Mk.
Römerberg 28, 2 l., sch, möbl. Zi m.
Roonstrasse 20, 3 r ., freundl ., gut

mö bl. Zim. so fort preisw . zu, vm,
Schul bcrg 8, 1, gut möbl» Zim. frei.
Schwalb.chStr. 69,,
Kl. Schwalb. Str.
Sedanstraße 1, 2

B.. in. M.. 1 o. 293.
14, 2 r., scp. m. Z.
I., frdl . möbl. Zim.

Sedanstraße,7 ,̂H^
Sedanstraße 8, P,
Walramstraße 27,

Zimmer so fort
Wei lstraße 17, P7
Wörthstraße 17, 3,

2 l., Kost u. Logis.
, schön, h. möbl. Z.
1 St ., schön möbl.

zu verm. >_
möbl. Zi m.  billig,
möbl. Zim., 8 Mk.

Leere Zimmer und Mansard -rn etc.

Hellmnndstr . 30 sch. Mansarde,z . v.
Schwalb. Str . 45, Mtb . 1 r., l. gr. Z.
Taunusstrasse 36, 2, ein sch. n. herg.

Zim .. leer zu verm. Näh. daselbst.
Wellritzstr. 29, 2 L, Fsv.-Z„ 6. 157 3(

Ehepaar (1 Kind), Dauermietcr,
suchen 2 durchgehende Zimmer mit
2 Betten zum Preise von ca. 4o ots
50 Mk. Off . unter H. 883 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Herr sucht zum 1. 4. für dauernd
möbl. Zim . im Zentr . Off . mit Preis
unter R. 1346 hauptpostlagcrnd.

Dauermieter sucht eins. m. Zim.
mit oder ohne Pens . Familien -An-
schluß erwünscht. Off. u. H. M. 1718
postlag. Bismarckring . L4931

Möbliertes Zimmer
sofort oder 1. April v. Dauermieter
gesucht. Ruhige freie Läge, Nähe
Ringkirche bevorz. Offert , m. Preis
u. D. 885 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer,
gemütl. u., sauber, Rheing., Emser
Str . od. Bismarckringviertel , von jg.
Herrn als Dauerm . p. bald ges. Ausf.
Off. m. Preis u. W. 16 hauptpostlag.

Fräulein
sucht leere heizbare Mansarde oder
Zimmer in besserem Hause. Offerten
unter I . 884 an den Tagbl .-Verlag.

Separ . möbl. Zimmer tagsüber ^
für Sprechst. gesucht. Off. m. Preis
an Postlagerkarte 87.

Suche leeres Zimmer , ;
möglichst separater Eingang . Off. u.
S . 883 an den Tag bl.-Verlag._

d
Mietverträge

vorrätig im

Tagbiatt -Yerlag, Langgasse n.

v,

h
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§ Jirnmer.

FlMWr. 18 sch. S-Z.-Wohn.
zu vermieten.

»Mv »r.4S.HL^ N
Wchmig*n. Schloß. 1. Et ., 5 Z.,

Bad .Elektr..Erk.,Balk.
Apr. Siebert . 1235

3 Zimmer rrrrd mehr.

8 — M - ZiKUNer-
Wshrrung

Hochparterre oder Bel-Etage, mit
Heizung, feinste Villenlage an der
Parkstraße , mit großem Garten u.
Autogarage , auf Wunsch auch mit

' Stallung , zu vermieten . Offerten
unter T. 856 an den Tagbl .-
Verlag.

Lädr« ,r»Ä Geschäftsräume.

' Taunusstrasse 28
Frl/laden 13 auf27 Meiar Fronf’
LvIlluUUi !; geräumiges Lokal mit
t 6 grossen Schaufenstern u. 6 kleineren

Fenstern , grosser Hof, Remise, yoi'-
ziigliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als "Wohn- oder Geschäfts-
Räume hinzugegeben werden. 903

$u mieten
tele All. SiÄteül

ein Laden mit hek. Neben¬
zimmer,

I . Stock erste Geschäfts-
Etage,

K. Stock Wohnung , geeig¬
net für Pension,

3. Stock kleine Wohnung
und eine große Eck-Man¬
sarde Ecke Gr . u. Kl.
Burgstr . 8. 642

Mödliertr Zimmer , Mansarden
ri r.

Nlbrechtstr . 31, 1, 2 schön- Zimmer
möbl. oder mimöbl., mir oder ohne
Pension, an Herrn od. Dame zu rat

Gr . Bergstraße 3,
1. u . 2.  Et . , schön möbl . Zimmc

mrt etettr . Licht zu ver miet en.
Karlstraße 37 gut möbl. Zimmer mit

Schreibtisch preiswert . Näh. 1 l.
Neugaffe 18, 1 r., großes gut möbl.

separates Zimmer zu vermieten.

Schönes LaDeNlokar
- in der Kirchgaffe (Hauptlage ). ist

für sofort oder später, event. mit
Einrichtung , zu vermiete». Offert,
u. D. 873 an den Tagbl .-Berlag.

WUr « und Däuser.

BiUMPeGn
paffend, int Dambachtal u. nahe am
Wald gelegen, bestehend aus ge¬
samt 18 Zim . nebst reicht. Zubeh.,
auf sofort zn vermieten oder zur
feldgerichtlichen Taxe zu verkaufen.
Off . u. Z. 877 an den Tagbl .-Berl.

Schacktfir . 28 , 2 V., mö bl. Z, bi ll. z. v.

-4 sitzih! HiWiKte Star
mit Balk., Bad u. allem Zubeh., in
bester Lage Wiesbadens , sind von
1. Mai an auf mehrere Monate an
gute Mieter abzugeben. Näh. im
Tagbl .-Berlag . Qm

Leere Zimmer und Mansarden rtr.

3« i fniötte!« ? Zi» er
(Balkon Südseite ) v. groß. Wohn,
in gut Hanse an bess. Hrn . abzug.
Näh. Friedrichstraße 47, im Laden.

Suche f. in. 17j. Tochter zum 1. 6.
Pension in g. Fam . zur Erlern , des
Haushalts u. d. gesellsch. Formen mit
noch 1 od. 2 sg. Mädchen zusammen.
Beding. : Bollst. Familienanschluß n.
Dienstmädchen. Gesellsch. Berk. crw.
Offert , u. A. 136 Hamburg 22, Ham¬
burger Straße 32. 1193

Zu Anfang 1913 wird f. einen H
ruhigen sauberen GeschästSbetrieb
ein

Nemisrrr » SlaUungrn rtr.

Heller geraum . Keller, ea. 20 Qmtr .,
nahe Bahnhof , Goethestraße 7,
Part ., zu vermieten.

Landaufenthalt
in waldiger Gegend sucht alt . Dame,
möglichst für dauernd , gcg. bescheid.
Kostgeld. Pfarr - od. Forsthaus bevor¬
zugt. Offerten unter L. 187 an me
Tagbl .-Zweigstclle, Bismarckring 29.

möglichst mit Hinterhaus und
Torsahrt,

Wiiitelce

Bon kinderlos. Ehepaar gesucht zum
1. Juli moderne 4-Zün .-Wohnnng,
mit Bad, Balkon, elektr. Licht, event.
Garten -Anteil . Offert , »nt . G. 884
an den Tagbl .-Berlag.

Dauermieter.
Für besseren Herrn , alleinstehenden

Yens. Beamten , werden 2 leere Zun.
mit Bedienung und wenn tunlich, mit
gutbürg - Mittagstisch gesucht. Ang.
mit Preisangaben unter E. 185 brs
7. d. Mts . an den Tagbl .-Berlag.

Späterer Kauf nicht ausgcschloss.
Suchender würde in die laufenden
Mietverträge eintretcn, do:b wird
Wert aut ' möglichst kurzfristige
Mietverträge gelegt, sodaß ein
Test des Vorder- oder Hmter-
haustI für die Geschäftszwecke des
Suchenden bald freigemacht werd.
könnte. Ruhige gesunde Lage in
Nähe eines Postamtes erwünscht.
Nur ganz ausführliche Offerten
mit genauer Beschreibungu. Preis
finden Berücksichtigung. Offerten
unt. L 384 au den Tagbl .-Verl. mm ■

8gSSS « E— ^
Dame ,sucht gcränm . Zimmer . eMi,

möbl., ohne Bilder u. Nippes, in onft.
Hause. Off . mit Preisang . p. B.vn.
an K. 111 Postlagernd Ber liner  Hof,

Kleiner Laden
mit Ladenzimmer , Langgassc oder
Kirchgaffe, zu mieten ges. Hemmer»
Emser Straße 46, Gth. Parterre.

Geld-md IMMsbilienMaril der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

HypMek §u-
Gelder sind steis zu vergeben durch

Lasciwffig Jstel 3
Wcbergasse 16. Fcruspr. 604.

4Mßm  Mark
auf gute 2. Hppothek gesucht. Offert,
u. L. 834 an den Tagbl .-Berlag.

25—30,000 Mk. 1. Hypothek gesucht.
Off. tt. E. 875 Bit den Tagbl .-Berlag.

Prima 2. Hypsthek.
38,000 Mk. für gleich od. 1. Slpril

gesucht. Schönes Haus . Bitte Antwort
unter ■W . 8 «K an den Tagb '.-Vcrlag.

KapitaUeu-Gestrchr.

Kaufe gute Hypsthe
gegen kleines Landhaus hier.
Nnssührlrchc Off. unter SS. 822
a »i ven Tagbl .-Berlag . _

6000 Mk. M 2. Hhp. zu cedicrcn
gesucht. Pünktl . Zinszahlung . Zu
erfragen im Tagbl .-Berlag . sist

15—20,000 SNk. 1. Hhp., 50 Proz.
der Taxe , gesucht. Offerten unter
D. 875 an den Tagbl.-Berlag. _

25,000 SOlarEä 5 %, .
gute 2. Hypothek, auf ein Geschäfts¬
haus in freguenter Lage der Stadt
gesucht. Objekt u. Entleiher prima.
Off . «. B. 879 an den Tagbl .-Berlag.

Florierende Fabrik sucht zwecks
Ausdehnung eine Hvpothek von
40,000 Mark >unter ca. 35 v«
des Wertes) au erster Stelle auf¬
zunehmen. Nur vom Selbstgeber.
Offert, erbet, unier 2088 an
SSSsss&seaästoäira & H’os }l «" r«
a .-g ., Frankfurt a . M« ll62

Tausche
oder verk. 2. Hhp. von 40,000 Mt .,
V/i%  u . 3 Jahre fest, vorher 11,000,
amtl . Taxe 102,000, auf Baugrundzt.
bei München, gegen andere Werte, w.
etwa die Hälfte bar zugezahlt wird,
mit groß. Nachlaß. 'Nur direkte Off.
unter B. 877 an den Tagbl .-Berlag.

LVshNitnüsriachweis -BnrriiU

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

Killen, ftjpiiijßiifet
miö MruiWUe.

Spüttdieit-Mer
zu 1. und 2. Stelle.

Billen
Gelegenheitskänfe.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Billen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gart .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf cv. Perm . übertrag , worden.

Bur . : Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.

|©ftrltu». AiiMms! gratis.

Achtung!
rnmt  Silin,"!;“* 1******* ?*.*'"'

Garten, in feinster Lage Wiesbadens,
direkt an Anlagen gelegen, enthaltend
12 Zimmer nebst reicht. Zubehör, ver¬
kaufe ick u-ter der Eerichtstaxe, auch
tausche ich dagegen schuldenfreies Grund¬
stück oder zweite Hvpothek. Offerten
un ter IV.  877 an den Tagbl.-Berl ag.

MSI

C Sichere Existenz_%
durch Kauf eines Fischgeschäfts , w
vcrb. mit Speisewirtichaft , im siL

M besten Berkehr . Preis mit Haus *.
^ u. Inventar nur Mk. -31,60V»
$1  Anzahl. 4- 5000 Mk. l

o . Engrl , Adolf str. 3.

r1 1 )Dresdner Villen-
Baugesellschaft ITeubex ' t & Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasso 8b.
fftan verlange Prospekt . —

"Große Bcsibung mit Fabrikgebäude,
für sese Fabrikaito» passend, auch für
Geflügelzucht oder Schweinezucht., ist für
16,0(0 Mk. unter guten Bedingungen zu
erwerben. Offerten unter Z. 870 an
den Tagbl.-Verl._

Mittleres gutgehendes

hotel-Kesiaurant
zu Verkaufe«.

Offert , u. N. 883 an den Tagbl .-Verl.
Haus im südl. Stadtteil , 4 Etagen,

unter g. Bedingungen bei geringer
Anzahlung unter der Taxe zu v. oder
gegen ein Geschäftshaus zw ver¬
tauschen. Offerten unter K. , 100
hauptpostlagernd erbeten.

ImmodriieN -KsufsrsNchc.
Billa,

in nächster Nähe der Kuranlagen , iw
Höchstpreise von 80—-90,000 Mr. ,ob
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E 884 an den  Tagbl .-Berlag . _ __
' einfnmUienä ^ tÖfl
mit etwas Garten , hier oder Nmgeb-,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u- 2si884 an den Tagbl .-Berl.-riHaie Her,

sprachkundig , verheirat ., mit
■vorläufig disp . Vermögen
von 40,000  Mk .,

sucht Hotel
an intern . Fremdenplais od.
Großstadt zu kaufen oder
mit Vorkaufsrecht zu pachten.

Offerten unter W 7250  Z
an Ann .-Exped . D . Frenz,
Wiesbaden,  F 27

Kleiner Anzeigerk $Merbüdener Tagblatts.
^ * * : davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Vh  Pfg ->

Deutscher Schäferhund , 8 Mon. als,
billig zu verkaufen. Näh. Heise,
Her rngartenstraße 9, Hth._ _

Deutscher Schäferhund , Rüde,
umständeh . billig abz. W. Schneider,
Dotzheim, Wiesbadener S traß e 22.

Foxterrier u. Aquarium
zu verk. Ädl erstra ße 37, 1,1._ _

Schöner Fox-Terrier
billig, abzuge ben Ki rchgaffe, 2o._
"Zur Ausstellung erst« . Kropftauben,
Hühner u . Hasen billig zu verkaufen
Dotzheimer Straß e 17, Gart enhaus,

2 Lachtauben in. Jungen u. Käflg
4 Mk. Nettelbeckstr aße 16, Stb . Part,.

Jg . Kauarienhähne , ,
rein . Stamm Seifert , fleiß. Sänger,
nur cig. Zucht, von 8 Mk. an , ichones
Eichhörnchen zu verkaufen. Vogeler,
Seerobenstraße 16, 1 r.

Kauarienhähne u . Weibchen
leig, Zucht), vräm . mit aold. Medaill .,
bill. Fr .' Büsgen , Wellr itzstraße 13

ff. Kanarienbühne u. Weibchen
zu verk. Marktitr . 8, 2, E. Mauerg

Schick, weiß. Jackenkleid f. 6 Mk.,
sowie div. Aridere billig zu verkaufen
Moritzstraße 41, 2.  Etage . , _
Gelegenhcitskäufe . Photograph . App..
Obiettivsatz. Bergrötzerungs -2lpp. re.
billig zu verk. Photograph . Anstalt
G. Goetz, Hermannstraße 26.

BUS»
Einige Mäntel «. Kostüme,

auf Seide gefüttert , billig zu ver¬
kaufen Kirchgaffe 76, , 1. . . .

Wegen Wegzugs zu verk. 8 Bände
Brehms Tierlebeu u . versch. Buckicr
Cooper u. Marriat . Adr. Tgbl .-V. iw'

Ein gebr. schönes Klavier billig
zu verk. Näh. bet Georg Fein , Dotz-
heim, Wil helmstraße.

Plüsch-Portieren
für Türen u. Fenster mit allem Zub .,
1 großer ovaler Spiegel zu verkaufen
Ad elheidstra ße 11, 1
Möbel, 9 Zim ., best. a. 6 Schlafztm .,
1 Speisezim ., 1 Wohnzim., 1 Wartc-
zim., 1 Küche (Pitfch), einz. Betten
mit Roßh., lack. Schränke, L-tur.

sthr.. Wascht, m. M. u. Spieg .-
"uchtt., ^Schreibt ., Salon - u.Spiegel ĉk

Küchent., Chaise!./Diwan . Eisschr.,
Tepv.. Flurtoil ., Person .-Wage u . a.
m. soff spot tbi ll. Näh. Göb enstr . 9, P.

Hochs, mod. nnßb.-pol. Schlafzim.,
innen eich., besteh, aus 8 Bettstellen,
Patentr ., Roßhaarmatr ., 2t. Spiegel¬
schrank mit Intarsien , Waschkommode
mit Spieaelaufsatz , 8 Nachtschr. mit
M., 480 Mk. Äd lerstraße 53,

WeHn ^Wegzugs n. dem Änsland
4 pol . Schlafzim .-Einr . u. Küche, ganz
od. get. zu verk. ; ist auch an strebst
Leute mit gut. Iremdenkundsch . zuübertr . Zu erfr , PhrliPPshergftr,4,Lst

stbosi/s . r : zchsich.
mit Kiffen u. Portieren , 1 Plumeau
m. Kopfkissen, fast neu, ms. Bettstella
bill. zu vk. Hermannstraße 28, H. P.

11ISSS
Hoch mod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur-
poliert , reiche Intarsien , Mefsrng-
vergl., gr. Ätür. Spiegelsckr., Wasch-
toiletic m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. mit Marin ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -policrt , weit unter
Preis abzugeben. 114493

Möbellager Müchervlatz 3 u. 4.
Gelegenheitskauf.

Mod. Schlafzim . in Nußv., Kirschb.,
Eichen, Mahagoni rc„ Küchen 50 bis
250, Vertiko 30—90, f. Wäschst, Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Kissen u. mehr, billig. Kein Laden.
Bismarckring 28, Part , rechts. 114337

Gute billige Betten : Eisenbetten
v. 7, Holzbetten v. 16, Kinderbetten
v. 8 Mk. an , Riesen-Auswahk, Kissen
v. 1,40, Deckbetten von 5 Mk. an im
Betten -Geschäft, Mauergasse 8.
Bett m. Eprungrnhm ., versch. Möbel,
Kleider, Gebrauchsgegenstände billig
zu verk. Adelheidstraße 65, 1.
W. Wegz. e. Herrschaft bill. zu verk.
1 Bett '25, Kleiderschr., 1- u. 2-tür .,
10—14, Chaisel. 18, Diwan 45, Kom.
10, Küchenschrank22 Ankleide-Spieg.
4lZMst I  ab nstraße 20, Vdh.  Part .̂ ,

Betten , Schränke, Tische, Wasch-
u. Nachttische, Bild ., Säulen , Stand .,
Glasschränke, Teppiche, Lust., Kuchen¬
möbel, Sofa v. 15 Mk. an , Seffel,
Flurgarderobe zu verk. Adolfsallee 6.

Wegen Umzugs sofort zn verk. :
Gut erhalt . Bett mit hoh. Haupt 46,
Bett mit Roßhaar 70, Frisiertoilette
40 Mk., Waschkommodemit Marmor
20 Mk., fein. Diwan (rot ) 45, Vertiko
25 Mk., Chaisel. 16, 2t. Kleiderschr.
18 u . 25, Waschmangel für 25 Mk.
Oranienstraße 27, 1 Stock._ B4966
Schw. Stahlbett nt. Messing u . Matr.
35, H.̂ Sessel^9̂ M.̂ Weberg.̂ 50, 2 r.
Hack . Bettstellen m. Sprunge , billig
zu verk. Näh. Rheinstr . 33, G. 1 r.

Gute billige Matratzen : Seegras
von 9, K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar
35, Strohsäcke 3.60, Patentrahmen,
Sprunge , v. 12 Mk. an, pr . Arb., best.
Ma t. Bettengesch. Mauergasse 8^
Chaisel., neu, 22 Mk., verstellbar 26,

in Molton lBuchengestell) liefern Aug.
Liputz. L. Wölfert , Polster - u. Dekor.-
Keschäft. Wörthstr . 16, 1. Tel . 3826.

Möbel zu verkaufen:
g Luthersessel, 6 Polsterstühle , eine
Kirschb.-Kinderbettstelle, 1 kl. Sofa,
1 Spriingrahmen , 1 antiker Eichen-
Schrank, 1 eiiitür . Nußb.-Schr., Aus¬
ziehtisch. 2 Nußb.-Salontische, ermge
kleine Tischchen, 2 große Käfige usw.
H. Schneider, Äerostratze 32.

Büfett , nußb.-poliert n. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ber-
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Bentiko m. Spiegel 45 Mk., Trumeom
Spiegel m. schönen Säulen 83 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . L4494

Prima Kaffenschränke v. 100 Mk. cf’
Kontrollk., Handkästönwag., RallbuZ'
3t. Spiegelschr., Stufensp ., p. SckilE'
m. 1 Bett billig Herinannstraß e
Geldschr. u. Oclgemäldc w. / last-'' '

bill. zir verk. Rhein gnu er Str aßest>^
Wegen Umzugs billig zu verk. :

Kleiderschrank u. Gestell, Kommod»
Waschtisch u. Gestell, ZuglaiE'
Tische, Regale Stehpult , Ladenrou^
Geige mit Schule und FrackanzU!»'
Friedrichstraße 46, 1 St . _ --
2tür . Kleiderschr., Waschk., B'eM
D .-Schreibtisch, Küchenschr., Dm
Stüh le bill. He len enstr aße 18, 1 ^

Kleiderschr., 2-tür ., Maliag.-TisA'̂
Bett u. verschied, fortzugsh . sehr ow
zu verk. Bismarckring 33, 2 I. _ <'
Küchenschr., ovaler Tisch, 2 Bette"

zu verk. Dorks tra ße 6, 1 r ._
Ein größer runder Tisch. .

für Stammtisch geeign., KIeider;K
zu verk. Sedanstraße 6, 1 links ._ >
Schreibt., Diw ., 1—2t. KleidersckstL

Wasch kom., Rachitisch, Tisch, Splcgst
spottbill. zu vk. Bleichstr. Isst H.

1 Schreibtisch, Bücherschr., Kleib-rtz
u. Spiegelschr., Wafchtoilette, 2 NaÄ
tische, Vertikos, Sofa , Trum .,
toilette . 4 schöne Bilder , OttomÄsi
Küchenschr., Ablaufbr ., versch. Stutzsi
Klaviersesst rc. b. El eonore nstr.
Neuer Trumeauspieg . u. Bogelstäffsi
bill. zu verk. Bahn hofst raße 6, 9‘

Vollständige Laden-Einrichtung ,
für Kolonialwaren -Geschäft, fast ne
billig zu verk. Lioritzstraße 70.
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„ Nachttisch,
kleine Waschkommode. Gaszuglampe,
Lüster, versch. Wandarme für Gas,
Ladentisch, Küchen-Einricht ., 2 große
Arbeitstische, Gasbügelherd mit eis.
Tisch u. Eisen wegen Wegzugs billig
LU verk.  G rabenst raße 6, 2._

Wegen UmzugS
prachtvoller Salonspiegel f. 88 M!.,

Salon-
Diwan

-16 Mark,
Nußb.-pol. ' Muschelbett mit Haar-
Marratze 66 Mk., . 2 Betten 15 u. 25,
Deckbetten 10—15 Mk., Kommode 20,
Wasch- und andere Tische, Stühle,
Küchenschrank15 Mk.. , Waschmangel
für 25 Mk., Nähmaschine f. Schneider,
Alles wie neu, zu verkaufen. 24951

Eltviller Straße 4, Part , links,
Ecke Do tzhei mer Straße.

! Gut erh. Nähmaschine, Fußbetrieb,
76 Mk. Michelsberg 28, H., Scheufck.
.Nähmasch., Schwingschiff, V% Jahr
m Gebr ., Big. Ble ichstr. 13, £>. P . r.
Nähmasch., neu, 5 Jahre ^Garantie,

ijLßö Mk. zu vk. Klauß , Bleichstr. 11.
Mähmaschine, gut erh., für 7 Mk.

Zu verk. Vorkstraße 17, Hth. 3 r ._
Gut erh. Schmidtsche Waschmasch.

U. ein schöner Kronleuchter f. Gas
Kid Petroleum billig zu verkaufen
Göüensrraße 80, 2 links.
Schaufensterschrankm. Einrichtung
W . G. Seid , Kl. Burgstraße 6.

Gr , Fahnenschild u. Glasschild
Dtll. zu verk. Gra benstraß e 6, 2._
Federkarren u. leichter Handkarren"

Lu verk. Eltviller Stra ße 12.
200 Kinderwagen u. Klappwagen,

Jteu, vor- u. diesjährig , riesi
wetten-Geschäft, Mauerga sse 8

riesig billig
“ 8 .

Weißer Kinderwagen , Sportwagen
U- Badewännchen abz. Bierst . Str . 38.
_ Ein Sitz- u. Liegewagen
billigst zu verkaufen Zietenring 2,
parterre links ._
Fast neuer Kinderwagen , vernickelt,
billig zu verk. Bertramstraße 2, 3 r.

Kinderwagen
Zum Sitzen u. Liegen, 15 Mk., zu vk.
W rechtstraße 22, Metzgerei.

Wenig gebrauchter Kinderwagen
Lu verkaufen Scharnhorststraße 40,

S tock rechts._ _ _ (
Fast neuer Kinderliegewag . s. prw.

Lp verk. Bleichstr aße 11, 2 St . links.
erh. Sitz- u. Liegew., weiß m. G.,

billig zu verk. Fcldst raß e 17, V. 2 l.
Gut erhaltener Kinderwagen

Au verkaufen Helenenstraße 26, 2._
Kinderwagen, gut erh., bill. zu verk.
Rheingauer Straße 17, Hth. 2 l.

Zusammenlegb. Sportwagen
mit Verdeck, gut erh., billig zu verk.
Philrp psbe rgstraße 82, Part . B4970

Gut erh. Hitziger Sportwagen
zu verk. Albrechtstraße 7, Hth. 2 r.

Gute Rennmaschine zu verk.
Meyer, Eltviller Straße 3, Stb . P.

Fahrrad mit Freilauf wcgzügsh.
sofft zu verk. F aulbrunuenstratze 8, P.
H.-Rad, neu, Torp .-Freil ., 1 I . Gar .,
s. 78 Mk. zu vk. Kla uß , Bleich str. 11,

Gebr . Fahrrad
zu verk. Luisenstr aße 17, Hth. 3.
Hieß . Fahrrad mit Freil . sortzugsh.
sos. bill. Göb eu straß e 9, Gth. P . r . _
Gr . Partie Öefen, irische u. amerikft

neu, sehr billig abzugeben Klaren¬
taler Straß e 1, 3 links . L4940
4 kl. eis. Öefen. Stück 10—15 Mk,.

1 Herd 25 Mk. Adelheidstraße 44, 2.
3 Herde ä 20, weiß emaill. 40 Mtf

kl. 12 Mk. Kaus , Rüdesheimer Str . 20.
Setzen gratis.
Weih emaill. Herd, neu, L. 110X70,

mit Brat -Wärmofen , weit unt . Preis
abzug. Klarentaler Straß e 1, 3 lks.

Gr . Herd (weiß)
bill, abzug. He lenenstraß e -18,  1 r ._

Weiß, emaill . Gasherd w. Rick,
u. Kinderb, zu vk. Riehlstr . 13, B. 1 l.

verk.Zwei schöne Lüster
für Gas u . Elektr. billig zu
Rhein gauer Straße 8, 2 l ._
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,
Bade-Wannen u. Öefen usw. offeriert
bill. Hr ch. Krau se,  Wellritzst raße 40.

Gaslampe für 15 Mk.
zu verk. Ma rk istraße 14, ^ Treppe.

Verzinkte Badewanne für 10 Mk.
zu verk. Sedanplatz 1, 2 l.

Lauf - und Zugpferd,
älteres , kräftiges, gegen bar zu kauf,
gesucht. Offerten unter I . 878 an
den Taabl .-Verlag. _ _

Altertümliche Bilder , Bücher, ,
Städteansichten, gestickte Bilder in
Ofenschirme werden angekaufi. Off.
N. 184 Taabl .-Zwast., Bismarckr . 29.

Billard mit Zubehör zu kaufen
gesucht. Off. mit Angabe von Größe
u. Preis u. W. 884  an den' Tagbl .-V.

Pianino od. Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 868 an den Ta abl.-Verlag.

Brautpaar
sucht aut erhaltene 2-Zim .-Einricht.
mit Küche. Offerten unter M. 187
an Taabl .-Zweiastelle, Brsmarckr. 29.

Brautpaar sucht Küchcn-
sowie Zimmer -Einricht, von Herr¬
schaft sofort zu kamen. Off . unter
N. 884 an den Tagbl .-Verlag, _ .

Kaufe stets Möbel aller Art,
sowie ganze Nachlässe. Seerobenstr . 9,
Mtb. 1 rechts. Postkarte genügt.

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen ge sucht Helen enstr. 18, 1 r.
Kaufe gebr. Möbel zu d. höchsten Pr.
Bertramstraße 20, Mittelbau Part , r.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Jähnstraße 20, Part.

Neue gußeis. Badewanne , Ia,
weiß, emaill ., sehr billig avzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 l. L4941

Zink-Badewanne,
große, gebrauchte, zu verkaufen Dotz-
beimer Straße 68. 1.

Ein fast neuer Flerschwols
(System Haaker-Wien) billig zu verk.
Näh. Bouillon , Sch walb. Stra ße 43.

Eine gestemmte Glaswand,
2,40 Mir . h., 3,27 Mir . l., zu verk. bei
B. Kraft , Moritzstraße 7.

. Spezialgeschäft d. Lebensmittclbr .,
m seiner Lage. m. ca. 1600 zu übern,
Rentab. w. na 'chgew. Sichere Existenz
für Dame oder f. Fam . zur Erhöh,
des Einkomm, geeignet. Branche!,
nicht erforderlich. Offerten unter
O. 875 an den Tagbl.-Berlag ._
Gutzetzellde

wit Inventar ist abzug., geeignet für
tüchtige Köchin oder inng . Ehepaar.
Zelc nenstraß e 24.__

f Damen-Frister-rc.Salon atmit elektr. Einricht. 11. guter %
Kuildsch. fetze preiswnrdig «
abzugeben. Anz. Mk. 1000. Äp

jjfr »39 . Adolfskr. 3. Vi~n.
HundsrO Pferd . Wäll ., für Landw.,

öu verk. Blücherstraße 6, 3 St . l._

GtzLZNSM
Arbeitspferd

IH_betfaafen. C. FeUgier , Eltville .
Horch mit iH blicken

für 200 Mk. zu vk. Bleichstr . 27, Lad.
Sehr schöner

Flaschenbiergeschäft
zu kaufen gesucht. Off . u. G. 187
an Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr. 29.

Pianinos , Flügel kauft, täuscht
Mnsikh. Frz . Schelle nberg, Kirchĝ 33

Feiner Diwan und 2 Roktzaar-
«natr . drK. Leaniensir . 27 »1. 84967

Achtung beim Umzug!
Alt-Speicher-, Kell.- u. Mansardkram
kauft Mitter , Her mannstra ße 1, 1._

Soxhlet -Äpparat
zu kauf en gesucht  He rderstr . 16, 3 l.

Gebr ., gut erhaltener Koffer
zu kaufen gesucht Nerostraße  4 , 2.

Schöner Puppenwagen u. Puppe
zu kauf, aeiucht Werderstraß e 12, 8 l.

Ges, Motorboot, Sviclzeug.
Off . u. B. 883 an den  Ta gbl.-Berlag.

Ankauf von Flaschen,
Lumpen und Papier . H. Offen,
Blftcherstr aße  15 ._ _

Ein Äcker Spinat zu kaufen ges.
Luisenstraße 6, Hth. 2 l. Karte gen.

Biolin - und Klavrer-UnterrichL
erteilt gründl . H. Scheurer , Bleich¬
straße 85.̂ 0_ B 4883
Klavier -Unterr ., deüM ^ Unterricht,
Nachh. in all. Fach. ert . staatl ., gepr.
Lehrerin . Taunus str . 9, 3, H.-Emg . l,

Opernsüngerin
ert . Gesangunterricht , St . 2 Mk. Off.
u. M. 560 postlag. Schutzenhofstraße.

Perf . Schneiderin empf. sich8. Ans.
u. Ümänd. v. D.-, Kinder - u. Konf.»
Kletd.̂ zu b^ Pr ^ Iaulbrunnenstr . 6,1.

Suche Kunden im Weißzeugnähen,
Maschinenstovfen, Ausbess. v. Wasche.
Steinaaffe 20, Vdh. Frtsp . r ._ _

Gardinen werden gewaschen
n. aelv annt . Roonstraße 4, 1 r .

Auf dem letzten Kurhausmaskenball
japan . Fächer verloren .. Da An¬
denken, erhält Wiederbrmger reichl.
Belohn, Näh. Tagbl .-VerlaK

Gold. Kneifer mit Kettchen
u. Futteral verloren in der Harting-
straße bis Platter Str . am 6. 3. 12.,
vorm. 9 Uhr. Teures Andenken. Geg.
gute Belohn, abzugeben Philippsberg-
straße 23 ,3 St . r ., oder Laden.

Umzüge mit Federrolle
werden unter Garantie ausgeftihrt.
Friedrichstr. 27, Schrein . Tel . 20 (1.

Beizen Polieren , Mattieren,
sowie Reparat . von Möbeln billig
Serderstr aße 33, S chreineret,

Matratzen u. Polstermövel w, gut
u. billig aufgearb . u. neuangefertrgt.
Tapez. David , Bertramstraße 21

Prima aufgearbettet werden
Svrungrahmen 4,50. Sofas 5,50 Mk
Zietenring 1,  Hth . 2 links.

ÄriegÄund
ihr alt , billig zu t1^2 Jahr

Adelheidstra ße 12, H.
verkaufen

Zi«kl Wie dl. j!»»de.
k Foxterrier und 1 Rehpinscher, zu
ßerkaufen. Näh. WUhclmstraßc 48,_

Vorfelder Billard,
Mit ca. 125X250 Spielplan , voll¬
ständig neu hergerichtet, weg. Umzugs
M Raummangel zu jedem annehm¬
baren Preis sofort zu verkaufen. Off.
Û F. 884 an  d en T agbl.-Berlag ._

Nur bis 15. Win.
Im Ausverkauf uoch einige

IPiastos
von Marad und Mnauss

Worin billig. — Teilzahlung gestattet.
König , Schwalbacher Str. !.

(Yon 1—3 Uhr geschlossen)

^kll MAe d.IJenfiOH
billig ^ u »erkaufen: Betten, Spicgel-
Aranke, Tische, Stichle, Gardinen,
Teppichs Gas üster, a vße lind kleine
Schilder, Ei .den-Ball >st.ade und vieles
Andere. ElektrischeS iiellmanlage mit
Tableau . Zu erfr . i. Tagk^ -Verl . Pw
Mov. Schlafzimmer

Smyrna , 5/6 , Möbel wegen Aufgabe
einer Pension sehr billig zu verk.
lltäh. im Taabl .-Verlag.  Qe

Wegzugsh. billig zu verk.: Büfett,
Spiegelschrank, Waschkorn. m. Marm.
u. Spiegelauss ., Damen -Schreibtisch.
Bleichstraste 29, 1 links. 84916

Dip !.-SÄrerbtiscki , inass . Gichen,
t*t '■' ui es■. (gtiot ttcr Stk . 17» 84968

"BsWÄschrlmk,
massiv eichen, kompl., mit Bestecken,
eingerichtet für 12 Personen , für
200 Mk. verkäu fli ch. Kirchgasse 62, 1.
1 tldiL  Motor, ? PS.,

unb 1 Drehbank zu verkaufen. Näh.
im Ta gbl.-Ber lag._ _ QhJF-iOLeelanehe-Eleineitfe
(10 El. = 12Yolt Sp.) für elektrische
TJhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

D. A. Lehrerrnnen -Berein,
Siellenvermittlurbg , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 35, I ^ Sprech-
stunden : Kreitaa,8. 12—4 ilyr ._

Schwedischer Unterricht
n . Ue-bersetz. Blücherstra ße 27, Part.

Klavier u. Konzert-Zither
unterrichtet p. St . 50 Pf ., 32y Prax.
Wwc. A. Rauls , Luxemvurgstraße 7.

Mse
Metalle, Papier , Neutuch. Zahle H. Pr.
J.  Neumann, Hermannstr. 17. Tel. 4332.

2 vis 3 Wagen fauler Mist
zu verkaufen Bierstadt , Röderstraße 4.
Telephon 4128.

Tmn  C r̂osshnt 9
Grabenstratze 26 , Telephon 3895,

hohe Preise msm  kein Laden,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erholt. Herren-, Damen-
und Kioderk!., Pelzen, schuhen. Gold,
Sil ber,Zaftngev »,Na -bl. rc. Posik.gen.Kleider!
Für Herren-,Damen-u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zayngeb ., Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am Vesten nur

JL„
Wetzgergasse 27 , Teleph . 217 ».

FWuMm in m er,
M S. WeJäers -asse » , B . keinLaVeN,
zahlt di- allerhSchstenPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkieid.. Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nach!. Postk. aen.

Gedtsse, Kleider, Schuhe
kauft W. Riehlstr. 11, M. 2.

Säireibmaschiiic,
gebraucht, aber gut erhalten , preis¬
wert zu kaufen gesucht. Offerten
mit Angabe des Preises u. W. 883
a» den Tagbl .-Berlag.

Alte ZahugebWe,
Gold, Silber und Ärillauteu,
Antiquit., antcrh, H.- u. Damenkl.,Pfand¬
scheine, g. Nachl. werd. zu £>ob. Pr . angek.

' " ' Metzgtrgass « L8.
Te le phon  37 83.

Alte Zahngebiffe , Kleider,
Schuhe u . s. w. bezahlt itmdwt ;; ,
Kochstätt etr stratze 11, gut. __

MrlMeMMv«
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
Möbel,

®ro|er Pßtralp-fctot
Eigites

Bettstelle ., -Matz bitte mitbringen»
MöveltzauK»

EUenvvgensasse 9.

ganze WvhilUugseinrichtunKen,
Zahugebisie

^ahlt unstreitig am besten

15 Metz gergaffe  15 ._ Telephon 3964.
^ . v für alte Herren - u.

Danrcn -Kleiscr,
Mädchen- und Knaben-
Ansiigc, 'Hi ilitär =ltni=

formen, Wäsche, Stiefel, Betreu, Möbel
den höchsten Preis . erzielen will, der
bestelle M. Biebrich,
aiathnnrstraße 70. Cb ristl. Händler^

Frau
Couliusir.3,1.Tel.3496
zahlt den höchsten Preis für gutcrhalt.
Herren- und Damen!h'ih?r-

Herren -Garderobe wird gebügelt,
ausgebessert u. gereinigt bei Karl
Fanowsky, Schneider, Do rkstr. 8, H. 1.

Perf . Kvchfrau empfiehlt sich
für Konfirmationen u. Gesellschaften.
Winter , Jo han nisbe rger Str . 6, 4

Tüchtige Köchin
emvf. sich zur Konfirmation . Frau
Keiver, Walramstraße 12, V. 2.

Sehr gewandte Schneiderin,
w. hocheleg. schicke Damenkl. ans., hat
Tage frei . Off . „45" haup tpostl ag.

Tücht. Schneiderin ans Frankfurt
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Zietenring 3, Hth. 3. _

Tücht. Schneiderin
hat noch Tage frei . Sedanplatz 5,
P art ., Speis e-Halle._

Schneiderin empfiehlt sich
außer dem Hause, pro Tag 1.50 Mk.
Wellritzstraße 47, 3. St

Hta »l »^ »«»sel »ejr ITnterriclit
Adolfstrasse 10, 2.

Gardinen werden schön u . billig
aesp annt . Wallufe r Straße 8,̂ H.̂ 1.^

Bügelwäsche w. schön u. blLftbe,.
Gabel , Wwe., Walramstraß e 18, 2.

Wäsche zum Wäschen
u. Bügeln wird angenommen . Frau
Wirth . Bier stadt, -F riedr ichstratze 12.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Sedanplatz 1, Laden.

Guter Bcrdrcnft.
Für den Abschluß kleiner Lebensver¬
sicherungen (nicht Volksvers.) werden
Leute jeden Standes be, hohen Be¬
zügen gesucht. Offerten unt . M. 185
Ta abl.-Zweiattelle. Bismarckrmg 29.
Jung . Mann findet Lebensstellung,
erfordert . 500 Mt , Off . unter Post-
laaerkarte 69, Wiesbaden 1.

Witwe mit erg. Haus u. Möbeln
sucht auf letztere 8- 400 Mk. soforr zu
leihen bei nwnatl . Rückzahlung u.
hoben Zinsen . Vermittler ^ verbeten.
Gefl . Offerten unter F . 187 an den
Taabl .-Verlag.
Wer schenkt einem armen Mädchen.

mit 2 Kindern ein Bett u. Schrank?
Moritzstraße 33, Dach.

Für 4-jähr . Jungen ^
wird gewissenhafte Pflege gesucht.
Off , u. M. 880 an den Taabl .-Verlag.

Pflege gesucht
für kleines Kind (Mädchen) be, nur
guten Leuten . Gefl. Offerten mit
Angabe der Bedingungen usw. unter
L. 883 an den Taabl .-Verlag._

Heirat.
Fräulein , aus guter Fam ., evangcl..
Mitte 80, von angen. Aeußern , mrt
schöner Aussteuer u. spät. Verrnoycn,
wünscht Bekanntschaft zwecks Hetrat
mit mittl . Staatsbeamten . Witwer
o. Kind, nicht ausgeschl. Anon. zweckt.
Off, u. S . 877 an den Taabl .-Verlag.

Dame , 40 Jahre alt,
mit schöner Einrichtung u . etwas Ver¬
mögen sucht Bekanntschaft eines alt.
Herrn zwecks Heirat . Offerten unter
O. 883 an den Tagbl .-Berlag.

Ulaviernnterricht
ert . konservatorisch gebild. Fräulein,
pro Stunde 1 Mk. Anmeldungen w.
entgegengenommen vorm. v. 10—12
u. nachmittags 2—5 Uhr Schwalbacher
Straße 14, 2 l., Ecke Dotzheimer Str.

Charrrvagirer -, auch all. Art Flasch.,
Säcke« Lumven , Metalle ec. kauft
fortwährend 8cb. 80», Bliichcrstraße 6.

Gut eirrgerichtete
Fr§Mdeup§Usisu

sofort zu pachten gesucht. Offerten u.
L . 888 an den Taabl .-Verlag. _

Es wird eine gutgehende
UM 'Ä.I « eMkWW.
zu übernehmen gesucht. Wer? sagt der
Tagbl.-Berlag. Ql

Französisch »Gvam .»Konv . (längs.
A. i. Paris ) eri. tücht. Sprachlehrerin
Blüchcrstrntzs 87,  P . L4483P - «äisl.,erteilt ÜCnverB.Ü1*1 ÄATI 11U.Unterricht. Mäss.

UUOV11U Preis. Ia Ref. Off.
u. P, 183 Tagbl.-Zwgst., Bismarckring.

Snl ®sses ®e
donne legons de franoais ä prxx
nioderös. Off. SS9 au bureau
du journal.Italienerin(lein-erin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A Adoliaaliee 33, 3.

Malerin ^ gewes. Schülerin d.
AkKvsmie zu Cassel,
ert. Unterricht. Offerten erb. 3. 880
an d n Taghl -Verlag._
Klavier-Unterricht,

AkademieBfl. Lelsr-Easiitut
der Zuschneidekunst und der

prakt . Damenschneiderei.
Marie WeSiriteisi,

Ädöäfstr . 1 , III.
Sprechz . von 9—12 u. 3—fi.

Neuer WsUelde-Kursus
beginnt wieder am

Montagen.März 1912.
E . teiirr .äülo , Drrtdeilstr . 5, 1 k.

Di»me möchte sich an einem

PtttzkNrhrs
beteiligen, am liebsten bei Putzmacherin
Off. u. 3. 883 an fcen Tagll .-Verlag.

Neubeginn
eine? feineren

Koch-, Gack- ii.
Haushaltungs-

Kursus.
(Anmeldungenwerden täglich entgegen-
genommen.)

Höhere Haushaltnngsschule
von

tT. EEIer § ,
Marktplatz S.

Wien s Msttzove . "^ 5S|
ert. mit sich. Er oig alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzü.st.Reifezeiign. Marie
Mahioit, Pianistin, Raukntalcr Str .19,Ir.

Körperkultur
der Frau.

Hygienisch -ästhetisches
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Menseudieck.
Kurse für Frauen jed .Alters,
Backfischkurse,Kinderkurse.
Ein felstunden in und außer
dem Hause. — Prospekte.  —
Referenzen hiesiger Aerste.

Sprechstunden täglich von
4—5 Uhr, mit Ausnahme v.
Dienstag u . Sonnabend.

AJine Schutz,
Nikolasstr . zi , I.

1

J

Verloren§MW.-3.
goldene flache Kette vom Königlichen
Theater oder in demselben bis Halte¬
stelle Theaterbahn (grüne Linie ).
Wicderbringer erhält Belohnung
Kaiser -Friedrich- Ring  37 , I ._

Am Freitagvorm . ein stichelhaarig.
Fox ekktlKUfen. ^

Gegen gute Belohnung abzugeben
Kleine Frankfurter Straßck 3, bei
Frau Oberst Schultz.

Das Reinigen und Bleichen ver¬
staubter und vergilbter Bilder , das
Renovieren der Bilderrahmen wird
gut besorgt. F . Matt , Vergolder,
Platter Straße 9.

Schnerdeein von Frankfurt empf.
sichi. Sinfert. o. Kostünien aller Art
nnt . Gar . s. gut. Sitz u. bill. Berechtig.
Dotzheimer Str . 19, Vorderh. L 4560

l Gesichtspflege ! |
0  Erstes und ältestes Institut 0
• am Platze . I
| Falten, welke Haut, •
S Gesichtshaare $
♦ werden entfernt unter Garantie| Kirchgasse VH,  l St. I
p  Frau E . Gronan.

IHClf|C!0C5»SariŝlLâsriiür,
Coulinsir aße 3, 2, am Michelsberg._

Massage Dotzheimerftrl 10, 1.
go | il «>r ärztlich geprüft.
Massage, Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Kassbergai -.
Langga ffc 54, _2^ __

Maniküre — Pediküre-
Schönheitspflege. — Frisieren.

MirirrL» p. ü' it -« -?:- Goetheftr. 23, Part.

WMspfleße ii. IlißüiluittWilĥlniine Müllerj
Schulgasse7, 1. Et. _

«eridltäpdeüeTpÄÄe.
Emma u. Lotte Mühler, Goethestr. 23,3.
WlisisMeßk uüö iiS

, Frieda TkMIMsstr. 19, 3.
^ Berützints Pyrenolögin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

EI äse t,  sf. Hirsch gr ade» 10,2.
Bergang. «. Ankunft,

Lebenslauf durch Handliniendeutung.M ». Ulnorhf.
Metzüergaffe 29, i,  Nähe Gelbgüsse



Sette 14k mosgett ‘$iu §ga $e,  2 . Blatt.

Nur kurze Zeit
bleibt in hiesiger Stadt ein

ausländischer Okultist,
Chiromant und Astrolog.

Heinrich Stasaewski.
Beurteilt Vergangenheit und Zukunft.
Sprechstunden für Herren und^Damen
von 2 Uhr nachmitt, bis 8 Uhr abends.

Schrvalbacher Straße 69 , 1.
System Lenormand . Phrenologie^

Chiromantie. Lunsner,
Coulinstraße3, 2, am Michclsb crg.

mmi ?wmm
ffie  Dvtzh . u . Karistr . 2, Bdh . 2 r.
f»Herren r>. Damen » Kiitiie Hiinser.

w * Phrerrologirr ~m
Goldgasse 16,1. grcmldsaScliIesei

Cifiroittfliitle Hei^olhnr-Rheinaauer Str . 2.P .r.

WWmMNMjn
Fr . HI«« Schlitt e, Zimmerman nstr. 9,4.

Korofkop stellt Silsa fjareh,
Göbrnstr . 22 , M . P . r . 3 4972

m

« «Ir Wer he»»« «
meines am 17. Ksdruar

entlaufenen HttnVes,
gelbbrauner VinsKer,

auf den Namen Michel hörend, Auskunft
«eben kann, erhalt entsprechende Beloh¬
nung. • Wiederbringer hohe Belohnung.
AdolfehShe , Staffauer Straße 7.

MisskmKMsr TaMstL» Donnerstag , 7. März 1912 Nr . 112.
Zum Betrieb eines lukrativen

Fabrikgeschäftes — ohne Risiko —
wird eru kleines Kapital , eventuell

Zw? 8?« Wf
gesucht.
D. Fre

ist. Angebote u. D. 7258 an
Frenz , Mainz , erbeten. FS?

709 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen von Ge¬
schäftsmann zum 14. März gesucht.
Osf. u. G. 883 an de» Tagbl .-Berlag.

Durch Abschluß von Feuer - und
Volks-Versicherungen

laljiieier DeMU
Nach genügender Brobetätigkcit feste
Anstellung als Inspektor . Off . unt.
D. H. 297 an Daube u. Co., Frank¬
furt a. M. Fl

Orltzeflerskjse!. Adgnn. 8.
für Ende Saison abzugeben

Nerotal 59.

ÜöiiiflL WM . Ab. C,
1 Viertel Parkett , 1 Achtel 1. Rang,
haben abzugeben

Born & Schottenfels , Nassauer Hof.

Tätowierungen
entfernt unter Garantie bei

«löcbler , Bleichstrabe 26, 2.

Jüdin.
29 I ., längs. Stell ., häuSl. u. sparst,
wünscht glückt. Heirat . Auch Witwer
mit Kind. 3096 Mk. sclbstersp. Geld.
Osf. H. G. postlag. Berliner Hof.

Mädchen-
4—7 Jahre alt , auch diSkr. Geb., von
Ehepaar aus Norddeutschland anzun.
ge st Osf. u.  H . 884 Tagbl .-Berlag.

KebllS. letmtslint. |sie,
häuSlich erzogen und musikal., 23 I .,
wünscht die Bekanntschaft eines ält.
gebild. Herrn , Witwer nicht aus¬
geschlossen, zwecks Heirat . Offerten
unt . M. 883 an den Tagbl .-Berlag.

^ , Heirat l
Fein . ja . Marrn . 26 I . alt,

kath., von angench. Ersch u. heit.
Temp., geschäftstüchk., wünscht m.
e. Dame, die Geistes- u. Herzenr-
bild. zu schätz, weib.bek, zu werden.
Anonym zweckl. B. verb Strenge
DiSkr. wird znges. Gest. Offert,
unt. K. 864 an den Taabl .-Verl.

zur Konfirmation u.Kommunion
<itil >lrPP0 i. RHplro Kats sol. Qual., reiche Stickerei» tt  OftMiCKerei nocKe, | arn.( Eing. u. spitze, 3.95,3.23,
Hemden »a» gutem Hemöfmiueh mit' solider Spitze 1,50

Hemden p1 Kretonne âlt Languetten garniert, glatte 45
Rpinkleiriap Kniefasson, in guter Qualität, mit * Oft
»öirmseiuer hübB0,lett  Stickereien . 1.
RpinlrlaiHni ' Kniefasson, in gutem Kretonne, mit -j oft
BeiHKieiaer breiter^tieksrei . . . 1 .
Kpinirik - Hrlsr Lündchenkssson , in gsäieg . Ausfuhr ., «rx:
Eseinüiejoer mit  Hohlsaumspitze . . . . 1.15^ '>0 Pst

KcrtilPMAnÜFn -kLMiltn sn u. HeZs ) ^
in schönen Fälfcclien und Stickerei»Ausführung . O«

Untertaillen in d. verschied. Ausführung, von 95Pf,an
Komilinatinnpn in  S utG1'? Ma,; ap<>»»', mit reicher n 8)

st ;ck6:dgnrnitur . von

Taschentücher Hj mi\ sf ‘f e . unds^ 48 Pf.Stück

Knaben -Öberhemden mit glattem Einsatz . . Z.ss
Knaben -Öberhemden mit Pikee-Ehmtz . . . 4 .25

Ktiaben -HiÜS weieha Form . von 2,®

Knaben -Hüts Steife Form, schwarz . . . . 3 .50, 2 .85

Kra08n in verschiedenenFormen . . . von 25 Ff. an
lanschetten in grosser »Auswahl . . von 35 Pf. an
Schwarze Diplomaten . . . . . von 25pf. an

Knaben -Hosenträger in allen Preislagen.
Schwarze Glace -Handschuhe Paar 1.25, 95 pf.
Weisse Glace -Handschuhe . . Paar 1.05, l .w
Weisse und schwarze Handschuhe

für kurze Aerrnel . Paar 1 »̂ "

(Geschenk-Artikel für Knaben ji.  Mädchen in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen.

Mädchen -Stiefel
zum Schnüren mit und ohne Lackkappe, neue
aparte Formen . . 12.00 , 8.50,

Knaben -Stiefel
zum Schnüren mit und ohne Derbvsohnitt,
auch mit Lackkappe . . . . 12 .00 , 8.50,

i 5°
8. 50

v - -■. . .. . — - - _ /

r Schwarze«. weisse Kleideri
mit reicher Kürbelstickerei und Seiden-

^ garfiierung . . . . . 29 .50, 25.00, JI7. 50

Schwarze und weisse Kleider-Stoffe,
Korsetts , Strümpfe, Besätze,
Konürmanden -Tücher, Kommunion-Sehleier,
Kommunion-Kränze, Engeikränze

in grösster Auswahl und allen Preislagen.

Gesang- u. fiebetMeher
nach Vorschrift.

K103

Königliche KchaNstpisls
Donnerstag , den 7. März 1912.

70. Vorstellung. 37. Vorstell, im Ab. A.
Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.

Zum ersten Male:
Der Schmuckd. Madonna.
Oper in 3 Akten aus dem neapoli¬
tanischen Volksleben. Handlung und
Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.
Verse . von C. Zangarini und E.
Golisciani ; deutsche Uebersetzung von

Hans Liebstöckl.
Personen:

Gennaro, Schmied . Herr Seidler
Carmela, seine Mutter

Frau Schröder-Kaminsky
Maliella . Frl . Bo mm er
Nalaele, Führer der

Camorra . . . . Hr. GeisseWinkel
Biaio , Schreiber . . Herr de Le Uwe
Ciccillo, Camorrist . Herr Fr . Copony
Rocco, Camorrist . . .Herr Eckaro
Stella , 2 „ g Frl . Wolfs
Concetta, « ^ L Frau Krämer
Serena , Frl . Voigt
Grazia , ge- D

nennt „die -« Z
Blonde" Frl . Mondorf

Totonno , ein junger
Alaun ans d. Volke Herr Schuh

Zwei Mönchs H:rr Marke, Herr Pracht
r • . \ Herr Mayer

Zwei Morraspieler ^ ^ rr Becker
Ein blinder Bettler . Herr Wutschet
Ein Eisverküufcr . . Herr Sptest
Ein Verkäufer von

Madonnendildern . Herr Remstedt
EinMakkaroniveräufcr Herr Prcug
EinLuftballonveriäuser Herr Geisel
Eine WasieroerkäuferinFrl . Ullrich
EineBlnmenverkäufcrinFrau Weber
Der „Pazariello ". Eine Musikbande.
Camorristen . Verkäufer und Ver-
stiuferinnen . Die Prozession. Mönche.
Nonnen . Mandolinen - u. Guitarren¬
spieler. Gassenbuben. Kinder. Volk.
Die Handlung spielt in Neapel ; der
erste Akt auf einem Platz am Meer,
der zweite in Carmelas Garten , der
hritte in einem Schlupfwinkel der

Camorusten . Zeit : 1860.

Der im 3. Akt vorkommende Tanz ist
einstudicrt von der Balettmeisterin

Fräulein Ripamonti.
Keine Ouvertüre . — Kein Vorspiel.

Nach dem ersten Akt tritt eine längere,
nach dem zweiten Akt eine kürzere

Paüse ein.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9% Uhr.

Freitag , den 8. März , Abonn. v:
Gudrun.

Samstag , denL . März , bei aufgehob.
Abonn.: 5. Symphonie -Konzert.

Sonntag , den 10. März , nachm. 2.30
Ubr, bei aufgehob. Abonn. : Der
Philosoph von Sans -Souci . (Volks-
Preise ). Abends, Abonn. B; Der
Schmuck der Madonna.

West fr«m - >71teijtw
Donnerstag , den 7, März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

ZrricheKS FliitsrWochsn.
Posse mit Gesang und Tanz in vier
Bilderir von Max Reimann ^ir. Otto
Schwartz. Musik von Otto Schwartz.

Personen:
1. Bild:

Die Vertreibung aus dem Paradies.
Blasius Blitz, Reisender

in Parfümerien . Theo Tachauer
Zulchen, seine jg. Frau Kätie Horsten
Johannes Krüger, Wirt

d S Gasthofs „Zum
gotdnen Storch" . Miltn r- Schönau

Vroseffor Quentchen,
Zoologe . . . . Nikolaus Bauer

Franzi Steiiihuber,
, Pimmermädlcii . Stella Richter

August, Hunsdiener . Carl Graetz
Ort der Handlung : Im Gasthof „Zum

goldenen Storch" in Birkenwalde.
2. Bild : Der Emir von Afghanistan.
Der Hoteldircktor . Carl Winter
Blasius Blitz . . , Theo Dachauer
Julchen . Kätie Horsten
Frau vsrwit. Ober-

appe!latio °saerlchts-
rar Hahne.'kamm . Nofel van Born

Ed'th ^ Angelica Auer.
Frieda ^tt,re ^ °* ter  Theodora Porst
Zangcnberg, Flug-

techniker . . . . Rudolf Bartak
Eusebius Z viebelmann,

Verwalter . . . Willy Schäfer
Oberkellner . . . . Willy Langer

Fritz, Liftboy . .
Erster Schutzmann
Zweit r Schutzmann
Erste Dame. . .
Zweite Dame . .
Der Tenor . . .
Ort der Handlung:

Flundersdorf.
3. Bild : In der „Himmelsleiter ".
Rätin Hahnenkamm. Rosel van Born
Edith, deren Tochter,

Vorstnndsdame der
„Himmelsleiter" .

Frau Krcisiierarzt
Spindeliuß , Vor-
stanlsditine der
„Hiinmelslelter" .

Frau Apotbck.Wendc-
mann. Vor' ands-
dameder„Himmels-
leitcr" .

Fräulein Jakobine
Schmaihcim, Vor-
standsdanie der
„Himmê leiter" .

Frau Hoczaieback-
lieferant Bitze!, Vor-
standsdame der
„Himmelsleiter" . Minna Agte

Eusebius Zwicbclmann,
Verwalter . . . Willy Schäfer

Blasius Blitz . . . Theo Tacha: er
Julchen . Kätie Horsten

4. Bild:
Taubenstrasze 137, 2.  Etage links.
San .-Rat Wimderhold Reiichold Hager

Elis. Mödlinger
Rn o!f Christ
Fritz Herborn
Margot Bischoff
Claire Dorel
Ludwig Kepper

Ostseebad

Angelica Auer

Käte Ruf

Mascha Graben

Erika v. Beauval

Bena , seine Frau
Blasius Blitz . .
Julchen . . . .
Zangeiiberg . . .
Frieda , seine Frau
Johannes Krüger.
Franzi Steinhuber

Sofie Schenk
Tbeo Tachauer
Kätie Hoisten
Rudolf Bartak
Theodor̂ PorstM ltner-Schönau
Stella Richter

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Bilde findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Ahr. Ende nach Uhr.

Freitag , den 8. März : Die fünf
Frankfurter.

Samstag , den 9. März : Büxl.
PsÜljallß-

(üpn -citen-  Theater.
Donnerstag, den 7. Mäiz.
Der LsckVogei.

Oprr -t e in 3 Akten von Alexand. Engel
und Julius Horst. Musik v. L. Ascher.

Personen:
Hildcbraud, Major n. D.

Heinz Wendelthöker
Lotte ) g,ss »„ . . Alexe. Neinharbt
Abi ° X " . . El .e MüllerWera ! Nichten , , Camilla Dorel
Ottokar Feldegg,

Lottes Gatte . . PaulWestermeicr
Richard Würmcheil,

Privater . . . . Erich Mnrccll
Sabine, befielt Frau Hansi Kl in
Lilly, deren Tochter . Frizzi Werona
Frau Prätorius . . H-lene Gorell
Emmv, dcrcn Tochter Erna von Perfall
Kasimir Benemann,

Kammann . . . Hans Kugelberg
Leo Sanoorf , Fabrik. Erich Flügge
Hans Beckers, Apoth. Hans Werner
Paul Müller, Jugeu . Malden - Deutsch
Doktor Nomberg,

Kurarzt . . . . Mertz -Lüdemann
Rosa, Dienstmädchen Mary B ei ner
Ein Piccolo . . . . Max Bernhard
Kurgäste, Hotelpersonal. OrtderHand -^

lang: Abbazzia. Zeit : Gegenwart.
Slnfang 8 Uhr. Ende gegen IO*/* Uhr.

Freitag , 8. März : Polnische Wirtschaft
Samstag , 9. März : Der Bettelgraf.

WarnZee Strrdltheater.
(Vollständig umgebaut.) F27

Djirsttio » : Hofvai Mn »' Oohveud.
Telephon 268. Telephon 268.

Snmstng , den 9. März abends 7 Uhr:
Gininnliges Gallsipiel der König!.
Kammersängerin Kigvid Axnoldjo « .

Carmen.
Preise der Platze rnkl . Billettsteuer und
Gardercbegebührv.65Pf . vis M .4.50.
Korrrrtag , 10. März, nachm. F Uhr:

Der Kett § lst « dettt.
Operette von Carl Millöcker.

Preise der Plätze : 40 Pf . bis Mk. 2 .30.
Abends 7 Uhr:

Dev Karrbiee ns » Kenrlla.
komische Oper von G. Rolsin!.

Hierauf:
Zum ersten Mole ! Uraufführung!

Die kleine Karonetz.
Operette in 1 Akt von Paul Haslinde.
Keeiss der Mätze mit !. Billcttsteucr und
Gardcrobcgcb. von 55 Pf. bis Akk. 4 .—.

Donnerstag, den7. März.
Kchützrnlrs'L.

Posse m-t Gesang in 4 Akten von Leon
Treptow, Musik von G. Steffens.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Freitag , 8. März : Reif -Reiflingen.
Samstag , den 0. März : Doppel-Ehe,

üüirhsms zu Wies baden
Donnerstag, den 7. März 1912.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Konzertm. W. Sadony,
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart.
2. Keverie von H. Vieuxtemps.
3. Ve.lohen am Wege, Walzerv. Fetras.
4. Phantnsio au3 der Oper „Oberon“

von (J. M. v. Welicr.
5. Ouvertüre„Nordische Sennfahrt“von

N. W. Sacks.
6. Volksliedchen und Märchen voB

C. KomzÄk,
7. Potpourri aus dem Ballett „Die

Puppenfee“ von Jos. Bayer.
8. Sounds of Peace, Marsch von Blon.

Abends 3 Uhx:
Leitung: Herr Carl Sohuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber“ von 0 . Nicolai.
2. Rondo capriccioso(E-c) von Mendels»

sohn-Bartholdy.
3.  Peer -Gynt-Suite I von Ed. Grieg.

a) Morgenstimmung,
b) Aniiras Tanz,
c ) Ases Tod,
d) In der Halle des Bergkünlgs.

4. Andante cantabile von Tschaikowsky.
5. Ouv rtüre zu „Fidelio“ v. Beethoven.
6. Tonbilder aus „Die Walküre “ von

Rieh. Wagner.

Hotel Erlsppiiii
Heute:

grosses Konzert
des Öamen-Örcliesters Schmiedel-
Neu für Wiesbaden
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WitMeiier Tsgblstt.
»erlag Lanaqasse 21 M ?? Fernsprecher-Rufr

Tagblatt -Haus " .
kchalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

wöchentlich
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.-- vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Bringerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Posta nstallen. ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckring 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblart - Träger.

Anzeigen -Annabme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

12 Kusgaben. „Tagblatt -Haus " Jir . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag»

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für totale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger"
in encheirliSerSatzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussübrmm, sowie für alle übrigen lokalen
Anieigen- 30 Psg. für alle auswärtige» Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Retlamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag , 7. März 1912. klbend -Ausgabe. Nr. 113. ♦ 60. Jahrgang.

Oie VergarbLiLerbervegung
in Deutschland.

Man schreibt uns aus sachverständiaen Kreisen:
Die Lohnbewegung, in die die Bergarbeiter auch, in
den verschiedenen deutschen Kohlenrevieren eingetreten
sind, laßt es geboten erscheinen, die Chancen eines von
manchen Seiten befürchteten allgemeinen Bergarbeiter-
streiks zu erörtern . ^

Zweifellos ist die Stimmung namentlich in den
Kreisen des alten (sozialdemokratischen) Bergarbeiter-
Verbandes, soweit es die Arbeiter  anlangt , günstig
für einen Streik , während die Führer  energisch vor
einem solchen warnen . Tiefe sehen trotz des großen
englischen Bergarbeiterausstandes die Chancen eines
Streiks keineswegs als günstig an. Einmal geben sie
sich wohl nicht der Hoffnung hin, daß der englische
Ausstand längere Zeit andauern werde. Andererseits
ist die Frage eines glücklichen Ausganges eines dem-
schen Bergarbeiterstreits für sie recht zweifelhaft, _da
die verschiedenen Bergarbeiterverbände nichts weniger
als einig sind. Ter Kamps zwischen diesen ist zurzeit
eigentlich lebhafter und nimmt die Gemüter mehr in
Anspruch als der Kanips der Arbeiter gegenüber . den
Zechenverwaltungen. Bei einer derartigen Uneinig¬
keit der großen Verbände würde ein Streik natürlich
nur sehr partiell sein und von vornherein sich wenig
aussichtsvoll gestalten. In Oberschlesien, wo lämtliche
Verbände einig Vorgehen, baben sie von vornherein von
einenr Streik Abstand genommen, obwohl ste seitens
der vereinigten Grubenverwaltungen mit ihren Forde¬
rungen auf Lohnerhöhung abschlägig beschieden wor¬
den sind. Sie versuchen nunmehr , durch Verhandlun¬
gen Volk der einzelnen Belegschaft mit der Grubenver¬
waltung Lohnaufbesserungen zu erreicheir.

Tie Forderung auf Lohnerhöhung im Ruhrrevier
geht auf eine solche von 15 Prozent . Man wird wohl
auch hier annehmen können, daß so viel vorgeschlagen
wird, um sich etwas obhandeln zu lassen. Enie solche
Erhöhung würde eine Steigerung des Durchschnitts-
kohnes um 71 Pf ., also auf 6,46 M ., und der Heuer-
kohne um 84 Pf ., auf 6,47 M., bedeuten, während bei
der Hochkonjunktur von 1907 die Durchschnittslöhne
1,99 M . und die Heuerlöhne 6,16 M. nicht überschritten.
Allerdings ist inzwischen eine weitgehende Ber¬
te u e r u n g aller  L e b e n s b e d ürlf n i s s e eiw-
getreten, die zweifellos eine Aufbesserung der Löhne
erforderlich macht. Seitens der Zechenverwaltungen
ist für den 1. April eine Lohnerhöhung in Aussicht ge¬
stellt worden. Wie hoch sich diese belaufen wird , steht
borläufig noch vollständig dahin . Es ist erwünscht, daß
die Zechenverwaltungen sich bald über den Umfang der
geplanten Erhöhungen äußern , was jedenfalls Klarheit
schaffen und vielleicht beruhigend wirken würde, sofern
^Ne solche Erhöhung einigermaßen den Teuerungs-
derhältnissen entsprechen würde. Die einfachste Lohn-
whöhung ist immer die um 10 Prozent , die sich auch
rechnerisch am beguemsten durchführen läßt . Nachdem
kie Grubenverwaltungen mit der Erhöhung der
»ohlenp reise  vorgeaangen sind, erscheint eine
Erhöhung der Arbeiterlöhne nunmehr auch durchaus
^gezeigt , unö die Merksbesitzcr werden auch in Er¬
wägung ziehen müssen, welche große B e r a u t-
wortnn  g auf ihnen liegt , wenir sie den gerechtfertig¬
ten Ansprüchen der Bergarbeiter nicht entsprechen soll¬
ten. Ein ausgedehnter Streik der Kohlenbergwerke
tsi natürlich die schwerste Schädigung , die dem deutschen
Wirtschaftsleben  erwachsen kann, selbst dann,
wenn die Großverbraucher in Befürchtung eines Aus¬
landes sich 'woher reichlich mit Kohlen versorgt haben.

Neben der Forderung auf Lohnerhöhung geht eine
®r°fse Anzabl, von anderen Wünschen einher, bezüglich

Wohnuilgsverbältnisse in den Zechenhäusern, des
»wanges zum Halten von Kostgängern, der Hausord¬
nungen, welche die Freiheit der Arbeiter in unange-
wessener Weise beschränken, Forderungen auf paritäti-
'we Arbeitsnachweise, auf Einschränkung von Strafen
ww. — alles Wünsche, die im allgemeinen als b e -
tecktigf  anerkannt werden können und die längst
^stillt wären , wenn die Forderung auf die reichtz-
?wetzliche Regelung des Bergwesens , die der Reichstag
wst so vielen Jahren erhoben hat , schon erfüllt wäre.

Ernste Beurteilung der Lage.
, wb. Essen a. d. R „ 7. März . Die Situation wild als
^unvubigeud angoseben . Von den 340090 Arbeitern sind
-wer Drittel nicht organisiert . Bei diesen, nicht bei dien
Organisierten , ruht die Entscheiduirg . In den letzten
Elllgen wurde » die Löhne ans verschiedenen Ruhrzechen
°vböht, z. B . bei der großen HaniÄschen Zeche „Rhcin-
breuben" ab 1. März . Die Erhöhung beträgt bis zu
w Prozent , während die Verbände 15 Prozent forderten.

AuMMg ist, daß nnverhältnismäßig viele Belegschaften
K r a-n ke n sckse r n e fordern . Diese Edscheinnug zeigte
sich auch früher vor dem Ausbruch des großen Streiks.
Namentlich auf den Zechen des Dortmunder Reviers .haben
sich H u n de r t e von Bergleuten Krankenischeme aus¬
stellen 'lassen.

hä.  Essen a . d. R ., 7. März . Von Kennern der ge-
werffchastlichen Verhältnisse im Ruhrbergb «au wird die
Lage im Ruhrrevier sehr ernst  beurteilt . Man nimmt
an , daß die Delegierten -Konferenz am Sonntag den Streik
prManlieren wird . Wenn , die Rsgisrnng nicht eingr -eift
und es ihr nicht gelingt , eine Verständigung herbeizu-
füchreu, sind die Aussichten, daß das Ruhrrevier vom Streik
verschont bleibt , sehr gsring.

Die Antwort der Zechen.
wb. Bochum, 6. März . Wie der Me Bergarbeiterver-

band mitteilt , sind von den 160 Zechen, an die seinerzeit
die Eingabe des Bergarbeitsr -Dreibundes gerichtet worden
ist, fast alle Antworten eingelansen . Die Mfammensassende
.Darstellung der inhaWch verschiedenen Antworten wird
baldigst veröffentlicht werden.

lick. Bochum, 7. März . In der gestrigen Vorstands-
Konserewz des Bergarbeiter - D r >e i b u n d e s wurde
Stellung zu dem Antwortschreiben der Zechen genommen.
Die Meldung der „Rhein .-Westf. Zig .", daß die meisten
Zechen sich zu Lohnerhöhungen bereit  evklärt hätten,
wurde für unrichtig  bezeichnet . Die Zechen hätten
lediglich erklärt , Wünsche und Beschwerden der Arbeiter-
Ausschüsse entgsgennohmen zu wollen . Unter diesen Um¬
ständen fach die Konferenz davon ab , die Ausschüsse mit
dem weiteren Vorgehen in der Lohnfrage zu betrauen.

Die christlichen Bergarbeiter gegen den Streik,
wb. Essen a . d. N., 6. März . Die außeroridentlich;

Generalversammlung des Gewertvereins christlich« Berg¬
arbeiter für das Ruhrrevier erklärte sich 'einstimmig gegen
die Beteiligung an dem jetzt von dem soMlldemokmtischen
Verband und dessen Nachläufern beabsichtigten Streik.
Sämtliche Delegierten -erKärten, ' daß die ^MWMxer mit
der Haltung der GewerDvereinsleitung voll einverstanden
seien . Die GenevalvelHaimmlUng beschloß, die Ardeiter-
ausschÄsfe anfzusordern , die berechtigten Wunsche der Berg¬
leute bei den Zechenverwaltungen vorZubringen und für
deren Durchlsührnng einzntretem. Von der Behörde ver¬
lauste die Generalversammlung , daß sie eneMsch für den
Schutz der nicht streikenden Bergleute sorge.

wb. Berlin , 7. März . Rach dem Beispiel der Berg¬
leute im Ruchrkohlen'giebiet scheinen auch die Gruben¬
arbeiter der sächsischen Kohlenreviere  in eine
Lohnbewegung eintreten zu wollen . Me ans Dresden ge¬
meldet wird , haben die Bergleute des Zwickauer,
Lngauer und Oelsnitzer  Bezirks gestern eine ein¬
heitliche Erhöhung des Schichtlohnes um 30 Pf, , achtstün¬
dige Arbeitszeit und verschiedenes anderes gefordert.
Nächsten Sonntag sollen in allen Kohlenbaubezirken Ber-
sammlnngen stattfinden . — Auch in Rußland  wird ge¬
streikt. In der Kohlengrube „Saturn ", einer der größten
Russisch-Polens , sind fast sämtliche Arbeiter in den Ans¬
stand getreten.

Die Streiklage in England.
llck. London , 7. März . Fast alle CleveläNd-er Hochöfen

und Eisenwerke und die Durhamer Kokswerke sind bereits
geschlossen. Die nordenglischen Werften arbeiten meist mit
elektrischer Kraft,  da die Elektrizitätswerke gut
mit Kohlen versorgt sind. Die Untertaige-Ärbeitsr haben
jetzt die Wertage -Arbeiter aufgefordert , den Beschluß des
Verbandes zu befolgen , nach dem ste nur bei Einräumung
des Minimalloh -nes Ne Arbeit wieder anfnehmen . Das
bedeutet eine V « r s chä r f n n g des Streiks.

Optimistische Auffassung.
London, 6. März . Ohne daß sich etwas Bestimmtes

ereignet hätte , erhält sich die Meinung , daß die Lage hoff¬
nungsvoller geworden ist.

Eine Revision der Forderungen?
wb. Glasgow , 6. März . Die plötzliche Abreise von

Delegierten der Bergarbeiter au ? den schottischen Distrikten
nach London ermutigt zu der Annahme , daß die englische
Exekutive den Plan zu einer neuen nationalen Konferenz
entworfen hat . Obwohl nichts von amtlicher Seite be¬
kannt lgsgöben wird , verlautet doch, daß die Delegierten
'gebeten wurden , über die Stimmung in ihren Distrikten
M berichten und daß binnen kurzem die ganze Liste d'er
Forderungen der Bergarbeiter einer Revision unterzogen
werden soll.

Keine Mindestlohnvorlage der Regierung,
wb, London , 6. März , Premierminister Asquith er¬

klärte im Unterhau .se in Beantwortung von Anfragen , die
in einem liberalen Blatte gebrachte Meldung , die Regie¬
rung beabstchtige morgen eine Vorlage , betreffend den
Mindestlohn , einzubringen , sei eine reine  E r f i n d,u n g.
Die Regierung sei daraus bedacht, daß das Haus den
KoWenstreik bespreche, d-och könne er keinen Tag Kr die

HiSkirssion festsetzen, da die Lage sehr heikel sei. Er hoffe
auch, heute nachmittag mit den Vertretern der Adveiter
znsam menzukommen.

Die Folgen des Streiks.
-!vb. London , 6. März . Infolge der Haltung der Aus¬

ständigen sind zwei Kohlenbergwerke im Swansea -Distrikt
außerstande , dcis Wasser ansznpnmpen . Wenn der Streik
noch ein wenig länger dauert , so wird das Ausdocken zwei
Monat in Anspruch nehmen . Die Schiffsbesitzer der Nord-
«Wüste bieten für Bunkerkohlen nngewöhMche Preise.
Der Kokspreis ist bis auf 30 Schilling pro Tonne in die
Höhe gegangen und ist der höchste seit 20 Jahren . IM
Thne -Distrikt werden fortgesetzt Werke geschlossen. Die Zahl
der beschälfWungsloisen Arbeiter wurde auf 2300 geischätzi
Am Dehiflusfe arbeiten nur noch 9 von 74 Hochöfen.

wb. London, 6. März . Im Unterhaus fragte Bonr-
gohne . ob die Arbeiterstreiks die Fertigstellung der im Bau
besindlichen Schlachtschiffe  hinansschieben könnten.
Churchill erwidlerte, er fürchte, daß der Ban aller  Schiffe
verzögert werde , wenn die AÄeiterausstäNde andanerten;

wb. Liverpool , 6. März . Die White Star -Line , dir
vorerst noch an ihrem Fahrplan scsthält, kündigt an , daß
sie für Verluste nicht verantwortlich sei, die dadurch ent¬
stehen könnten , daß die Expedition der Schiffe nicht fahr¬
planmäßig öder überhaupt nicht erfolgt.

Rückwirkungen auf dem Kontinent.
wb, Kiel, 6. März . JNfvlge Kohlenmairgels durch den

englischen Kohlenbergavbeiterstreik ließen die HafenrnNd-
fahrtgesellschaften ab heute aiheNd eine wesentliche Ein-
schränknn 'g eintreten.

wb. Paris , 7. März . Wie ans Lorient gemMet wird,
mußte die dortige SWWHr 'tsMfellschast infolge des eng¬
lischen Bergarbeitelstreikes anstatt tzvm üblichen Preis von
27 Franken bereits 40 Franken für Kohlen bezahlen.

wb. Marseille , <6. März . Die Compagnie Generale
Transatlantique teilt mit , daß sie infolge des Streiks der
englischen Bergarbeiter genötigt ist, die Fahrgeschwindig¬
keit ihrer Paketb -oote herabznsetzen,  um Kohle zu
sparen . _ _ _ _ -

Uerfchensteiner über den
Mittelstand.

A Berlin , 6. März.

Zunächst entwickelte heute Herr Behrens , christ¬
licher Arbeitersekretär rm Ruhrgebiet , seine sozialpoll¬
tischen Ansichten. Man kenict sie. Dann sprach der
Sozialdemokrat Giebel, Generalsekretär der tausmann .-
schen Angestellten, ein Renting . Er vertrat deren land¬
läufige Forderungen . Herr Giesberts ^ warnt die
Sozialdemokratie , sie solle im Ruhrgebiet nicht zum
Streik hetzeii. Aber auch den Kohlenherren droht er,
niit deni Finger . Einen M i n l m a t I o li n hält e:
für gut iurchsührbar.

Wieder kam eine Jungfernrede ; der nationautberale
Kölsch-Ossenbiirg spricht über Handel und Gewerbe
Von Warenhäusern will er nicht viel wissen. Aber, sagt
er, die Feudalen unterstützten sie durch Finanzierung
wie als Knuden. ^

Dann tritt v >. Kerschenste in  er . der bekannte
Münchener Schulmann , auf die Tribüne . Er hat durch
seine Schulen , in denen die Handfertigkeit gepflegt
wird , europäischen Ruf erlangt . Selbst in England
ahmt man jetzt sein Schulsystem nach. Anfangs sprach
er etwas professoral und manche mochten ihn nicht
hören. Aber nach und nach wird das gaiize Haus am-
merksam, und allmählich laiischt alles mit äußerster
Spannung . Selten hat eine Jungfernrede so durch-
g e s chI a g e n. Nach seiner Anschauung ist die Mittel-
standspolitsk völlig auf dem Holzwege.  Man will
schützen und konservieren, während man erziehen
muß. Freilich muß man auch das richtige ErziehungS-
ideal haben. Er haut in dieselbe Kerbe wie seinerzeit
Professor Alfred Weber, der als herkömmlichen Er-
ziehungstraum kennzeichnete: treu , deutsch und peu-
sionsberechtigt. In seinen Schulen erstrebt Kerschen-
stciner bekanntlich ausgedehnten Handfertigkeitsnnter-
richt. Die Handfertigkeit soll ein Gegengewicht gegen
die Überfütterung des Gehirns sein. Sie soll aber auw
die nötige A cht u n a vor der Handarbeit einfloßen.
Daß die Schule ein Heilserum gegen die So ^ aldcmo-
kratie bieten soll, verspottet  der Redner gehörig.
Eine bessere kaufmännische Durchbildung sei das beste
Mittel gegen die Mißstände im Snbmisstonswesen,
gegen das sonst nichts hilft . Kerschensteiner ist m der
Lage nicht nur von Erziehungsidealen zu reden, er
kann' auch bereits von Erfolgen berichteii. Geschickt iveiß
er diese in seine Ausführungen einzuflechten. Tie Rede
war ungemein belehrend. Kerscheiistetner ist otso an-
scheinend nicht nur ein tüchtiger Schutmatm . somdprst
auch, ein guter Politiker.

!k
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Sette 2. Mend-Ausgabe, 1. Blatt.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drabtberichtes in der Morgen-AuSgabe.

G Berlin, 6. März.
In der weiteren Beratung zum

Etat des Reichsamts des Innern
führt Abg. Giebel (Soz.) weiter ans : Der neue Mittelstand
ist ein neuer Mittelloser  Stand . Heute ist der Ange¬
stellte «geradezu der Knecht des Prinzipals.  Das
Erfinderrecht des Angestellten Mutz «geschützt werden. Wir
sordem ein einheitliches Pttvatbeamtenvecht und den Schutz
des Koalitionsrechts der Angestellten und Arbeiter.

Wg . Giesberts (Zentr .) spricht Wer die Bergarbeiter-
fri«ge. Das Parlament kann d>a-ran nicht achtlos Vorbei¬
gehen. Die 'Frage der Mindestlöhne ist schwierig, aber
doch zu lösen. MiNdesÄöhne für Mindestleistung, bei den
Buchdruckerrr ist das ÄurchgeDhrt, und im preußischen
Berggesetz ist auch ein Anflang Aarau. Man hört viel
Klagen der Arbeitgeber Mer die modernen Arbeiterbe-
strebungen, aber niemand wagt, den deutschen Arbeitern
znm Vorwuss zu machen, Aaß sie für Am Löhn nicht ent-
sprechende Arbeit leisten. Wir wollen «abwatten, wie dias
kommende englische Gesetz Aas Mindestlohnprinzip durch«-
sühven wird.

Für einen Syrnpathiestreik haben die dmtschen Berg¬
arbeiter keine Neigung.

Die öffentliche Meinung würde ihn nicht verstehen, und
auch den englischen Bergleuten würde er nichts nützen.
Diese Frage berührt uns also nicht; aber wir erwarten
auch bestimmt, Aaß die deutschen«Grubenbesitzer nicht etwa
deutsche Kohle nach England  liefern ; «das würde die
Situation im Inland ganz «erheblich verschärfen.
1985 hat bei unserem  AusstaNd« England versucht, der
deutschen Bergindustrie die Absatzgebietewegzunehmen;

hier wäre Vergeltung angebracht.
Di« Behandlung der Lohnfmge durch «die Grubenbesitzer im
letzten «Jahr war unklug und sozial ungerecht;
nN», wo die «Kohlenpreife gsstiegrn sind, ist eine ent¬
sprechende La >hnerhöhun «g notwendig.  Die dmt¬
schen Grubenbesitzer würden sich sonst um alle Reputation
in der Weit bringen.

Die deutsche Kohle ist doch nicht nur ein Ausbeutungs¬
produkt der Kapitalisten.

Dun «die Grubenbesitzer jetzt nicht ihre «Schuldigkeit, dann
soll man ein Syndikatsgesetz machen, wie für Am Kali¬
bergbau. Die christlichen Bergarbeiter haben ein außer¬
ordentlich großes Mißtrauen «gegen Alte ehrlichen Absichten
des sozialdemokratischen«Verbandes. Die Erfahrungen des
Streiks von 1905 «machen uns vorsichtig. Man will den
christlichen Verband zertrümmern  uNd einen «großer:
Fsschzug tun. «Sa«chl'e nttd Huö werd«m von Am Radikalen
geschoben. Wir wollen keine wilden Streiks , wir wollen
einm rNhigm Verlauf her Bewegung. Der Staatssekretär
soll di« Initiative ergreifen und «vermitteln, und die
preußische Regierung soll im Syndikat nicht nur die Preise
Hochtreiben, sondern auch «für anständige Löhne sorgen.
(Beifall im Zentrum.)

Abg. Koelsch(nass.) tritt für «die Wünsche«des kauf¬
männischen Mittelstandes «ein . überall lauert der
Boykott. Der HaiNsabund hat sich «durchaus bewährt.
(Sachen rechts und im Zentrum.) Der Redner fovd«ett
bessere Vorbild«ung für «die kaufmännischen Lehrlinge. Aus¬
scheidung  des Religionsunterrichts «aus den HanAels-
fachschulen(Lachen im Zentrnm.) , Erleichterungen in der
Sonntagsruhe «für «die flctn«en Orte. Eine Warmhaus-
fteuer würde wenig Erfolg haben. Die Herren rechts
schimpfen darauf , aber legen «ihr «Geld dort an. «Sie kennen
doch dm Fürsten Fürstenberg? Rehmen Sie die Erb-
fchaftsstmer«an, dann «werden Sie «eine «wahre Mittelstands-
Politik tteiben. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Do. Kerschmsteiner(Vpt.) : Drei wichtige Fragen
stehen im Vordergrund: Ist zu «einer «gefunden Entwicklung
des Staates «ein Maximum «von unabhängigen Menschm
notwendig? Ist «die «wirtschaftliche Entwicklung so, daß
der Mittelstand zerrieben werden muß? Und wenn das
nicht der Fall ist: Welches ist «die richtige Mittelstands-
Politik? Der Redner kommt in «eingehenden national-
ökonomischen Darlegungen zu dem «Schluß, «daß der Mittel¬
stand e xi ste n zb «er echt i g t ist und daß man an seiner
Entwicklung nicht zu verzweifeln «brauche. Die mittleren

Femürto n.
Kestdrnz-Thsaker.

Mittwoch, dm  6 . März: Siebenter Abend des
Mfrn -ZyAus : „Hedda Gabler". «Schauspiel in vier ANs-
zügm von H. Ibsen.  Aus dem Norwegischen von M.
v. Borch.

Der Rauchsche Jlb«sen-ZyMus brachte uns gestern die
unerquickliche„Hedda Gabler" in neuer Einstudierung und
messt neuer Besetzung. Der Vorhang ging vor einer im
wesentlichen wunA«ervollen und harmonischen Salonein¬
richtung empor, die, so sehr sich«auch das Theater nach dieser
Richtung hin erfreulicherweise entwickelt hat, doch durch die
Kostbarkeit und Schönheit einer Rokokomöbslgarnitur
überraschte. Altmodisch und bieder schneite alsbald die
.gute Tante Julie in «diese Eleganz hinein, um «ebenfalls zu
überraschen, dem die deMomische Rosel van Born
fand in «dieser Rolle, die sie«auch durch eine gute Maske Mtzte,
Töne echten Empfindens unld feinere Simm . Freilich die
Geschmacklosigkeitdes Dichters, immer und immer wieder
ans «dem Thema «des „interessanten Zustandes" Hed«das un-
delikat und langweilig herumzureiten, konnte auch ihr
gutes Spiel nicht wett machen. Und nach ihr die traurige
Heldin «des Stückes, die mit ihren Ansprüchen schon besser
in diese Möbelgarnttur hineinpaßte, obgleich General
Gablers Pistolen, Taschenpnfser zu zwei Mark mit ordinär
gebläuten Läufen, eigentlich bewiesen, daß die Generals-
göhre von Haus aus doch nicht sehr verwöhnt sein konnte,
and daß der General von PräzisionAvasfen selt!s>am«erw«eis«e
nichts zu verstehen schim. Aber «die Trägerin der Rolle»
die rein äußerlich betrachtet «als Mondaine mehr Charme
in das Gelehrtenheim hätte nntbringen dürfen, machte
sonst diese schlecht dressierte, emanzipierte, ennuyierte,
blmierte. lasttvierte , wohl frisierte Md sittlich dekolletierte

Wiesbadener Tagblalt.
Betriebe sind «erheblich«an Zahl gestiegen, freilich auch die
Großbetriebe. Notwendig ist eine wirkfame Erziehungs-
Politik. Leider liebt der Deutsche nicht «dm wirtschaftlichen
freien Kampf.

Unsere jungen Männer nehmen lieber mit mageren
niederen Staatsstellen vorlieb, als in den freien Wirsschasts-

karnps hineinzugehen.
Eine «gewisse Schutzzollpolitik ist nicht p verwerfen, freilich
darf es nicht ein «Schutz«gegen «die Rechte and«er«er fein, son¬
dern ein Schutz gegen unberechtigte Übergriffe anderer.
Da kommt die Rechte «mit ihren MittÄftandsford«erung«M,
«die zur ZümstÄei Uhren müssen. Die ganze Leidenszeit
«des Handwerks steigt wieder auf. In kluger Wesse hat «der
Hansabund«Industrielle und Handwerker zusammengebracht
zur Erörterung «der Frage , ob «die Großbetriebe zu den
Kosten der Lehrlingsausbildung  beitragen sollen.
Haben die Großbetriebe wirklich so «große Vorteile? Ein:
Quelle von Mißhelligkeiten würde entstchen. Die Fabriken
fchaffm «auch bereits eigene Löhrlingsschulen. Die gesetz¬
liche Regelung der Frage würde eine Gesetzgebung ohne
Ende fein. „Rin in «die KattoMn , raus aus die Kar¬
toffeln." Es würde jährlich zaWofe neue Anträge A>a«zu
«geben. Unsere r e«aliftisch «en  ANstaltm müssen «dafür
sorgen, «daß «die Qualität «des Mittelstandes besserw«ird.
Die ungeheure Entwicklung des penfiorrssWgen Beamten-
standes, das Einjähttgenjahr lenke» leider von den Bahnen

ab, die zur selbständigen Existenz führen.
Unsere höherm ««Schulen «tun nichts, «Nm «die Neigung der
Jugend zur manuellen «Betätigung zu fördern. Auch
«die Absolventen «der realistischen Anstalten betätigen sich
nicht «genügend im industriellen und Gewerbebetriebe. Und
doch war das der Zweck ihrer «Grundlage. Da ist es in
Nordamerika besser. Die re«al«iftsschen«Schulen haben unge-
«heuer an Schülevzahl «gewonnm, aber sie Haben keine Be¬
ziehungen znm praktischen Leben. Sie Müffm neu
organisiert  werden , «ebenso unsere Volksschulen,
damit Asm «MitelstaNd neue Existenzen  zugeführt
werden. Dann wird sich auch die soz«iale Tugend der
Hisssbereitschaft wieder mehr entwickeln. Auch d«er Arbeiier-
staNd wird «dadurch gehoben «werden. Der Redner fordert
«eine Neuregelung und «Förderung «des Fottüildungsschul«-
Wesens Das ist die beste Mittslstandspolitik. Jetzt fsPt
es noch an der technischen Ausbildung.

Die Lehrlinge sind in den ersten Monaten nur Dienst¬
mädchen.

«Es fehlt «auch an der kanfmännsschmAusbildung. Daher
die rechnerischen  Fehler bei Kalkulationen und Sub¬
missionen. Ich Wesse kernen«Stein «aus «die Meister, aber die
Verhältnisse sind so. weil «die «gute F «a ch schuld gefehlt
hat. Herr Pauli will keine staatsbürgerliche Erziehung
haben. ° «Sie ist gewiß «kein Heilserum «gegen «die Sozial-
Aemokratie, «aber «sie stärkt Aas Interesse  am Staate.
Es ist «eine CharMererziehnng, «eine Erziehung Mm
sozialen «Sinn . «Cs kann jemand den«Kops voll staatsbür¬
gerlicher Weisheit haben, aber keinen Funkm sozial«M
«Sinn. (ZNstiMMllNg«.) «Wir wollen Am soz ialen Sinn
fördern. Ein Muster ist «die Schecke für Feinmechanik in
Göttingm . Die Fortbildungsschulen nach «Münchener
System finden jetzt Überall Nachahmung. Auch in Amerika
und England. Nur im «deusschm Norden  fehlt es noch
«ein wenig. Mr in München-Eapua scheinen«die fleitzigerm
Leute zu -sein. «Diese Schulen inüsseu die Frende am
praktischsn S «chasf «en  fördern , das««moralische Be-
«dürfnis stärken, «die Arbeit möglichst«gnt zu machen und
Am «sozialen «Sinn schassen. (Beifall.)

Abg. Dombek (Pole) bezeichnet«die LöhnbeweMNg«als
notwendig.

Donnerstag 1 Uhr: Weiterberatung-.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die „Deutschland" ist

ait dem Kaiser  an Bord um 4.30 Uhr vor Cuxhaf-n emge-
rofien und bei Altenbruch vor Anker gegangen. Cuxhaven rst
eich geschmückt. Das Wetter ist besser.

* Ein Besuch des Zarenpaares in Hessen? Ter konig-
iche Hausminister hat «einm BovoLmächtigtmnach Schloß
^riedb «erg «gesandt , und es heißt, daß der .Kaiser und
,-r Kaiserin in «diesem Sommer wieder dorthin reisen
verAm. Die Resse dürfte insofern von hoher poli-
n «fA .ar ReA «eutuua  kein, als man annimmt. Aaß au?

Person, dies Prototyp «des anspM«chsvollm, hyster«ischcn,
herzmsrohen Weibes sehr glaubhaft und «abstoßend. Zu¬
mal die ka«um unterdrückte Essessnchtsszene gegen die von
Frl . Bischofs  schlicht und «mpsindungsvoll gegebene
kleine Frau ElvsteAt: „Ich «glaube, daß ich doch noch deine
Haare absmge". war sehr eindrucksvoll, nicht weniger der
Moment, in «dem sie in heMger Erregung verbrecherisch
das Manuskript dm Mammen übergibt. Weniger glaub-
«h«aft wollte es uns esschchnm, obgleich ja bei einer Hedda
rbm alles möglich ist, Laß sie mit d«e«m Taschentuch in der
Hand Klavier spielt. „So was tut man doch nicht", hätte
auch hier der GeviMsrat Br«ack sagm können. Herr
N e s s«ol t r ä ge r spielte den geuialm Schwächling Löv-
borg mit einer eiudringlichm Charakteristik. Jeder Zug
in diesem tvauvigm Bilde war echt, «abstoßend und doch
wieder Mitleid erregend pgloich. Den Förgm habm wir
selten so gnt g«esehm, wie von Herrn Bartak. «Er ver¬
mied es glücklich, ihn lediglich aus den trockenen Wcher-
wurm und Stubenhocker hinanspspielen und verlieh ihm
einen Zu«g von«Frische und Humor, «dm «diese Figur zwischen
dm unerquicklichen Erscheinungen wohl gebrauchen kann.
Herr Rücker bot in dem Gerichts-mt einen elegantm, an¬
gegrauten Sünder , psammmgesetzt aus äußerer Form¬
vollendung des Sichgebens und innerer Frivolität , der im
trüben fischende Ron« in optima forma. Die Vorstellung
war mit ersichtlicher Diebe vorbereitet und von einer
lebensvollen EinheMMeit «getragen. Das grtt besetzte
Haus zeigte sich denn auch mit Recht sehr dankbar.

•Sch. v. B.

Nus Rrmlk und Leben.
^ Wachelhcm-Ausstellung. Im roten «Salon lder Kimsd«

auÄstellung Aktnarchrs h«a«t der hiesige Maler Karl
Wa tze l h« n eine kleine „.KollMan " seiner Bilder gu-
samm-euse-bracht. die eine HMKe-und erfreulich« Mersicht

Donnerstag, V. März 1VI2. Nr. 113.
der Fahrt nach Hessen der Zar auf österreichischem
Böden eine BegeWiungmit Kaiser Franz J «ofe«ph haben wrr«d.

* Zpx Präsidentenwahl im Reichstag. Zur Wahl des
Reichstags-Präsidiums , die morgen mdgülti«s statssindm
soll, «erfährt der „Lok.-Anz.", daß sich gestern «abend nach
den vesschiedentlich gepflogenen Berh-a«ndlungm ein völl«g
klares Bild noch nicht hat «gswinnm lassen. Doch scheint
so visl sicher, daß Aas Zentrum  bereit ist, als Entscha-
Mung «dafür, daß «die N «ation «allib eral «en  rhre
'Stellung zur Sozialdemokratie in ^der Präsidmtmfrage
geändert  haben , dissmr den Pr äs identen «sitz p
überlassen. Es würde «dann Geheimrat Dr . P «aasche Reichs-
tagsprästdmt werden. Das Zentrum, «das sich mit dem
«ersten Bizepräsidmim begMgen WM, «wird für dieses Amt
Br. Spahn  präsentieren Den zweiten Vizepräsidenten
soll «die konservative  Fraktton in «der Person des
Herm D 'ietrich  stellm. Aber es wird «auch «eine KoMbi-
«natton erwogen, in der die Linke nicht völlig«aus geschaltet
werden würde und Syndikns Dove seiNnt Postm als
zweiter Vizepräsident behalten solle, vorausgesetzt, daß
die mehr links stehmdm Parteien «an «einem Präsidium
teilnehmm wollen, von dem die Sozi-aldenrokratie voll¬
ständig ausgsschlossm ist. — In «einem Artikel der „Natro-
nalliberalm KomespoNdens" nimmt der Vizepräsident des
Abgeordnetenhauses Dr. Krause  zu der bevorstehenden
«MdgWigen Wahl des Reichstag spräsidiums Stellung. Die
Tatsache, «daß die Sozialdemokratie bei der Besetzrurg der
Kommissionen und der leitmdm Stellungen in den Konr-
missionm «als «glöichberechtigte Pattei behandelt werde,
rechssottiae keineswegs den Schl«uß, daß sie Ansp«mch auf
,dm Präsidentenposten habe. Deim einmal seim die Ge-
«schäfte«des Präsidenten inn«:«:halb «des Parlaments nicht
«eigentlich politischer Art. Da ferner die Zahl der Präsi-
«dentm aus drei bsschränkt sei, können nicht alle Fraktionen
im Präsidium vertreten sein. Für alle Fraktionen aber,
welche Anspruch «aus «den Präsidenten machen, müssen die
Voraussetzungen für die Übernahme «des Amtes die gleichen
sein, neben der Geschäftsordnung  auch «die par --
laM «entarisch «e Tradition  zu beobachten. Der
Artikel s-chließt: Die Sozialdmnokrcrtie wird «die von jedem
Präsidenten zu «erfüllenden Pflichten nicht übernehmen und
schließt sich «damit sölbst vom PräMum «aus . «Es kann
nicht zugelassen werden, «daß ein Präsident sich seinen
Pflichten entz «i «eht,  und es ensspvach deshalb auch der
Sachlage, wenn «der Kaiser den Empfang von mir zwei
Präsidenten ablehnte.

* Ein kleinliches Verbot. Von dem Verein der Fott«
schri«Mchen Volksp-artei für Leipzig und Umgebung war
«der sMhere Pfarrer Jatho  Kr einen Vortrag über ge-
fchichtlichle und persönliche Religion «geladen worden. Zu
«dieser Dersammllung hatten außer «den Mitgliedern auch
eingeladene Gäste Zutritt «erhalten. Das Polizeiamt hat
jedoch, in der Mmahme, daß diese Versammlung d«en
CharcÄer einer öffentlichen  ttage , den Vortrag
untersagt.

* Eine „veredelte" aEsemitische Bewegung durch die
Bündler ! In der Provinzialversammlung des BiM'des
der Landwitte zu DüsselAorf sagte «gestem d«er Vorsitzende
des Bund«es bcr Landwirte Freiherr von Wangenheim.
eine neu veredelte antisemitische  Bewepug
werde bald einsetzen, die nicht sobald verschwinden werde,
nachdem das Judem «tum  an die Spitze der großen
kapitalistischen und der sozialdemokra¬
tischen  Bewegung getreten sei. Br . Dietrich Hahn er¬
klärte zur Erneuerung des Zolltwr«ifs, daß der Bund d«er
Sandwitte bestimntte Zollsätze noch Nicht festgesetzt habe,
aber Kr die Milchüvittschaft, Aen Obst- und Gemüsebau
emen erhöhten Zollschutz unbedingt sordem werde.

* Ter Hansabund Kr die ErbansaLstquer. Das
Direktorium des Hans«abundes, das am Diensta«Mbend
unter dem Vorsitz«des Goheimrats Rießer eine Sitzung ab¬
hielt, in der die WehrvorlaHe  und ihre Deckung
eröttert wurden, veröfsentlicht eine Erklärung, in der dar-
gelbegst wird, daß Kr die Deckung des Mehrbeidasss nur
«ein: Erbansallsteuer  in Betracht kommen kann.

* Graf Oppersdorfs und der Augustinusvgrein. Der
Abgeordnete Graf v. Oppersdorfs war seinerzeit aus dem
Augustinusveretn Kr Pflege «der kacholischen Presse aus¬
geschlossen  w -orAeu. Er hat darauf Klage gegen den
Vorsitzenden des Vereins Br . Huesgen in Düsseldoss auf
die AuKahme in den Verein angestrengt. Das Landgericht
in Düsseldorf hat «diese Klage nuNm«chr abgelehnt.

über ;bß«3 Streben und «Schaffen dieses sympathische
Künstlers Gewährt. Watzelhan erfteut sich.großer Beliebt¬
heit «beim kunsssreuNdttchen Publikum. Seine AelUat ge¬
malten Genrebilder sind jedem sogleich verständlich, uNd
seine lesenden Mädchen beim LaMPeNschein, oft in hollmM-
scher Tracht, «seine «blumenstraußtr-ageNden, reizenden Bloud-
köpfchen brauchen meist nicht allzulange auf einen Käufer
zu warten . Aber auch der «strenger Utteileu'de» der in
den Ausstellungen vielleicht schnell an „Berkaufsbikdchen"
vorüber geht, wird bei dieser «Ausstellung rech«t vieles ent¬
decken, in «das er sich«gerne vertieft , um eine stärkere, künst¬
lerische Note herausAKgen zu «hören. Die siNden wir in
mehr als «einem de«r ausgestellten PortraitZ !, Idi«e über die
liebevolle sorgsame Ausführung hinaus oft ein seines
psychisches Eiudringsn «in das „Objekt" vettät , uNd die
außer der Nhnlichkeft «das eigentlich „Sprechende" des
Ausdrucks gibt. Da ist «ans der Reihe der Pottraits ein
großes Herrenportrait mit kurzgeschnittenemBärtchen
und angegrauten Schläfen «hervorzuhcben, sowie das Bild
eines alten «Herrn im VoWart und langen Haaren, beides
recht «beachtenswerte Leistungen. Höher noch, auch in kolo¬
ristischer Hinstcht, «ist viÄlelicht da«s Portrait einer braun-
haarigen «Dame mit «grünkiihem ««Schal Kl stellen, «die sich
oor dem dunkeln Hintergrunds wirksam «abhebt und doch
wieder in ihn Überzüge heu scheint. Das Bild« hat recht
viel „Qualität ". So ist es auch mit einer weißgeAeiAcien
Dame an einem mit Teegeschirr bestandenen Tisch, au«f
das der «gedämps-te «Schein «einer grünumhüllten Lampe
herabfällt. Dies sanfte Däurmetticht, «zumal auf dem stoff¬
lich sehr subtil gcuialten Porzellan ustd auf der Tischdecke,
ist arßerordentlich fein «beobachtet. «Das «ganze Bild atmet
eine vornehme «St 'klle. Allerliebst ist «ein krausköpfiger
Amor, der in einem seerosenbedeckten Weiher fein Spiegel¬
bild beirachtet. Ajn kleinen, lesenden Mädchm beim
Lampersscheiu«oder bei Tagesheleuchtuns teAt es auch
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* Unbestätigter Beigeordneter. Wie die „Münchener

4M** meldet, ist dem zum Bürgermeister von Peissen --
berg  gewählten Sozialdemokraten Hirsch  vom
«inksterrum des Innern in letzter Instanz die Bestätigung
versagt worden.

* Uber Deutschlands marokkanischen Handel läßt sich
»er neu« Bericht des Berliner Jahrbuchs für „Handel und
Industrie " aus . Insgesamt hatte Marokko 1910 eine Ein-
stthr von 72 Millionen, eine Ausfuhr von 53%j Millionen
Franken. Der Löwenanteil an diesem Handel entfiel bis¬
her nicht aus Frankreich, sondern auf England. Doch ist be¬
merkenswert, daß sich weder die englische, noch die an¬
nähernd eben so große französische Einfuhr in den letzten
drei Jahren gesteigert hat. Sie betrug für England im
Jahre 1808 25 Millionen, 1910 24,3 Millionen; für Frank¬
reich in den gleichen Jahren 22 gegen 23,2 Millionen
Franken. Sehr im Gegensatz dazu hat sich die deutsche
Einfuhr nach Marokko ganz beträchtlich gehoben. Sie be-
tvug 1808 bis 1910: 2,8, 5.1 und 7,1 Millionen.

* Der Schneiderftreik. Die Zwangsinnungsmeister
und deren Gesellen in der Berliner Maßschneiderei wählten
gestern eine Kommission, welche die Punkte vereinbaren
soll, die bei dem eventuell neuen Tarif Geltung haben
solle».

* Die neuen staatlichen Eichämter und ihr Beamten-
»ersonal. Durch kaiserliche Verordnung ist das Inkrafttreten
der neuen Matz- und Gewrchtsordnun-g aus den 1. April d. I.
festgesetzt. Nach dem neuen Gesetz werden die Eichämter, die
blsher im allgemeinen Gemeindeanstalten waren , grundsätzlich
staatliche  Behörden . Gegenwärtig bestehen nur 11 staat-
ttche Eichämter in Verbindung mit den Eichungsinspektionen.
Zu diesen bestehenden 11 staatlichen Eichämtern treten 124
neu« . Ämter die sich auf die einzelnen Provinzen nach dem
praktischen Bedürfnis verteilen. In dem StaatshauShaltsetar
für 1912 sind infolge dieser NeueinrichMng folgende Beamten-
ftetten vorgesehen: 11 Eichungsinspektoren(wie bisher), 11
Rendanten (neu) , 11  Obereichmeister (neu) , 24 Eicharms-
sekretare (wie bisher) , 173 Eichmeister (davon 125 neu) . 35
Bureaudiaiare (davon 29 neu) , 181 Eichmeistergehilfen (davon
169 neu) , 7 Unterbeamte(davon8 neu). Die Zahl der neuen
Beamtenstellen beläuft sich mithin insgesamt auf 848.

parlamentarisches.
Das Ablesen der „Reden". Wie der „Vossischen Zei¬

tung" aus Abgeordnetenkreisenmilgeteilt wird, beabsich¬
tigt der jetzige Präsident dos Abgeordnetenhauses Freiherr
von Erffa, dom Ablesen  von Reden, das neuerdings
fiberhamd genommen hat, als gegen die Geschäftsordnung
verstoßend enerMch -einzuschreiten.

Der Stenerausschuß des Abgeordnetenhauses fotzte in
feiner gestrigen Sitzung die Beratung über den § 9 fort.
Eine neue Nr. 6 über die Veranlagung der Gesellschaften
mit beschränkter Haftung gab dom Generaldirektor der
direkten Stenern Veranlassung, die abweichende Besteue¬
rung der nichtphystschen Personen näher zu begründen, um
die Besteuerung derselben bereits vom ersten Geschäftsjahr
durchführen zu können. § 9 wurde hiernach im ganzen
angenommen. § 11 Absatz 2b wurde bis zur Beratung
-es 8 15 zurückgvstellt. 8 11 sonst angenommen.

koloniales.
Vogelschutz ln Kamerun. Durch Bekanntmachungdes

-Gouverneurs von Kamerun ist das Erlogen und Fangen
von Reihern  jeder Art und von Marabus bis aus
weiteres verboten worden. Ausnahmen können aus vor¬
heriges Ansuchen durch den Gouverneur gestattet werden,
sofern es sich um wissenschaftliche Zwecke, Zähmung oder
Verhütung von Schäden handelt.
'7 - * --^ - -

klusland.
Gfterreich-Ungarn.

Demission des ungarischen Kabinetts? Der „Pester
Lloyd" meldet : Ter Ministerpräsident wird in einer
morgigen Audienz die Demission des Kabinetts über¬
reichen. falls es ihm nicht gelingen sollte, mit seinem
Standpunkt in der Frage der Einberufung der Reser¬
visten durchzudringen. Voraussichtlich wird der König
nicht sofort seine Entscheidung treffen , sondern das
Kabinett mit der Fortführung der Geschäfte betrauen.
Das Abgeordnetenhaus wird sich nach Mitteilung der
Demission am Freitag für die Tauer der Krise ver¬
tagen.

Wegen Spionagcverdachts wurde der Brigadier der
Finanzwache in Riva , Mongantini , von den österreichi¬

ivieder Nicht. Sie sind eben Watzelhansche Spezialität . Gerne
folgen wir idem Künstler in die freie Matur hinaus ; zu¬
mal seine frisch erfaßten landschaftlichenStudien zeugen
von einem lebhaften Naturflun und sprechen unmittelbarer
noch zu idem kritischeren Beschauer, als es , wie das ja fast
immer ist, die ausgeführteu Bilder tun . Wie reizvoll »ist
da des Waldes durchsichtiges Dämmerlicht, in 'das kräftige
Sonnenplacken hineiusallen, 'dargestellt, wie naturgetreu
hüpft in einer anderen Studie im WaldesiduNkel ein Bäch¬
lein von Stein zu Stein , 'daß man es ordentlich rauschen
hört und feine frische Kühle zu verspüren glaubt . Aus
dem Rabengrund hat sich der Künstler auch HMsche Motive
M ausgeführten Bildern geholt, in denen die Ferne von
lBerg und Wald violett blaut und der Wiesengmnd voller
Blumen steht. So ist uns Watzelhan auch ein liebevoller
Schkkderer unserer schönen, heimatlichen Taunusgegend
geworden Einige Marinen von der holländischen Küste
beweisen, daß er das Meer mit innigem Verständnis
Kr die gewaltige Größe der Fläche und ider Weite des sich
darüber wölbenden Himmelsraums, wie der wuchtigen Be¬
wegung der wallenden;, sich überstürzenden Wellen studiert
hat, und so wird jeder in dieser Keinen Sammelaus¬
stellung etwas finden, das ihn besonders fesselt, indes 'das
Ganze ein erfreuliches Dokument ehrlichen Äünsilerstrebens
und gediegenen Könnens bedeutet. Kost. v. B.

* Heiterer Abend im Kurhaus. Otto Ernst , der wohl-
bekannte Dichter und Dramatiker, konnte doch nicht die¬
selbe Anziehungskraft ausüben wie das „Karlchen" aus
der „Jugend ". Der kleine Saal war durchaus Nicht aus-
devkauft, wie an dem Abend, als Karl Ettlinger hier las;
er wies vielmehr recht große Lücken auf. Otto Ernst ist kein
Rethoriker und er bringt seine Arbeiten um manchen Reiz,
wenn er sie eintönig vor'liest oder aber sich an seinem
klangvollen Organ berauscht und spricht, als stünde er auf
der Kamel. Seine Erzählungen sind voll goldenen Humors;
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schen Behörden verhaftet und beim Kreisaericht in
Rovereto eingeliefert.

England.
Tie Anklage gegen die Anhängerinnen des Frauen¬

stimmrechts, Lawrence, Pankhurst und Tuke. sowie den
Gatten der Erstgenannten , die dem Polizeirichrer in
der Bowstreet vorgeführt wurden , lautet auf gemein¬
samen Anschlag und A n st i f t u n g zu 8 u s a m-
m e n r ot t u n g e n und böswilliger Sach¬
beschädigung.

Türkei ..
Ein deutsch-industrielles Unternehmen . Der Minister¬

rat hat gestern das ihm von der deutschen Lenz-Gruppe
unterbreitete Gesuch, betreffend die Konzession einer
Lief - und Hochbahn  von Gaiata nach der Bos¬
porusmündung , genehmigt.

China.
Neue Zusammenstöße. Kt rin,  6 . März. In der

Stadt Panschisien fand ein blutiger Zusammenstoß zwischen
Polizeitruppen und regulären Truppen statt, worauf die
Polizei nach Plünderung von Kaufläden die Stadt verließ
und eine 100 Mann starke Ehunchuseubandebildete. Der
Kommandeur der 23. Division entsandte eine Abteilnng
Infanterie , Kavallerie und Artillerie gegen die Meuterer.

Amerikanische Truppennachs chübe. Washington,
6. März. Der Gesandte der Bereinigten Staaten in China
hat die Behörden von Manila ersucht, Truppen nach
Peking zu senden.

Japanische Truppen für Tientsin. London,  6 . März.
Das Reutersche Bureau meldet ans Tientsin voni 3. März:
800 japanische Truppen tmfen heute morgen in Clhingwan-
tao ein, wohin sie von Port Arthur durch Lastschiffe ge¬
bracht worden sind. Vier Kreuzer mit diesen Truppen
werden in Tientsin um Mitternacht erwartet. Weitere 500
Mann japanischer Truppen haben Mulden auf dem Wege
nach Tientsin verlaffen. Vier Delegierte der Regierung in
Nanking sind ans Peking wieder in Nanking eingetroffen.
In ihrer Begleitung befinden sich zwei von Ananühilai er¬
nannte Delegierte, die in Nanking die Verhandlungen über
die Bildung einer -Koalitionsregierung fortsetzen sollen.

Erschossener Missionar. Peking,  6 . März . Auf
einer Tour, die der anglikanischeBischof von Nordchina,
Dr. Scott,  am 29. Februar von Paotingfn durch seine
Diözese angetveten hatte, kam es am 4. März zu Streitig¬
keiten mit Aufständischen, die den Wagen und die Zug¬
tiere der Missionare mit Beschlag belögen wollten. Der
Missionar Day wurde von den Soldaten erschossen,
die Herren Hughes und Scott sind unverletzt.

Südamerika.
General Andrade ermordet. Nach einer Meldung

aus Guayaquil  ist General Julia Andrade , Kom¬
mandeur von Guayaquil , gestern in Quito von seinen
Soldaten ermordet worden.

Mexiko.
Die Zapatisten haben die Stadt Atlixo eingenom¬

men. Bei dem Kämpfe wurden 20 Mann der Regie-
rungstruppen und 13 Aufständische getötet. In der
Nähe von Lorreon fielen die Regierungstruvpen in
einen Hinterhalt , wobei sie 80 Mann verloren . — Nach
Meldungen aus Mexiko erklärt Präsident M a d e r o,
er werde 70 000 Mann aufbringen , um die Rebellen
n i e d e r z u w e r f e n. — Inzwischen bereitet die
Bundesregierung in Washington eine weitere Truppen-
konzentratiou an der mexikanischenGrenze vor.

Oie Universität Frankfurt a. M.
Berlin , 6. März . Ter Haushaltsausschuß des Ab¬

geordnetenhauses trat in seiner heutigen Sitzung in die
Beratung des Haushalts des Ministeriums der geist¬
lichen und . Unterrichtsangelegenheiten ein und ver¬
handelte bis zum Kapitel 109: Ministergehalt . Auf
Anfrage erklärt der Minister , daß die Regierung die
Festsetzung eines bestimmten Ostertermins im Auge
behalte.

Ter Minister äußerte sich sodann eingehend über die
Errichtung einer Universität in Frankfurt am Main.
Tie Frankfurter Anträge habe die Regierung nicht von

selbst dem Alltäglichsten, Unangenehmstengewinnt er ein
wenig Poesie oder doch wenigstens eine komische Seite ab.
Sowohl aber bei der „Rache des Petrus " wie auch bei der
„Ziege" hätte manches kürzer, straffer sein dürfen. Da war
eine behagliche, allzirbehagliche Breite. „Hans im Glück",
eine Satire auf Hans von Bülow, der als Gast des Him¬
mels mit den himmlischen Heerscharen Beethovens „Eroika"
spielt, mit dem lieben Gott zankt und sich schließlich
Beethoven aus der Hölle herausholen bars, berührt etwas
profan, obgleich Hans von Bülow vorzüglich karikiett ist
Mit seinen kurzen Schritten, seiner Anmaßung und seinem
Jähzorn . Mer über einen Toten, der noch gar nicht so
lange tot ist, schlechte, in diesem Falle sehr gute Witze zu
reißen — sehr geschmackvoll ist es nicht. Trotzdem war der
Beisall sehr stürmisch und so dringlich, daß Otto Ernst sich
veranlaßt sah, einige liebenswürdige Gedichte zuzu geben.

B. v. X.
O. K. Die Verteilung der Maine-Reliquien. Die

Uberrieste der im Hasen von Havanna gehobenen „Maine",
deren Untergang den Ausbruch des spanisch-amerikanischen
Krieges veraulaßte, sind jetzt auf dem Kutter Leonidas ans
dem Wege zu dem amerikanischen Marinedock Washington.
Die Überreste sollen nach den Bestimmungeneines kürzlich
genehmigten Gesetzes an die Stadt behörden Amerikas, an
patriotische Gesellschaften und an Angehörige von Opfern
der Katastrophe verteilt werden. Bis jetzt sind 350 Ge¬
suche nur Überlassung von „Maine"-Reliqnicn eingelaufen.
Unter den geborgenen Schätzen findet man so ziemlich alles,
was ein . Schlachtschiff birgt, von einigen Sechs-Zoll-Ge-
schützen hinab bis zu Messingknöpfen und Steingutgefäßen.
Eine ganze Reihe von Kautschukmatten, Holzstücken, aller¬
lei Gerätschaften ist gesammelt, sogar ein Bootsanker
und eine Nähmaschine fehlen nicht. Eine Anzahl von
Sechs-Zoll-Granaten sollen für Dcrikmälszwecke zurückbe-
balten werben. Der Kultus mit den „Maiwe"-Reliquten
harmoniert nicht völlig mit dem Ergebnis der amerika-
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vornherein  abweisen können. Sie werde aber nur
dann darauf näher eingehen, wenn sicherqestellt sei, daß
die Frankfurter Universität eine Veranstaltung des
Staates  und in ihren Anstalten , ihrer Verwaltung
und der ganzen Organisation nach denselben Grund¬
sätzen wie die anderen Universitäten gebildet sei. Ter
Minister habe durch Konmrissare prüfen und unter¬
suchen lassen, ob die Vorbedingungen für eine Univer¬
sität in Frankfurt vorhanden seien. Die Prüfungen
hätten ein günstiges Ergebnis  gehabt . Die
Universität solle in wissenschaftlicher Lehre und For¬
schung frei bleiben vom Stifter , sie sei ins Leben zu
rufen durch kaiserliches Privileg . Für den Erlaß des
Statuts sei der König, für das Fakultätsstatut der
Minister zuständig. Ter Unterschied zwischen der
Frankfurter Universität und anderen Universitäten
wird lediglich darin liegen, daß sie nicht vom Staat,
sondern von Privaten u n t e r h a lte n werden
soll. Es handele sich nicht um fortlaufende jährliche
Unterstützungen der Stadt Frankfurt , die den Haushalt
vom Beschluß der Stadtverordnetenversammlung ab¬
hängig machen würden. Eine Anzahl von Stiftungen
in Frankfurt würden zusammentreten , um die gesam¬
ten Mittel zur Verfügung zu stellen. Tie Organe der
Universität werden die gleichen sein wie bei anderen
Universitäten , Senat und Fakultät . Statt des Kura¬
tors wird ein Kollegium an der Spitze stehen und ein
größerer Rat gewissermaßen als Generalversammlung.
Diese Behörden hätten die Aufgabe, die äußeren Dinge
der Universität zu regeln. Davon, ob die Frankfurter
Stellen auf diese Bedingungen eingingen, sei es ab¬
hängig , ob der Minister die Verlsihung des Allerhöchsten
Privilegs beantrage.

In der Debatte wurde namentlich von freikonser¬
vativer und nationalliberaler Seite die staatsrechtliche
Frage behandelt, wer denn das Recht zur Errichtung
der Universität habe: der Staat oder der König. Wäh¬
rend aus der Mitte der Kommission erklärt wurde, daß
die Universität nicht ohne Mitwirkung des Staates und
daher auch nicht ohne die Mitwirkung der Volksver¬
tretung errichtet werden könne, berief sich der Minister
zugunsten seiner Behauptung , daß dies das alte Recht
der K r o n e sei, auf die Rechtsgutachten der Rechtslehrer
Anschütz (Berlin ), Löhning (Halle) und Hubrich
(Greifswald ). Auch vom Zentrum wurde mit aller
Deutlichkeit betont , daß ohne gesetzliche Regelung die
Gründung einer Universität unmöglich sei. Sämtliche
Parteien mit Ausnahme der Volkspartei verhielten
sich dem Plan gegenüber außerordentlich skeptisch,
insbesondere wurde dabei auch das Interesse der Uni¬
versitäten Marburg und Münster  ins Feld ge¬
führt.

Von fortschrittlicher Seite wurde der Plan sym¬
pathisch begrüßt , namentlich deshalb, weil hier in
Deutschland zum ersten Male durch private  Stif¬
tungen ein großartiges wissenschaftliches  In¬
stitut geschaffen werden solle, wie dies in anderen
Kulturländern längst der Fall sei. Der Minister habe
daher mit Recht gesagt, es sei ein nobile officium - der
Unterrichtsverwaltung , einen solchen Antrag nicht von
vornherein abzuweisen. Auch sei das Bildungsbedürf¬
nis gewiß vorhanden, denn von den preußischen Unr-
versitäten kämen fortgesetzt Klagen über unhaltbare
Zustände , beispielsweise von den Universitäten Bonn
und Kiel, worüber bei den einzelnen Titeln gesprochen
werden solle. Ter Fmanzminister bestritt das Vor¬
handensein solcher Mängel.

In der Debatte spielten auch die Erörterungen
eine Rolle , ob der Etat der Frankfurter Universität der
Prüfung der Oberrechnungskammer unterliegen werde.
Dem wurde aber entgegengehalten , daß der Haushalt
kommunalen Gymnasien  usw . auch nicht der
staatlichen Prüfung unterstehe. Don einer Resolution
scher die Frankfurter Universitätsfrage wurde wegen
der Schwierigkeit der Sache abgesehen.

Tie Kornmission beriet dann weitere Titel zum
Kultusetat . Von den angeforderten 13 neuen haupt¬
amtlichen Kreisschulinspektoren wurden 12 bewilligt.
Die nächste Sitzung findet am Freitag statt.

Nischen Untersuchung, bei der sich herausstellte, daß die
„Maine" keineswegs durch die Spanier zum Sinken ge¬
bracht worden ist.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Im Wiener  Hosburgtheater

errang Emst Hardts „Gndrun" 'bei nicht sehr feuri¬
gem Spiel einen mäßigen Achtungserfolg.

Bildende Kunst und Musik. In Mainz  findet in
einigen Tagen in der Madt 'halle eine „Dlümchener Fest¬
woche" statt, welche in vielen -großen deutschen Groß¬
städten großen Beisall gesunden hat . — Joseph Bayer
der Komponist der „Puppenfee", der Wiener Opcrukapell-
meister, vollendet heute sein 60. Lebensjahr. — Aus Eöln
wird uns,geschrieben: Das hiesige Mettopottheater bracht«
„Paldis Hochzeit" ,zu erfolgreicher Uraufführung.
Die Handlung rührt von Willy Seibert  in Berlin her,
dem ehemaligen GeigeNlechrer des deutschen Kronprinzen,
die Musik ist von dem Eöln,er Konfervator'inm'sprosefsor
August v. O t h e g r a ve n, dem in weiten Kreisen bekann¬
ten feinsinnigen Lieder- und Ehorkoniponisienund Volks-
liedbearbeiter, der, wie 'erinnerlich, auch für das zweite
Kaiserpreissingen in 'Frankfurt den Preischor „Mn Rhein,
am grünen Rheine, da ist so lau die Nacht" schrieb. Die
Musik zu „PM -is HochzeA" ist entzückend. Die Musik wen¬
det sich mehr an Opern- als an mitMere OPcrettenbüHnen.

Wissenschaft und Technik. In Düsseldorf  ist hem
ersten Vorsitzenden des „Niederrheinischen Vereins für
Lnstschifsahrt", Major v. Ab er 'krön  in Mülheim am
Rhein, von der philosophischen Fakultät der Universität
Marbur » der Titel viNes Ehrendoktors  verliehen
worden in Anerke-nn'U'Ng seiner Verdienste um die wissen¬
schaftliche Ausnutzung der Freiballonfahrten  und
um die Untersuchungder Bilduna von Schneckristallen in
den -Wolken.
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Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Briefe und Tagebücher nassauischer Urieger.
Der Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬

forschung hielt gestern, an dem achten diesiährigen Vereuis-
abend, zunächst eine Gedächtnisfeier für den ver°
stör denen Grohh erzog Wrlhelm von Luxem-
dura  ab . Geheimer Archwrat Wasner , widmete dem .« er¬
blichenen, mit dem das nassauische Furstengeschlecht m l»
'tragischer Weise im ManneSstamm erlischt, tiefempfundene
Worte und vergegenwärtigte den zahlreich erschienenen, Mn-
Medern die Bedeutung des Todes ,des letzten Nassauers, indem
«r einen kurzen Rückblick warf auf das HauS Siayau , dm, len
dem 12. Jahrhundert innig verbunden, ist mit unserer enge. en
Heimat, aus dem ein Sproß , zur höchsten Wurde rm alten
Reich berufen ward und das m den Niederlanden 3U weltge¬
schichtlicher Bedeutung gelangte , gjetzt sei dies lausendiahrige
blühende und kraftvolle Geschlecht zuGrabe gegangen, aber lM
nassauischen Lande und Volte werde dm Erinnerung anW»
Herrscherhaus niemals untergehen. Vor allem, 1 er der ^Ver-iNberufen, das Andenken der nassamschen Fürsten zu Pslegen.
— Alsdann sprach Geheimrat Wagner über Briefe und
Tagebücher nassauischer Krieger  aus den wahren
1866 bis 1816. Einleitend erwähnte er. wie ,vor einiger Zen
Soldateichriefe aus der Zeit des siebeniahrrgenKrrege ^ ge¬
funden feien, die den Geist, der im Heere Friedrichs des Grov n
herrschte, so anschaulich und unverfälscht zur Anschauung
brächten, daß der Generalstab sie als eure wertvolle Ges chrchis-
guelle jener Zeit veröffentlicht habe. , Das habe den Anstoß
gegeben, derartigen Quellen zum Studium der Volksseele eine
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken. Auch der Veretn habe auf
Veranlassung der Regierung Briefe und Tagebücher aus Kriegs-
zeiten zu sammeln begonnen. Aus der Rheinbundzelt sind
mehrere Tagebücher ans Licht gekommen und wenige Briefe,
die als Quells , wenn auch nicht der großen Krwgserergnlsss.
so doch zur Erkenntnis der Psyche des naffmnschen Soldaten
jener Tage interessant und wichtig sind. Redner ftrzzrerw
kurz den allgemeinen geschichtlichen Hintergrund und teilte den
Brief eines Weilbnrgers  mit aus dem Februar 1867 an
den Stadtschultheißen zu Weilbnrg. Die vier nassamschen
Bataillone lagen damals in Berlin , wo ne nichi zum Besten
aufgehoben waren , wie dieser Brief und noch em anderes gleich¬
zeitiges Schreiben mehrerer Weilburger bezeugt, denen der
Stadrschultheiß damals , nachdem ihm die Not bestätigt war,
je einen Kronentaler schickte. Des weiteren kamen die Tage¬
bücher zur Sprache, die die Geschichte des zweiten n aff au -
ischen Regimentes  schildern , das im August 1M8 über
Metz. Orleans , Bayonne nach Spanien zog. um an den Kämpfen
'ber Franzosen gegen die Einheimischen und Engländer ruhm¬
reichen Anteil zu nehmen. Vergebens sucht man tn dreien
Tagebüchern, die alle nicht für die üffentlrchkert verfaßt worden
sind, nach deutsch-nationalen Gefühlen. Frei ,von ledern Pathos
beschränken sich die Teilnehmer auf die Erzählung dessen, wa»
sie gesehen und was ihnen mitteilenswert erschien. Das „Regi¬
ment unter Kruse, das im Dezember 1813 zu den Engländern
überging, wurde bekanntlich 1814 zu Schiff nach Eligland und
von da Anfang Februar nach Holland gebracht. Auf dieser
Fahrt erlitt es den Schiffbruch auf der Haaksbank. Uber dieses
Ereignis berichtet das Tagebuch eines Niederwallufer
Schiffers Bles . Er war 1813 ausgehoben und zum zweiten
Regiment geschickt. Er erlebte die Strandung mit , wurde ge¬
rettet , war aber infolge der überstandenen Leiden dauernd
dienstuntauglich. Sein Geschick erzählte er dem Herrn v. Berg
in Eltville, der feine Erzählung 1817 niederschrieb. Dies Tage¬
buch gibt, wie Proben daraus zeigten, eine ergreifende Dar¬
stellung des tragischen Erlebnisses. Die in die Hergenhahnsche
Darstellung übergegangenen Mitteilungen aus dem Kermschen
Tagebuch, das 1886/36 niedergeschriebenwurde, werden dadurch
in gewisser Weise bestätigt und auch noch bereichert — Kurze
Aufzeichnungen über die Zeit vom Ende 1813 bis April 1814
sind sodann erhalten von einem Offizier Schlosser,  ber
1806 beim 2. Bataillon eintrat , mit dem 2. Regiment nach
Spanien ging und mit diesem auch die Schlacht bei Waterloo
mitmachte. Er starb 1886 in geistiger Umnachtung. Das Tage¬
buch ist wohl 1818 geschrieben. Neben den schon erwähnten
höchst wertvollen Erinnerungen des Obersten Keim kommt dann
ferner das Tagebuch des Rheingauers Z o b u s ans Mittelhcim
in Betracht. Zobus machte den Feldzug 1806/07 mit , war in
Berlin , Kolberg, Stralsund , Rügen und dann mit dem zweiten
Regiment in Spanien . Er liefert eine sehr anschauliche Schilde¬
rung . 1809 verwundet, kehrte er 1810 in die Heimat als dienst¬
untauglich zurück und schrieb 1835 seine Erlebnisse , nieder.
Ferner ist noch das Tagebuch des Johann Schlick aus
Sonnenberg  zum Vorschein gekommen, der, ebenfalls 1810
in Spanien verwundet, 1811 nach Haus zurückkehrte. Er
schreibt, wenn auch weniger gewandt, so doch auch sehr an¬
schaulich und gibt, was auffällt , viele Zahlenangaben. Ob
Hergenhähn auch ihn stark benutzt hat oder umgekehrt, muß
noch untersucht werden. Der interessante Vortrag erntete leb¬
haftesten Beifall.

— Gesellschaft für Volksbildung . Die auf EinLabung
des Magistrats dieses Jahr in Wiesbaden stattfindende
Tagung de: „Gesellschaft für Volksbildung ", deren Zweig
-der „Wiesbadener VoWsbil-dlun-gsverein " ist, findet , wie
nunmehr feshg-elegt würbe , vom 5. bis 7. Oktober statt . Ms
Tagungsort sind das PaulinenMößchen und der weiße
Saal des Kurhauses vorgesehen , welche von der Stadt un¬
entgeltlich .zur Verfügung gesteift werden . In ersterenr soll
die Begrüßung , >in letzterem die Arve itsv er Handlungen er¬
folgen.

— Völlige Sonntagsruhe . Die ans . Mitgliedern des
„Kaufmännischen Vereins ", des „58er HandluNNsgehilsen-
verbambs" und des „Katholischen kaufmännischen Vereins"
gebildete Kommission zur Beratung der völligen Sonn¬
tagsruhe im Kauftimmlsbernf tritt heute zur Beratung
zusammen . Es wurden Rundfragen an die Wiesbadener
Geschäftsinhaber bezüglich ihrer Stellungnahme gehalten,
deren Ergebnis znm großen Teil zugunsten der völligen
Sonntagsruhe war . Fast alle vornehmeren Geschäfte
sprachen sich dafür aus . So z. B . die gangen Geschäfts¬
inhaber in der WilhelMflraße . Die Ztgarrengeschäste
machen ihre Zustimmung davon abhängig , daß den Restau¬
rationen verboten wird , Zigarren über die Straße zu ver¬
kaufen , da die Konkurrenz derselben sonst zu sehr schädigend
für diese Branche werden würde.

— Jugendheim . Der als Vorkämpfer auf dem Ge
bist der Jugendpflege bekannte „Ehristliche Verein junger
Männer (E . V.)" hat nunmehr auch ein eigenes Vereins¬
haus erhalten . DNrch eine größere Gabe eines unbekaunv
ten Wohltäters war es dem Verein müMch , das früher
Schlinksche Haus , Oranienstraße 15, zu erwerben , in dessen
Hinterbau durch zweckmäßige AN- und Umbauten unter
der Leitung des Architekten Reimers ein nmstergüAiges
Jugendheim geschaffen wurde . Den Vereinsversammlun-
gen dient ein größerer Raum , an den sich eine Turnhalle
sowie ein Lesezimmer derart anschließen , daß sämtliche
Räume zu einem Saal vereinigt werden können. Außer¬
dem stehen noch mehrere Keinere Zimmer für gesellige
Zwecke, ein weiteres für das Bureau des Vereinssekretärs,
sowie eine Küche Wir Verfügung . Alle Räume sind in ein¬
facher, aber gediegener Weise ansgestattet und dürften

wohl geeignet sein , der Jugend ein angenehmes Heim zn
bieten . Der Verein beabsichtigt , Ende dieses Monats ans
dem bisherigen Lokal Schswalbacher tsträße 44 in sein
neues Heim überznsiedeln.

— Auszeichnung . Dem Schutzmann Waldemar Hufe
Hierselbst wurde vom „Verein Mr deutsche Schäferhunde"
für seinen Polizeihund „Lux" der erste Preis zu erkannt
für die meisten und besten Leistungen in gang Deutschland.

— Aussperrung der Schneider . Vom Verband der
Schneider und Schneiderinnen erhalten wir folgende Mit¬
teilung : Von der Aussperrung im Schneidergewerbe wird
bckannÄich auch Wiesbaden betroffen . Die Gehilsenver-
bände erhielten am 5. März von dem AMe-itgeberverband
für das Schneidergewerbe , Ortsgruppe Wiesbaden , fol¬
gendes Schreiben : „Ms Ortsgruppe des Allgemeinen deut¬
schen Arbeitgeberverbands für das Schneidergewerbe sind
wir durch Hauptvorstandsbeschlutz verpflichtet , die Betriebe
unserer Mitglieder am Samstag, , dm 9. März , zu schließen
und damit unsere in anderen Städten bestreikte Kollegen-
schast solidarisch zu unterstützen ." Von den tariflich ge¬
regelten Firmen gehören in der 1. Klaffe -von 14 Firmen 8,
in der 2. Klaffe von 14 Firmen 7, ln der 3. Klasse von
26 Firmen 2, und in der 4. Klasse von 44 Firtmen 1 Firma
dem Arbeitgeberverband an . Es kommt mithin in 18 Fir¬
men zur Aussperrung , während in rund 80 Firmen weiter¬
gearbeitet werden kann. Der Schneiderverband hat für
Montag , den 11. März , vormittags 10 Uhr , «ine große
Versammlung in das „Gewerffchaftshaus " einberufen , an
der sich anck> die Ni^ ausgesperrten und unorganisierten
Ausgesperrte » beteiligen werden . Ob die>Damenschneider
ebenfalls ansgesperrt werden , ist zur Stunde noch nicht
bekamst, — Die Schneider -ZwanM -MNng teilt uns mit:
Die Sölmeider -AwanFsinnUNF hielt gestern abend in der
„Wartburg " eine sehr .zahlreich besuchte JnMUgsversamnr-
lnng ab . um zur Lohnbewegung im Schneidergewerbe
Stellung Mt nehmen . Nach einer sehr eingehenden Be¬
sprechung wurde einstinAnig folgender Beschluß gefaßt:
Die -Schneider -Zwangsinnung erklärt sich mit dem Arbeit¬
geberverband für das Schneidergewerbs solidarisch und
verpflichtet sich, während d-er Dauer der Aussperrung nicht
nur keinen der am Hiesigen Platze ausgesperrie « Gesellen¬
sondern überhaupt keine Arbeiter währeitd dieser Zeit -ein-
zustellen. AnsMPerrt Wird seitens der Innung nicht, was
auch vom MlsemeiUen deutschen Wbeitgeberverband nicht
verlangt wird.

—' Zum ScheoinerauSstand . Zwecks Beratung der
Stellungnahme zu den Streikenden fand gestern abend eine
gemeinsame Sitzung d-er Schteinermeister und des Arbeil-
ge-berschutzverbands in dem Teinen Saal der „Turngesell¬
schaft". Schwalbacher Straße 8, statt . Es wurde beschlossen,
morgen Freitag durch eine Kommission mit den Streiken¬
den zu verbaudeln . Die Forderung der M 'indeWunLen-
löhne mit 48 Pf . für Arbeiter unter 20 Jahren und 55 Pf.
für solche über 20 Jahre sowie die Garantieleistung , .daß
der Arbeiter bet Srelleuwech ' el Mindeste,ns den gleichen
Lohn erhält wie bei dem vorhergehenden Meister , wurde
im Prinzip abgelehnt . Dagegen wurde die Kommission
ermächtig , Zugeständnisse bezüglich des Lohnes - zu
machen, jedoch nicht in der geforderten -Höhe. Der Streik
yat nach Mitteilung des Vorsitzenden bereits größere Aus¬
dehnung genommen . Die Zahl der Streikenden betrügt
itÖ£ic 300,

— Darf der Handwerker unbeschränkt billig seine
Waren abgeben ? Die unzähligen SchneWsoh -le-
.r e i <e n, welche in der letzten Zeit am Platze «entstanden
sind, suchen heute ihre Hauptstärke darin , daß sie die übrigen
Schuhmacher unterbieten , sie kehren sich an die Rormal-
pr-oise der Jnnuna nicht und sohlen -und flecken Herrm-
,'chuhe sckon für 2ö0 M ., während 3,50 M . der Satz fern
soll der beim reellen Geschäfte unbedingt gefordert werden
muß Wenn die Sch-nellsohlrreien so billig arbeiten wollen,
muffen sie als erste Vorbedingung ihre Preise bekannt
geben, sei es durch die Presse , oder , wie es durchweg ge¬
schieht, durch Aushang im Erker , und um indirekt die Eru-
haltuna angemessener Preise zu erzwingen , ist die Innung
au die Kammer für Handelssachm herangetreten mit dem
Klageantrag , dem Beklagten jedes Aushängen von Preisen
vor seinem Ladet« oder in seinem Schaufenster derart , daß
sie den Personen von der Straße aus sichtbar sind, zu unter¬
sagen , sofern die -ausgehängten Preiise geringer sind als
die ortsüblichen Mindestpreise und für jeden Fall der Zu¬
widerhandlung eine Geld- bezw . Haftstrase sestzufetzen.
Die Kammer hat nun einen Beweisbeschluß verkündet.
Damach sollen Zeugen darüber vemommen werden , ob
bei Preisen von 2,50 M . für das Besohlen von Herren-
stiefeln und ensprechentden Preisen für das Besohlen von
Dauteu - und .Kindcrstiescln bet Verwendung von Leder
durckschnittlicher Güte sowie unter BerüÄsichtignng der
niedrigeren Geschäftsunkosten und speziell des anf ^ Repa-
raturarbeiten zugeschnittenen Eharakters der Schnell-
sohlereien der zum Lebensunterhalt für eine Handwerker-
fanstlie erforderlichc Gewinn verbleibe , und ob der Bsklagte
in der Lage sei, die Kundschast dabei reell zu bedienen , ob dre
Schnellsohlereim für ihre Arbeiten schlechteres und minlder-
wertigeZ Material verwenden oder ob, wie die Klage be¬
haupte , auf eineu gewinnbringenden Geschäftsbetrieb nur
bei Einhaltuttg der von ihr ausgestellten Mindestpreise zu
rechnen ist, wonach Hovronsohlen mit Fleck 3,50 M ., Tamen-
sohlen 2,80 M ., Fleck bei jenen 1 M ., bei diesen 80 Ps .̂,
Knabensohlen bei einer Schuhnummer von 32 bis 38 3,25
Mark sonst 3,40 M ., Mädchensohlen und Fleck bei einer
Schuhnummer von 26 und 27 1,90 M ., 28 und 29 2,10 M .,
zg und 31 2,30 M ., 32 und 33 ebenfalls 2,30 M . kosten.
Bezüglich einzelner Behauptungen ist die Vernehmung von
Zeugen angeokdnet . Der grundsätzliche Siandpuirkt des
Beklagten ist der, daß die Innung , der ausdrücklich Verein¬
barungen über die Höhe der Preise untersagt seien, sich in
seine An ^ê êg n̂heitc^ nicht einzumrschen habe, daß sie be¬
sonders nicht befugt sei zu irgend einer Einwirkung auf
seine Preise . Auf den Ausgang des Prozeffes kann man
auch außerhalb der „Gilde " gespannt sein.

— Bund deutscher Gastwirte . Der Bund deutscher
Gastwirte , dem alle größeren deutschen Gastwirtsverbändy,
insbesondere die süddeutschen, angeschlossen sind, hielt in
Leipzig eine Gefamtausschußsitzung ab , zu der die^ Vor-
sttzenden der Landesverbände sqst vollzählig erschienen
waren . Aus der Tagesordnung stastden wichtige » für das
GastWirtegewerbe einschneidende Gegenstände . Zunächst

wurde aus einen Antrag des Re-ichsvevba-nds deutscher
Ga-stwirteverbäNde in Berlin beschlossen, an den Reichstag
eine Petition einzuveichen um Errichtung von Gast¬
wirt  s ka m m e r n, die den Handels - und Gewcrbekam-
mern nachgebildet werden sollen. Dann protestierte die
BevsamMlung in einem Beschluß gegen die Anti-
alkoholbewegung,  Wie sie gegonwäiri .g in Kine-
matographentheatern  durch Vorführung , von
Lichtbildern über die Schädlichkeit des AUohols betrieben
wetde . Es wurden entsprechehde Maßnahmen gegen die¬
sen Mißbrauch der Kinematographentheaier verlangt . Ker¬
ner wurde ein mit der Genossenschaft deutscher Ton-
setzer  in Berlin abznsckMeßender Vertrag über das
Aussührnngsrecht  der von der Genossenschaft zu
vergebenden Ton -Werke jgenehmigt , wonach den Mitg4 .edern
des DeuMen Gastwidtebuttdes gegen ein entsprechendes
Pauschale das Recht zur uneingeschränkten Aussührnns
aller Kompositionen der der >genannten Genossenschaft an-
geschloffenen Autoren gewährt wird . Damit hat ein lang¬
jähriger Streit zwischen den Gastwirten und den Ton¬
setzerrt sein Ende gesunden . Der Bund -deu>tscher Gastwirte
fordert alle Gastwirte ach. sich dieser Gnrichtung M be¬
dienen . Ferner rrmtde beschlossen, an den Reichstag
eine Petition  zu richten , in der der Wunsch ausge-
sproü>e« wird , daß die in verschiedene« StAdtsn in ver¬
schiedener Höhe zur Erhebung gelangende kommunal«
Bi er st euer  einhoiMch geregelt werde . Die Einfüh¬
rung des Flaschenpfandes  durch die Brauereim
wurde von der Versammlung lebhaft begrüßt , zumal in
Berlin und .München mit dieser Einrichtung schon gute
ErfahrunMt gemacht worden sind. Schließlich erstattete
der Vorsitzende noch Bericht über eine Audienz , die die
Vertreter des RÄchsverbaNds deutscher .Gastwirteverbände
beim Minister des JMern in Berlin gehabt haben , und
bei der der Minister versicherte, daß er lebhaft bestrebt sei,
den Wünschen der Gastwirte so weit als möglich entgegen-
zukommen ,Es wnrde dann noch beMossen , dem Reichs¬
tag ein-e Denhschrist über alle bis jetzt in früheren Leg -s--
latu '.Perioden unerledigt gebliebenen Petitionen des
Reichsverbands zu überreichen . Vom Z. bis 6. Juni findet
in 'Chemnitz der diesjäihrüge deutsche Gaftwirtetag staft.

— Die Rheinbrücke, bet RüdeShetm . Die letzte ordend-
liche Sitzung des Kreistags in Bingen kam gelegentlich der
Beratung des Projekts einer Rheinbrücke zwischen Bingen
und Rüdesheim zu dem E-rftschlUß: „Der Kreistag stimmt
dem Beschluß des Kreisausschusses iju und spricht den
Wunsch atls . daß die Eisenbahuhrücke , so weit es technisch
möglich ist. näher nach Bingen zu errichtet und bezeichnet
es als ein dringendes Bedürfnis , daß direA zwischen
Bingen und Rüdesheim eine Straßenbrücke gebaut wird ."

— Die Gosährlichkeit der Hutnadeln beweist wieder
einmal folgender Vorgang , den ein Leser unseres Blattes
uns also mit,eilt : Ein bekannter Arzt aus Wiesbaderrs
Urngebung hätte -heute durch die Hutnadel einer Dame fast
das ' Augenlicht -eingöbützt. Vor dem Aussteigen aus einer
„Elektrischen" (Nr . 2) machte die Dame eine kurze Wen¬
dung und stieß dabei mit ihrer Hutnadel in den Augapfel
des ' -Herrn , der sofort augenärztliche Hilfe in AnjspMch
nehmen mußte und mindestens -eine Woche -lang den an¬
gelegten Verband tragen muß . Hoffentlich werden ernstere
Folgen für diesmal abzuwenden sein . Immerhin gibt
dieser Fall aufs neue GelogeNh-eit zu ernster Warnung an
das Damenpublikum und zu einer neuerlichen Anweisung
an die Schaffner . Daß die betreffende Dame auch nur d>en
Versuch gemacht hätte , dem Verletzten Samariterduuste
anzubieten , davon habe ich nichts gchört : also zu aller
Rückstchtslosigkeit gchellt sich leider Roheit des Empfin¬
dens oder Angst vor Ver -antwqrtu -ng.

— Einbrecher . In der vergangenem Nacht statteten
Einbrecher einer Gärtnerei m  der Ecke der Frankfurter-
und Fried ertstraße einen Besuch ab . Sie drückten die
Fenster des WohUHaus-e>s . ein und zertrümmerten das
Schloß der Haustür , um aus diesem Wege in die WohnUNg
einzudringen . Die im ersten Stock Masend -cn Bewohner
erwachten von dem Geräusch und e-Men die Treppe herab.
Die Einbrecher zogen es daraus vor , das WMe zu suchen
und entkamen nnerkanw , ohne ihren Zweck erreicht zu-
haben.

_ Fremdenverkehr. Es sind hier eingetroffen : Oberpräsi.
dent Hengstenberg  aus Cassel im „Hotel Rose . General¬
leutnant S cho t t ans Wilmersdorf bei Berlin m der „Pension
Ossent" Generalleutnant v. Werder  aus Halle rm „Ho,el
Kölnischer Hof", Generalkonsul Wie dem« nn  aus Dresden
im „Hotel Schwarzer Bock".

— Gesundheitspflege. In dem dritten Kursusabend des
Kneivpvereins, der von über 100 Personen besucht war . wurde
ein Teil der im 5lneippschen Heilverfahren zur Anwendrm«
kommenden Umschläge erläutert und praktrsch gezeigt Ein
Umschlag fern auf den Organismus , nur dann m richtig«
Weise wirken, werm er vorschriftsmäßig angelegt ist. Das
Naturheilvsrfahren verlangt eingehende Kmntnrs seiner An¬
wendungen. Aus diesem Grunde läßt der Kncippverein zurzeit
in seinem Vereinslokal „Friedrichshof" uden Freitagabend
8Vj  Uhr Unterrichtskurse unentgeltlich erteilen. Nichtmitglieder
können tcilnehmen.

— „Die Entwickelung der Dampfschisfahrt des Nord-
de,rischen Llopd" so lautete das Thema, icher welches Herr
Lehrer A. Moser  in dem am vergangenen Sonntag in der
Aula der Gewerbeschule statt« fundenen Vortragsabend der
Jugendvereinigung der städtischen sortbrlm 'ngsschulen sprach.
Der Vortragende verstand es, dre sehr zahlreich erschienenen
Mitglieder und Gäste — Saal und Galerie waren dicht besetzt
— K§ zum Schluffe seines Vortrages zu fesseln. Viel Inter-
essantes boten auch die zahlreichen gut gelungenen Lichtbilder.
Zur Verschönerung des Abends trugen Primaner Moser und
Obersekundaner Stöffler durch vorzügliche musikalische Dar¬
bietungen viel bei. Die Zubörer dankten durch reichen Beifall.
Auch die von Mitgliedern gefällig vorgetragenen Gedichte „Die
Auswanderer ", „Der Lotse" und „Nis Randers " sowie einige
humoristischeBeiträge haben gut gefallen und Beifall geerntet.
— Am Nachmittag fand unter Führung des Leutnants der
Reserve Gaul und des Leiters der Vereinigung ein Kriegsspiek
statt an dem trotz des Regens etwa 100 Pfadfinder in ihren
gefälligen Anzügen teilnahmen. Das Kriegsspiel spielte sich
zwischen Rambach und Sonnenberg ab und endete mit der Er¬
stürmung der Burgruine Sonnenberg . Nach einer kurzen Rast
wurde der Mckmarsch angßtreten , auf dem fröhliche Lieder und
frische Märsche der Spielleute abwechselten. In Wiesbaden an¬
gelangt durchzog der Trupp mit Spielleuten an der Spitze die
Wilhelm-, Friedrich- und Dotzheims: Straße und löste sich auf
dem Sedanplatz auf.

— Kleine Notizen. Die Vakanz enliste  für Militär¬
anwärter Nr 10 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Für die 4proz. Mairnheimer Zehn-vsaniiogi — o -x+m-uo. ** v * ^Millionenanleihe nehmen znm Prerie von 98.90 Pro«.
Anmeldungen entgegen die Direktion der Diskonto-Gesellschaft,
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Sweigstelle Wiesbaden. Wilhelmstratze 14. und dre Dank für
Vmrdel und Industrie . Niederlassung Wiesbaden, vorm Martin
Witzner, Taimmöstratze 9. — Die Salamander - Schuh-
«eselisch « ft  hat in ihren Schaufenstern dre „neuesten
Neuheiten" ausgestellt, darunter Modelle von . größter Schon-
hett. — Gab en zur Bekleidung bedürftiger Konfir¬
manden  werden Von den Pfarrern der Bergkirchen-
Gemeinde  mit Dank entgcgengenommen.

Theater , ttnnst. Vorträge.
* Kurhaus . Professor Hans Wind erste in ist bereits

Ker eingetroffen und hat heute seine erste Probe zu dem am
Freitagabend 71/» Uhr im Kurhauie stattfmdenden 11.
Zyklus - Konz erte  abgehalten . Dre vielen Musikfreunde
sehen mit Begeisterung dem Auftreten der vorzüglichen
Pianistin Frau Teresa Carreno  entgegen Daß diese
berühmte Künstlerin noch auf ihrer vollen künstlerischen Hohe
ist. bewies ihre kürzliche solistische Mitwirkung in einem der
Berliner Philharmonischen Konzerte unter Artur Nchsch, über
welches die „Allgemeine Musikzeitung" tme folgt schreibt: Frau
Lerefa Carreno spielte mit ungeschwachter Kraft und Bravour
bas B-Moll-Konzert von Tschaikowskh und erntete einen etwa
sehnmaligen Hervorruf.

* Bortrag im Evangelischen Bund. Zu dem Vortrag des
Naturforschers vr . Braß  über „Der Mensch der Urzeit" am
Montag, den 11. d. M., abends 8%. Uhr, in der „Wartburg"
sirch Karten schon fetzt zu haben an den im Anzeigenteil ge-
aarmten Stellen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 7. Mänz. Der „VoMsvWunAverein" HM

am kommenden Sommtzag seinen letzten Volksnnter-
hattnngsaLend  dieses WiivterhaWjahrs ad. Neüen
turnerische« AnWHrüiMN des „Turnvereins Webrich,
E. B.-> und gesanglichen Darbietungen des „Männer-
Sesang-Vereins" wirkt die Kapelle des 2. Nassa-uischen
PionierdataMons M . 25 dürch Orchestervorträge mit. —
Der Biebricher Ban verein,  A .-G., HW seine diesjäh-
riGs ordenMche GMeDchlversairrWruWam Montag, dm
35. März, im „Hotel Bellevue" hier ab. — Die hiesige
freiwillige Feuerwehr  hat den Vorstand darum
angegangen, Sei der Stadt, evenmell miit einer Versiche¬
rungsgesellschaft die Mitgllieder bei vorkoMnenden Brän¬
den gegeri in Ansübung des Dienstes erlittene Unfälle usw.
zu versichern. — Auch Mer sinL>die organisierten Schr ei¬
ner und Holzarbeiter wogen Lohnforderungen  in
den Ausstand getreten. Sie fordern für Arbeiter unter
20 Jahren 48 Pf ., für solche über 20 Jahren 55 Pf . Mir die
Stunde. Die Meister haben es abgelehut, auf dieser
Grundlage zu verhandeln.

Nassauische Nachrichten.
ö. Sulzbachi. T., 6. Mälz. Wie dem „Höchst. Kreis-

Aatt"Mitgeteilt wird, wurde gestern in SnWach an einer
Ehefvau in deren Wohnung von chnem UNbekannim ein
Notzuchtsverbrechen  verübt. Der Unhold eignete
sich alsdann 60 M. in Gold- nnd Silbergeld am, ferner
zwei Postschecks über 70, bezw. 100 M. Der Scheck Mer
lüg M. lauter aus den Namen He immun in Fransturt. Dian
glaubt, daß sich der Täter, der 20 bis 25 Jahre alt ifh
schwarze Haare uNd blasses Gesicht hat, Mch Frankfurt
Wandte.

8. Heimboru, 6. Märiz. In der hiesigen Gemarkung
wurde eine aus 20 Köpfen bestehenide Zig eunerbande
durch den Gendarmen des Kreises fesigenGNmen. Ob sich
darunter Zigeuner befinden, die an dm in der Gegend von
Fulda ausgeführtm Verbrechen lsich beteiligt haben, MUß
die Untersuchung ergeben. Der StaatsanwaAschaft in
Fulda wurde telephonisch berichtet.

i Limburg 6. März. Der Kreistag für den,Kreis Lirn-
:« hielt eine ' Sitzung ab. um über Erwerbung emes Gmud-

nucks für Unterbringungder Kreissparkaffezn  beraten.
Er sprach sich nach eingehender Beratung gegen den Ankauf
des hiesigen sogenannten Moßsch-n Gartens aus , wählte aber
eine Komnnssion, die dre Frage der Beichaffung von Rmm
lichkeiten für obige Kaffe anderwertig regeln soll. — Der Ver¬
trag mit der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. W. Lah¬
merer u . Ko. in Frankfurt , betreffend den Bau einer über-
landzentrale,  welche alle bisher mrt Elektrizität noch mch,
bersehmen Orte des Kreises mit elektrischem Strom versorgen
soll, wurde dahin abgeändert , daß die Vertragsdauer sich nicht
auf 28 bezw. 48 Jahre , vielmehr auf eme solche,von 22 bezw.
A Jahrm erstrecken soll. Auch diese Vorllrge wird daurit als
gescheitert zu betrachten sem, dcr die Gesellschaft den Beschlutz
ulcht atzeptieren dürfte . „ . ^

bs. Ahausen (Oberlahnkreis) . 6. Marz . Auf der bei
unserem Ort gelegenen Eisensterngrube „Luderus stürzte
?in junger Bergmann namens Litzinger aus Drommershausen
m einen 18 Meter tiefen Schacht und zog sich hierher schwere
Verletzungen  zu . ^
„ , bs. Philippstein (Oberlahnkreis) . 6. März Bei der Per.
Weigerung der hiesigen Gemeindeiagdbot  ern Herr aus
Frankfurt die bisherige Pachtsumme von 900 M. Es rst ledoch
bereits ein Nachgebot mit 1000 M. eingelegt.
^ bs. Ernsthausen (Oberlahnkreis) . 6. März. Bei der dieser
Tag« hier stattgefundenen Verpachtung der hiesigen Ge-
weindeiagd wurde von einem Herrn aus Duisburg em
Köchstgebot von 1810 M. abgegeben. Der bisherige Pacytprers
betrug 900 M.

+ Herborn, 5. März . Kaufmann F . W. Müller von Betz-
ferf kaufte am Hintersandtorturmm der Bahnhofstratze 10

GsrichtLicheZ.

Mrf kaufte am Hintersandtorturm tn Der » aynyotnrave iu
Ruten Bauplatz zu dem hier noch nicht gezahlten Prerse von
fbyyM fürdieRuie.  Er will hrer ern großes Geschäfts¬
haus errichten. — Die Mälzereigefellfchaft Sangerhaufen kaufte
Ui Wohnhaus in der Sinner Landstraße für 17 000 M . — Im
btxsigen Vereinshanse tagte die Gememschafts- und Er-

eh,unaSkonf srenz.  Missionar Hoffmann (Neu¬
guinea ) hatte den Vortrag übernommen. — Herr Fischerei-
dachter Wisienbach setzte SO 000 Stück Forellen ei er  m den
Bachen des Dillkreifes aus . Die Sendung Forellenbrut stammt
aus Amerika. — In 6 Gemeinden unseres Dillkreises herrscht
°on neuem die Maul - ünd Klauenseuche. — Im be¬
nachbarten Breitscheid ist ein Obst - und Gartenbau-
"er ein  entstanden . Zu dem Vorstand gehören die Land¬
wirte Hrch. Müller , Ferd . Thielmann und Lehrer Hermann.

Nus dev Umgebung,
^ grankfurto. M., 7. März. Die Voruntersuckmngin

ber Spi onag e a fjfär  e hat Mn derartig belastendes
Material ergeben, daß die hiesige Stiaatsanwalffchast be¬
reits jetzt schon die Eröffnung der Boruniersmchung gegen
die drei Verhafteten beantragt hat. Mrigens ist auch jetzt
die Ehefrau des lHauptbeteiligten in der Sache, des Joseph
Hieronymus, in Haft gesetzt worden.

8. Ftßedewald(WesterwaW), 6. März. Wie in Kirchen
>o haben sich auch hier einige 13jä!h.rige Sjchulknaben zu
Einer Näuberbanbe  zusarnmengeschlossen, die es be¬
sonders aus die Läden abgesehen hatte. Als die Jungen
Me Tätigkeit auch nach Daaden verlegen wollten, wurden
ste abgefaßt. Nachsorschungen führten zur Entdeckung einer
Höhle, in der man ein reichhaltiges Warenlager und 50 M.
w bar ßanD.

Kus den Wiesbadener GerichtsfSlen.
— Schimdliteratnr. Um Verwechselungen vorzubeugen

sei mitgeteilt, daß die BuchhastdlUng Heinrich Heuß,
Kirchgasse, nicht mit dem dieser Tage vom hiesigen Gericht
wegen Vertriebs rmtzüchtiger.Schriften veMrteilten Buch¬
händlerH. H. identisch ist.

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
Der Czenstochauer Prozeß.

bä . Petrika«, 7. März . Im Czenstockxmer Klosterprozeß
wurde nach dem Schlußwort der Angeklagten die Urterls-
verkündung  durch den Präsidenten aur heute mrttag 3 Uhr
festgesetzt.

Sport.
* 5. jüdischer Turntag . Dre ,,N. I . K. meldet : Am 26.

und 27. Ntai d. I . wird die Ludn che Turnerschafl m Berlin
ihren 5. Tnrntag abhalten . Anschlreßend an die Tagung wird
u. a . das erste jüdische Sportfest stattsmden, ber dem sichu.,a.
Fußball - und Hockeymannschatten der verschiedenen Bereme
gegenübertreten werden. Außerdem werden leicht- und schwer-
athletische Konkurrenzen stattfmden. Der Verband stehl auf
dem Boden des Nationaljudentums und wurde gelegentuch
des 6. Zionistenkongressesin Msel im Jahre 1803 aegrundet.
Er umfaßt etwa 3800 Mitglieder m Deutschland. Österreich.
Schweiz. Bulgarien , Rumänien und der Türkei.

VLrmischtEZ.
Schwere Betriebsunfälle . Berlin.  7 . März . In den

Linoleumwerken Rixdorf-EberSwalde m Hogernmühle fing
beim Probieren einer neuen Mischung der Oltessel Feuer und
explodierte. Fünf Arbeiter wurden tödlich, rünf sehr schwer
und eine Anzahl leicht verletzt. — Dursburg,  7 . März.
Bei einer Kesselexplosion auf der Hütte „Pyonix " wurden acht
Arbeiter schwer v-rbrcmnt. m r . „

Kurz vor der Hochzeit m den Tod. Berlin.  7 . Marz.
In Lichtenberg verübte gestern abend der Kaufmann Frch Kühl
vor den Augen seiner Braut Sewstmord durch Erschießen. Die
Hochzeit sollte in drei Wochen staitfinden. Nervenüberreizung
soll der Grund zur Tat sem.. „

Ein Ehcdrama. Berlin.  6 . Marz . , Heute früh wurde
die Ehefvau Wollenberg mit ihrem dreijährig en Bflegekmd und
der sechsjährigen Tochter tot in ihrer Wohnung aufgefund en.
Die Frau hat nach einem voraufgegangenen Zwist ihrem und
ihrer Kinder Leben durch Gasvergiftung ein Ende gemacht.

Zusammenstoß. Berlin.  6 . Marz . Em folgenschwerer
Zusammenstoß zwischen einem Omnibus und einem Straßen¬
bahnwagen ereignete sich heute vormittag m der Jnvaliden-
straße. Dabei wurde der Omnibus umgeworfen, wodurch vier
Insassen schwer und 10 leichter verletzt wurden

Falschmünzerbande. Kopenhagen,  7 . Marz Eme
bierköpfige Falschmünzerbande ist gestern hier von der Polizei
festgenommen worden, als sie gerade mrt dem Anfortigen von
falschen Zweikronen-Stückcn beschartigt war Eme Anzahl
falscher Geldstücke, sowie die gesamte Falschmunzerwerkstatt
wurden beschlagnahmt. Die Verhafteten sind sämtlich russische
Flüchtlinge. Der älteste von ihnen ist 71 Jahre alt . /

Berhänignisvoller Gerüsteinsturz. Wien,.  0. Marz . Im
3. Bezirk wurden infolge eines Gerüsteinsturzes zwei Arbeiter
getötet und sieben verletzt, davon zwei schw-n'.

Werfall . Triest.  7 . Niärz. Jngenwur Oftendorf von
der Maschinenfabrik der Stabilimento Techmco-Gefellschast
wurde von seinen Arbeitern, die mit der neuen Arbrits -Ein-
teilnng unzufrieden waren , überfallen und ziemlich schwer
^^ ^ KuilstdieLstabl. Rom.  6 . März, .Im Dom zu Pisa
wurden heute nacht umfangreiche Diebstähle verübt. Nament¬
lich wird ein wertvolles Altarkreuz vermißt. .

Mordtat . S e r a j ew o , 7. Aiarz. Der 21:ahrige Kroat
Mariteh ermordete im Zustande geistiger Umnachtung seinen
110 Jahre alten Großvater und nahm sich selbst das .Leben.
Die Tat erregt großes Aufsehen. .

üHMdteü. Industrie.
s Volkswirtschaft , es

Banken und Börse.
w. Donlacbe Baak. In der Sitzung des Aufsicbtsratsder

Deutschen Bank, Beflin, wurde die Bilanz per 31. Dezember
1911 vorgelegt und genehmigt. Der auf der. 27. März einbe-
rufenen Generalversammlung wird die Verteilung einer Divi¬
dende von 121/2! Proz. (wie i. V.) in Vorschlag gebracht unter
Erhöhung des Gewinnvortrags um 502 044 M. Die Gesamt¬
umsätze beliefen sich auf 126 Milliarden Mark (gegen 112.10
Milliarden Mark im Vorjahr) ; es betrugen am 31. Dezember
1911 die Bauptposten des Abschlusses einschließlich der
Filialen : Aktiva: Kasse, Sorten und Kupons 132 729 520 Äl.
i. V. 139 022 608 M.), Wechsel 686 636 736 M. (621 400 692 M.),
Deutsche Sehatzanweisungen 41 055 765 M. (37 700 358 M.),
Guthaben bei Banken und Bankiers 65 786 975 M. (53 269 196
Mark), Report und Lombard-Vorschüsse 297 007 547 M.
(336 552 668 M.), Effekten (darunter für 38 Millionen, deutsche
Staatspapiere) 52 763 236 M- (47 906 847 M.), zusammen
1 175 979 779 M. (1 235 852 359 M.). Aus dem Reingewinn
von 33 406 005 M. (32 550 983 M.) wird vorgeschlagen: der
ordentlichen Reserve B. zu überweisen 2 218 737 M. (2 055 038
Mark), zu Abschluß-Gratifikationen an die Beamten zu ver¬
wenden 2 700 000 M. (2 450 000 M.), W/s  Proz . Dividende zu
verteilen gleich 25 000 000 M. (25 OOO 000 M.), und auf neue
Rechnung vorzutragen 2 569 434 M. (.2 067 390 M.). Durcn
die obige Zuweisung erhöhen sich die bilanzmäßigen Reserven
auf ,110 000 000 M. — 65 Proz. des Aktienkapitals von
200 000 000 M.

h. Deutsche Überseeische Bank* ln der Aufsichtsrats¬
sitzung wurde die Bilanz für 1911 vorgelegt, welche einen
Nettogewinn von 3 320 904 M. gegen 3 320191 M. für 1910
aufweist. Es wurde beschlossen, der auf den 27. März einzu¬
berufenden Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende von 9 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

* Die Ansprüche dex Reichsdank waren ln den ersten
Tagen des neuen Monats sehr bedeutend. Bis zum 2. d. M.
war der Metallbestand um 39 Mill. M. (i. V. um 23 Mill. M.)
niedriger, die Wechsel- und Lombardanliagon um 10 Mill. M.
höher (i. V. um 13 Mill. M. niedriger). Die fremden Gelder
sanken um 53 Mill. M. (i. V. um 18 Mül. M.). Die steuer¬
freie Notenreserve beträgt noch 171 Mill. M. Auch gestern
herrschte eine starke Inanspruchnahme der Reichsbank, be¬
sonders in Berlin.

Berg - und Hüttenwesen.
h. Vereinigte Königs- und Lauiahütte . In der Sitzung

des Aufsichtsrats der Vereinigten Königs- und Laurahütte be¬
richtete der Generaldirektor : Die Produktion war im ersten
Semester des laufenden Geschäftsjahres auf allen Gruben und
Hütten der Gesellschaft höher als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Der Abschluß des Berichtshalfcjahres ergibt nach

.Abzug aller Verwaltungskgsten und Zausen einen Gewinn von

3 918 528 M„ gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres etn
Mehrgewinn von 812 411 M., wovon auf das erste Quartal
355 665 M. und auf das zweite Quartal 466 746 M. entfallen.
Der Kohlenbedarf der besser als im Vorjahr beschäftigten
Werke übertraf den vorjährigen. Die Förderung konnte erhöht
werden. Der Haldenbestand nahm ab. Die strenge Frost¬
periode im Januar und Anfang Februar wirkte belebend auf
das Hausbrandkohlengeschäft, welches für Oberschlesien von
besonderer Wichtigkeit ist. Es konnte deshalb mit einem
namhaften Teil der Grobkohlenbestände geräumt werden. Die
durch diese Momente und den erhöhten Bedarf der Industrie
gebesserte Lage des Kohlenmarktes gestattete eine am 1. April
in Wirkung tretende bescheidene Preiserhöhung von 50 Pf.
pro Tonne durchzuführen , die um so dringender geboten war,
als ' mit wachsenden Selbstkosten zu rechnen ist. Seit den
letzten Tagen des Februar beginnt auch der englische Streik
Einfluß auf den Absatz Oberschlesiens auszuü’ben, insofern
manche Verbraucher in den mit englischer Kohle versorgten
Küstengebieten gezwungen sind, oberschlesisches Material
heranzunehmen . Wenn sich die Aushiifslieferungen bisher
auch in bescheidenen Grenzen halten , so gestatten sie doch den
Gruben, ihre volle Leistungsfähigkeit zurzeit auszunutzen , in
der sich sonst auf dem Markte eine Abschwächung geltend zu
machen pflegt. Der am 1. Januar verblieoene Auftragsbestand
der Hütten der Gesellschaft hatte einen Wert von IS1/» Mill. M.,
das ist über 4 Mill. M. mehr als im Vorjahr.

Industrie und Handel.
* Aktiengesellschaft der Löhnbexger Mühle, Niedeilahn-

stem. Auf der Tagesordnung der ordentlichen Generalver¬
sammlung vom >28. d. M. steht der Antrag, die 54 000 M.
Stammaktien im Verhältnis von 3 zu 2 zusammenzulegen und
,18 000 M. neue Aktien unter Ausschluß des gesetzlichen Be¬
zugsrechtes auszugeben. Durch den Vorschlag der Verwaltung
soll wieder eine einheitliche Aktienkategorie geschaffen werden
und gleichzeitig die Höhe des Nominalkapitals unverändert
bleiben. Als weiterer Punkt steht auf der Tagesordnung die
Aufhebung des früher gefaßten Beschlusses, betreffend Er¬
höhung des Grundkapitals um höchstens ' 600 000 M. Vor¬
zugsaktien.

h .Bremer Vulkan, Schiffsbau- und Maschinenfabrik. In der
Generalversammlung wurden die Vortagen der Verwaltung
genehmigt und die sofort zahlbare Dividende auf 10 Proz. fest¬
gesetzt. Von den neuen Aktien im Betrage von 2 500000 M.
sollen ;Ü600 000 M. den Aktionären zum Bezüge angeboten
werden, wobei nach Mitteilung der Verwaltung ein Kurs von
125 Proz. in Aussicht genommen ist.

* Die Deutsche Dunlop-Gnmnü-Kompagnie, A.-G. in
Frankfurt , gibt den Warengewinn auf 643 806 Al. y. \ ■ 102 881
Mark), die Generalunkosten mit 1111122 M. (i. V. 920878 M.)
an. Für Abschreibungen werden 73 666 M. (i. V. 69 215 M.)
verwandt, für Dubiosen 20 845 M. (34148 M.) abgesetzt. Es
ergibt sich ein neuer Verlust von 561 827 M. (921 362 M.), um
den die Unterbilanz auf ,1310890 M. steigt bei 3 Mill. M.
Aktienkapital. Kreditoren sind auf 2.65 Mill. M. (2.09 Mill. M.)
gestiegen.

h. Mannheimer Gummi-, Guttapaxcha« und Asbestfabrik,
A.-G., Mannheim. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der auf
Dienstag, den 2. April d. J., einzuberufenden Generalversamm¬
lung wieder die Verteilung einer Dividende von 10 Proz. nach
reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen vorzuschlagen.

* Faber u. Schleicher, A.-G., OHanbach a. A> In der
Generalversammlung wurden die Regularien genehmigt und
den Anträgen der Verwaltung gemäß beschlossen, für 1911]
eine Dividende von 9 Proz . (i. V. 7 Proz.) zur Verteilung zu
bringen;

Yerkelirswesem.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Darmstadt Auf

den 1. April wird eine außerordentliche Generalversammlung
einberufen behufs Genehmigung der Verträge über die Grün¬
dung der Hessischen Eisenbahn-Gesellschaft.

— Ana feilsche Eisenbahn-Gesellschaft. Laut Anzeige im
geschäftlichen Teil ist eine 3. Serie LVaproz.,. in Gold verzins¬
licher Obligationen der genannten Gesellschaft im Betrage von
48 960 000 M. — 60 000 000 Franken zum Handel an der
BeiÜiner Börse zugelassen worden. Von dieser Anleihe wird
ein Teilbetrag von 40 800 000 M. =  50 000 000 Franken am
Dienstag, den 12. März er ., zum Kurse von 96Vs  Proz . mit
Stückzinsen vom 1. Dezember 1911 ab von einem unter
Führung der Deutschen Bank stehenden Konsortium an ver¬
schiedenen Plätzen des In- und Auslandes zur Zeichnung auf¬
gelegt. In Berlin findet die Zeichnung bei der Deutschen
Bank, der Bank für Handel und Industrie, dem Bankhause
S. Blefchröder, der Commerz- und Diskonto-Bank, der Dresdner
Bank und der Mitteldeutschen Kreditbank statt . Die Tilgung
der Anleihe geschieht, vom 1. Dezember 1912 ab gerechnet,
innerhalb 80 Jahren im Wege der Verlosung zum Nennbetrag,
doch hat die Gesellschaft das Recht, vom 1. April 1925 all
jederzeit die Tilgung zu verstärken und den noch ausstehen¬
den Betrag der Anleihe ganz oder teilweise durch Parirück¬
zahlung am 1. Dezember jeden Jahres aus dem Verkehr zu
ziehen.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberiehtsste 11e

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 27. Februar bis
4. März 1912. Die durch das milde Wetter und das andauernd
unbefriedigende Mehlgeschäft hervorgerufene Lustlosigkeit im
Getreidehandel führte namentlich für Roggen zu einer wetteren
Abftehwächunig der Tendenz. Angesichts der nun allmählich
in Gang kommenden Binnen-Schiffahrt und vermehrten Ange¬
botes von Kahnladungen hielten Käufer um so mehr mit An¬
schaffungen zurück, als Exportfirmen ihre früher gekaufte
Ware infolge mangelnder Absatzgelegenheit nach dem Inlande
offerierten. Unter dem Einfluß dieser Verhältnisse stellten
sich Roggentermine zeitweise 3 bis 4 M. billiger. Weizen
wurde durch die Schwäche des Roggemmrlrtes anfangs mit- ,
gezogen, befestigte sich aber im Verlaufe, als feste Meldungen
aus Amerika Abgeber vorsichtig machten. Anlaß zu der
amerikanischen Aufwärtsbewegung gaben niedrige Schätzungen
über die Bestände in erster Hand sowie Klagen über die Saaten
und die Annahme, daß der Monatsbericht des Ackerbaubureaus
befestigend wirken dürfte. Argentinien hat immer noch unter
den Nachwirkungen des Streiks zu leiden und daher wieder nur
wenig exportiert, so daß die Weltverschiffungen kleineren Um¬
fang als in der Vorwoche aufwiesen. Im Berliner Lieferungs¬
geschäft konnte Weizen nach vorübergehender Abschwächung
den vor acht Tagen innegehabten Stand schließlich um % bis
1 M. überschreiten. Auch Roggen konnte unter dem Eindruck
der festeren Weizentendenz einen Teil seines Verlustes wieder
einholen ; immerhin waren die Preise zum Schluß noch 2%
bis l 1̂ M. niedriger als vor acht Tagen. Das Hafergeschäft
gestaltete sich auch in der Berichtswoche äußerst schleppend,
ohne caß sich in den Anschaffungs-Bedingungen viel geändert
hätte . Im Gegensatz zu der unbefriedigenden Lage des
Effektivgeschäftes war Lieferung fest und hoher gehalten, da
Rußland Rückkäufe vornahm und die argentinischen Forde¬
rungen eher fester lauteten. Russxche 1uttergerste mußte
wieder höher bezahlt werden ; die Verschilfungen waren nur
gering, und da die .Vorräte in den Häfen stark reduziert sind»
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rechnet man auch in nächster Zeit mit Meinem Export. Für
Mais war Argentinien trotz günstiger Emteaussichtenkeines¬
wegs nachgiebig, während Amerika mit der Erledigung seiner
Februar-Kontrakte im Rückstände ist und höhere Preise ver¬
langt. Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am
letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggen
Königsberg . . .
Danzig.
Stettin.
Posen . . . . .

[Breslau . . . .
Berlin.
Magdeburg. . .
Leipzig. . . . .Rostock . . . .
Hamburg . . . .
Hannover . . .
Düsseldorf . . .
Köln.
Frankfurt a. M. .
Mannheim . . .

( - 1 ) 178 c -2 )
207 < - ) 1814/2 <--21/2-)
206 ( - 2 ) 183 <■-2 )
203 ( -1 ) 181 < >
202 ( - > 181 ( )
21.0 ( - Vs) 186̂ /2 ( -4 )
205 ( -1  ) 183 < —2 )
208 ( +1  ) 187 ( )
203 ( -4  ) 183 ( -4 >
218 < - 1 193 ( -8 )
204 ( -2  > 192 ( )
212 ( -2  ) 195 ( >
213 ( - ) 193 ( -i >
219 ( + 2 ) 199 ( -1 )
222 Va ( - I 197V, <--2V:

(--27s) 207Va <--21,2)
229 < -2  ) 211 ( -2 )

193
180
191
191
191
203
208
215
194
210
212
203
198

Hafer
( +1)( - 1)
( - 1 )

\ = l\
)(

C —1)
( -2 )
(- 4 )
( + 3)

— ( - 2 )
2127- (+ 2W
212V- ( — )
215 ( — )
212 ( -2  )

Strassburg
München.

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 215.25 (+ . 0.50).
Juli 216.25 (+ 1), Pest April 199.35 (+ 0.20), Liverpool Mal
170 (+ , 3.75), Paris März 224.40 (+ 5.70), Chicago Mai 160.95
(+ 6.—). Roggen: Berlin Mai 192.25 (— 2.25), Juli 191.75
(— 1.50). Hafer: Berlin Mai 193 (— 2), Juli 192 (— 1.75).
Futtergerste cif Hamburg Februar 155.75 (+ 0.25), März 154.75
(+ 0.75), Mais Mixed Februar -März 136 (+ 1.50), Odessa
schwirn. 131 (— 1), La Rlata Mai-Juni 117.50 (— 0 50) Mark.

— Fruchtmark ! zu Wiesbaden vom 7. März. 100 Kilo
Hafer 22 M., 100 Kilo Richtstroh 5.60 bis 7 M., 100 Kilo Heu
8.60 bis 9.60 M. Angefahren waren 6 Wagen mit Frucht und
22 Wagen mit Stroh und Heu.

— Fruchtmarkt zu Limburg vom 6. März. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 17.60 M., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) per Malter 3,7.10 M., Korn per Malter
14.40 M., Braugerste per Malter 13.50 M., Hafer per Malter
10.15 M., Kartoffeln per Malter 8 bis 9 M.

Berliner Börse.
(Eigener Srufctberiobt da. Wiesbadener Vasblatte,»

Dir.
“/•
»7»
67»

12V»
8
67»

10
«>',
7

lOVis
6.48
77-
77»
7V»
8»/<6
9
3
K7»0
76
6
6Vs

10
306

27
32
10
4
4
77»

12
30
16
127»
67»

11
8
7

10
0
8

15
4

14
8
8

Letzte Kotierungen vom 7. März
Berliner Handelsgesellschaft . . .Commerz- und Discontobank • •
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . .
Deutsche ßffekten - und Wechselban
Disconto -Oommandit.
Dresdener Bank . . .
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreiohische Kreditanstalt . . •
Reichsbank . .
Sohaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . . . . . .
Hannoversehe Hypotheken -Baak . .
Berliner Grosse Btrassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Aotien . . . .Oesterreioh-Ungarische StaatsbahnOestorraiohisohe Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriantalisoher Eisenbahn-Betrieb .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . .Lux. Prinz Henri . . .
Neue Bodengesellsohaft Berlin . . »
Süddeutsche Immobilien 60°/» . • .
Sonöflerhof Biirgerbräu . . . . .
Camentwerka Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem. Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr. Aot. . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer . .Schuokert.
Rheinisch-Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer.Zellstoff Waidhof.
Bochumer Guss . . ...
Deutsoh-Luxemburg . .
Bsohweiler Bergwerk . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do. Guss.
Harpener . .Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke, A.-G. . . .
Lindes Eismaschinen.

Vorletzte Letzte
Botiernnv.

170-76 170.75
115.30 115.26
280.60
141.0«11325
188-25
155.90
124-80
138.60
129.10
144.50
190.-0
124.30
139.20
105.
18-10

153.
103.
117.70
154.20
331.25
71.
90.60

132.
639.50
440.50
180.
156.75
326.75
154.50
173.
468.
242.90
222.
108.
179.75
167.10
150.10
195.40
85-

183.60
248.90
172.
257.
16375
158.

200.50
14125
118.25
18840
155.50
124.50
138.
129.50
115.
190.75
124.25
139.
105.
166.80
17.90

153.
102.60
152.60
130.25
71.59
90.

130.75
540.
444.75
179.50
156.75
123.75
153.80
179.75
466.
24140
219.90
107 50
178.25
188.
151.10
193.25
85.90

185.9021V
172.
266.25
163.
157.50

Tendenz : fester.

Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische Krieg.

bä . Konstantinopel, 7. März. Für den Fall eines
lialienischen Angriffes, bejto. einer Forcierung der Dar¬
danellen  gilt es hier als nicht unwahrscheinlich, daß
Rußland  sofort mit feinen Kriegsschiffen in den Bos¬
porus einläuft. Dieses Vorgehen würde wahrscheinlich
keinen feindlichen Charakter tragen, sondern rein formell
betonen, Äaß durch das Vorgehen der Italiener im süd¬
lichen Teil der Meerenge auch für den nördlichen Teil die
alten Verträge -anher Kraft gesetzt feien und die Meer¬
engendurchfahrt den Kriegsschiffen aller  Nationen
freistöht.

Die Ausweisungen der Italiener.
hd. Konstantinopel, 7. März. Vorgestern verließen 100,

gestern 80 Italiener unter lauten Verwünschungen
gegen die italienische Politik  Beirut . Die
Ausweisungen werden konsequent, aber ohne Härte durch-
geführt.

Die Aussichtslosigkeit der Friedensvermittlungen.
hd. Wien, 7. März. Die „N. Fr . Pr ." meldet aus

diplomatischenKreisen, es stehe mit aller Wahrscheinlichkeit
fest, daß die Mächte keine  Schritte mehr zu einer Ver¬
ständigung zwischen Italien und der Türkei unternehmen
werden. Cs wird wohl nicht unterlassen werden, in Rom
und Kouftantinopel die beabsichtigte Anfralge über die
Fkiodensbödingungen zu stellen, doch ist fast gar keine
Hoffnung vorhanden, daß die Antwort die Grundlage einer
.Verständigung bilden könnte.

Aus Tunis.
hd. Paris , 7. März. Gin bedenklicher Zwischenfall hat

sich in Tunis  ereignet , der bei der gereizten Stimmung,
die dort herrscht, leicht böse Folgen haben könnte. Einige
Araberkiitder, die ans einer Mauer mit Kieselsteinen
spielten, liehen aus Versehen einen Stein auf einen Wagen
fallen, aus dem Italiener  faßen . Die Italiener
schossen  sofort mit ihren Revolvern auf die Kinder und
verletzten eins so schwer, daß es ins Krankeithaus ver¬
bracht werden muhte, wo es auf den Tod darniöderliegt.
Unter der arabischen Bevölkerung herrscht über diesen Vor¬
gang außerordentliche Erregung . Umfangreiche Maß¬
nahmen stitd getroffen worden, um Unruhen zwischen
^talienem und Arabern iu unterdrücken.

Die französisch-spanischen Verhandlungen.
wb. Paris , 7. März . Ter zum Quai d'Orsay in

Beziehungen stehende „Petit Parisien " schreibt über den
gegenwärtigen Stand der französisch-spanischen Ver¬
handlungen : Man glaubt , daß die Richtung der Be¬
sprechungen eine Abänderung  wird erfahren
müssen, falls wir vor Ablauf dieser Woche
keine bestimmten Zugeständnisse erhalten . Ter Ge¬
sandte Regnault wird baldigst von Tanger nach Fez
abreisen und wir werden nicht länger die Maßnahmen
aufschieben können, die das Inkrafttreten des Pro¬
te  k t o r a t S in unserer Zone erfordert . Es wäre wün¬
schenswert, daß die Spanier die Stimmung der politi¬
schen Kreise Frankreichs begriffen und ihre Ber¬
sch l e p p u u g s m e t h o d e aufgäben , die für sie und
für uns unnütz ist.

wb . Paris , 7. März . Wie aus Tanger  berichtet
wird , beschäftigt man sich auf französischer Seite bereits
damit , in M a r a k e sch reguläre Truppenabteilungen
zu errichten, um an die Pazifizierung des dortigen Ge¬
bietes schreiten zu können. Tiefe Truppenabteilungen
werden hauptsächlich durch Europäer und sudanesische
Mannschaften aus Casablanca und Mekines verstärkt
werden. _ _

Das Reichswohnungsgesetz.
hd. Berlin, 7. März . In der gestrigen Sitzung der

BubyetkomMiffiondes Reichstages teilte Staatssekretär
Delbrück mit, die Entscheidung der verbündeten Regierun¬
gen Wer das Rcichswohnungsgesetzsei für den Beginn
der Herbsttagung in Aussicht genommen. Da der Staats¬
sekretär bereits vor kurzem erklärt hat, daß, wenn in der
Wohnungsfrage die einzelnen Staaten versagen, das Reich
einspringen müsse, so ist eine Entscheidung in positivem
Sinne zu erwarten. Weiter beschloß die Kommission, eine
besondere Kommission einzusetzens die sämtliche Wohnungs-
Jnitiativanträge beraten soll.

Chinas Geldnöte.
wb. London, 7. März. Die „Times " meldet aus

Peking  vom 6 März : Der chinesische Finanzminister
teilte am Samstag -den Vertretern der englischen, deutschen,
französischen und- amerikanischenBanken mit, daß für die
diplomatischen Vertretungen Chinas im Aus lande  eine
Million Taels unbedingt nötig sei. Die Banken haben
unter Zustimmung ihrer eigenen Regierungen und ebenso
der russischen und der javanischen Regierung Manschikai
zu gesagt, eine halbe Million Taels sofort, eine halb«
Million in zehn Tagen und weitere Beträge später vor-
znschießen. Die Banken aller sechs Nationen werden unter
später festzufetzeNden Bedingungen beteiligt: werden. Die
Beteiligung wird rückwirkende Kraft haben und auch den
Vorschuß von 2 Millionen Taels einschließen, der vorige
Woche der Nankinger Regierung gewährt worden ist. Das
Abkommen Wer die Anleihe von 30 Millionen Mark zwi¬
schen der Rnssisch-Assiatischen Bank und dem Nankinger
Schatzamt ist rückgängig gemacht worden. Die beabsichtigte
Entsendung von Truppen aus dom Süden ist aufgehoben
worden.

Ein Besuch des belgischen Königs in Paris.
wb. Paris , 7. März. Einer anscheinend offiziösen

Meldung zufolge, wird sich der König der Belgier  am
17. d. M. auf seiner Rückreise von der Riviera in
Paris  aufhalten nud wahrscheinlich mit dem Präsidenten
Fallitzres bei dieser Gelegenheit eine Zusammenkunft haben,
bei der hauptsächlich verschiedene Kolomalfragen erörtert
werden dürften.

Zur Revolution in Mexiko.
wb. Washington, 7. März. Dem Ehef des Geneml-

stabs Generalmajor Wood sind vollständige Pläne zur Mo¬
bilisierung von 100 000 Mann amerikanischer Truppen an
der mexikanischen  Grenze unterbreitet worden. Eine
täglich sich mehrende Anzahl Amerikaner, besonders Frauen
und Kinder, verläßt Mexiko.

Castro rüstet.
hd Lissabon, 7. März. Die Regierung ist benachrich¬

tigt worden, daß Vertreter Castros von Venezuela nach
Portugal  abgereist sind, um dort Waffen, Munition
und Schiffe für Castro zu erwerben.

Der Pariser Chaufseurstreik.
wb Paris , 7. März. Gestern abend- fielen auf dem

Boulevard St . Martin ausständige Chauffeure
einen von einem Munuzipalgardistcn beschützten Arbeit»-
williaen an und bewarfen ihn mit Steinen und Eisen¬
stücken. Als Schutzleute dem Bedrohten zu Hilfe eilten,
feuerte ein Streikender einen Revolverschutz  auf sie
ab. Die Volksmenge, die sich sofort angefammelt hatte,
fil mit großer Erbitterung über den Angreifer  her
und richtete ihn übel zu. Der Mann wurde verhaftet. Der
Ausstand der Krastdrofchkenlenkerdauert nunmehr schon
hundert  Tage . Rach Mitteilungen des Streikausschnsses
haben die 6000 Ausständigen 1 Million Franken an Unter¬
stützung erhalten. Der Verdienstansfall der Streikenden
wird aus 6 Millionen veranschlagt.

Ein Racheakt.
bä . Fiume, 7. März. In dem zurzeit hier gastierenden

Zirkus Sidoli trat auch das deutsche Arttstenpaar Franz
Kann und Josephine Krammer mit Produktionen am
Trapez aus. Die Schwester der Josephine Kranimer, die sich
in Kann verliebt hatte und ans ihre Schwester eifersüchtig
war , löste ein Seil , wodurch das Künstlerpaar in die Tiefe
stürzte und den Tod fand. Die Täterin wurde verhaftet.

Letzte kjandelsnachrichten.
Telegraphischer Hursberlcht

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 7. März , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 206, Diskonto-Kommandit 188, Dresdner Bank 155.25,
Deutsche Bank 260, Handelsgesellschaft 170, Staatsbahn 156.50,
Lombarden 18, Baltimore und Ohio 102.50. Gelsenkrrchen
192 50, Bochumer 220 Harpener 185.75, Norddeutscher Lloyd
139, Phönix 246°/«. Edison 2557/6, Schlickert 153. Tendenz:
Montan matt . .

Wiener Börse, 7. März , österreichische Kredit-Aktien
655.20, Staatsbahn - Aktien 745, Lombarden 108, Mark¬
noten 117.91,

Schiffs -Nachvichten.
Hamburg-Amerika-Lini«. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmsiratzs 10. F 319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

D . „Barcelona" n. New Aork u . Newport News, 2. März Lizard
passiert. „Batavia ", v. Boston u . Balnmore kommend, 3. März
in Hamburg. „Bitschin". v. New Orleans kommend. 4. März
a . d. Elbe. „Graf Watdersee" n. Philadelphia u. New Jork,
з . März Dover passiert „Hamburg" v. New Aork n . Genua,
2. März v. Gibraltar . „Jstria " u. Philadelphia , Newport News
и. Norfolk, 3. März Cuxhaven passiert. „Pennsylvania " v,
New Bork n . Hamburg. „President Grant ", v. New Vork
kommend, 3. März Dover passiert. „Prinz Oskar", v. Phila¬
delphia kommend, 2. März in Hamburg. „Senegambia ", v.
New Orleans kommend. 1. März v. Norfolk. „Westerwald"
n. Philadelphia , 2. März Lizard passiert. „Westmoor", v.
Galveston kommend, 4. März in Hamburg. — Westindiern
Mexiko, Südamerika : D . „Arabia" n. d. La Plata , 2. März
in Seebrügge. „Bavaria ", b. Mexiko u. Havanna kommend,
3. März v. Havre. „Caledonia" 2. März in St . Thomas.
„Decia" 3. März v. Bahia Bianca . „Frankenwald" n . Havanna
u. Mexiko, 3. März v. Malaga . „Fürst Bismarck", v. Mexiko
u . Havanna kommend, 3. März Prawle Point passiert. „Hohen¬
staufen" n. Mittelbrasilien , 1. März v. Funchcrl. „Karthago"
3. März v. Bahia Bianca . „König Wilhelm II .", v. d. La Plata
kommend, 3. März in Vigo. „La Plata ", v. Mexiko kommend,
2. März v. Norfolk. „Odenwald". 1. März v. St . Thomas ü.
Havre n . Hamburg. „Persia " n. Mittelbrasilien , 8. März in
Vlissingen.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten¬

matz er, Lauggasse 48. F 317
RPD . „Rhenania " a. Ausreise. 4. März in Durban.

„Erna Woermanu " a. Heimreise, 5. März in Marseille. „Feld-
Marschall" a . Ausreise, 5. März in Port Said . „Windhuk" a.
Heimreise, 5. März b. Southampton.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 7 » Miirx , 8 (ülir »orniittngK.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 -■schwach , 4 - massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser'
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau .
BrombergMetz .
Frankfnrt (Main)Karlsruhe (Bad.)München.
Zugspitze
Stornoway . . .Maliu Head . . .
Valencia.
Scilly.Aberdeen.
Shields .
Ilelyhead.Ile d’Aix
St . Mathieu . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . .Helder.
Bodii.
Christian sund
Skndenes . . . .
Vardö .
Skagen .Hanstholm . . .
Kopenhagen .Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.Karlstad . . . .
Archangel . . .
Petersburg . .
Riga.Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien . .
Prag.Rom. .
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . .
SeydisHord . . .

Barom.Wind¬richtung-Stärke.
Wetter.

721,7 W3 bedeckt
750.3 WNW 2
751,3 WSW 5
751,6 SSW3 halbbed.
752,9 SSW 3 wolkenl.
751,7 S 3 Dunst
756,1 SW 3 Regen
753,3 SW 3 bedeckt

SW 2
755,3 WSW 3 bedeckt
756,0 SW 2 wolkeul.
754.3 SWl
757,6 W 4 Regen
756,0 SW 3 wolkig
758.1 SW 4
759,5 SW 3 heiter
521,5 NW 3
762,1 WNW 4 halbbed.
754,4 NW 5 wolkig

762,2 NW 5 wolkig
752,6 SW 2 wölke k1.
754,9 W 2 wolkig
757,9 WNW 3
761,8 NO 3 wolkig
763,7 NW2 bedeckt
757,3 ' NW 4 heitwr
758,6 NNW 2 bedeckt
756,4 WNW 1 halbbed.
753,7 W 3 Regen
750,5 05 heiter
746,9 bedeckt
747.8 NNW 4 wolkig
758,9 S 6 bedeckt
746,6 SW 2 Gewitter
746,5 WS W 2 wolkig
748,4 wswi Nebel
749,5 S 2
749,8 N2 Schnee

NO 4 Dunst
749.7 S 2 wolkig
744,7 82 Regen
772,6 02 wolkenl.
755,6 SO 1 Nebel
753,6 SSW!
754,3
757,9 S3
754:6 WNW 1 bedeckt
75S,7 SOI Nebel
758,7 w 2 halbbed
756,7 SW 2 bedeckt
758,9 01
750,8 S 3
758,P SO 6

s u
Aenderung i Nieder-
des Barom .i schlag in
v. 5—8 Uhr |24 Standen

morgens . | mm
+ 6+ 3+ ö
+ 4
+ 4+ 2
+ 4
4- 5
+ 4
+ 6+ 5
4- 3
+ 5
+ 5
+ 5+ 4
—14
+ 3+ 6
4- 8
+ 2
+ 3+ 8
+ 7
+  6
+ 5
+ 5+ 6
+ 6
+ 4
+ 3
—9
+ 3+ 2
+ 4+ 2
— 2
-19
+ 3+ 2
-28

tä
+ 2

+ 4
+ 1
+ 7-h6
+ 9
+10
+15

0,5- 1,4
1.5- 2,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4

1,5- 2,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-1,5- 2,4
0,5- 1,4

0,0—0,4
-2,5 - 8,4

0,5- 1,4
1,5- 2,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4
- 0,0- 0,4

0.5- 1,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4

0,5—2,4

6,6- 12.4
0,5- 2,40
0.5- 2,4

00
0,1—0,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4
6.5- 12,4
0,1- 0,4

0,5- 2,4

2,5- 6,4
0,1—0,400
2,5- 6,4

0,5- 2,4
0,1—0,40
0,5- 2,40
0,5- 2,40

0
0,5- 2,4
2.5- 6,4
0,5- 2,4

12,5- 20,4
6.5 - 12,40
2.5- 6,40
2.5- 6,4

0,1- 0,4
0,5 2,40
0,1- 0,4
0,5- 2,4
0,1—0,40

Wettervoraussage für Freitag , 8. März,
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .M.

Ziemlich heiter und trocken , ruhiger , kälter.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

6- ^ rz Lorvcn «.
2 Uhr | 9 Uhr
nachm , t abends. Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalsobwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (CelBius) .
Dunstspannung (mm) . . • •
Relative Feuchtigkeit (%) . . • • • • • •
Wind -Richtung und -Stärke . .
Niederschlagshöho (mm) . . . . . . . .

742,2
762.5

6.3
5,8
81

804

742,5
752,7

9.1
5.2
61

SW5
0.5

743,1
753,5

6,6
5:7
78

SW3
0,2

742,6
762,9

7,2
5,6

73,3

Wasserst ind des Rheins
am 7. März:

Biebrich ; Pegel : 2,17 m gegen 2,06 m am gestrigen Vormittag,
C. . OK OCanb,
Mainz

2,65 ,
1,41..

2,43
1,30

Monats-Uebersicliten der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat Februar 1912. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . La mp s.)
Luftdruck.

Mittel.
mm' Datum.j

Min. s

748,2 760,3.127. 730.0 2. f

Lnftte mperatnrT

Co
1,2 6,5 3,4

iMittl.
Mittel .pri x .

C° | ' C°

jpe
M:ittl . lAbsol,
Min . Max.
Co | co

Absol.
Min.Co ;

3,6 7,1 | 0,7 I 14,5 27. - 12,8

7m. 2n. 9 a. Mittel. 7 m.
o/o

2 n.
o/o

9 a.
o/o

Mittel.
°/o

7m. 2n. 9a„ Mittel. jSa.
Max . in i
24 Std^.. j3

IU
5,6 5,2 | 5,2 90,2 75,1 85,6: 83,6 8,7 .| 7,716,6 7,7 42,1 ■ 13,2 |24-

der T;i«re mit

12 11 5 2 ‘6

Zahl der

3 9 12 |-

Zahl der
Wind-Beobachtnngeamit _

6 8 121216

gign:
1218|

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Etzestedaktkur: W. Schulte vom Brühl.

Beranwortllch für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erdenb»i>n: für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Siadl und Land . C. Rötd '. rdt : für
Gerichts aal: I . B. : H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Svort und Briefkasten:
1 2?. - ft . Günther ; für die Au-eige» und Reklamen: H. Dornauf ; fLnttlich

in Wiesbaden.
DrnS und Verlag derL. Schellenbergschen HohBuchdrn-kerei in Meedaden

—m - - — i— - - - mm mmtimrm



Donnerstags

7. März 1912
KG. Jahrgang.

Nr.HZ.
Abend-Ausgabe.

2. Blatt.

Schöne KollektionHervorragend billiges
Angebot in

wieder vorrätig.
Hochzeits-, Paten- und
Gelegenheitsgeschenke.

üonfirmatioBss-
Cieschenke . sss

/wwiIHWIV

26 Bismarckring 26
weiß lackiert , mit Draht-
Netzboden und Seiten¬
teilen .

aus  rein -wollen
Popeline m. reich.

rip ?r! aus 8utem  Woll-
UPAU  stoff , Entredenx
und Spitzengarnierung Seidenstickerei

strichfertig, in jedem Tone
Pfund Pf.

kuttbuümIsÄe
»trichf ., in praektv . Farben,

Qual . III l -Ko.-Dosa Mk. 1 .00
Qual . II „ „ 1 . 50
Qual . I „ „ S .O«

weiß lackiert , mit Drahtnetz¬
boden n . doppelseitig abklapp¬
baren Seitenteilen 4 A 7tj
und reichverziertem | & • “
Kopf - und Fußende

zeigt ergebenst an

O. fü©ses ,«ii @r,§gJ Damenschneider,
Langgasse 11, I. — Telephon 1456.

English spoken.On parle franfaise. rein Wachs und Terpentinöl,
l -Pfd .-Dose t»0 Pf.

TeS °” Paul Beger , ToS on
gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe,

= Feine Mass -Schneitierei.
Laser eclit englischer und deutscher Stoffe.

Kilo 80 Pf.
NnssbaumDck, Mattierung,

Möbelpolituren.

Srsams fllexi,
Michelsberg 9. — Telephon 652reich verziertes Fussende mit

MessingsFange und Knöpfen,
Drahtnetzboden und J AA
doppelseitig abklapp - //I
baren Seitenteilen . «f j£« IM.

aus der König!. Bayer. Hof-Parfümerie-
Fabrik «ü. W. Wnmiericli , Nürn¬
berg(prämiiert), von Aerzten empfahl,
gegen' Hautatisfchläge , Hautjucken,
Schuppen, sowie gegmtzaaranslall.Frost-
beulen, Schweißfune, per Stück 4V Pfg.

Teer-Lchwefsl-Seife
per Stück 50 Pfg., vereinigt die vorzüg¬
lichen Wirkungen des Schwefels und des
Teers, b. Drogerie Ättw S,-L°«,Apoth.,
Moritrstratze IS. 1634

2 ^ b̂ ^ n̂-9̂ affkflferde (Schimmelwallach und Rappstute)ein-und
zweifpän ig gefahren,

1 fast neuer Landauer, 1 do. Landaulet und
1 Te1bstfa «)re ^ mit sämtlichem Geschirr und Zubehör.

Beffchtiguug und Auskunft jederzeit bei: FUO
E . Hüller « Steinliraße 27, Worms.

30,000  Rollen
moderne Tapeten
von 1 bis 30 Pf.

«erkaufe spottbillig.

Schulgaffe 6.

^ MÄ © © I S Bouillon- Würfel sind einzig in Qualität!

Pf(J., einzelne Würfe!

Ti
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Walramstrasse 18,Tel.2429,a. d.dewerbcsclwle.
Leinöl, gar . rein . Spez. : Parkettwaehs . Ueber Nacht steinharte
Fußbodenlackfarben . — Anerkannt billigste Bezugsquelle.

88661

für Damen und Mädchen in grosser Auswahl,
Äenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Ltd,
Schwarza Blusen und Röcke sehr preiswert,

Fernsprecher
Langgasse 20

Eettc 1Ö. Abeiw-Ariögatzr, !ö. Blatt. WresIKüLKtt ' G -agsiail. Donnerstag , V. MärzlSlÄ. per » Xi.--»-

Bekanntmachung.
Freitag , den 8. März 1912, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteige-
Tungsloknle

Helenenstraße 6:
2 Büfetts , 1 Vertiko, 1 Auszieh¬
tisch, 1 Pfeiterspiegcl , 1 Sofa , neun
Stühle , 1 Konsole, 1 schwarzes
Spitzenkleid, 1 gold. Ring , 1 ver¬
goldete Brosche, 1 Coupec u. ein

, Elektristerapparat
Lffentl . zwangsweise gegen Barzahl.

Wiesbaden , den 7. Marz 1912.
Meher, Gerichtsvollzieher,

_._ Nauentaler Str . 14.
Bekanntmachung.

t Freitag , den 8. März er., nachm.
N Uhr, versteigere ich hier
i Helenenstraße 24:

1 Schreibmaschine, Teppiche, eine
gold. Damcn -Uhr, Ketten, Medail¬
lon, Anhängsel, Armbänder , Ohr¬
ringe, Vorstecknades, Opernglas,
Scrvrce, Zarin. Gaslüster , 1 Hirsch¬
geweih, Bilder , Kleiderschr., Kom¬
moden, 1 Hund, 55 Bände Goethe,
Schiller , Heine, Lessing, Wieland,
Fritz Reuter , Hauff , 1 Trumeau,
1 Fahrrad , 1 Bettstelle, 1 Garnitur,
Sofa u. Sessel, Schrcibsckrctür,

„ 1 Federrolle
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . § 241

Spinde , Gerichtsvollzieher,
, _ Wallufer Str .. 6, 2.

Bekanntmachung.
Wegen Ausbau der Manteuffel-

stratze wird der von der Dotzheimer
Straße abzweigcnde Wellritzweg bis
zu dem in der Verlängerung der
Blücherstraße liegenden Feldweg auf
me Dauer der Arbeit für den Fähr¬
verkehr gesperrt . *

Wiesbaden, den 5. März 1912.
__ Der Obe rbürgermeister.

Bekanntmachung.
> Ausführung der Reinigung,
Ausmauern und Wichsen der Kohlen¬
den in den städtischen Schulen soll
sur das Rechnungsjahr 1912 an
Iluternehmer vergeben werden.

Verdingungsunterlagen können auf
dem Amtszimmer , Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 19, abgeholt werden,
woselbst auch nähere Auskunft er¬teilt wird.

Die Angebote sind vorschriftsmäßig
Husgesullt , bis zum 9. März d. I .,
bormrttags 11 Uhr. au die unter-
rekchnete Dienststelle einzureichen. *

Wiesbaden , den 29. Februar 1912,
_Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Erdarbeiten

für die Erweiterung des Kabelnetzes,
sowie für die Herstellung der Haus¬
anschlüsse des städtischen Elektrizitäts-
iverkes im Etatsjahre 1912/13 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden. Schriftliche Ange¬
bote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens

15. März 1912, mittags 12 Uhr,
im Bureau Neugasse 26, 1, Zimmer
Nr . 6, einzureicheu.

Die der Vergebung zugrunde ge¬
legten Bedingungen , sowie die zu
verwendenden Angebots - Formulare
werden in genanntem Bureau unent
geltlich verabfolgt . 1

Wiesbaden , den 4. März 1912.
Städt . Elektrizitätswerk.

Futzbodenöl Sch. 35 Pf.
«Älanzölsarbe Pfd. 45 Pf.
Düngemittel (gem.).

4 arl ® «ss , Metzzergasse 31.

■SS eigraradt , Steingasse 27.

:Sha m p o o n Ic reo
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goidgasse 18
c> Ecke Langgasse, o

Warnung!
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
Mctzergaffc 15, Laden.

1 Platz 2. Rang
Mitte 2. Reihe, Abonnement v,
für den Rest der Saison abzu¬
geben. Näher, bei Kosentlial
& David , Wilhclmstratze.

SchflizenuerKouf
zu extra billigen Preisen.

B!ns« liiran,Ia Siamosen u. türk . Stoffe, viele A£
Ausführungen, 2.25 , i .7o , 1.45,

Kleiderschürzen,ST“ *.“ Sä  1.95
Itasschiirzen,ÄS 7
Kinderscliiirzen, 95

Sämtliche nicht angeführten Schürzen
= = zu ermässigten Freisen . . -.—

Beachten Sie unsere Auslage.

Gebrüder Stern,
Spezialität : Gelegenheitskäufe,

nur Ellenbogengasse 3. \

Hausreinigung gegen Mietnachl.
an kl. Arbeiterfam . f. 1. 4. zu verg.
Off . R. 187 Tgbl .-Zwgst., Bismarckr.

Weißnäherin
repariert Serren -Hemden, Eins , von
Brüsten . Auf. nach Matz. Bill . Pr.
Off , u. F . 885 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen in Weißzeugnäherei
gesucht Bülowstratze 4, Part.

Perlbeutel , enth. Brille , Döschen
u. Taschentuch, Mittwochabend verl.
Geg. Bel. abz. Kais-Fr .-Ring 49, 2.

Ein schwarzer Feder-Boa
mit Schleifengarn . Rhern-^ u. Wtt-
helmstr. verl. Abz. g. Bel. Bwbpcher
Str . 86 oder ^undbur ., Fr redrrchstr.

Portemonnaie mit Inhalt
verloren . Gegen gute Belohn, abzug.
Zu erfr . Dreiweidenftr . 5, 3, Eck haus.

Miiiw .' n. v. m. — fr . m. d. S.
denselb. Wunsch h. — w. es n. eins.,
w. S . m. per,' , a. m. Adn schr. w.
Sag . S . m. Ihr . W. w. S . gedenk,
l. Gr

Ibr hübsches Gesicht können Sie auf dem Fussboden erblicken,
wenn Sie meinen echten, hochglänzenden, glashart trocknenden g

ssse & sssss*  S3S3naS'
zum Streichen verwenden. Diesen, sowie alle anderen Lacke, Farben,
Bronzen, Pinsel, Stahlspähne und Parkettwachs erhalten Sie in hervor¬
ragender Qualität bei
Wrltw,  Bernstein , Progen-fonsem-iaiis,

Ellenbogengasse 11, nahe am Markt . Telephon 3001. 401

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen i Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sctiellenöero’sctie Hof-Buchdruckerei

Langgasse 21.

!r« ürhs b.  Blumett,
auch einfachster Preis.

Gruft Mahl,
Wilhelmstr. 40.
Fernruf 998.

Bahnhofsir. 3.
Fernruf 910.

Mrssdadeaer
VestaNungs-

Instilni
Gsbr. Uengevaurr.

Uampf -Kchreinerri.
Gegr. 1858.

Telefon 4N.

§argmaga;in
Schwatttacherstr . .86.

Liefer ant des Vereins
für Feuerbsstattung.

Uebcrnahme von
Nebersübrungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Nachruf!
Gott der Herr hat unsern lieben, langjährigen Vorsitzenden unseres Ver-

eitishauses,

Herrn Pfarrer ein. I ilßOflOP Zl0SH©S]döPff,
Präses der Sudan -Pionier-Rfüssion,

am 28. vergangenen Monats in Fairhaven bei Alexandrien (Aegypten) zu sich
in seine himmlischen Wohnungen abberufen.

Durch des Herrn Gnade , dem er selbstlos und unermüdlich bis znm
letzten Atemzug diente , war er Mitbegründer unseres Hauses und seiner Zweige
und in ihm über 30 Jahre hindurch ein reich gesegneter , treuer Arbeiter und
Streiter Jesu Christi.

Unsere aufrichtige Trauer über seinen Heimgang wird gemildert durch die
tröstliche Gewißheit, daß er eingegangen ist zu seines Herrn Freude.

Matthäus Kap . 25, Vers 21.
Wiesbaden, den 7. März 1912. 426

Der Vorstand des Evangelischen Vereinshauses
und der Herberge zur Heimat.

Godes -Amerge.
Gestern abend 10 Uhr starb nach langem, schwerem Leiden,

unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr GustttV KchMÄSv , Privatier.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Eduard Grün.
Wilhelm Zchmidt.
Karl Opel.

Wiesbaden , Walramstr. 9. den 6. März 1912.
Tie Beerdigung findet Freitagnachnnttag 4st. Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. 8 4986

Heute morgen 5'U Uhr entschlief sanft nach schwerem, mit
Geduld mtrageueni Leiden unsere gute, treusorgend: Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester und Tante,

Krau Luitgarde Hubert
geb Fritz.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie

Wcbcrgaflc 27 F-K
(Dauermieter) zn vermieten.

mit einem Fenster von feinem Spezial-
gefchäir in frequenter Lage gesucht.
Offenen mit Preisangabe unter H. 886
an de« Tagbl.-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben Mannes
sagen wir allen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

$vüu  Mm GsrrZ.
Miesv -tdett , den 5. März 1912.

im 57. Lebensjahre.
Familie Kchatz.
Familie Krage,
familie Fritz.

Wiesbaden (Weißenburgstr.8,2), Kt . Avold , Ueading (Amerika).
Die Beerdigung findet Samstag , den 9. d. Mts ., nachmittags

3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

, Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei

unserem schweren Verluste, sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marg . Gaffer.

Mis -e. tz^ dev . den 7. März 1912 . 85080
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Kurhaus Wiesbaden.
Vreitag , den 8 . JSärs 1983 , abends 3 */a Uhr, im grossen Saale:

Xi . CYKLUS - KOBSZERT.
Leitung: Herr Professor Hans Winderstein , Leipzig,

Solistin: Frau Teresa Carreüo (Klavier).
Orchester : Ss>täd « *rl »«*s S&inrorelieatsT.

fortragsfolge : Symphonie Nr. 8, F-dur, Beethoven; Konzert in B-moll für
Klavier mit Orchester, Tschaikowsky (Frau Carreno). — Pause. — Siegfried-

Ungarischer Marsch, Berlioz,
Ende 93/. Uhr. Logensitz 5 Mk. , I,Parkett 1.—20. Keihe 4 Mk., I .Parkett

21.- 26. Keihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Keihe 2 Mk., Kanggalerie
®Mk., II . Parkett 2 Mk., Banggalerie Rücksitz 1.50 Mk. F248

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
tu wollen. » tSötleclie Hnrverwaltnng.

Sichtbildervortrag
des Herrn August Mal »!, Hamburg,

über:

am Freitag , de » 8 . März , abends 8 '/» dir , im grossen Saale der
, ,W Brtbnrg « , SchwalbacherStrasse 61.

Eintrittskarten « Saalplatz numer. 1.—4. Reibe Mk. 1.—, 5.—10.
Reihe 50 Pf., Galerie numer. 1.—2. Reihe 50 Pf ., Saal und Galerie näclit
numer. 20 Pf. sind zu haben in den Buchhandlungen der Herren : Ä'oerters-
l>8 » ,sr , Wilhelmstrassa 6, Moritz und Münze !., Wilhelmstrasse 58,
Aö’mer , Langgasse 48, Herz , Michelsberg 15 u Staadt , Bahnhofstrasse 6,
äowie abends an der Kasse. F 311

Freidenkerverein Wiesbaden. E. V.

Institut für den ioternatlonaSeo Austausch
fortschrittlicher Erfahrungen , Paris.

lieiimt GWUMm SrieünMt
Samstag , dem 9 . Mär ®, abends 8Va Uhr , in der Aula

der näheren Tächterschale am Schlossplatz:

OeffentHeher Vortrag
mit anschliessender freier Aussprache: F 598

„Die Vereinigten Staaten der Erde“.
Redner: Prof. Br . Rudolf Broda , Paris.

== = ===== Freier Eintritt . • . - -

Svatigelischer Sund.
IFertFafg 1

des Naturforschers ©r . A. ISrass aus Godesberg bei Bonn
mit Idealbildern über

VDer Mensch der Urzeit“
Xütmtag ;, den II . Mürz . abend » 8V« Uhr , im grossen Saale der

„Wartburg ;“ , SchwalbacherStrasse 5l . F 592

Die grosse Frage der Entstehungsgeschichte des Menschengeschlechts,
lio immerfort die Geister beschäftigt , wird auf wissenschaftlicher Grundlage mit
z-T. durchaus neuem Material in volkstümlicher Darstellung behandelt werden.

Eintrittskarten bei den Herren : II » IV » Erisel , Ecke Wilhelm- und
Jaunusstrasse, Harl Hoch , Ecke Kirebgassa und Miehelsberg, Alwin
”®aebald , Ecke Bismarckring u. Bertramstrasse , sowie abends an der Kasse.
„ Preise : 2 Mk. (numeriert), 1 Mk. und 50 Pf. Mitglieder des Evangel.
"Undesu. 1 Familienglied zahlen gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte die Hälfte.

Wegen der Lichtbilder werden die Damen hSflicbst gebeten, die Hüte
a“zunehmen. Her Vorstand.

teilt.
3.

SW«
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, arofle 40 - 45 Pf . . Portions -ScheNsssche 26 Pf.
»Kabeljau, ganze Fische 26 Pf .» im Ausschnitt 85 Ps . , Bratschenfische
L- Pf ., Ostseevovsch 80 Ps .» BratschoUen 50 Pf ., Meilaus 40 Pf . .
Nrrellftsche i . Ansschn . 50 (50 Pf . , ferner allerfeinste Angel . Lchenfische
j '* -65 Pf . , Augel -Kabelians 50 - 00 Pf . . Rotzunge » (Limaudcs)
L '—80 Pf . . Heilbutt im Ausschnitt 1.00 Mk ., Rheinzander 1.40 Mk .»
"ioh . tz-BückMge stück K Pf .» Dtzd. 00 , BoNheringe Stück 8 « . 10 Pf . ,

Matied -Hcringe per Stuck 85 Pf.
MA- Prompter Versand nach alle» Stadtteilen.

Der Genuss von reinem Cacao ist dem Körper zuträg¬
licher als Kaffee oder Tee, das ist die Ansicht unserer
Aerzte . Aus diesem Grunde bürgert sich Van Houtens
Cacao als tägliches erstes Getränk immer mehr ein,
denn es gibt in der Tat nichts Köstlicheres als

Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech¬
büchsen, niemals lose verkauft wird. — Nur eine Qualität, die beste!

F18Q

Am 1. März dieses Jahres hat die organisierte Gehilfenschaft in 31 Städten des Deutschen Reiches
die Arbeit niedergelegt, um ihren Lohnforderungen Nachdruck zu verleihen, nachdem alle durch örtliche und
zentrale Verhandlungen unternommenen Schlichtungsversncheergebnislos verlaufen waren. Zum Schutze

seiner bestreikten Mitgliedschaft hat nun der

Allgemeine Deutsche Arbeitgeberverband sür das Schuewergewerbe
beschlossen, seine

sämtlichen Betriebe in 158 Städten Deutschlands z« schließen.
Wir bringen diese Maßnahme hiermit zur Kenntnis der Oeffentlichkeit und richten an unseren ge¬

schätzten Kundenkreis die höfliche Bitte, unsere Mitglieder durch Reservierung der ihnen zugedachten Aufträge
und gütige Nachsicht ihre Unterstützung in diesem Kampfe leihen zu wollen.

Bnftti Ut »NUN fli §s§ WkiNzevertze
MMW WMkS « ■

C. Ackermann , J . Bisdkoiä , P . Braun , Fr . Becker , Christ . Fischer , H. CSabriel,
H . Haas , A . Heinemann , F . Martin , Martin , B . Marslieimer , H . Mercator,
K . Messerschmidt , G. Molker , J . Biegler , dir . Spitz , Fr . Vollmer , H . Wels.

Mämrergesanst - Jesaha"Verein „ otlkdb ,
Morgen Freitag »abends SV- Uhr

pünktlich, im Vereinslokal Helenenstr.25:
General-Versammlung.

Tagesordnung : I. Jahresbericht.
2. Kassenbericht. 3. Wahl der Revisoren.
4. Neuwahl SeS Vorstandes . 5. Per-
einlangelegenheiten. — Alle Mitglieder
werden ersucht, vollzählig und pünktlich
erscheinen zu wollen. Der Borftand»

^eiclimmgcn auf die neue,
bis IMS unkündbare

4°/o Mannheimer
Stadtanleihe von 1912
zum Emissionskurse von 98 .90 °/°
werden bis spätestens 8. März provi¬
sionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Ilheicstrasse 95.
Feinste spanische

Orangen
Stück von Pf. an

empfiehlt
Akt - 11.

W.  Lehr.
Filiale:

13 Moritzstr. 13.
423

Große Bordeaux -Pflaumen
Pfund 80 Pf .» 40 Pf .» 50 Pf.

Deltkateffen -Haus
Ecke Aior itzstr. 16 und Adc lhr idstr. 3N>

LLe ^ eZ " WZ °GMNÄ ? ?
. ^ Du trinkst immer noch die teuren 8üdweine ? — Da bin ich längst
rhbev weg. Ich beziehe ein Sortiment

Kenricb ’s Beerenweine
besten Ersatz dafür und spare dabei ein schönes Stück Geld!

„Die Qualität maeiit ’sX 44
Er ist zu haben in allen besseren Gaschäfteren und in der Obstweinkelterei

Henrich, ESHiciierstr , SE-S,
'«' ,-1. £» BT.

Rose « , Obstb . tt . Ziersträucher
und alle andere Artikel empfiehlt
8^. M-« ini .-?s:!i,. Bamuschuls.Wcllrltztal.

KB. Ucberuahme von Pflege und
Instandhaltung v. Obst- u. a. Gärten.

Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u, Syphilis ohne
Quecks., ohne EihSpr., olin
Berufsstör., ohne Rückfall. Au-
kl. Brosch. 1, di kr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezinlarzt !>r . »>e<I.
Tiiisqnen ’s Biochemische Heil-
verfalii-pr., Köl r , A. d. Dominik. 8
(Hnuptbahnliof).

Rinder-vewahranftatt.
Die Lieferung

de, Bedarfs an : Brot , Brötchen . Wecke, Milch , Mehl , Fleisch,
Wurst . Fett , Schmal, , Kaffee , Reis , Gerste , « rbseu , Linsen,
Wohnen , soll für die Zeit vom 1. April 1912 bis 31. Marz 1913
vergeben werden. Angebote auf die Lieferung sind bis zum
18. d. Mts . verschlossen bei den Sauselrern . die über den jährlichen
Bedarf und sonstige Bedingungen bereitwillig Auskunft geben, in
der Anstalt, Schwalbacher Straße 81, einzureichen. F2i5

Wiesbaden , 6. März 1912. _ „ „ ^Der Borstand.

Casseler Rippenspeer . . . . . . . p « Pfd. Mk. 1.0«
Ochsenbrnst, gesalzen . per Pfd. Mk. 1.30
Wiesbadener Rauchfleisch, in Stücken von2—8 Pfd.

schwer. per Pfd. Mk. 1.50
Hervelat und Salami in ganzen Würstchen per Pfd. Mk. 1.50
Braunschweiger Mettwurst . per Pfd. Mk. 1.20
Schinkenspeck, schön mager . . per Pfd. Mk. 1.10
Frankfurter , Wiener und Knackwürstchen täglich ftisch.

KL. Casseler Rippchen und gesalzene Ochsenbrust von 6 Uhr ab
warm im Ausschnitt. 390
Tel . 542 . Conrad Heiter 9 Kljelkßl . 77 .

Geestemünder Kschhalle,
Tel . 0345. Wellritzstraße 24. Tel . « 345.

Wir empfehlen auZ täglich frischer Zufuhr zu bekannten billigen Preisen:
ff. Holländer ArzgeLschellffsche, «ros und mittel,
ff. Nordsee - Schellfische in allen Größen und im Ausschnitt, Bratschellfisch,
M-rlaus. alle Sorten Kabeljau und Dorsch.

Ferner alle übrigen Fischsorten in tadelloser Qualität.
Lebende Flußfische . Räucherwaren . Marina den stets frisch.

G
O
&
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Geschäfts - Eröffnung.
Habe mit dem heutigen Tage ein

Laden -Oefchäft
in Wäsche , Trikotageu , Schürze », Knrzwaren re.
eröffnet. Wie bereits meiner werten Kundschaft seit vielen Jahren bekannt,
liefere stets sehr billig und nur gute Ware und bitte um gefl. ^.csuch.

Hochachtungsvoll •
A . Perlmann,

Schwalbacher Strafte 33 , Ecke Friedrichstratze.
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9A\  Sehter Berns n boden -dlatu ' . ;
s  W an Haltbarkeit , Hochglanz u . Härte den Konknrrenfabrikaten überlegen . jj ^

1 1" Farbenhans Weisis , Marktstrasse 25, ® -per Milo.

RHENIA
REINE SEIDE

VORZÜGLICHIM TRAGEN
FÜR KLEIDER II. BLUSEN

145
P. METER MK. JL.

TAFFET SOLIDE
REINE SEIDE

IN ALLEN FARBEN

P. METER Mk.

FAILLE HUGO
175

SOLIDESTE FÜTTERSEIDE
NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

J95
P. METER MK. 1?

J. BÄCHAEÄCH
WEBERGASSE 4.

K117
Reise -, Hand -, Schiffs -, Kaiser-

Koffer, Handtaschen aus Rindleder
Werden billig verkauft Neu ga ffe 22.

mm  Me!
Mod. Modellhüte in Toque, große

Aollh.- u. Panama , Wert bis 20 M.»
95 Pf ., 2, 4 u. 6 Mk. zurückgesevt, von
10 Pf . an viele tausend Blumen,
Flügel u. echte Pleureusen, Federn
bekannt spottbillig. 13 Neugasse 13,
Eckladen. Neumann.

In 5-—8 pfünd., Pfd. 35 Pf.
2—4pfünd., „ 45
Mitteifische „ 30
Kleine Fische .. 25

WM « ©et Stüfl7 %  U
zu haben in den hiesigen

Kölner Konsum-Geschäften.

Hellte ii.morgen:Grosser Fisch-Verkanf
Sa Schellfische
Allerfeinste holländische Anfelschelische 50- 70 Pf.
M leine Merlans

vorzüglicher Bratfisch hfl «) A Bf K üfl Pf
mit wenig Gräten, lld . 11 . , O 1 Ul . «fO 11.

Ia Kabeljau,7i Fisch 25,ohne Kopf 30,Aussehn.35-60.
ff. Heilbutt im Ausschnitt Pfund Mk. 1.20.
JEchter Steinbutt , 2—4-pföndig, L.LiO Mk.
la Schollen, grosse 70 , mittel 60 , kleine35 , Dorsch 30 Pf.
Seeforellen 40 , Makrelen 60 , Stinte (Eperlans ) 50 Pf.
Grüne Heringe Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
Rheinzander 1.20 —1.50 Mk. Rheinhechte 1.20 Mk.
ia rotfl . Salm im Ausschnitt 1.20 —1.50 Mk.
ff. Eibsalm Mk. 1.80 . Echter Winter -Rheinsalm 4 .00 Mk.
Lebende Karpfen, Schleie, Aale, Bachforellen, Hummer etc.
Gewäss . Stockfisch , nur Mittelstücke , Pfd. 30 Pf.
Echte Bratbückinge Stück 8 Pf., Dutzend 90 Pf.
Geräucherte und marinierte Fische, Fischkonserven

in feinster Qualität und grösster Auswahl.
Fischkochbficlier gratis!

Bestellungen erbitte frühzeitig ! =

Grabenstrasse fl 6,
Bleichstrasse 20,
Kirchgasse 7,
Herderstrasse 21

frisch eingetroffen:
Lebendfrische

Rheinbarsehe Pfd. 80 Pf.
Bratzander Pfd. Mb. 1.00.
Echte Seezungen Pfd.1.20.

per Kilo.

Lebendfrische
AnqeL-ScheiL fische

Pfd. 3V Pf. u. 55 Pf.
Delikntelsenhans Loskarn
Ecke Moritzstraßc 16 u. Adelheidstr. 39.

Massen-MGerkaus
Blüchee-Kousnm , Yorkstr. $>. B4984

Prima Scheüfische
und Kabliau

frisch eiugetroffen. d». Erbacher
Straße 2. Telephon 8432.

Misslingen des Gebäcks auggeschl.
Seit über 25 Jahien unerreicht.

Mrojjrerie Hoi ' bns , 13S2
Taunusstrasse 25. Telepb. 2007.
L-. .Salin . Wwe., Wel ritzstr. 15.

Bei jeder Witterung macht *1^

Albion _
die Hände blendend weiß»

Echt in Apotheker BSiuens Flora-
Drogerie , Große Burgstr aße 5. _,

„Wann Sie von hartnäckigen Haut¬
ausschlägen, Flechten, K10 1

Hautjucken
ustv. geplagt sind, so dag der Hautreiz
Sie nicht schiasen lagt , bringt Ihnen
Zucker's „Saluderma " rasch Erleiäus-
runq ." Aerztl . warm em!pf. Dol«
50 Pf . u. 1 Mk. (stärkste Form) bei
Will,. Machenhcimer, BismarckringL
(i. Portzehl, Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Kirchg. 20. F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kräh , Wellritzstrahe 2o,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor, Schwalbacher, Ecke Mauritius-
strafte, E. Moebus.

WWW

neuest Jackenkleider u. Palefofs
zu überraschend billigen Preisen.

Jackenkleid
aus blauem Cheviot, Seiden -Revers , mit fQ je
seitlicher Tressen - und Knopf garnierung ly • &

Jackenkleid
aus blauem Cheviot, auf Seide , moderne je  c/1
Tressen - und Knopf garnierung . . . . .

Eleganles Jackenkleid
auf Seide , marine Cheviot, mit Seiden - es*
stoff- und Knopf garnierung . Zy »üU

Eleganles Jackenkleid
blau Cheviot, auf Seide , mit breiten ? j /j/j
Revers , elegant garniert . JZ . UU

Eleganles Jackenkleid
auf Seide , aus vorzüglichem Cheviot,  jn /j/j
seitliche Knopf garnierung . . . . . . . . OÖ . KJU

Eleganles Jackenkleid
aus blauem Kammgarncheviot , a . Seide , ft *} ßf%
weiß gepaspelt , weißer Knopfgarnitur . t Z . tJU

Jackenkleid
aus vorzügl. engl, gern Stoff, mit breitem 73Revers , Knopf - und Seidengarnierung  .

Jackenkleid
aus modernen englischen Streifen , mit
gleichen Stoffknöpfen , auf Seide . . .. 29.50

32.00
Jackenkleid

aus aparten englisch gemust . Stoff, mit
modernem Revers u . Rückengarnierung,

frühjahrs -Koslüm
aus hellem engl. gern. Stoff, auf Seide, ' rn c/%
flott garniert . %PJ . U */

Eleganles Jackenkoslüm
aparter Schnitt , auf Chang -Changseide , ftc /1/1
moderne englische Streifen . . . . . . . / iJ . OO

Schickes Jackenkleid
Modeneuheit , dunkelblau Kammgarn,  An ff/1
m . weiß , Str ., vorn . Knopfgarn . 39 .00,  T y »W

Engl. gern. Palelöf
mit doppelseitiger Knopfgarnitur.
Revers . .

Engl. gern. Palelol
elegante
Revers und Knopfgarnierung . . . .

9.75

12.50
Engl. gern. Palelol

herverragend billig , , ca . hundertvierzig  c/l
Zentimeter lang , großer Rückenkragen , lO . iJU

JTlarine Cĥ viol-Palelol
mit zweireihiger Knopf garnierung und 4 /c 7 R
Revers . * • l O . l */

Engl. gern. Palelol
lange Form ßf\
mit feinem Revers . ly ei/

Eleganl engl gern»Palelols
. 2*1.50aparte Stoff-Neuheiten,

schick garniert . . . .

Enorm billiger Gelegenheitskaufl
200 stückJioslümröcke Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV: Serie V:

aus reinwollenen einfarbigen und engl, gemusterten Stoffen,
erstklassige Verarbeitung . . .

OO 50 50 50 50
A

Schneider,
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